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Vorrede und EinleUiiiig. 



. V i9cli(>n 1820 gab ich lone Icurz^ Charakteristik 

^ de9 Hinerail-System's hieraus, wovon 18fi3 die 

^ )sweite gtozUch mngearhdtete Auflage unter dem Ti- 

^ tel YoUstSiidige Charakteristik des Blineral- 

j? System's erschien« Die gegenwärtige dritte Auflage 

U ist, im Vergleiche mit der zweiten , wenn anch nicht 

dne ganz nmgearbditete doch besonders Termehrte, wie 

sich dies schon ans der 1830 von mir erschieneneoi 

Vebersicht des SBneral-^ System's entnehmen liess» 

Jedes der letzttti Jahre war sehr fimchthar an mi- 
neralogischen Hand • nnd Lehrblichern y indessen fin- 
det sich bei keinem one eigentliche Verarbeitung des 
durch die Forschungen des letzten Decenniums ausser- 
ordentlich angewachsenen Haterial - Rrichthums* Ich 
konnte eine solche Verarbeitung um so eher ausfiihren, 
- da dieser ReichAtim durch meine Forschungen mit 
herbeigeführt worden , und da ich Gelegenheit hattCj 
die meisten neuen, von anderen SEineralogen zuerst be- 
stimmt^i Spezien selbst wieder zu untersuchen. Flur 
die wenigen Mineralien, Unter deren Namen ein * steht, 
habe ich nicht durch eigne Anschauung kennen gelernt» 
Pass dessen ungeachtet no^A ein ziemlicher Anhang 
entstanden, liegt theib in der uUToUstiUidigenKenntniss 



tr Forrede und jEinkituna. 

iron eifiOD Theile der neuaufgefundenen Rihipcr, 
darin, dasa mir manches erst wähnmd desDrackea dies» 
Schrift bekannt wnrde. An vielen BCnoalien hat sich 
die Ordnung^, in welche sie gehören ^ erkennen lassen^ 
hA einigen auch das GeicUech.t, ond solch«) welche 
dann Tom mit? dnem * versehen aufgeführt word^i, 
•ind nur noch als eigeqthJimllpIiQJSpezien proUematiscIu 
Die Namengebung ist von gehörig bestimmten Mi« 
Qcralien systematisch. Dessen ungeachtet etschetnen 
die mdUten Namen nicht so entsetzlich lang ab sie Ter* 
schrieen sind« Denn wenn man magnetisches Eisen* 
£ns für Magneteisenerz^ rothe« Kupfer «Ers fiir Roth* 
fcnpfererz sagt und schreibt, so findet sich wahrhaftig 
der populäre Name keineswegs in dem systematischeiiL 
verdreifacht. Es mag seyn, dass es einzelne Fälle 
{;ibt) wo ttne strenge systematbdie Nomenklatur ent* 
bdirt werden kann^ allein die Zeit ist dabei nicht 
^u bestimmen^ wo selbst für sohshe Fälle ein neues 
Itediirfniss mit den Namen dlntrltt. Dagegen sind die 
Vortheile von systematischen Namen meist so qnver* 
kennbar epross, dass ich gar nicht verstehe ^ * wie man 
etwas anderes wollen kann* Es ist klar, dass durch 
Namen wie Fdsit, Pyroxcn, Karbon -Späth etc., Ge* 
^blechter zusammengehalten werden > deren Ezisten« 
wohl niemand im Ernste wird bezwei£eln wollen« lYIe 
sollte^ wie könnte man da^ Zusammengehörige ohne 
syt^tematische Nomenklatur bezeichnen? Dass man inzwi- 
schen neben den längeren systematischen Namen auch 
küraere elnwortige populäre oder trivielle für Spezien ge* 
brauche, mag ganz nöthig seyn. In dieser Beziehung 
werde ich künftig aus den populären Namen tticht bloss 



Vorrede und Mitdeäung^^ yu 

eiw AjblswM UeSesiy sondem aack diese dnxeh Dniek 
mit grossen Buchstaben^ wie S. 260 schon geschehen, 
anszdchnen« Den Komplimenten'Nanien, k«B« Heolan- 
dit^ Ciordierit etc., werde ich aber aaeh hierbei dihoU 
blähen j denn sie gehören als entbehrliche Uladnnale 
inenschlicher Eitelhmten in das grosse Gebiet des Be* 
deaUingslosen and («eeren^ aber nicht in wisseiDschaft- 
liche Werke. Unter den gewählten neuen Namen kom- 
men einige vor, die schon existirt hatten , dorch die 
neue Gestaltung der Wissenschaft aber in desnetudinem 
gerathen waren* Bei den Synonymen wird man die 
des Heim Beudant Termi^sen^ w^ ich dessen ncuestca 
Werk zu spät erhiek. 

Dem gc^fenwärtigen Systeme wird man es nicht 
streifig machen können, dass die Mineralien darin nach 
ihren Gharakieren logisch auffindbar sind, und dass 
es mithin ist, was es seyn soll. Welche Sichtungen 
dies bei deip grossen Umfange der Charaktere gefor- 
dert , das dürfte nicht so leicht erkannt nnd anerkanni 
werden. Und dennoch , hoffe ich , man werde kane 
merkliche Spuren von ]jikonseq[Uenzen auffinden} ob» ' 
^eich mein mineralogisches System sehr Tude Charak- 
tere besitzt , wog€f;en das in diesem JFahre erschiene» 
ne des Herrn Hohs so arm ist , dass es nur etwa ^ 
der bekannten Süneraüei^ enthält, und schon aus die- 
sem Grunde hinter der Zeit geblieben erscheint.' nföch«* 
ten doch auch einmal chemische Klassifikatoren bdier- 
zigen, wie ylel ihnen in meinem Systeme geboten wird. 
Dies ist so bedeutend^ dass es namentlich der Mühe 
werth seyn dürfte, einmal die chemiachen Chariktere 



Yifi Vorrede 9md BifikUmm^^ 

dar iiiäoRdogiidiea OtdAuagai lad Gc$6iytektar Imn 
kuwt sn maeheii. 

IKe GAittdiMM der Sy«t«nuitik sind ^Mfigeiui we« 
fenflidi dicselbeii fpükbea^ welelie in der Eiiüeltaiig 
«V xweiten Auflag^e aitfgiesldyLt iiraraii. Dagegen bedarf 
dar Gebraneli derCbanktertalikanige oeneErUamgen. 

Bei iem Glanse iat ailenial der frisdie innere ge« 
latinl. * ' 

Di^ «0 einfaclie Spracbe der Rrystallograpliie^ de^ 
KBi idi midi becüiene 9 nnd welche sich immer mdir 
Frennde erwirbt, hat dqreh Anwendung der Progres* 
läona-^ Theorie einen wesentlichen Zuwachs erhalten« 

Es ist behannty dass ich die sogenannten KrfstaUi« 
aiaona# Systeme nur dmch die Art llucw Cbrancgestalten 
nvIiMeheide. liebstere sind Im dem tesseralen Syste« 
SM^s Heiuieder, Ohtäeder und ihombisches Doddkaeder. 
IKe Existensi dßeser Gestalten hat durch httne der yle* 
len damit angestettten Messungen in Zwrifd gezogeil 
werden honnen* Anders rerhält sich's aber mit den 
cvmerleihantigen mid Areiedeilsantigen Gestalten. Das 
dconatbche Oodehaeder der Schwefel -Kiese existirt nicht 
ab solches, sondern es zerfällt, so wdLt meine Er&h« 
«uugen reichen, in zwei RhomboSder der Zwischen« 
üdilung, m. s. Schweigger -^Seiddl^s Jahrb. d. Ghonie 
«. Phys. 1831 H. 6. S. 227. Das deltoide Dsositessa« 
raSder sierfiHlt bei einigen* Granaten in «n tetragonalcs 
Pynonidogder , etwas flacher, als die sonstige Theorie 
es iftden liissen würde, und in ein ditetragonales Py« 
fanudo^Jder^ welchies der sonstigen. Theorie entspricht. 
Das tetragonaie 8yst<mi hat ausser seinen sonst be« 
bannt gewesenen Abtbeilnngen an der Parahemiedrie (pa* 



r ^ 



VftUeIAidi% iMBuSdrbdi in diicr Riclitiiii^^ Meh TMi 
und hinten tetartoSdrisch nnd zngleicli TonTom nach hin« 
ten hemiSdriseh in dernm 45^ gedrehten Richtung) noch 
eine neue erhalten. Dies existirt hA den tetragonalett 
Granaten^ nnd därfie Idicht noch hei anderen ICneralien 
nachgewiesen werden können. -4" P9 -^ P} -f* ^i 



— P^J P^ können als allgemeine Zdchen solcherTheit« 

4 2 

gestalten angesehen werden. 

Grössere Manchfidtiglmt der GesefaBe haben dii 
genauen Messungen an hexagonalen Suhstanzen ^rge* 
ben^ denn ausser der eigentlichen HoloSdrie, wie sie 
am Beryll erseheint, Schweigger - S^del's Jahib. der 
Ghem.n. Phys. 1830 H. 12. S. 4SI. und der eigentliehen 
HemiSsdrie wie sie den Karbon «SpXthen zukonunt^ gibt 
es auch die JPiplohemiedrie der Quarze, wo ein schmi» 
bar hexagonales Pyramidoeder^ d. i. ein hexagon* py- 
ramidales Diplo^er in zwei Rhomboedar «f-R und — ^R 
zerfallt, die wenig yon einander dÜTerisen, a. a. 0. 1899 
H.8. S.404. Es gibt femer an den Apatiten eineTriplo« 
tritoedrie, wo in der ersten Richtung die Flüchen eines 
hexagonalen Pyramidoeders als Triploeder in ein Tor» 
'deres oder -f-P, hinderes oder — 9 und in ein doma« 
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tisches P zerfallt. /Wie sich hiemach die Th^ge« 

a 
atalten der um 30® gedrehten Richtung yerhalten, 

ergibt sich von selbst, a. a. O. 1830 H. 12* S.435. 

An den Schorlen existiren thdls rhomboederihnliche 

Diploeder , theils rhomboeder'ähnliche TriploSder, a. tu 

O. 1829 H. 8. S. 417. Endlich hat sich am Dioptaa 

eine neue Art der Tetaiiotidriey rbomlMriidriacbe Half« 



X Vorrede und Miinkibmg* 

lea der Sl;aleno0der gefandeu , a. a« O. 1831 H. 6. 
S.821. 

Das rlMitiibisclie Syston , yon anderen gern in y/ie^ 
le Systeme SBevsplktert , welche »ich in der Prasis gar 
oft nicht unterdchetden lassen, .so schbn sie theoretisch 
entwickelt und ansgebildet seyn mögen ^ ist theils ho- 
loedrisch, theils hemiedrisch, theib tetartoedrisch. 
lietzteres* muss noch in normal und in gedreht tetar- 
toedrisch unterschieden werden, je nachdem die He« 
Dudomen mit der dunen Diagonale rechte oder schiefe 
Winkel bilden« 

Nach den ausserordentlich vielen Messungen , die 
ich an Komhinazionen gemacht, und welche sehr dafür 
sprechen, da&s sich in jedem Systeme dio^ ähnlichen 
Symmetrie - Gesetze wiederholen , komme ich immer 
mehr und mehr zu der festen Viberzengnng, dass der 
Grund aller Arten von Hemiedrie, Tritoedrie, Tetar- 
toedrie und Hektoedrie, weder in den Neigungen der 
Hauptaxcn noch in denen der Basen, sondern lediglich 
in der Verschiedenheit der Linear-Dimensio- 
neu liege. In manchen Fällra> wie bei Pyroxen, 
Wolframit scheint, wegen vorkommender regelmässi- 
ger Verwachsungen , ein andrer Grund kslum gedenk- 
bar. Die Rechtwinkligkeit der primären Dimensionen, 
kann hierbei, meiner Kcinung nach, durchweg bei- 
behalten werden. 

In der Anwendung der krystallographischen Pro- 
gressions- Theorie, nach welcher alle Primärformen 
aus den te^seralen nach der Progressionszahl abgelei- 
tet werden , ist zugleich ein ]!Cttel der Ausgleichung 
gefunden, für die Wahl der Korrekzionen und für iK.e 



^ntrolf der BeolMditiing«». £• iMmmai U« & 
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Ausdrücke protostatiscL, d. i. Ton crBter Stdhmg^ 
«nd denterestatiacliy d. u von iweiler Stellang; 
T<Nr , welche sieli sunidist auf die tefragonal anfreckla 
oder bexagonal aufrechte Stdlnng der teaaeralen Ge^ 
Btaltea beziehen. Die tetragonalen PrimÜrformen wer« 
den in jener ^ dUe heiagonalen in dieser entwichdt 
a. a. 0. 1828 H. 2« S. 123. Damm ist es auch hlar^ 
dass tetragonale Sobstansennar protostatiach^ hexago* 
uale nor deaterostotiseh aeyn können. 

Die tetragonalen Primarfornen werden ana 
der Richtung O9 d* i* ans dem Oktaeder abgeleitet^ 
wenn sie mit der deutlicheren lateralen Spaltbarkeit pa« 
ralld gerichtet sind^ z. B. bei Zirkonoi j hingegen aus 
der Richtung 0^ dem Oktadodckatoeder, d. i. aus dem 
tetragonalen Pyramidoeder des rhombischen DodekaS- 
ders, wenn laterale und terminale Spaltbarkeit in den 
b^den nm 45 ^ Ton einander gedrehten Richtungen yor^ 
kommen 9 also kduae horizontale Kombinatioliskanten 
bildet, z. B« Apoklase« -^ 

H d. i. Hexaeder und ^ H das Hexadodekatoe- 
der d* i« das Rhomboeder des rhombischen DodekaS* 
dera^ endlich 2 H d. i. das aus dem Oktaeder zu er- 
ballende RhomboSder^ femer die aus diesen Gestalten 
bei gleiehen Axenlängen zu konstruirenden hexagona* 
len Pyramidoeder D (das wahre Dibexaederj ^ D mit 
balber , 2 D mit doppelter Axenlange des vorigen sind 
die scbematischen Gestalten für die Ableitung der hexa- 
gonalen und überhaupt deuterostatischen Primär« 
formen. Gemäss der Axenlange Tcrgleicht man je« 



f 

XII .Vvfteiit und EudkUimf^ 

dfe prinfire €Sc0ldl ttÜ dcqcBifdi KcbciiiirtiteUti 9 wd« 
(dbor aie am nSdiBtai steht« 

Auch die rhombiaeliea Gestalten sind ei- 
■er solchen AJUcttnng fiA%| und dann theils pro* 
tostatisch, theils denterastatisch. Im 
ersten Falle dienen bei der holoedrischen Ab- 
AeUang^ nach Beschaflenheit dc^, Spaltongsrichtnngen 
domatische Pnsmen erster Art als Primärformen^ 
d. h, solche, bei denen das primäre Doma anf dl^ 
scharfen Seitenhanten des prtmSren Prisma angesetzt 
ist^ wo also QoP niid Poo in den ersten Werthen 

spalten. Das Doma ist entweder ein O wenn Ton den 

T 
lateralen Spaltungarichtungen die prismatischen die enfeb 

schieden deatUchem sind, oder dn O' wenn von die- 

sen Richtangen die hrachydiagonale die entschieden 
deutlichere ist, wobei man schalig^e Zusammensetzung 
von wirklicher Spaltbarheit wohl zu unterscheiden hat. 
Hemiedrisch rhombische Substanzen sind dann proto« 
statisch, wenn die primären Hemidomen gegen die 
scharfen Seitenhanten des primären Prisma geneigt 
sind. Das niedrigere minder steile Hemidoma ist nach 
vorn gerichtet zu betrachten, und wird in diesen Fäl- 
len das erste Spaltungshemidoma seyn, wmn derartige 
Spaltbarheit stattfindet, z. B, Epidote. 

Wenn eine holoedrisch rhombische Substanz nach 
einem Poma zur IHahrodiagonale also auf die stumpfen 
Seitenhanten des primären Prisma aufgesetzt spaltet^ 

so bedentet dieses ein D^^ d« i« ein Doma ans zwei 



VmreJU und Eideihmjf^ xm 

obai pynabgrii egga J Um miA don «Btan |iaff>liel«i 
Furchen des IKhenBdcn entsteiidai» nl abo deute« 
rostatiseh s. B. Iloiiopltfai^ Liemt» In dtetem Fat* 
le findet tust olne AMnabne die hütJa Spaltbat^ 
kot am dertKehalea nach der ftadiyiKi^fiiale atalL 
Wenn aber one Sobsfauz nach ' ciiieia liigmlMBchai 
PyramidoBder »pdlM^^M wM diesca, mdan'die laii|p» 

ale Axe rar vertilsalen dient^ als ein J0[ nnd mitbin 

dentorMlatisdi betecbteT, ab dn AehfswSlftelflacbnae 
des IKbesaeders^ hA wdcbem gerade die Flftcben, die 
in daoa Terigen FaUe rai Doma bildeten^ nnn Ter* 
sdiwilnden sind. Bd^cie sind Scbtrrefd, Topaa^ 
Hier ymxA dann die Neigung dea PyramidoCdera an 
den Kanten der Basb wesentlich angegeben* 

Für die bemiSdrisch rhomUbchcn Snbatanaen^ wd« 
ehe ab deateroslatiseh betrachtet werden mfissen^ ist 
es ganz tbanihteristiBdi, dass die Hemidomen gegm 
die stnnqpfen Seilenhanten der primSren Prismen ge« 
richtet^ abo fenr bngen Diagonale gehihnge sind» IKf 
fladicren Hemidomen hetrachtct man wieder ab nadk 
Tom liegend« Abweichend von den ^loslatisdiM 
Hemidomen liegen nun die Spaltongs-Hemidomen) ab 
die stdleren^ nach hinten^ nnd sie sind wiridiche 
Bhomboeder*- Drittel. Hier dienen besondors die Fett 
Site ab Bdspiele* % 

In allen diesen Fällen bezeichnet der Btachy wd* 
eher den Bachstaben . der schcndiatischen Gestalt von 
oben nach nnten mnscbliesst^ nnd zwar der Zähler 
die AnzaM der Flädien^ weiche die abgeleitete Gestalt 

if vnd der If enner die Anzahl dar Flächen^ wel« 



xiY Voneii und BiiäMtmjm 

elw der Bc k m uitif clign Gestelt nhoimaL Bki Zakl 
\^ ^, S TOT dtta Ziehen der echematigchm Geatelt be* 
deaten die. Länge ihrer Haaptoxe^ vm sie in den em« 
sdiieii Falle sua Vergleiche dient. Die daror «tehen«» 
den Zahlen sind aber die ThdJlwertfae der Progxcssions« 
lahl 7fi0. 

rioch ist die Kgenthümlichhelt einer j^ogressianfr^ 
lenAhleitiing der rhombischen Prismen und He* 
miprismen zu erUaren ftbrig; denn alled, wag wir 
bis jezt abgelötet haben ^ betraf nur die Hanptaxen« 
längen, d. h» die Längen der yertihalen Progessions« 
axen. Es ist begrdiQich, dass das Entstehen der rhoni** 
bischen Prismen ans tetragonalen und hexagonalen an- 
ders liicht als durch Annahme TO|i horiaontaleti Progres« 
sionsaxen gedacht werden könne« Protostetisch rhomhi* 
sehe Substanzen nun haben das tetc^onale Prisma zum 
Schema für ihre primären Prismen , indem sich dabei 
die eine Diagonale unverändert erhält , die andre aber 
cane progressibnale Verlängerung erfährt» Sind die 
Domen und B^midomen aus O al^^eleitet^ somussdas 
Prisma mathematisch nothwendig mit 00 O'. Terglichen 
werden^ sind jene hingegen aus O' abgeleitet^ so ist 
das Prisma mit OoO zu Tergleichen. 

Für deuterostatisch rhombische Prismen nnd Hc^- 
miprismen existirt das aus dem hescagonalen Prisma zn 
konstruirende rhombische von ISO® als schemAtische 
Oestalt« Die primären Prismen der denterostatischen 
Substanzen sind hiemach progressional verkürzte z« B. 
Thiodin-Späthe> oder verlängerte %. D« Amphibole. 

So wie es für Hemidomen verschiedene Axenlän* 
gen fär vorn und hinten -f" u>^ "^ 6^> ^ .auch sind 
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bei HemSpfismen (der Tetartoedrie) TcmeUeiiene Quer- 
axenlitiigen fiir redkto und links ^^ und L zu nn* 

tcrscheiden. 

Hiennit wäre die Anwendung der Progression«* 
Theorie y so wie es die gemessenste Kürze gestattet, 
erklärt« Die nnabweissliehen Grunde dafor sind firä* 
lieb nicht mit entwickelt^ was hier weder geschehelk 
konnte noeh sollte. Dem Kenner wird es jedoch kaum 
en^fehen, dass die Theorie in den konstanten Ver- 
hältnissen der Spaltnngsrichtungen und in der'mathe* 
matiseh bedingten Aehplichkeit der Charaktere der Kom- 
binaziopen tief begründet sey, — — « 

Die Grade der Harte beziehen sich auf meine Skale, 
wie sie in der zwäten 'Ausgabe bestimmt worden* 
Für den siebenten Hart^ad kann man auch recht gut 
den firischen und grpssblättrigen 'meist licht griinlich- 
granen' $kapolifli von Arendal, den man zu den ge- 
meineren Kineralien zahlen darf, .als Probmineral 
anwenden! ' ^ 

Die ZuSatze hätte ich leicht Tcarzehnfachen kpn- 
neu.' Indessen 'wollte ich nur dmges, was noch gar 
nicht bekannt gewesen, mtttbeileii? weil es vorzüglich 
zur Begründung der Eigenthümlichkmt solcher Minera- 
lien beiträgt, auf die sich die Zusätze beziehen* 

Die spezifischen Gemchte sind vid&ch und sorg- 
fältig bestimmt» In den Charakteren der Spezien sind 
meist noch besondere Beispiele aufgeführt, oder die 
Gränzen von einer Anzahl Beobachtungen ang^eben» 
In jenem FaUe kann man natürlich noch leicht klei- 
ne Abweichungen von den Angaben durch neue Wäg- 
ungen selbst finden , was in dem andern FaUe nicht 
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M bttld so erwarten «leht^ nameiitlleh wenn die m ( ) 
eteheiide ZiJil d. i« ^ Zahl der BeohachtaBgm eine 
holte istr 

Dieser vottatandigen Charahterialik des Mineral« 
SyBtem's folgt ein grösseres Bbuidbüch der Mineralo^ 
auf dem Fnase« Dasselbe wird in idncm Bande die 
Terminol^^e^ Systematik and Nomenklatur, und in 
swdl Bänden das SjBtem enthalten, wosn mn ansehn* 
licher Atlass nener krjstallograpluscher Zdchnnngen 
gehört» In dem Syateme sollen sich alle Arten nützli* 
eher Bemerkungen an die mineralogischen Charaktere 
der einzelnen Slineralien anschliessen* 

Endlich stehe hier die Erklärung Einiger AbkonB* 
nngen in der Charakteristik, mit Ansschloas der krj;- 
Btallographischen : ^ 

Br* Briäthaupt« VI* Mohs« 

G* Gewicht« Prf. Primärfi>rm* i 

H. Harte. n. und. 

Hd^. Bbddinger« v. Tulgo. 

Hy. Hauy. W* Werner. 

J« Jameson» Z» Th« zum Theil« 

Freiberg, am L September 18SS. 

August Breitkaupt«^ 



Charaktere 



der 



Klassen uiid Ordnungen. 
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f % 
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Erste Klasse. 
Salz e. 

Gemeiner Glanz« 

H. i bis 4i. 

G. 0,9 bis 4. 
Anflöslich auf der Zange mit salzigem, alkaliseban 

und sttssUchem Gescbmacke, oder blos wässri|f 
kältend. 



.tt. 



I* 



Zweite Klasse. 
Steine« 

Glanz. 

H. i bis 12. "" 

G. 1)6 bis 8)1. 

Obne salzig, alkalisch and süsslkb schmeckende auch 
ohne ^ässrig kältende AuflöslichWt auf der Zange. 
Bei H. j; bis 4: G. 1,8 bis 7,4 , unter folgenden 
Bedingungen : 
G. unter 2,i: Opalartig, durch Reiben 

nicht leicht elektrisch. 
G. 2,1 bis 5,4: Ohne schwante Farbe mit 
' schwarzem Striche, ohne gelbe Farbe mit 
gelbem Sbriche. 
G. 3,s bis 7,4: Bis deutlich spaltbar, von 
blauem, grünem und weissem Striche, 
und nur bei G. 8,7 bis 6,0 von roth- 
gdbem Striche. 
Bei H. 4 bis 5| : iKeine rothe Farbe mit rothem 
oder gelbem Striche , keine gelbe, brau- 
ne und schwarze Farbe, mit gelbem, 
braunem oder schwarzem Striche ; keine 
deutliche dodekaedrische Spaltbarkeit. 
Bei H. 5| bis 8| : G. 8,0 bis 4,o, ausgenommen 
was bei G. 3,s und mehr Ton schwar- 
zem hochbraunem oder gelbem Striche, 
auch was bei Spaltbarkeit nach rhombi- 
schen Gränzgestalten gelblichgrauen 
Strich gibt. H. 7 bis 8 « Cr* ^9 7 und we- 
niger, tetragonal* 



^ 



Dritte Klasse. 



» ^ 



^ f. t t 



' •» 



AI i II e r. 



Metallischer Glam nnd G. 3,2 bis 22: Unbedingt hie- 
ber gehörig. 

Glanz : H. ^ bis 9 und G. 2,2 ^Is 8,8, an- 
tec folgenden Bcdingongen : . ' 
JB^Ü. i bis 2^: G. 2,2 bis 8,<, j^ocb 

G. 2,2 bis 3,4: Farbe and; Strich schwarz 

oder hochgelb* 
G. 3,s bis 8,5: Farbe und Strich schTrarz, 
brannroth oder^gelb« 
Bei H. 2^ bis 6 ; G. 2,8 bis8,s^ Farbe rotfa, 
Strich roth oder gelb, oder Farbe nnd 
Strich schwarz, braun, gelb ; auch, wenn 
bei H. 4j^'bls S^- dodehaedrisch spaltbar, 
mit oda* ohne farbigen Strich. Bd H, 
S bis 6 auch wohl graustrichig. 
Bei H. 6 bis 7 : G. 3, s bis 8, s , Farbe schwarz 
und braun. Strich dunkelgrau, schwarz, 
braun nnd gelb , oder G. nicht unter 4,o. 
Bei H. 7 bis 9 : G. 3,» bis 8,$. 

G, 3,9 bis 4,0: Primatisch spaltbar, nicht 
tesseral« 
Ohne salzig , alkalisch od» siisslich schmeckende auch 
ohne wässrig kältende Auflöelich)ieit auf der Zunge. 



.0 •-. 



s « 
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Vierte Kii^sse. 



Ui-l 



B r e n z e. 



• # • 



.1 • » 



•n: 
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h 



« •■ » ( 
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IL. bis 4. , 

ix/ 09^ ^*® 2>*'* 

OLna 8«lT.igy aUi^Usch nncl süsftlich schmecVemle aach 
ohne vi^ässrlg kältend^AuflöslichKeit anf der Zunge. 
Qu. 1,9 bis 2,2: H. 2^. und weniger ^ Farbe 
ond Strich metallisch schwarz. bi%gran, oder 
gemein glänzend gelb, oder. durch Reibea 



•» ( 



, .leicht dektrisch. 



1. 



^ « 



: .^ 



iiwviT^w*»^»«^iwip» 
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H'»i c • '.. . 
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ßf^Üf' Rh»$e.^ Sibei 



G> Oyt* bis 0,ts. 

KiUend auf der Zoi^ «rftüsltdl. - • 



•~i • 



ZiDeiie Ordnung. 
JKarkonate. 



Monoax. 
H« 1 bis 8|. 
G« 1^4 ins S^t. 
Gescbnuick , aUsallsch. 



U: 



jj^ititte Ordnung*. 

H. H w» 5j- .- ^;J ? .^• 

6. 1,* bis S^a« ." ,<* r' I £c^0 .xi 



feierte Ordnung* 




Nitrat 9. 




Monoax. 
H. U bis 2. 
6. 1,9 bis S,i. 
Geschmack, kühlend salzig« 


1 » 



JWR^^* !**WW»Tji. ^MW^^Ä 



v/ 



Gesclmiack , stets adstringirend salzig, theik melalU 



(yitriolisch) , theils reia Iterbe^ th^ bjjttrr «^^ 

r . r '^1 

Seehiiß Ordnung. 
AI Hat 

Demant- bis Fettglanz« 
H. 3 bis 4. 
G. 3,6 bis 3,9* 
Gescbmack, heAe «Qssalzig* 



« ^ 



£ 



i -x\i Siebente Ordnung^. 

Borate. 






H. 1 bis 2i. 
G. 1,4 bis 1,9« 

Gescbmack, scbwacb alkaliscb. 



lO ^teM^JKAM^' auäk, 



Blonoax. Yollkonunm »paltbar in nur dnelr lH^IJ6ui||^ 
die leicht zu erhalten ist. Nicht oj^dhrfi^. ^ * '^ 

H. nnter 8 nnd G. 2,8 t ktiird tipMiar. *' -^ 
H« 2 bis 3 und G. 2,7. bis 3,o i Tetragonal und 

basisch spaltbar, oder rhombisch nnd Uttttl 

spaltbar. 
H. iiber 3i 6: 2^6 and ]udir;'>' 



t » j 



:■:' ■■{ .:•: .<.?■:•■•• f 
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Zweite Qt4»uu£. .t. :' > 
Chalzite^ 

Farbe, hoch oder donkel griin nnd blan. Strich, gr&n 
nnd blan.. Qhne ToHkommenste Snaltbarkdt in 
nur einer Riehtang« P^icht ppalartig. 

BEonoax. • ': ^ <k. 

H. 5 bis 7. '^ ■ A i :• 

G. 2,7 bis iy4. . P 






Nicht opaUurtIg;, 

H- 2i bis 6J. • - ^ ^ 

G. 2,48 bis 8,1. 

In dünnen Blättchen nnbieosam. *' . . ..> 

BasiscK spalttiar': Nicht phyDitartig, farbloser Strich, 

nnd G. unter 8,6 oder über 3,o, oder tetragonal. 

H. 2^ bis 3|-: G. S,4 nnd mehr,^ und &rbloser 

oder grüner Strich. 
H. ii und mehr : Ohne Perlmnttei^knK , ohne 
phyllitartige nnd ohne rhomben- prismatische 
oder brachydiagonale Spaltbarkeit ersten Wer* 
thes. 
G. 2,6 nnd wen^fer: JSwM tessenl. 






Vierte Ordnung. 
• Glimmer. -I 

Perlmutt<»rglanz. "^ 

IHonoax. Vollkommen spaltbar in einer RIchtuDg, ba- 
sisch oder flach hemidomatisch; dünne Blättchen 
leicht an erlialten. Weder tesseral^ ^och tetrago- 
nal j noch opalarti^. 
H. i bis ej. ; ^ 

G. S,6 bis 5,4« 

H. unter 2: G. 2,« bis 2,t, ganz fettig an« 
Einfühlen. 

H. 2 bis 3: G. 2,7 bis 3,o« 
JH. ö| u. mehr: Hei^agonal n. basisch spaltbar. 
G» 2,s bis 2,«; Ohne grünen Strich, 
G. über S : Härte 3 nnd mehr« 



« %<^ ^^f^ : *f '^ 



Fünfte ßrdnung. 
Porodine. 

r 

Opaiartig. MascUiger Brach. 
H. 1 bui &i. 
G. l^s kiB S^i« 



^ 

rf- 



■ * % 



Sechste Ordnung. 
Ophi t e. 

HEonoax« Ohne Tollhommenste Spidtbarheit in einer 

Richtung. 
H. IJ bis 4|. 
G. 2,4 5 bis 2,9. 
Fettig anzufühlen, 
^ach dem Anhauchen Gerach gebend. 

Bei H. unter 3 ; geht dieselbe nur I4 bis 1^ nnd 

G. 2,8. 
G« 2,4: PGcht holorhombisch. 



2ma^ RUuie. SUini Ü 

Siebinte Ordnung. 
Zeolithe. 

PcflrliiiQtter- bis Gks^iuc. 

Nicht opalartig. 

n. 4 bis 0. 

G. 2,0 bis 2,46. 

Tesseral: Ohne dodehaSdrische Spaltl^heit nnd 

6. 2,2 und wihiiger. 
G. 2,40 bis 2,4 6 : ülonoax, riiombiscb^ rhoin« 
boidisch^ lateral spaltbar. 



Achte Ordnung. 
Grammite. 

fftcht opalartig. 
H. 4^ bis 9. 
G. 2,2 bis 3,6. 

Strich, brannt G. S,s bis 3,4^ deatlicb lateral 
spaltbar und H. 6^ und mehr. 

Tesseral: G. 2,« und weniger. 

H. 4^ bis 6: Rhombisch, rhomboidisch, dentlich 
lateral spaltbar und G. 2,8 bis 2,» und wie- 
der 3,2 bis 3,6. 

H. 7jbis8 und G. 3,4 und mehr: deutliche pris- 
matische oder diagonale, aber nicht hemipris- 
matische Spaltbarheit ersten lYerthes. 

BL über 8: Dentlich spaltbar in einer Richtung 
oder spaltbar in zwei schiefwinhUg sich schnei- 
denden Richtungen. 



Neunte Ordnung. 
. D ur e. 

« 

G. 2,0 bis 4,t. 

H. tf i bis 7 1 Opalardg und (x. 2^< nad we« 

niger. 
H. 7 bU 8 : G. 2,3 und weniger nnd opalartig^ 

oder G* 3,4 bis 5,» nnd ohne deutliche 

(bolo -) prismatische und diagonale Spaltbar« 

keit. 
H. 8 bis 9: Ohne sebr deutliche Spaltbarhdlt 

in basischen, hemidomatischen und brachy« 

diagonalen oder in zwei schiefwinkligeil 

Richtl|ng(!li* 
Bis H. Ql ; G. 4,0 und weniger« 



.♦ ■• « 



*< 
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Erste Ordnung. 
£r&e. . 

SlebJliscliei^ GUslzt Ifarbe gran bis schwanB, H. 5 bis 9^ 
G* 4,4 bis 8^9 s und iiicbt dehnbar. 
ToUbommen metallisebor GUnz t H. 7 v. itiebr« 
JWetalliscb liebte' graue t^arbeV It. 71 bis niebr. 
Halbmetalltscb scbWarze Farbe : Stricb, scbwarz 
oder G. 4,4 und mebi^« 
dsmeiiler Glanz: H. 1 bis 9, G. S^i bis 8,i. 

H. 1 bis 2^: Strieb, sebwarz n. G. unter 3,4. 
BU Sj-bis 4j^: Strich, schvrarz, bräun, roth, 

gelb und G. 2,^' bis 4,8. 
H. ijr bis 6:. Strich, schwaris, braun, roth, 
gelb und G. !S,o. und mehr. Bei G.5 bis 6 
^aiicb wobl graustrichig,' und irenn tesseral, 
selbst bis farblos« ' 
H« 6 bis 8: G. 3,s und mehrj wenn G. nn* 
ter4,o, Strich, gelb, braun, schwarz, grau. 
H. 8 bis 9: G« 4,i und mehr« 

Zweite Ordnung. 
Riese. 

Metalliieber Glanz. 

Farben, roth, gdb*, weiss, lichte grau« 

H. 1 bis 8;. 

SpeöAe. CKy^i d^hnbari 

6. 3,9 b|s 7,8. 

jprau:,. H.^tf .ui)d mdur. 

H. 3^ bis Si G. untar tf,«. 



*) "Was man bisweilen tombakbraun ueimt^ wird noch sum 
Bronagelben gerechnet« 



i6 



IDifitte-Kbitii» 0B»i!ti^ 
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Dritte Ordnung. ,, 
Metalle. 

VoUkoBimeii melalllsclier Glanz. 

Farben y roth^ gelb, weisa^ liebte grau. 

Tesaeral nnd hexagonal. 

H. bis 8i. 

Debnbar. 

G. tf,8 bis fiS. 

Tesseral: Obne Spaltbarkeit oder G.T^i nnd 
mehr. ^ 

H. 2 bisS: Dehnbarkeit zuwe2^'när noch 
4iirch Eindrücke wahrnehmbar. ' 

G. lO und mehr: Auch ohne Dehnbarkeit. 






Vierte Ordnung. 
G lunz e. 

Metallischer Glanz. 

Farben, grau, achwsrz. 

H. 1 bis S. ■ * 

G. 4,a bis 8,8« 

Strich , braun bis rotit t l'esseral ohne' deutli«- 

che Spaltbarkeit und G. 4,2 bis tf,o;. 
Dehnbar: sehr, dunkel gr%u ins MlM^ars und 
G. 7,0 und mehr. 



Dritte Rlas$e. Mmer. |7 



Fünfte Ordnung. 
Blenden. 

Btalbmetallischer und gemeiner Glanz« 
Strich, fiirbig. 
H. 1 bis SJ. 
G. 3,2 bis 8,1. 
Halbmetalliseber Glanz: Stricb, grfin, roth. , 

Gemeiner Glanz: Strich, gelb, roth, brann oder, 

wenn farblos, dodekaedrisch spaltbar. 
H. 1 bis 3^- : Farbe und Strich , roth, gelb* 
H. 3|^ bis A\ : Strich , roth nnd G. über 5 , oder 

dodekaedrisch spaltbar. 
H* A\ bis 8| : G. 3,8 bis 4,i. 
Tesseral : Halbmetallischer Glanz nnd grnner Strich^ 
oder gemeiner Glanz. 



Sechste Ordnung. 
K er at e. 

Demantglanz. 

Ohne voUkommne Spaltbarkeit in einer Richtung. 

H. ^ bis 2. 

Geschmeidig bis mild. 

G. 5,4 bis 7,r. 



18 Fierte KUsse. Brtni^e. 



Erste Ordnung^ 
S chw efel. 

Fett- bis Demantglanz. 

Blonoax. Ohne YoUkommenste Spaltbarkeit in einer 

Uchtttng. 
H. 1| bis a^. 
G. 1^9 bis 2,0. ^ 



Zweite Ordnung. 
R es i n e. 

Cremeiner Gbinz. 
Monoax und opakrtig. 
H. 9 bis 3^. 

G. 1,0 bis 1^0^ und wieder 2,i bis 2,2« 
Str., nie schwarz oder braun. 



Vierte Rlasse. Brenze. 19 



Dritte Ordnung. 
Bitume. 

Fettgianz. 

Dfonoax, opalartig'; flüssig. 

H. bis 2. 

G. 0^7 bis 1,2* 

BitiuniiioW Genich oder farbloser Strich. 



Vierte Ordnung. 
Rohlßn. 

Hetalliscber oder Fet^Ianz. 
Farbe, schwarz und braun. 
DIonoax oder amorphisch. 
H. ^ bis 4. 
G. lys Jus 2,1. 

G. 1,9 bis 2,1: keine braune Farbe. 



2* 



90 jinhangi • Or^iipptn. 






Erste Gruppe. 
S chiefer. 

# • 

Gemeinar Glanz in goringen Graden bis matt. 
Schiefrig. 
H. 1 bis 7f. 
G. I98 bis 3)1 

(Folgt in der AnfsCellang am scbicUicbsten nach 
der Glimmer. Ordnung.) 



Zweite Gruppe. 
Thone* 

Scbimmemd bis matt. 

Unregelmässige Gestalten. Erdig, uneben, 

H* 1 bis 6. 

G. I96 bis Zy\. 

Splittrig: H. 1 bis 2, ^der G. 3,2 u. mehr. 

(Folgt in der Aufstellang am scbicklicbsten nach 
der Ordnung der Porodine.) 



Charaktere 



der 



GescUechter nnd Speziell. 



) 



Erste Klasse. Salze. ''. / - 



Erste Ordnung. Hydroit 
l. Gescblecht. EIS. 

Glas- bis Perlmutterglanz. 
Deuterostatisch. Monoax, lioloedrlsch«, 

\. Spezie« Hexagonales Eis» 

[Eis, Hag^el, Graupeln, Schnee, Reif, ▼•] 
Prf.: Hexagonalcs Pyramidoeder , Neigung der 
Flächen an Basekaiiten :=z 80^. ungefähr, nach 
Smithson. Einf. Gest. : Basis, drei hexagonale 
Pyramidoeder^ Prisma, sämtlich in paralleler 
Richtung* 



24 I» KL iL Ord. Karbonate, 

Zweite Ordnung. Karbonate. 
I. Geschlecht. EF F L O R . K ARBO IN AT. 

Glasglanz. 

Deuterosttttsch. Rliomblsch, faemiedrisch^ brachyax. 

Spaltbar termmal, lateral« 
H. 1 bis 1^. 

Gr. 1)4« 

!• Spezie. PoLYHYDRisGHES Effior -Karbonat« 

[Mineralalkalt, fV. Hemiprismatisches Natron -Salz^ 
Jf« SwiAe earhmiatee, Hy. Prismatic Nkdron^ JJ\ 

Prf. : Diplodomatiscbes Prisma^ -f- Poo = ^H* — 
pI =650 2i9/ y«. _ pöo = 11. — |H = 

6 6 

580 82' T'i^ ocP = H- fifes 1050 54' 25". 

(650 28' 5 580 32'^ 105o^2S Hdgr.). Spalt- 
bar, binten beitildomatlsch , deutlich^ primär - 
prismatiscb nnd bracbydiagonal , undeutliGb. 

jG. =1,423 (Hdgr.) 



IL GescMecht. NATRON- KARB0N4T. 

Glasglanz. 

Deuterostatlscb. Rbombiscb, boloedriseb, makroax« 

Spaltbar, basiscb unvollkommen. 
H. 1^. 
G. 1,5 bis 1,6* 

» Spezie« Rhombisches Natron -Karbonat« 

[Prismatiscbes Natron -Salz, M. Uobrig« Synony- 
mie, wie oben.] 



/• Rh IL Ord. Rarbonale. 2S 

Prf.: Rhombisches Pyramidoeder , Ps||^ SD = 



12 



14lo>l7'3»"j OOP=if QoD=139o^55^ 



6 



(1410 48' JBdgr.). Spaltbar, basisch, unvoll- 
hommen ; primär- prismatisch noch luiToHkomm« 
ner. Etwas milde. G. =:1,S6. i 



TRONA, Hdgr. 
Rhombisch, hemiedrisch. Pfeigpong; von JM auf 

T = 1050 18'. 
H. 2^ bis 2|. 

G. 2,112. 



26 L KL HL Ord, HaUde* 

Dritte Ordnung. Halate. 
I. GeschlecLt. AJUMON - H AL AT. 

Fettglanz, dem • Glasglanz gen&hert. 
Protostatiseh *). Tes^eral, oktaedrisch, Loloedrisch. 
H. li bis 2. 

\X» • • • jL, S 2 8 • • • ; 

Gesclimack^ urinös salzig. 

!• Spezie« Oktacdrisches Ammon-Halat« 

[Salmiak, fV. Oktaedrisebes Ammoniak -Salz, Jtf*. 
Ammoniofpie muriatee, Hy. Oclahedral Sali' 
jiämmoniaCf tT.] 
Prf . : Oktaeder. Spaltbar, oktaedrisch, sehr unvoll- 
kommen, meist muscliliger Brueb. JNacb dem 
Reiben urinöser Geruch. '^ 



IL Geschlecht. NATRON -HAL AT. 

Glasglanz. 

Protostat isch. Tesseral, hexaedrisch, holoedrisch* 

H. 2i bis 3. 

G. 2,2 bis 2,3. 

Geschmack , süss salzig. 

1. Spezie« HcxAeDRiscHES Natron -Ha^lat. 

[Kochsalz, fV. Hexaedrisches Stein -Salz, Jf. 
Saude muriaUe^ Hy, Hexahedral Rock-SaUy JX 
Prf.: Hexaeder. Spaltbar, hexacdrisch, deutlich; do- 
dekaedrisch, weniger deutlich, G.= 2,257 Hdyr. 



*) Durch die Beobachtungen Ton Marx erscheiift daa Am- 
nion -Halat unter /gewissen Umständen protosta tisch, unter 
anderen deut eres tat isch; allein das natürliche dürfte nur 
■von der ersten Stelluugsart seyu. Schweigger'« Jahrb. d. 
Chem. u. Phya, 1828. B. lU, S. 299* 



/« HL, IT. Otd, yHrate, 911 

Vierte Ordnung, Nitrate:: 
L Gescbkcht. IN ATRON - NITRAT; ^ 

Glaer- bis fast Perlmuttorglanz. 

Deaterostatiseh« Hexagonal^ bemiedriseh , bra- 

cbyax. Spaltbar, terminal* 
H. ii bis 2. 
G. 8,0 bb 2,1. 

iß Spesne* R^ouBpeoRiscHEs Natbon -Nitrat» 
[Zootinsalz, Br, Soude nüraUe, Hy»^ 
Star?:e doppelte Strahlenbrecbang. Prf. : R = ^1%^ 
— iH=: 106^ 50' 9" 5 460 |8'S". (106« 30' 
in der Temperatur seiner Krystallisimng^, Jffr.) 
Spaltbar, primär -rbomboedriscb, sebr vollkom* 
inen. G. = 2,o9 Hdgr. 



n. Geschlecht. KALI - NITRAT. 

Glasglanz. 

Protostatisch. Rbombiseb, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral', terminal. 
H. 2. 
G. 1,9 bis 2,0. 

i. Spezie« ' Prismatisches Kali - Nitrat. 
[SfiJpeter, fV.^ Prismatisches Nitrom-Salz^ Jf. 
Potasse mtratee^ Hy. ^ JPrismatic Nitre ^ JT.] 

Prf.: Domatiscbes Prisma 5 Pqo = fi*0^= 70» 

I 8 

S8' 55". (710 0', Naumann). O0P = f|^ CäO' 

= 610 Qt 42'/ (610 e^, Br.) Spaltbar, primär- 
prismatisch, primär -domatisch, von massige 
Deutlichkeit; brachydiag^onal n. basisch , unyoU« 
kommen. G. =1,9 3 6 Hassenfraiz. Bei eini- 
ger Erwärmunj; zerhnisternd. 



t 



2S h RU y. Ord. Sutfate. 

Fünfte Ordnung. Sulfate. 
i. GescUeoIit. GL AUBERAIV . SULFAT. 

Protostatisch. Rlioiidiiseli; ItemiSdriaek^ feachyax. 

Spaltbar 9 lateral. 
H. li bis 2. 
G* 1,4 bis l^s. 
Greschmack , kiililend bitter adstrmg^rend. 

\. Spezie. POLTHYDRISGHES GLACBfi&AN« SütFAT« 

[Glaubersalz, fV. Prismattscbes Glauber-Salz, Jf. 
Saude sulfatie, Hy. Prismatic Glauber ^Salty «T.] 

P)rf. : Diplodomatiscbes Prisma, '\-VQfO s=T=-f$i 



■ ^O* = 72* 14' S2"5 — Päo = r = 11 GH 

8 6 

= 490 49' IS" 5 ooP =;: iJ OOO = 860 511 43/j 
(TS«» 15' ; 490 SO' ; ^ 860 31', il%n). Spaltbar 
lateral, brachydiagonal, deutlich^ auch prisma« 
tisch und Yorn henudomatisch, nndentlich. G. :^ 
1,4 8 1 Hdgr. An der Luft Wasser Terlicrend 
und in Blehl zerfallend. 



n. Geschlecht ALAUN - SULFAT. 

Glasglanz. 

Protostatisch. Tesseral, oktaedrisch^ holoedrisch« 

Spaltbar, oktaedrisch. 
H« a bis 5. 
G. 1,7 bis 1,9. 
Geschmack , herbe adstring^rend , (alannig). 

!• Spezie« Ammonisghes Alaun » Sulfat« 

[Alaun, B. Oktaedrisches Alaun- Salz, M. Alu- 

tnme su^atie^ Htf. OeUJiedral Ahun'SaU, Jf.\ 
Prf. : Oktaeder. Spaltbar^ oktaedrisch. G. =: 1, 7 S3 



J^JO. FiOrd. &afate. f» 

2* Spezie« Ralischs Axauji « Sulfat« 

[ SjHOyniiii« , wie eben.] 



m. GescUeelit. JEISEN - SULFAT. 

Glasglanz. 

Proto^tatiseh. Rhombisch, hemiedrlsch, brachiax. 
Spaltbar, terminal, lateral. 

Geschmach, Titriolisch» 

j[« Spezie« YiTRioLiscHCS Eisen - Sulfat« 

[Eisen-Titriol, fV. Hemiprismatisches Yitriol-Sak, 
M. Fer mdfatiy Hy. Bhomboidal^l^üriol or 
Greeu'f^ürioly J.] 

F., grün. Str., weiss. Prf. : Diplodomatisches Pris* 

2 

ma, + Poo = üO^= 75« 40' 34" j — P o6 

= J U^= 88<> 5' 44,4'' } 00 P =f M 00 O' 

. = 82« 2i' 44". (7Ö0 40' 5 28« 4' 5 82» 2t' 
HdgrJ) Spaltbar, yom hemidomatisch, ziemlieh 
deutlich; primär «prismatisch, weniger deut- 
lich. 'G. 1,882 (Hdgr.). 



rV* Gescblecht* BOTRYOGEN - S. 

Denterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spalt- 
bar, lateral. * 
H. 21^ bis 3. 



G. 2,0» 

Geschmack, schwach Titriolisch. 



so /• Rh F. Ord. Stdfate. 

fm Spezie» SlDERlSGHEIl BOTRTOOBN« < 

[Botryoge^, Hdgr.] 
F. , hyazlntrotli. Str. , olsergelb, g^Jänzender. ■ Plrf. : 
Diplodomatisches Prisma ^ Hemidoma P gegen 
das Prisma liS^' 37' a. gegen das Hemiodoma 
y 12Ö0 31' 5 Prisma 00 P = 119^ 56'. Spalt- 
bar, primär - prismatisch ^ auch prismatisch mit 

halber Mahrodiagonalc 00 P^ c=:81^ 44', Hdgt\ 
G. 2,0 8 9 Hdgr. 

V. Geschlecht. KUPFER - SULFAT. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, gedreht tetartoedrisch^ 

hemiprismatisch. Spaltbar , lateral , ' terminal. 
H. 2 bis 3. 
G. 2,2. 
Geschmack, yitriolisch. 

i. Spezie. Titriolisghes Kupfer - Sulfat. 

[Kupfer- Vitriol, ff^. Tetartoprismatischea Vitriol- 
Salz, Jf. , Cuivre sulfaUy Hy. Prismatic Vi" 
triol or Bluc f^itrioly J. J 

F., blau oder blaulich. Str., weiss. Prf . : Gedreht 
diplodomatisches Diploprisma, — PöÖ = P= 

I yH"=: 43<> 17' 22" (48o 17') 5 P auf T 

6 

d. i. auf 00 P links = 127<» 40'; P auf n d. i« 
auf ooP 00 = 1200 50'. p auf r d. i. auf 

00 P 00 = 1030 27' 5 r auf n = 100<> 41'5 
r auf M d. i. auf Qö P rechts = 126« 40^; 
r auf T = 110° 10'$ M auf T = 105« 27'. 
Kupffer. Spaltbar, rechts hemiprismatisch, 
links hemiprismatisch, auch hinten hemidoma- 
tisch. G. 2,215. 
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VI. Geschlecht. URAN - SULFAT. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral. 
H. 2 bis 3. 
G. 5,1 bis 5,2. 
' Geschmack, mehr bitter als zusammenziehend. 

J. Spezie. Cyprines Uran - Sulfat. 

[Uranvitriol, John. Johannit, Hdgr.^ 
F., hoch gras- n. zeissiggrüa. Str., zeissig^griio. 
Prf. : Diplodomatisches Prisma , -f- P QO auf 

OOP=H805 — Pooauf+Poo (caufb) 
= 1010 15' 5 . OO P (a) = 111«. Spaltbar, 
prismatisch^ Torn hemidomatisch , als Spur. 
G. = 5,191, Bdgr» 



vn. Geschleclit. PYROPHAJX - SULFAT. 

Protostatisch. Rhombisch, gencigtflächig hemiedrisch 
bis fast holoedrisch. Spaltbar, lateral, diagonal. 
H. 2 bis 3. 
G. 1,7 bis 2,0. 
Geschmack, bitter oder metallisch adstringirend. 

|. Spezie. Zinkisghes Pyrophan - Sulfat. 

[ Zink -Vitriol , fV. Prismatisches Vitriol - Salz, Jf . 
. Zinc suyhte, Hy. Pyramidal Vitriol or FFTwte 
VÜriol, J.\ 

Prf. : Domatisches Prisma, P oo s= f || O' =: 120<> 



8 



19' 19" 5 00 P = ü 00 O = 890 i7i 18«. 
(1200 20'^ 890 18' Hdgr.) Spaltbar, brachy- 
diagonal, sehr deutlich^ prismatisch, in Spur 
ren. G. = 2,oaft JSdgr. Geschmack, wider- 
lich yitriidisch. 



92 ^ L KU F. Ord. Sulfate. 

2« Spezie« BIaosssiaghbs Ptropban - Suifat« 

[Bittersalz, fV. Prismatisdu» Bitter- Salz , M. 
Magnesie sulfaUcy Hy. PrisHMiticEp$am'SaU,JJ\ 

Prf. : Domatischcfl Prisma, P CO = fj^ 0;[ = 120« 

8 • 

35'45"5 ooP=|^QoOr=:89o2!B'l^ (180« 
34'^ 890 28', Hdgr.). Spaltbar, brachydia- 
gonal, sehr deutlich^ prismatisch in Spuren. 
G. = 1,7 5 4. Geschmack, ausgezeichnet bitter 
adstringirend. 



Vra. GescUeclit. NATRON - SULFAT. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, mahroax. 

Spaltbar, basisch. 
R 5 bis 3J. 
G. 2,8 bis 2,7. * 

i« Spezie* Anhydrisches Natron « Sulfat« 

[ Thenardit , Cäsaseca. ] 
Prf. ; Itlakroaxes rhombisches Pyramidoeder, Basis 
ungefähr 126<> bis 127^. Spaltbar, basisch, 
deatlich^ prismatisch > in Spuren. 

IX. Geschlecht. BRITHYN- SULFAT. 

Protostatisch« Rhombisch , hemiSdrisch. I^paldbar, 

terminal, lateral. 
H- SJ bis 44. 
G. 2,8. 
Geschmack, schwach bittar aABfringirend. 

|. Spezie. Anhydrisghes Brithtn - Sulfat. 

[Glauberite^ Brangnitirt. Ilemiprismatisches Bri- 
thyn*Salz, M. Glauberite^ J.] 



/. K. F, Ord. Stdfate» 33 

Prf.s Hemidoniätisches Prisma, -|*P^ = ^^ ^'h 
QO P = 85^ 20'. Spaltbar, Yorn liemidomatisch ^ 
prismatisch in Sporem G.=s2,80 7. An der Luft 
Feuchtigkeit anziehend« 



X. GescMeclit. POLYHALIT - S. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, bra- 

chyax. Spaltbar, lateral. 
li. 5^ bis 4. 
G; 2,7 bb 2,8. 
Geschmack, schwach bitter adstringirend« 

j[« Spezie« Prismatischer Polyhai.it« 

[Potyhalit, Strameier, Fasriger Muriazit, ^^.] 
Prf • : Domatisches Prisma, 00 P ungefähr =r 
. 115 <>, Hdgr* Spaltbar ,' prismatisch. Meist 
' fasrig, auch dicht« G. = 2,7 6 8 Strovueitr. 
An der Luft Feuchtigkeit anziehend. 



mASCAGNCV, Reuss. 

\Ammoma(fue sulfatee, Hy. Blödit, JtohnJ\ 
Rhombisch, holoedrisch. Krystallisazion dem zinki- 
schen Pyrophan - Sulfat ähnlich. Stalaktitisch. 
Bruch, uneben. 

Geschmack, scharf bitter adstringirend. 

In der Luft feucht werdend. 



BERGBUTTER, fV. 

Glas» bis Perlmutterglanz. 

Rhombisch. JXadelformige Prismen. Spaltbar, la< 

teral. 
B[. 2. 
Geschmack, mehr alaunig als vilriolisch. 



34 



/. KI. r, Ord. Stdfate, 

BEUSSIN, KantCH. 

IHaddiämuge seclissdtige SSoloi, walinclidnlidi 
•nf an rlioiabisclies Prianui redaziilMur. Flok« 
ken. Rrnch, miuclil^. 

GeBchmikck, bitter «dstringirend. 



ROBALT. YITBIOL. 

GIm- bis Fettglanz. 

Rhombisch 9 bemiedrisch. Krystallisazion^ übnlich 

dem Titriolisdieii Eisen -Sulfiit« Stalaktitisch« 

Spaltbar. 
H. 2, ungefähr. 
Geschmack 9 fiist rein adsfringifloid. 



oxyd*] 



BRAITNSALZ, Br. 

[Reines gewassert sehwefelsaares 

Gks- bis Fettglanz. 

F. y schön nelkenbrann. Str. , weisd. 

Säulenförmige Krystalle, welche rhombische Pris- 
men, holoedrisch terminirt, zu seyn scheinen. 

H. 1^ bis 8^. 

Geschmack, Titriolisch, schwacher als das vitrio- ^ 
lische Eisen • Sulfat. 



L KL FL OrJU AtHaU 
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Sechste Ordnung. Alliat. 
\. GegcUecht. BRITHVN « ALLIAT. 

TessenJ y oktoedrisoh. 

!• Spezie« O&TAeDRiöCHES Brithtn • Alliat^ 

[Arsenikblüte, Hausmann. Oktaed^ische Arsenik- 
Säure, M. Arsetdc oxydi, Hy. Oxide of At^ 

senicy /•] 
Demantglanas. Prf« : OktaSder« Spaltbar, oktaSdrisdii 
nnyoUkommeii. Oft maseUiger Brach. G.ca 
3,«9ft. Geschmack, herbe süssaalsig, aber tuM 
•aiicr y/nt toh ^Igen angegeben wird« 



5* 



36 /• Rl- Fli' Ord. BoraL 

Siebente Ordnung. BoraL 
L Geschlecht. TENKAli - B. 

Plpotostatisch. Rhombisch, hemiedrisch« Spaltbar^ 

lateral* 
H. 2, bis 2^. 
6« Ijft bis 1,7. * 

!• Spezie« Natronisgher Tinkau 

[Tinbal, t. ' Prismatiscbes Borax *Sok, M. Simde 

horaUey Hy. Prismatic Borax, J^.j 
Fett- bis Glasglanz. Prf. : DiplodcHnatisciies Prisma, 

+Pqd r= 78^ 40'; — Poo=y3^2«'} ooP 
= 87^, Naumann. Spaltbar, prismatisch, wenig 
dentlich; brachydiagonal nnd makrodiagonal in 
Spuren. 



SASSOLIN. 

[Boraxsäore, Stromeier* Prismatische B<wax8anre,jr. 
Siissoline or Nativ Boracie Acidy J^.] 

Perlmutterglanz , ausgezeichnet. 

Krystall - Schuppen und Blättchen in sechsseitige Ta- 
feln übergehend. Spaltbar, in einer Richtung sehr 
deutlich. 

H. 1 bis 2. 

G. 1,4 bis l,s. 

Geschmack, säuerlich, dann bitter kühlend; zuletzt 
Sttsslieh. 



Zweite Klasse. Steine. 



r^ 



t . /^ 



Erste. Ordnung, Phy litte. 
I. GescUecht. UfAONESIN.PHYLLIT. 

Deaterostatisch. Hexagonal, makroia^. SpalÜMUr, 

Imsbcli« 
H. a bis 3. 
G. 2^8 bis V* 

{• Spezie* Hexagonaier Magnesin « Phyclit« 

[NatiT Msg^esia, Bruce. lIiTicii. Magnesie hy- 
dratiey Hy. Rbomboedrischer Leukophan-GUm- 
mer, Jf,] 

Perlmutterg^lanz. Prf. : Slakroaxes lexägonales Py- 
ramidoeder, n* D. u. Spaltbar, basisch, sdhr 
Tolttommeii^ prismatisch, in Spuren. In dünnen 
Blättehoi etwas biegsam. G.= 2,a«0) ^43^* 
8,43 5, Br. 



It. Geschlecht. GYPS - PH. 

Deuterostatisch. Rhombisch , hemiedrisch , wahr- 
scheinlich auch hemipri^matisch. Spaltbar, lateral, 
auch terminal. 

H. I| bis 2J. 

G. S,2 bis 2,4. 



38 //. tu. L Ord. PhyUäe, 

{• Spezie« DiATOMER Gip0« 

f Gips und Fraoeneis, FT. Prismatoidbcbes EvKhf • 
Haloid, Jf. Chaux sulfatee, Hy. jdxijrangihh 
GypsuMy J«] 

Prf.: Diplodomatisclies Prisma 9 + ^OD t= 65<»$ 
-—Pöo 3=62^0$ «)P = iic=:138ö, «ngefilbr. 

ODP Qp^ s= P und die Hemipyramide — P-J- e= f 
bilden gewöhnlich eine sechsseitige Saale. Spalt» 
bar, bracbydiagonal, sehr deutlich und mit Perl« 
mutterglanz; prismatisch (wahrscheinlich in links 
und rechts hemiprismatisch zerfaUend) weniger toU<i> 
bommeniiund oft mit fasrigem Ansehen^ hinten 
bemidomatisch, unvollkommen mit deutlichem Glas-« 
glänze, Etwas biegsam, von n nach n 8ber die 
IBrachydiagonale gespalten* (Dimensions- und Ge^ 
wichts-Yf^nschiedeiiheiteii deuten mehre Spezien 
in). 

in. GescWecbt. ZINK • PHYLLIT^ 

Protostatisch. Rhombisch, baloisdrisch ^ brachyax. 

Spaltbar, lateral« 
H. 3 bis 4t 
G, 2,7 bis 2,8. 

i« Spezie. Pri8matoibi8Cher52ink-Phtli.it« 

[Hopeit, Brewster.1 

Vrti Domatisches Prisma, P'^rrlOl« 24' 5 00 P 
= Ql^ 34'. Spaltbar, lateral, bracbyditgonal seh» 
deutlich und mit PerlmuttergUnz ^ makrodiagoual 
in Spur», G, ;?? 2, 7 6 5 , Brewster. 

IV, Gescblecbt, ARSEN - PHYLLIT, 

Beutcrostatisch, lUiombisch, bc^üedriach, Spaltbar, 
Iftteral, 



//. RU h Ord, PhylUU, 39 

B. i bis H. 

I« Spezie« Diatobicb Absei« • Phtx.lit» 

[Ajitimon-Pliylllt, Jfr« Der HauptbestandtheU ist 
arseaige Säure.] 

Pcrlmntterglaiyz y zuweilen dem demanlartigcii ge- 
nähert« Prf«: DipIodomatiscbeB Prisma , n. D. 
n. Schwerdförmige ziemlich grosse Krystalle. 
Spaltbar, lateral 9 bra^ydtagonal, hikdist voUkom* 
men. In dünnen Blättchen bi^psam und wie Talk 
anzuföUen« G.=4>0 2 9^ Br. 



y. GescUecht. HOLOTYP * PH. 

Protostatiseh. Rhombisch ^ holoedrisch^ h^ehyax. 

Spaltbar, lateraL 
VL. a bis 3, 
G, 2,t, 

!• Spezie« pHisMATOiniscHBa Holottf« 

[Diatomes Gyps-Haloid, Hdgr. Haidingerit, 2W^ 
ner. Diprismatisches Euhlas-Haloid, Jf.l 

Glas^anz. Prf. : Domatisches Prisma, P 00^= 126<» 
58' j coP = 80o. Spaltbar, kteral, brachydia- 
gonal^ sehr deutlich* G*c3 2,s48> Hdgr. 

n. GeseUechU PHABMAROLITH - PH. 

Deuterostatisch. Bhombiach, hemiedrisch. ' Spalt« 

bar, lateral« 
H. 1^ bis 3. 
G. = 8,6 bis 8,T<, 

. 1» Spezie« Prismatoidisghba Pharmakolith* 
[Pharmakolith, Hausmann. Arsenikblüte, fV. 



40 IL KU I. Ordi Phyllite. 

Chaux arseniatiey Hy. Hemipris^atlscheiB 

Haloid, tidgr. HemiprismatischeB £ukU8-,Ha- 

loid, M.2 

F« und Str. , weiss. Prf. : Diplodomatisches Prid^ 

• ' ma, 4.Plo' = 83°I4'5 — Pco=4SöS0'5 C»P 

141° 8' 5 eiBC zu -f- P o5^ gckörlge Hemipyranude 

' (bei anderen das Prisma) c= 117° 24'. SpaltBar, 

lateral, bracbydiagonal , recht deutlich^ maRrodi- 

ag^onal, in Spuren. G. = 2,633, nierförmig^-fas« 

rig von Joaeliimstbal, J?r. 2,>7ao Krystalle, tldgr^ 



Vn. GeseMecht. DIATOM-PHYLLIT. 

Denteroatatisch. Rhombisch hemiedrlacb« Spalt« 

bar, latcnd. 
H. 24 bis 3J, 
G. 2,6 bis 3,0, 

!• Spezie« KoBAiTisGHER Diatoiii-Phtxi.it* 

[Kobaltbläte^ TV. Diatomea EuIda8^IIaIoi4» M. 
Cobalte arseniate^ Hy. Prismatic Red CobaUy tT.] 

F« 9 roth. *) Str. , blassroth. Spuren von Farbe- 
ivandlnng ins Blaue. Prf. Piplodomatisches P|*is- 
ma, + Pcc = 89° 02'; - Poo" «= 54° SiS'j . 
eine tu ^ P qd gebörige Hemipyramide ( bei an« 
deren 1:^00 P) =110° 16'} eine zu — P^ ge- 
hörige Hemij^yramide (bei anderen P) = 119° 4' 

Jlf. Jene (in welcher Richtung die Krystalle er« 
längt sind) aus dem Winkel 150° 10' = OD P 2^ 
berechnet. Spaltbar, lateral, brachydiagonal, s^ 



^} Gi-Üiie und blaue Abänderungen sind solche, welche durch 
l^rwüi'Uniug Ihren Wassergehalt zmn Theil oder g«nz Ver-» 
lor^u haben, uui daher eer#iQrl «ind. 
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deodieli ; priBmatisch in Sporen, (4*6011. £e Rieli- 
tong welche bei Sfohs t=z ^^ 4J^-9 im riin- 

2 

mann -|-|^Poo bezeichnet ist, nnd in dieser Cba* 
rjihteristil; OD P OD wird, zecfällt in zwei wkr stampf* 
wiaU^, ähnlich wie n^n bei Cn^) ^ vom hemi- 
domatisch, in Spnren. H. %% bis 3}. G, =3 

S,9 46, Jf» 2,9 80, Bf* 

2» Spezie« Siderisgher Diatom -Phtllit« 

[Eisenblan, t. Yivianit n. Bkaeisen0pde z, Th., TV» 
Eisen-Phyllit, Br. Dichromatisches Euklas-Haloid, 
M. Fer phosphat^y ffy, I^maHc Blue Iron^ JT.] 

F., indigbUn bis schwärzlichgriin. Str., blanlich* 
weiss bis Cchte indig^bhia. Etwas Farbewand- 
Ittng. Prf. : Diplodomatisches Prisma, -f-PdD =5 
890 5<. _ Pq5 — 56^ 42'^ eine zn +PaD 
gehörige Hemipyramide (bei anderen 'QQ P) s lll« 
6'j eine zn — Pqd* gehörige Hemipyramide (bei 

anderen V) = IlS^ 23% M. SpaUiar, Literal 

2 
brachydiagond, sehr denäich ; prismatisch, nndent<» 

" lieh, (denn die Richtung, welche bei Mohs = — 

4Pr-2 beiiVatcmann — iPoS bezeichnet wird, 

2 
zerfällt in zwei sehr stnmpfwinUIge ahnlich n a 

bei Oips)} Torn hemidomatisch, in Spuren. Et* 

« was biegsiim Ton einer prismatischen Fläche über 

die Brachydiagonale hin gespalten. H. 2^ bis 3^^ 

G. =; 2,66x, M. 2,700 Br. 



Vni. GescMecht. URAN - PHYLLIT. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, makroax« 
Spaltbar, basisch. 



-■ H. l| Us !k|, 

' G« CSS 3^0 bis tiji. 

!• Spezie« Ghalzinee Uran-Phtleit« 

• [Unng^mar, PF'. PjTamidaler Eachlar-BUacIiity 
Jf. Ghalkolith, Beneliua. Urane phosphaU. Py- 
rtmidjdf Uranite^ JT.] 
F., bläulich p (selten) Smaragd i- bis gelbllchgran. 
Str., blassgprün. Prf. : tetra^nales Pyramidoeder, 
950 40'; lAS^ 2S Phillips. Spaltbar, basisch, 
sehr deutlich, prisumtisch, noch deatUch« 0.^;=: 

3,115, JH. 

* ÜRAMT, Benelius. 

F«9 schwefelgelb bis gelblichgrim. Str. blassgelb« 
Prf. : d^ vorigen ähnlich. Spaltbarkeit der yori- 
gcai glei(;jli» (G. wcjirscheinlich geringer, und das 
[in<^ besoiidre Spe^sie d^ Geschlechts.) 



13L Geschlecht. RUPFER -PHYLLIT. 

Dentero9fatisch« BEexagonal, haqiedrisch und ma* 

hroax, Spaltbipr, ba9i9clit 
H. 2^ bis 3J, 
G. 8,ft bis 2,6f 

\m Spezie* RnoMBoSDftiscHBK Kupfer «Phtklit» 

[Kupferglimmer , fV. RhomboSdrischer Euchlor- 
Alalachit, M. Cuivre arsenißU z. Th.^ ffy. Pris^ 
matte Copper^Mica, tT.] 

F., Smaragd- bis spangriin* Str., blassgrfin. Prf.i 
Makroaites Rhomboeder, R = 680 41', Phillips. 
In Rombinazionen OR vorherrschend. Spaltbar, 
basisch, sehr volU^ommen , primär - rhomboedri^h 
in Sparen. Q. = S,r49 Bournw^ 



IL Bl I. Ord. PhffUäe^ |9 

X. GescUechU RLINORLAS-PRi 

Grim. 

Prptostatisch« Blioinbiseli ^ bemiSdrischf Spdtbiri 

tcrmmal. 
H. 5 bis 4 
O« 4^8 bis 4^4» 

1« Spezie« Chalziner Rlinoklas* 
[StraUerz, fV* Diatotner Habronem SlalacLit^ M. 

Cuhre arseniali ferriferty J9|y.] 
Perlmutterglanz. F. , apangriln bis dem birnrnd.« 

blaaen genäbert. Str., bbialicbgran. Prf.; Diplo» 

domatidches Prisma, ••••-{"P^wf apP=8^$ 
-- Poo! auf + Poo =99joj ooP=5e», un. 
gefiibr Phillips* Spaltbar, Yorn bemidomwuitiaclb, 
sebr Yollkommen. Gt ;= 4,3 4»< JBr^ 



SCHAimiRAlK, Freteslehm. 
ijChaux carbanatie nacrie hanmairey Hy. Durfte 
sanen Pktz swiscbeii dem !• und S< Gescblecbt 
finden.] 

Perhnutt^rglane, ausgezeicbneCf 

F. und Str., w^s. Scbreibbar« 

lUiombiseb. Derbe blättrige Aucb acbnppige Par> 
fieen. Spaltbar in einer Ricbtniig sebr vollkoin-« 
men, Spuren you anderer lUcbtpng TJeUeicht 
äbnlieb wie bei Gips. 

H. \ biß |. In diinn^ Blattcben bic^fsam. 

Im Wasser j^errfeicbend. 



KOBALTBESCHIAG, fV. 

[Dürfte seinen Platz swiseben dem tf . und 6» Ge* 
acblecbt baben,] 



; 



Pcrfaiiiitter|^2. 

F., blassroth. Str., rötUichweiss. 
^. Haarförmige Rrystalle und Ueinlraiibige Parüeen ; 

auch angeflogen. Zuweilen ist fasriger Bruch er- 

hennbar. 
H. 1 bis H. 

(Enthält drei Aequiyalente mehr Wasser als der ho« 
' baltische Diatom -Phyllit.) 



• • •• 



KONIGIT •), Levy. 

.F., «nrngd b» «.hwirzUchgron. 
Schön durchscheinend. 

Rhombisch, holoedrisch. Fassähnliche Krystallö aus 
00 P ^=^2 105<> ungefähr, OP, xPqq und einem 

steilen mPqo hombinirt. Spaltbar, basisch, sehr 
Yollhommen. 
H. ungefähr 2. 



RUPFERSCHAUH, fV. 

.» 

[Prismatischer Euchlor-^SIalachit, üf.] 
Perlmutterglanz* 

F., hoch blaulichgrün bis grunlichblau. Str., blasser. 
Wahrscheinlich rhombisch. Blättrige Partieen und 

Schuppen. Spaltbar, in einer Richtung recht 

deutlich. 
H. S| bis 3^ , in ganz zarten Bl&ttehen scheinbar 

weicher. 
G. =3,0 80 aus der Sierra morena, Br. 3,o9 8, M. 



*) Diese und die fblgeuden Spezieu folgeu dem 9* Geschlechte. 



//. El L OrJk JUiyUäe. 



«( 



EHLIT, Br. 

[ Bliospliorsaiires Knpfar yon EU^ Betyenumn.'\ 
Gennger Perlmiitterg^laiiz. 
F. 9 spangran. Star., Wenig blasser, 
rfierenförmige Partieen. Spaltbar in einer Riebtang^ 

dentlicb, dareb sebr dünnstänglicbe Znsammen* 

setznng zuweilen nndeutlieb«' 



M //. tu, IL Ord^ CluJaile. 

Zweite Ordnung. Chalzite. 
l. GescUecKL LtRORON - GH. 

^rotostatiach. Rhombisch^ bemiediiflch. SpaltbiTy 
lateral^ luiToIlkoiiiiiien. 
- H. 3 bis 4» 
G. 2^8 bis 2,9« 

!• Spezie« PöLYHiviiRidCHeR Liackon« 

[Linflenerz, PV. Pelekyd, Br. Prismatiscber Li- 
rokon-BIalacbit, M. Cuwre arseniaU primUif, 
Hy* JHprigmatic OKvenUe orLenUcular Cappery JJ\ 

Glas « bis Fett^lanzi F. , boch blanlichgrün bis sel- 
ten grimliebblaa* Str.^ etwas lichter. Prf«: He- 

midomatiscbes Prisma, -]- Poo = 86^, Br.^ ooP 

K 7a<» 22' und eine tn + P oo gehörige Hemi- 
Pyramide CS tti^ 56', PhüUps» Spaltbar, prisma 
tisch, onToUbommen. G. =:2,84a, JPr« 2,9 2«, Jf« 



IL GescUeclit. EUGHROIT - GH. 

Protostatisch* Rhombisch, holoedrisch^ brachju. 

Spaltbar, lateral, terminal« 
H. 5 bis 4|. 
G. 3,8 bis 3,4« 

i« Spezie« PRiSMAtisCHSR EcCHaoit« 
[Enchroit, Br. Prismatischer Smaragd -Ualachit, if.] 
Glasglanz. F., smaragd« bis laucbgriin« Str., spim- 

4 

grouD. Prf.:Domatisches Prisma, PoS^^H^Ozz: 

117« W 33"5 ooPf=:|4 obO'=3 870 85'28,4^ 
(1170 20^$ 870 52' Hdjr.) Spaltbar, prismatisch, 
miTollkonunen , auch brachydiagonal noch miToU- 
hommencr. G. 3,8 8 7 bis 3,4io (2) Br. 



//. Rk U. OrJU Chmlzäe^ 47 

m. GescUecht. LASUR - GEL 

Blan. 

Protostatisch. Rhombiseh, liemiedriMh. Spaltbir, 

lateral, deutUcli« 
H. 4^ bis S. 
G» 5,7 bis 5yBm 

!• Spezie* pRisüiATisGHB Lasur« ^ 

[Ropferlasur^ fV^. Prismatischer Lasar- Blaladiit, M. 

Cmvre carhanaU hleuy Hy. Blue Cofpier ar iVii- 

matie Malaehity J^ 
Glasg^z. F., boeh oder tief blau. Str., lasurUaii; 

Prf«t Biplodomatiscbes Prisma, -f*^^ (S) =3 

ÄiO^= 87« 58' 17'} — Poo;(b)=ff*iO=<»* 

SS'ijt"} aoP = fHaoO' = 59«18'«0"j (87« 
39'} eao S3'} 590 14' Jr.) SpaUbar, prssmatiscb, 
recbt deatlicb} Tom bemidomatiscb, undentlick« 
G. zsiZyit^ bis 3,779 (4) Br. 

IV. GescUecIit. BIAL ACSOIT • CXI. 



Deuterostatiscb. Rbombisch, bemiSdiiscb* Spalibar^ 

terminal, lateral. 
H. 3^bis4j-. Nor wenn zart&arigt H«4 n. weniger« 
G. =is 3,7 bis 4,0. 

i« Spezie« HSMIDOMATlSCHEa MAtACHir. 

[Halacbit, TV. Hemiprismatiscber Habronem-Ha. 

laehit , Jf. Cuimre earbcimaii verf ^ Hy. Mala» 

ehäe, J.] 
F«, Smaragd« bis spangriin. Str., spangron. Zu« 

weilen Faibewandhing in's Braune. Prf. x Hemi« 

domatiscbeB Prisma, Poo ss: fg^ jH=tfl<» 48^ 



4S n.RU iL (ML Chd%ä€. 

6 

49' ; 103« 19', M.) ^Itbtf , hemidomatisch, sehr 
deutlich j brachydiagonal, deotUcli; beide Rkbtmi* 
gen rechtwinklig sich schneidend. G.:=3,7 7 4 dicht; 
3,8 7 4 der sibirische welcher geschiübi wird, 3,88o 
ähnlicher von König Darid m Sehneeberg; 3,9 it 
bis 3,878 dcntUcli fiiarig, (3) Br.^ 4,oo8, JT* 



T. GescUecbt. BAL - GHAIiZIT« 

«' Grün« 

r. DenterostatiMh« Bhomhisehy holoedrisch, mAroax. 

Spaltbar, basisch« 
' H. 4ibis». 

, G* 3,68 bis 2,78* 

!• Spezie« Rhohbichbh Hai * Ghalzit^ 

* [Salzküpfererz*) Ff^. Atacamit, y. Prismatoidischer 

Habroncm. BUachit, Jf. Cuivre nmriatey HyJ\ 

F., Smaragd'- bis lauchgriin. Str., apfd- bis Span- 

8 ,„ 

grun. Prf.: Rhombisches Pyramidoeder. || D 



4 ^* 



c= 127<> 7' 42"} OD P = -H- qdD = 990 57' IS". 

6 

Nach thmips Angaben. Spaltbar, basisch, ziem- 
lich Tollkommen } prismatisch immer noch dentÜeh« 
G. = 3,681 bb 3,708 (2) Br. 



*) Es .Ut wahrsehaiiilibh , dass 68 awei 8thr ahweidheiide 
Mineralien ^bt, 4ie 8al28aare8 Kupfer 8in4« Für den 
rhombijcheh Hai • Cfaalzit sind die Qiaraktere nach dem 
8al28auren Kupfer yon Atacama fixirt, dessen Krystallisa- 
zion in jeder Beziehung die ^öste Aehiilichkeit mit'Thio- 
din - Späthen ' liat I und dessen Gewicht gewiss 3)7 .uicht 
übersteigt« 



\ 



//. KL IL Ord.' Chalzite. 49 

VI* GcscMechh OLIVEN - GHALZIT. 

Glas- bis Fettg^Ianz. 

Grün. 

Protostatisch. Rhombiscli , holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar 9 lateral. 
H. 4 bis 8. 
G. 3,7 bis 4,d« '^ 

!• Spezie« AjEis£NiSGfi£R. Oliybj^-Ghalzit« 
[OÜvenerz 2. Th., TV. Prismatischer Oliven -Ma- 
lachit, M. Olivenit, t. Cuivre arsentat^^] Hy. 
Acicalar Olivenite^ J.\ 
F., lauch-, oliven-, pistazieng;rän. Str., schmttzig 
gran, meist olivengprün. Prf. : Domatischcs Pris- 

ma, PaDc=sllOo S0'$ xP = 87^50'. Phillips. 
Spaltbar, prismatisch, undeutlich^ domatisch, in 
Spuren. Gewöhnlich sehr dfinnstänglich zusam« 
meiig^esetzt, &srig^. H« 4bi8 4|. G. =4,2 2 3, Jffr., 
4,2 8o JB&umon. ^ 

2» Spezie« Phosphatischer Oliven «Ghalzit« 

[Olivenerz, fV. Diprismatischer Oliven -Slalachit, 
üf. Libethenit, Br, Cuivre pliosphati z. Th.^ By, 
Prismatic Olivenite^ J.] 

F., schwärzlich- bis lauchgriin. Str., oUvengron. 

Prf.: Domatischcs Prisma, P'oo = 1H<* öS'; 
CO P =: 84<> 88', M. Spaltbar , prismatisch , an- 
deutlich; domatisch, in Spuren. H. 4^ bis S. 
Gi s= 5,77$ Br. 

Vn. GescUeclit. PRASIN - GHALZIT. 

Grün* 

Protostatiseh. Rhombisch, hemiedrisch« Spaltbar, 
lateral. 



£(0 //• A<» n. Ori. 

H. tti bis 6|. 

G. 4^1 bis 4,2« 

!• Spezie* Dystomer PaxsiN « Ghalzit« 

[Phosphorkapfererz, TV, Prismatischer Habronem- 

Malachit, M. Cuivre phospat^^ Hy. PrimuOic 

Olivenite or Phosphat of Capper, JJ\ 

Fett- bis Glasglanz. F., schwärzlich - , srnsragd-bis 

spangrftn. Str., spangrün. Prf.t Hemidomatisches 

Prisma,+P0D' = e7<> ii5'5 Q0P=38oS6SJr 
Spaltbar, brachydiagonal, andentlich; Spuren yon 
anderen Richtungen« Nicht selten stänglich bis fiis- 
rig und fast dicht« G. = 4,16 6 nierenfönnig mit 
glänzender Oberfläche und fast dicht, von Libe- 
then, oft für MUdachit ausgegeben; 4,i7 8 einige 
dicke Stängel Ton Rheinbreitenbaeh, JBr. 



ym« Geschlecht DIOPTAS-CH. 

Griin« 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemiedriach, brachyax. 

Spaltbar, terminal« 
H. Si bis 6« 
G» 3,2 bis 3,8* 

» Spezie* RnOMBoeDRiscHCft Dioptas* 
[Kupferschmaragd, fV. Rhomboedrischer Smaragd« 
Alalachit, M. Cuivre dhptasey Hy. Rhambohe' 
dral Einerald''Copper or IHoptasey Jf.} 
Glasglanz, wenig dem Fettglaüze genähert« F., ama» 
ragd-, selten spangrnn. Str«, grünlichblau. Prf«: 
Brachyaxes Rhomboeder = ^^ iH = iS»^ »&* 
6,2"; 58<> 20' 8,6'' (1S50 55^ J?r«) Gewöhnliche 
Kombiuazion aus — 2R ps 96^ 26' 39,4" j 39^ 
l'JS4"} Sooj — ^S^ unter 177<> 8'gegen— 2Rj^ 



It. Rh tL Ord, ChtdzÜe. S{ 

mid — gS| unter 176<> 35' gegen -- 2R ge- 



2 



neigt» Spaltbar^ primär rhomboedrisch^ selir deut- 
lich« G* = 3)270 bis 5,30 1 (3) Br.'^ 3,280, üf. 



'BROGHANTIT, levy. 

Glftsglanz. 

F.) smaragdgron* 

Frf., Domatisches Prisma, P^ = U7^ 0' (ha. 
anderen prismatisch gestellt) j OOP = 65^ 40^. 
Spaltbar, basisch und prismatisch, sehr unyoU« 
kommen. 

G. 3,7 s bis 3,8 7, Magnus* 



^ERINIT, Bdgr. 

[Oystomer Habranem^-SIalachit, JB[dgr.'\ 

Scliimiyiernd bis matt, obwohl krystallische TheSle 
zu erkennen sind. 

F., Smaragd* bis grasgriin. Str., apfdgrun* 

An Rauten durchscheinend. 

Konzentrisch schalig zusammengesetzt, mit rauhen 
Flächen, in rechtwinUig tafekrtige mikroskopische 
Bryatalle sieh endigend^ die Schalen leicht trenn« 
bar. Spuren von S^tbarkeit (basisch?) nach den 
breiten Fladien der Tafidn. Brueh, muschlig. 

H. ük bb 6. 

G. AyOAt, Sdy* 



4* 



t 



52 IL KU ili. Ord. Späthe. 

Dritte Ordnung. Spat he. 
l. GescUecht. SKOROBIT - SP« 

Deaterostatisck. Bliombiscb , lioloedrisch^ kachyax. 

Spaltbar, kleral. 
H« 4j- bb 5. 
G« 5,1 bis 3^)8 • 

I«, Spezie* Rhohbisgher Skorodit« 

[Skorodit, Jffn Dystomes Fluss (?) - Haloid, M.] 

Glasglanz. Str., farblos, selbst bei scbönen grüneii 

Farben. Prf. : Bracbyaxes rbombisebes Pyrami* 

doeder, TS« 57' an der Basis, OOP = 119o 8^ 

Gewöhnlicbes Pyramidoeder 2P^. Spaltbar, la- 
teral, brachy diagonal, wenig dentlicb^ prismatiscb, 
nocb undeudicber. 



IL GescUecIit SIDEBIT - SP. 

Protostatisch. Tesseral, hexaedriscb, geneigtflächig 

bemiedriseb. 
H. 3^ bis 4. 
G. 2,9 bis 5,0. 

!• Spezie* HEXAeBRiscH£R Sirxrit» 

[Würfelerz, ff^. Pharmakosiderit , JBmumanH. 

Fer arseniaUy Hy* Hexa^iseker Lirokon-SIala- 

ckit, Jf. Hexaedral OUoemte or Cube- OrCy J.'\ 
Glasglanz. F., grün, meist gelblicbgriine Yarietft- 

ten. Str., gelb, grünlicbgdU). Prf.x Hexaeder. 

Spaltbar, bexaedrisch, ziemlick dentliek. 

IIL GeseUeeht. BLEIL ASIJR • SP. 

Protostatisck. Rkombisck, ktmiSdrisck« Spaltbar^ 
lateral, diagonal. 



IL KU in. Ord. Spathe. S3 

H, S bb 4. 

G. tij9o bis tif499* Breoke. 

i« Spezie« Diagonale Bleilasur« 

IjCupreous Sulphate of Leady Brooke. BleUasor^ JBr« 

Diplogener Blei -Baryt, Hdgr.^ 
Pemantg^lanz, F«, lasurblau« Str., blassblau. Prf. : 

Piplodomatiscbes Prisma, — ^Poo = (T) c=;84® 
15' ^ O0P= (b) s 610, Brooke. Spaltbar, bra- 
cbydiagonal, deutlicb; vom bemidomatiscb (c), in 
Sporen. 



IV. GescUecht« RUPFERBLEI . SPÄTH. 

Protostattscb, Rhombiscb, boloedriscb, bracbyax* 

Spaltbar, lateral, ancb basiscb« 
H. 3 bis 4. 
G. 0,4, * ungefäbr, Brooke. 

!• Spezie. Prismatischer Rüpferblei - Späth. 

\Cupreou3 suifato ' carhonate of Lead, Brooke. Pa* 

ratomer Blei -Baryt, Hdgr.'\ 
Fettglanz. F., spangron, selten berggron, Str., 

griinlicbweiss. Prf. : Bomatisebes Prisma, P 00 
sz 1090 0'$ OD P = 850 0% angefäbr, Brooke. 
Spaltbar, prismatiscb, ziemlicb deatliebj ancbbra^ 
cbydiagonal nnd basiscb, nndentlicb. 



T. Gescblccht. BLEI- SPÄTH. 

Denterostatiscb. Hexagonal, scbeinbar boloSdriscb, 
aber bei genanercr Untersnchiing triplo- und pen- 
taj^edriscb, bracbyax. Spaltbar, terminal. 

H. 4 bis 6. 

G. 5,4. bis 7,2. 



54 //• KL Uh Ord. ßpa^ 

i. Spezie« Hedtphanbr BiEi»SpA.tHa 

[Hedyphan^ Mr.] 
Demantglanz bb znm fettigeo genähert. F. a« Str., 
wdlss. Prf. : Braehyaxes hexagonales Pyramidoe- 
der: n. D. u. Spaltbar anscheinfend bexagpn-py« 
ramidoedrisch, auch basisch. H* ii bis 5. G. es 
5,460 bis 5,498, (2) Br. 

2« Spezie« PoLYSPäRISC^GR Blei «Späth« 

[ Polysphärit ^ Br. ] 
Fettglanz. F., braun in mehren Tarietäten^ gelb« 
lichgrau, isabcllgelb, gelblichweiss« Str., weiss, 
Prf. : wie oben, n. D. u. Kuglige and traubige 
Gestalten. Spaltbar, in Spuren^ gewöhnlich mnsch« 
liger Bruch. H. 4 bis 4^. G. = 5, a 9 o bis 69x1 9 9 
(5) Br. 

3« Spezie* Mesitiner Blei -Späth« 

[Nierenförmiges Braunbleierz von Mies.] 
Fetl^^anz, F., braun. Str., farblos. Prf.s w!« 
oben, n. D. u. Spaltbar in Spuren, prim'ärflächig. 
H. 4J bis 4J. G. = 6,448 bis 6,444, (2) Br. 

4* Spezle. TANAniNER Blei -Späth« 

[Sogen. Braunbleierz Ton Zimapan in MejiQO.] 
Fett- bis Glasglanz. F., lichte braun. Str,., weiss« 
Prf. : wie oben, n« D. u. Spaltbar, priuiiiAlchig^ 
undeutlich« 11.4. G.s=6,8ji) Br. 

5« Spezie« Meroworpher Blei «»Späth« *) 
[Braunbleierz (charahteristisch) z. girö. Th.^ ff^* 

\- * ^ 

* ) AU in lueiuer Uibersicht des Mineral - Systems soge^ 
nannte Braunbleierze als haplotyper und diastutischer Blei-» 
Späth uuterschieden wurden, urar es mir noch uubekanut, 
dass bei tlieseu Körpern die Flachen einer und derselben 
scheinbar hexagunaleu l'yranude wesentliche Abweichuugmi 
in ihren Keigww^eu haben. 



IL XL in. Ord. Spathe. S$ 

RLomboSibisehcr Blei -Baryt %. Th., M. FUmA 
fhosphaUy JSTy« BhombohedralLeadrSpur z.Tli.^ /•] 
Fett- bis Glasglanz. F., braun, jStr», weiss. Prf.: 
Kombinazton ans pyramidoedrisehen Tbeilgestal- 
ten, Neigong gegen die Axe =: 49<> 57' bis 49^^ 
25'^ Br. (Nach H. Rose bei einer Tarietät 49« 
Ali', bei einer andern 49^ 6^'). Spaltbar, pri- 
märflächig ^ nndentlich. G. es 6,»6o bis 7|0 9o 
(6) Br. 

0. Spezie« RALABfiNER Blci» Späth« 

[(Sriinblelerz z. grö. Tb., ff^. Rhomboedrischer 
Blei - Baryt, z. Tb., M. Plamb phosphati, Hjf. 
Bhambohedral Lead'Spar z. Tb., «T.] 

Fett- bis Glasglanz. F., gHln bis grünlicbwmss« 
Strich, blassgrnn bis weiss. Plrf.t Hexagonales 
Pyramidoeder , P z= ^|^ |D =;= 142« 11' ÖS,*". 
800 45' 42, 4". (800 44', M. Auf verschiedenartige 
JXeigong der Flächen noch nicht nntersncht). Spalt- 
bar, primär pyramidoedriseh, wenig deutlicb. G«=: 
7,06«, von Zschopau, J?r.; 7,o96, M. 

7« Spezie« Arsenisgher Btsi- Späth« 

[ Gränbleierz z. Tb., fV. Rbonnboedrischer Blei- 
Baryt, ilf. Phmb phosphaU (arseniaie) z. Th«^ 
jHy. BhanAohedral Lead-Spar z. Tb., /,] 

FetCglanz* F. , gelb oder gelblich. Str. , farblos.. 
Prf.t Hexagonales Pyramidoeder, P=r=f|^ 4^D=: 
142<> 7' 10" 5 800 57/ 27'. (81^ 47', G. Rose. 
Auf verschiedenartige Neigung der Flächen noch 
nicht untersucht.) Spaltbar, pyramidoedriseh, ziem- 
lich deutlich 3 primär prismatisch, woniger deut- 
lich; basisch, in Spuren. G. = 7,190 bis 7, 20 3 
(2) Br. 



Tl. GeseUecht GITBIMI - SP ATH. 

Rbomblsch, brftthyax. Spaltbar, lateral. 
H. 4i bis Si. 
G. 6,3 bis 6^4* 

i« Spezie« PaiSMATisGHER Gumki • Späth« 

[Plamh gomme^ v. Plomh hydro^abimini, J9y» BM* 

guuunl, V Leanhard.] 
Glas- bis Fettg^lanz. F.^ braun. Str., faijliloti. frf.s 

Domatiscbes Prisma, Spaltbarkelt, ein rbomblscbes 
' Prisma. (IMelst nur In traublg^er und anderer 

stalaktitischer Gestalt mit fasrigem Bruche). G« 

s= 0,4 91, Br« 



VII. GescMeclt. CHROM - SP ATH. 

Deuterostatisch. Bhomblscb, hemiedrisch. Spalt« 

bar, lateral. 
H. 3 bis 3|. 
G. S,9 bis 6,0. 

i* Spezie. Bleiischer Ghbom- Späth. 

[Rothbleierz , ff^. Hemiprismatlscher Blei - Baryt, 
JBT . Plomh Chromate, Hy. Prismatic JLeaU' Sput 
or Red Lead-SpaVy J.] 

Demant-* bis Glasglanz. F., rothin's Gelbe geneigt- 
Str., desgleichen, blasser. Prf. : Biplodomatisches 
Prisma, +P"oo=::52o 40'^ — P öo"=59o 42', 

Jlf.5 ooP=|hooH=95o;.50' SO". (930 U^* 

nach sdir genauen Messungen, Br.) Spaltbar, pris- 
matisch, ziemlich deutlich 5 brachydlagonal^ undeut- 
lich. G.=:S595i reinste Krystalle, Br.\ 6,oo4,i»« 



II. RL Ili. Ord. Spathe. ST 

Tm. GesoUediU XAIHTHIN. SPÄTH. 

Protostatisch. Tetragonal, makroax«. Spaltbar, fer- 

miaal, basisch. 
H. 34 bis 4. 
G. 6,1 bis 8,1. 

1» Spezie« Sghselisghea Xanthin- Späth« 

[Scheelbleispath, fr.] 
Fettglanz. (F., grün, grau^ braun, rotli. Str., frrb* 
los.) Prf. : Nakroaxes tetragonides Pyramidoedary 

P = i^O— 990 42' 82« 5 1310 29' 33". (131« 
50', Xcvy.) Spaltbar, primär pyramidoedriscb| 
undeutlich. G.= 7,904 bis 8,0 8 8, (3) Br* 

2* Spezie« Htstatisghbr Xanthin - Späth* 

[(Pomeranzen^lbes) GrelbbleienE, z. Th., TV. Mo- 
lybdän - Späth z. Th. , Br. Pyramidaler Blri- 
Baryt, M. Plomb moh/bdaü z. Th., Hy. J^ra- 
midal Lead^Spar, JfJ] 

Demantgknz zum fettartigen geneigt. (F., gelb, 
Str., gelfalichweisB.) Prf.s Jüahroaxes tetragonap 

les Pyramidoeder, P=^J 0=99<» 42' Ö2"j 131« 
589' 33". (1310 29', Br.) Spaltbar, primär py. 
ramidoedrisch j basisch und gedreht pyramidoe* 
drisch P', in Spuren. G.=6,76ft (von Annaber^^ 
in Oesterreich), Br. 

,S» Spezie* PTnAAiDAisR Xanthiii - Späth« 

[Hoch pomeranzengelbes Gelbbl^erz z. Th., IV^ 
Uebrige Synonimie wie oben.] 

Demantglanz. F., hoch pomeranzengelb. Str., 
dunkel gdblichweiss. Prf.: JMakroaxes tetragona* 
les Pyramidoeder, P=^^0=98o 41' 8" 5 1S1<» 
34' 6". (1310 35', jr. und Br.) Spaltbar pri- 



m lUMO. SIL OrJL SpaOe. 

mir p^franSdoSdriach. Brueliy umseUtof« G. = 

6,710 bis 6,718 (2) Br. 

4k Spezie« Isophaner Xanthin-Spata« 

[Pomeranzengelbeg Gelbbleierz z. Tb., fV. Ue- 

brige Syaonimie wie oben.] 
Demant • bis Fet%lanz. (F*? pomeranzengdb. 

Str, , gelblicbweiss. ) Prf. : Slakroaxes Pyra- 

. midogder, V = H^ O=99o 5»' 10"^ ISl« 49' 
^ . Ö6,4". 0SIO SO', JSr.) Spaltbar, primär pjra* 

midpedriseb. Brncb, mu^hllg. G.r:=:6,9 4<, 

Br. 
§• Spezie« Polytoper Xanthin- Späth« 

[Synonimie wie oben.] •^ 

Dcmantglanz. F., weiüs, Mass gdb oder gdblicb* 
graa. Str., webs. Prf. : Blakroaxes tetragonales 

Pyriimidoeder, P ^ iff O ;= 99^ 30' ßS,6"5 
152Vi'7,5". (ISfio 1', J8r.) Spaltbar, basisch, 
recbt deutlich; primär - pyramidoedriscfa^ deodlch^ 
gedreiht pyramtdoedriscb P' und primär priamatiseh, 
beides undenllicb. G« = 6,6 6 s, Br. 

6« Spezie« Tautokliner Xaivthin- Spate« 

[Synonimie wie oben.] 
Fett- bis Glasglanz. F., gelb. Str., weiss. Prf.: 

Mabroaxe^ tetragonales Pyramldoeder , P = ^J 
O = 990 50' 5ö,6"j 152° 1' 7,5". (1520 1', 
Br.) Spaltbar, primär pyramidoedrisch , undeut-^ 
lich^ meist nur muscbllger Bruch. G. =: 6,350, 
/ Br. • 

TU« Geseblecbt« THIODIN - SP ATH« 

Deuterostalisch« Rhombisch, holoedriseh^ makroax. 
Spaltbar^ basich^ ^Ismatiscb 101^ bis fl04^« 



Ih MBU UM. Ori. d^oll«, £9 

G. 5^98 bis 698« 
{• Spezie« Barttisgher Thiodiiy «Späth« 

« 

[Schwerspatli z. gro. Th., TV. Prismatischer HUtu 
Baryt, M. Baryte sulfati&e t. Th,, Hy. Frismaiie 
Batyte or Hettvy S^r, J^.] 

' Glas - bis Pierlmutterglaiiz. Prt. : Makroaxes rhom« 

bisches Pjramidoedcr P =: ^ © =4280 «5' Wj 

Ta 
4 



00 P = f JA QoBsa 101« 44' 58'^ Nacb den 



6 



Angaben von Mohs nnd eignen Messnngen rer« 
sebiedaner Gestalten in Uebereinstinunung. Spalt* 
bar, basisch, vollhommen; primär prismatisch, im- 
mer noch deutlich; brachydiagonal nnd primär 
pyramidoedrisch , undeutlich oder nur In SpureUt 
G. =4,3 6 bis 4,5 8, (2S) Br. 

2« Spezie* Stivthetisgher TnioDirr- Späth« 

[Krummscbaliger Schwerspatli z. grö. Th.^ fV^ 
Kallsschwerspath, Br. Uebrige Synonlmle^ wie 
oben.] 

Perlmutterglanz bis zum Glasglanz genähert. Prf. : 
IHakroaxcs rhombisches PyramIdoSder , n. D« n« 
b., 00 P = lOlo $3/ ungefähr. Spaltbar, basisch, 
deutlich; primär prismatisch, fast eben so d^t« 
Uch. G. =:4,od bis 4,29 (U) Br» 

5« Spezie« Strontisgher Thiodin- Späth« 

[Zölestin , fV* Prlmnatoidlscher Hai • Baryt , üf, 
Sirontiams sutfäUej^ Hy. Mx^rangible Baryte or 

Celestifie^ /.] 



66 iL m. 17/. Ord. Spalhe. 

Gl«8 • bis Perlmiitferglaiiz, leKfrcr adfen. P)rf. t Ha- 

kroaxes rliombisclies PyTamidocder, P= ^f^l]^ 

1« 



&= 128« 35' 88"} 00 P = fH ooP = 103<> »8^ 

K6". (1280 3S'j 1050 öS', Jf. *104o (V P/u7- 
Ups u. Br.) Spaltbar, basisch, voUbommen } pri- 
mär prismatisch, recht deutlich} brachydiagooal, 

undeutlich« G. = 5,9 8o bis 3,9 6 8, (7) Br. 

• ... 

4« Spezie. Bleiischer Tiiiodi?)- Späth« 

[Vttriolbleierz, fl^. Bleig^las, r. Prismatischer Blei- 
Baryt, M. Plomb Sulfate f Hy. Tri'jnismatic 
Lead'Spar or Suifate of Leady JJ] 

Demantglans« Prf. % Bfakroaxes rhombisches Pyra- 

midoeder, P = (S) = ^ D es 128^ 56' 58"} 

1^ 



^4 

I 



O0P = u r=f|ooD=: 1050 47' 2,6". (128« 

6 

58' } 1030 49', M.) Spaltbar, basisch, fast deut- 
lich} primär prismatisch, weniger deuüich. G« 
= 6,268 vom Harz, Br.^ 6,2»8 Ton Leadhifls^ 



Vra. Geschleclit. PHYLLEV-SPA.TH. 

Protostatisch. Rhombisch^ hemiedrisch. Spaltbar, 

terminal, ToUkommen. 
H. 2| bis 3^. 
G. 6,2 bis 6,6. " 

!• Spezie« Hemidomatischer Phyliin- Späth« 

\JPlomh carbonaiS rhomboidal^ Graf Boumon. SiiU 
fato-triearbonaieofLeady Braoke. Axotomer Blei- 
Baryt, M.] 



n. RL III. Otd. SpiiOiB. et 

Dettftntglaiiz^ dem Fettgknze genSkett« Prf. s IM^o- 

domatisches Prisma, -f*'^ = ^^ ^*h — 9^ 
= 210 4M)'f ooP = 59o 40', Hd^. Spaldiar, 
Tora Iiemidomatisch sehr ToUkommen^ primi&r 
prismatisch und bracliydiag^iud, in Sporen« G.ss 
6,266 Hdgr.^ 6,s74, Stromeier, 



XL GescUeclit« PHOSGEN- SPÄTH. 

Protostatisch. Tefragonal^ holoedriseli, bracbyax« 

Spaltbar 9 lateral. 
H. 2| bis 3|. 
G. 6,0 bis 6,2 " 

!• Spezie* Tetragonaibii PnosaEN- Spate* 

[Hornblei, KlaproÜi* Plomh murio " carbomMy Hy* 
Brachy typer Blei - Baryt, Hdgr. ComeausLeady JT.j 

Demant- bis .Fettglanz. Prf. : Braehyaxes tetragona* 
les Pyramidoeder , P = ISQo 0'y90^ 0', nnge- 
fabr, Brooke. Spaltbar^ diagonal prismatisch^ dent- 
lich; auch basisch^ weniger dentUch. 



Xn. Geschleclit. CHLOR - SPÄTH. 

Deaterostatisch. Rhombisch, holoedrisch^ brachyax* 

SpaldMir, lateral^ deutlich. 
iB. S bis 4. 
G. 7,a bis 754. 

!• Spezie» Rhombisghsr Ghloa - Späth» 

[Peritomer Blei- Baryt , oder Sdzftanrte Bim von 

Hendip, Hdgr.'] 

Demantgknz. Prf.t Bmchyaxes rhombisches Pyra« 

■ i 
midoeder, n.D. n. b., O0P=}2{^ ^]^— ^^^ 

6. 



6B: 1/. Kl^ Hh iMU- SpMhe* 

' 30* fid,«" j (iM«.30«, Br.f fOft» JI7S Jr%r. Spelt- 
bar, primär prumatisch, T^lkoBunai; bnehydia- 
gonal, undeutlich; miJtrodugoaal-domatiach, in 
^oren. G. s=7,«r} bis 7,4oo, (2) Br» 



Xm. GescUecIit. ANTIMON - SPÄTH. 

ProtostatiBch. Rhombisdi , holo^diiseh^ brachyftX* 
. Spaltbar^ lateral, sebr deudich« 
H« 2 bis 3 aaf der Feile, wobei die ungemein Idebfe 

Zerspringbarkeit mit wirkt ^ 5 bis 4 nacb dem 

Ritzen. 
G. &y6 bta 5,6« 

l. t^ezie* Prismatisoher Antimoiv- Späth« 

[Weissspiedglaserz, ff^. Prismatiscber Antimon- 
" Baryt, Jf. Antimome oxydiy Hy. Prismatic 
FFhite AnünMmy^ J".] 

'Demaniglanz. Prf. : Domatiscbes j^isma , P 00 =s 

i O = 109« 28' 16" i^ 00 P = f li oo O' n 450^ 

fi' Jll'V {im^ 28'} 430 2' JBr%r.) Spaltbar, pri- 
. mär pri^Dnatificb , vcdlkommen^ bracbydiagonal, 
nnyollkommen. (In dar leztern Richtung zuwdi* 
len scbalig zusammen gesetzt)« G.=i:5,«6a luA 
tf,577 (2) Br.j 5,568 Hdgr.l 



i XIT« ßendbiedliti NABEL - SPATBL 

Protostatiseh« Rbombiscb, boIoSdrisch, makroax. 

Spaltbar, lateral und terminal. 
Q. 4i:bi$ »« 
G. 3,ft9 bia 6,€« 



' U. KL IJL Ord. Spmthe. eS 

!• Spezie« Bi.JBimGSBR Madbl • Svath« 

[Wdssbleierz, Schwarzblaerz , fV. Karitonbld« 
spatfa^ J?r« Dlprismfttischer Blei - Baryt, Jf. ^omh 
carbanat^f Hy. Di-ptismatic Lead^Spar, «T«] 

Demantglanz. Prf . : Domatisches Prisma, POO^^ 

ifO = 690 20' 4S,4^ ; 00 P = 4f oo O' = «2« 

46' W'. (690 20'$ 620 471^ m.) Spaltbar^ pri- 
mär prismatisch, primär domatisch, beides deot«- 
lieb, erstres am meisten ^ aucb brachydiagoiial^ 
Weniger deutlich. G.=: 6,465, ilf. , 6,588, Br. 

2* Spezie« Strontischer Nadel - Späth* 

[SfronthUn, fV: Peritomer Hd-Baryt, M. Stnm> 
üane carbonat^e^ Hy. JH^primaÜc Baryte w 
StronUanUey JfJ] 

.Glasglanz. Prf. i Domatisches Prisma , P 00 =:: 
m^=z 690 iQi 25^^«. ooP = -l-H OOO' =: 

620 41' 4S" (690 16' Naumann n. PhtOipBi ^^^ 
41' Hdgr») Spaltbar, primär prismatisch, brachy» 
diagonal, auch primär domatisch, in wenig yon 
einander abweichenden mittleren oder niederen 
. Graden der Deutlichkeit. G. es 3,5 »4 bis 3,« 4 7 
(2) J?r., 3,605, M. 

^ Spezie» Barytischer Nadei.- Späth» 

[Witherit, fV. Diprismatischer Hai- Baryt ^ M. 
Baryte earbentMey By. BhombMUd Baryte or 
fVkÜerUe, /.] 

Glas- bis Fettglanz. Prf.s Domatisches Prisma) 
Po0 3=e8o. oop£=ei|o, angefähr, PhtOipe 
n. iVoumäiiit. Spaltbar, primär prismatisch deat« 
lieh; brachydiagonal und primär domatisch^ weni- 



64 //• Rh 111. Ord. Sgmike. 

ger dentKcli} basiscli in Spuren* G*:=:ziyi49y JBr. 

4^801 y Jf« 



XTn. GescMectt. BABYTOCALCIT - SP. 

Denterostatisck. Rhombidch, hemiSdrisck« (Spalt- 
bar, terminal n« lateral« 
H. 4S bb ff. 
.G* 3,6 bis Spi» 

!• Spezie« HeMID01IIATI8GH£R BARTTOCAtClT« ' 

[Barytocalcit, Chüdren. Hemiprismatiscber Hal-Ba* 
ryt, M.} 

Glasglanz. Prf.: Diplodomatiscbes Prisma, — P oo" 

c= 750 ff2'5 OOP = lOe« 84', Brooke. Spalt- 

bar, hinten hemidomatlsch, deutlich; primär pris- 

' matisch, weniger deutUch. G.,= 3,6 6 5 CkUdren* 



XVnL Gescbleebt. ARAGON - SP* 

Protostatlseh* Rhombisch , holoedrisch , brachyax« 
Spaltbar lateral und terminal, undeutlich. 

f« Spezie« Haplottper Aragon« 

[Aragon (aus Spanien), Pf^. Prismatisches Ralk- 
Hidoid, Jf. ArragonUc, Hy» frismaüc lAme^ 
.*' stone w Arragoniiey J.'] 
Glasglanz. Prf. : Domatisches Prisma, P od s=s iü 

i Ö = 1080 2S' 59,#" } 00 P = f 00 0'= 64* 
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«V 39". (1080 26' ; «40 O', Br.) Spaltbar, pri- 
mär prismatisch, primär domatisch, beides undfBut- 
lic^. G.=:a,948 bis S,9So (2) Br. 



it. RU tIL Ord. Spathe. 6S 

2« Spezie. Alloprismatischsr Aragon* 

[Aragon (aus Flötztrapp'^Gebirgsarten), ff^. llebri'* 
ge Synonimie urie oben.] 

Glasglanz* Prf. : Domatisches Prisma, P oo = üi 
^ c= 108« 56' 39,*"5 OD P s f|§ QDO'rr: 

65^ 44' 32, V' (1080 26 J' 5 GS« 44', Br.) Spalt- 
' bar, hrachydiagonal, primär prismatisch, undeat- 
lieb in wenig verscbiedenen Graden. Bruch, 
muschlig bis uneben. (Oft stänglich zusammenge* 
set^t bis fasrig). H. 5 bis 5|. G. ;= 2,997 bis 
.,2,9a8, (8) Br. 

* SriESIGER ArAGOPT. ' 

[Synonimift wie oben.] 
Glasglanss. Prf. t Domatisches Prisma, n. D. n. h. 
Doma, wahrscheinlich • etwas schärfer als oben. 
Prisma, unbekannt. Spaltbar, primärÄächig, in 
Spuren. G. == 2,9a8 bis 2,93 4 Ton Ueidelbach im 
Erzgebirge (2) Br. 

* Andere unbestimmte Aragonb. 



XVn. GescUecht. KARBON- SPÄTH. Jl-zc/ 

Denterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch, brachyax. 
Neigung der primären rhomboedrischen Flächen 
47|^ bis 45^ gegen die Axe. Spaltbar^ terminal, 
deirtlieh. 

H. 3| bis 6. 

G. 2,6 2 bis 4,44« 

1« Spezie. Zih&isghir Rarbon» Späth« ^.^, c >/ 

[Galniet c. Tb., fV. Zinkspath, Br. RhomboS« 
drischer Zinh-Baryt^ Jlf« Bhombohedral Cola' 



86 ML Kl. IIL Ord. Spathe. 

GlasglansEy znweQen wenig dem fettigen genXliert. 
Prf . : Bracbyaxes Rhomboeder, R = ^ -J- H c=3 
107« 58' 30" 5 470 2' 4S". (107« 40', fFo/fa- 
ston.) Spaltbar, primär rbomboedrlscb, volllcom- 
men. H. 5| bis 6. G. = 4,177, körnig zusam-» 
mengesetzt, J7r.; 4,44o^ M. 

JT 2Jiü 2* Spezie« HYSTATiscHEa Karbon- Späth» ^ 

[Talk . Spatb z. Tb. Bracbytypes Kalk * Baloid %. 

Tb., Jf. MagnesitBpatb %. Tb,, Strameter. Mag" 

nesie carbanat^eJ] 
Unreiner Glasglanz. (F., gelb* Str., weiss«) Prf. : 

Bbomboeder, R = il^j |.H = 107« 28' 47,4^5 

46« »4' 51,5". (107« 28i, Br. 107« 30', Broo- 
ke.) Spaltbar, primär rbomboedriseb , sdhr yoli- 
kommen« H.5^bis&|. G.=5,o4obis3>o8 9(2)J(r. 

// • A J:('^3« Spezte« Braghtttper Karbon • Späth« 

/ [Bracbytypes Kallc - Haloid z. Tb., Jf. Brennerit, 
JBdgr. Talk- Spatb yom rotben Köpfete. z.Tb.y 
Br. Brachjftypaus Lünestone or Bhovi%h''Spar z. 
Tb., Jf. Magnesltspatb z. Tb., Strcmeier. Gio" 
heriUe^ Brooke.^ 
Glasglanz , niebt immer r^. (F. , gelb bis gran. 
Str., webs.) Prf. : Rbomboeder, R=3 m ^H 
= 107« 25' S8", 46« S3' 43,»" (107« 25j% Br. 
107« 2S' Brooke.) Spaltbar, primär rbomboe- 
driscb, sebr Tollkommen. H. 5j-. G;;;^3,iis 
bis 3,125 (2) Br. 

JZ'Z'^'fi 4^ Spezie. Mesitiner Karbon« Spatin 

[SIesitin- Spatb, JBn] *^ •' ' «'^ . ' 
Glasglanz, nicbt immer rein«. (F., gdüb |>def gdb- 
lieb. Str., gelbllcbwelss.) Prf.: Bbomboeder, 

R =: fi^ iH s 107« 14' 41"} ^ 46! 32,6"* 



//. RL IIL Ord. Spathe^ ffj 

(107« 14', Br.) Spaltbar, primär rhomboedriscli, 
vollkommen; rbomboedrisch halber Axenlänp-e in 
Sparen. H. S. G, = 3,3so bis 5,3 es (3) Br. 
(Besteht nach Stromeier *) ans gleichen AeqaiTa^ 
lenten JHag^nesia- nnd Eisenoxydoxydiil.Karbonat.) 
§• Spezie* Aliotjiopischeb Karbon -Sp^^th. Tt Z^'y 
[Brachytypes Kalk-Haloid, z. Th., M. Talfc-Spath 
von Hall, Br. Brachytypous Ltmestone or Bhomb^ 
Spar, J. Blagnesitspath z. Th.^ Siromeier.] 
Glasgknz. (F., schwarz, braun, znfeUig durch höh- 
ligen Gehalt. Str., graulichweiss.) Pf f. . Rhom. 
kQcder, R = 1^ iH s= lOJ» 11' gg//. jißo am, 
4S-. (1070 IHS BrJi Spaltbar, primär rhom- 
bocdrisch, dcuülch. (Körnig zusammengesetzt). 
H. Sl bis 5^. G. =: 2,8 9 2 (2) Br. 

ß. Spezie« Oiigoneb Karbon «Späth» r -. * 

pEisen - Späth tod Ehrenfriedersdorf.] 
Glasglanz. (F., gdb, roth. Str., weiss.) Prf.- 
BhomboSder, R = ^ ^H e= 107» 3' 39«. 
460 S9. 25«. (1070 3', Br.) Spaltbar, primäi 
rhomboedriBch, vollkommen; rhomboedrisch hal- 
ber Axenlinge, in Sj^uen. H. 8 bis Sj. G. -, 

5,T*», Br. Anf glühenden Kohlen stark phos- 
phoresziiend. 

7. Spezie. MAifGANiscHEB Rarbon -Späth. 
[Mangan -S^paih, von Kapnlh n. von FelsSbanja, Br 
Mänganese tmhmaU, Hy. Rhomboidal Red Mm- 
ganese, ff.] 

Glw^^ (F., tief wsenwü.. Str., roÜJichweiss.) 
Prf. : Bhomboeder, R c= IO70 (^ 4if- 46« 57' 

f ) Briafiieh« Mittii«a«iif . 

5 * 
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36^ (1070 0', Br. ") Spaltbar^ primär, rhom- 
boedrisch, TolU&ommen. H. Sj bis 6« G. = 

3,60 9 bis 3,6 i 6 (2) £r. 

//^Z^:^ 8» Spezic. SiDERiscHER Karbon-Spath. 

' [Sphärosiderit , Hausmann. Eisen - Späth z. Th. ^ 
baminoxener Karbon-Spath, Br, Brachytyper Pa- 
^rachros -Baryt, M.' Bhamboidai Sparry Iron^ %• 
Th., J.] 
Glasgianz« F., gelUlchgpraa, gelb bis braun. Str., 
gelblichweiss in frischen, tief g^elb bis brann In 
durch Umwandlung schon weniger oder mehr zer« 
störten Abänderungen. Prf . x Rhomboeder, R =: 
1070 0' 41' ^ 460 sji 36". (1070 Q' PFoüasUm^ 
1070 0' Br.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, 
vollkommen. EL 4|- bis 5|-. G. = 3,7 7 6 bis 
3,911 In messbaren und frischen Abänderungen 
(5), Br. 

9« Spezie« Rosiger Rarbon - Späth« 

llllangan* Späth von Freiberg, Br. Makrotyper Pa* 
rachros- Baryt, Jf. 'Braunspath z. Th., JV. 
Bhamboidai Red Manganese z. Th., tf.] 

Glasglanz, dem Perlmutterglanze etwas genähert* 
(F., licht rosenroth. Str., weiss.) Prf. : Rhom- 
boeder, R = fll iU = 1060 S2' 10«5 46« 
32' 19'. (1060 SV, M. 1060 52«', J?r.) Spalt- 
bar, primär rhomboedrisch, deutlich j rhomboe- 
drisch halber Axenlänge, unvollkonunen oder nur 






*) Durch neue Messungen habe ich dieses merkivilrdlge Re- 
sultat bei ganz übereinstimmenden Beobachtungen erhal* 
ten. Es findet also eine YöUige Isometrie odei^ Isomorphie 
mit der achten Spezie, und eine Trennung Ton der neun- 
ten, die auch um eine» Grad in der Härte differirt» sutf* 
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in Sporeiu H. Al bb 5. G. zsS^sta bUS^s^t 
(3) Ar. 

10* Spezie« Rrtptischee Karbon «Späth. JZ, Z'Z^ 

[Perl - Späth z. Tb. , JBr. Bmunspath , charakteri- 
. «tischer, tV. Chaux carbanaUe manganesifere, 
Hy* Pearl - Spar.'] 

Perlmatterg^lanz bis GksgUnz. (F., weiss, fleisch« 
roth bis braun. Str. , weiss bis dunkel röthlich« 
weiss.) Prf. : Rliomboeder, R = ^f^ -{^ H = i06<» 
19' 8,5 5 460 ifi 2/i. (loeo 19', Br.) Spaltbar, 
primär -rhomboedrisch, deutlich ^ oft gekriunmte 
Flächen. H. 4j- bis 4|. G. = 2,80 9 bis 2)8ii 
(3), Br. 

11« Spezie. Isometrischer Karbon «Späth* .// . ^. < V 

[Tharandit, Freiesleben. Rautenspath von Tinz hei 
Gera, von Schweinsdorf bei Tharand, von Hall 
in Tirol etc. , fV. Chaux carbomttee magnisi' 
ßre, z. Tb,, //y. BiUer-Spar z. Tb., PAtfftps.] 

Glasglanz, gewöhnlich dem Fettglanze etwas genä« 
hert. Prf. : Rliomboeder^ R = ^ ^H = 106« 
19' 8, 5" 5 460 li* 2". (1060 19', Br. lOOo 20' 
PhUUps.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, vollkom- 
men ^ rhomboedrisch halber Axenlänge, in Spa- 
ren. H. 6^ bis 5|. G. =: 2,847 bis 2,8&9, (7) Br. 

12« Spezie. Dimbrisgher Karbon -Späth. j^'\ 

[Rautenspath z. grö. Th. ; Dolomit, fV. Perl-Spath 
z. Tb., Br. Makrotypes Kalk - Ilaloid , M. Chaux 
earbonatie magnesiferey Hy. Maerotypous Lime- 
stone or Dolomite z. Th. , tf.] 

Glasglanjc zuweilen dem Perlmutterglanze genähert. 
Prf.; Rhomboeder, R = |^ ^H = 106o 16' 
Itf'i 460 9< iQ^^»\ (1060 15', IVMasion., lOOo 



ti$|', Br^) Spaltliar^ primiir rhomboSdrisch, ToU« 
kommen^ rhomboedriscli lialber AxenlUnge^ in 
Spuren* H* 5 bis S-^'. ^* ^^^ 898 «• bis fi^aoo, 
(7) Br. 

15» Spezic« LucuLLiANEÄ Raebon- Späth. 

[Körniger Stinkspath von Osterode am Harze^ JETaus- 
mann, LacuIIan z, Th., John,] 

Glasglanz. (F., durch bituminöse Theile brann. 
Str., graulichweiss. ) Prf . : Rhomboeder , R=3 
fTÄ 1 H = 106° 15' 59'' 5 460 71 50,5" (106« 
15^' Br,), Spaltbar, primär rhomboedrisch^ Toli« 
kommen. H. S, G. == 2,8 3 3^ Br, 

TT tZt 14« Spezie« Paratomer Karbon «Späth« 

[Paratomes Kalk-Haloid, Jf. Paratom - Späth, jBr* 

Anhcrit, Hdgr, Rohe Wand, Rosszahn, etc.} 
Perlmutterglanz, in Glasglanz übergehend. Prf. s 
Rhomboeder, R = ^%> ^H =: 10e<» i5' 19'' 5 46« 
7' 50,5". (106« 12', ßl.) Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, deutlich, rhomboedrisch halber Axen« 
länge, in Spuren. H. 4^ bis 5. G. = 3,o4sbis 
3,0 60 (4) JPr. 5 3,0 80, M, 

V-?->i 15« Spezie« Eumetrischer Rarbon -Späth. 

[Rautenspath von Traversella in Piemont.] 
Giasglanz. Prf.: Rhomboeder, ü — i^ ^H=106<» 
11' 17" 5 460 5' 46". (1060 H', fir.) Spaltbar, 
primär rhomboedrisch, sehr vollkommen. H« S. 
G. =2,917 bis 2,919, (2) Br. 

T • i 16« Spezie« Taütokliner Karbon -Späth« 

[Deutlich krystallis. sogen. Braunspath von Beschert 

Glück bei Freiberg.] 
Perlmutterglanz in Glasglanz übergehend. Prf.: 



r 
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Rh<nikboedcr, R £= 4f ^^H =: IO60 11' 17'^$ 46o 
8' 46". (106^ lO^S £rO SpalfJbar, primär rhom- 
boedrlsch, Yollkommeu« EL 4| bis 5. G, 2^9 6 9 
bis 2^M4 (2), £r. 

17« Spezie« Diastatisgher Rarbon «Späth» | M- '^^ 

[Ein Karbon- Späth ^ Ton einem Ansehen zwischen 
dem der sogen« Kalksp'äthe und Braunspäthe das 
Mittel haltend, von Freiberg.] 

Glas- bis Perlmnttei^lanz« Prf . : Rhomboeder, Rss > 
105^ 43' ungefähr, Br. Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, deutlich. H. 4 bis 4|. G.=: 2,7 7f, Br* 

!§• Spezie* Meliner Rarbon -Späth« *) ^ , '^^ '-"^ 

[Gdber Kalkspath, von Cotta, Näthnitz n. a. O. 
bei Dresden, auch aus dem angränzenden Böhmen.] 
' Glasglanz, oft dem Fettglanze etwas genähert. (F., 
bonig- bis weingelb. Str. , gelbllchwel^s.) Prf. : 
Rhomboeder, R = Jg^^ ^H = lOS« 17' 58,4" 5 
4S<>52'4e,7" (lOgo 17', jBr.) Spaltbar, primär 
rhomboedrisch, yollkommen. (Meist stänglich zu- 
sammen gesetzt). H. 4 bis 4^« G« s=2,6 9&' bis 
2,6»7 (5) Br. 

19« Spezie« Haplotyper Rarbon -Späth* J/^ 2/? 

[Ein seltener Kalhspath von Verlorne Hojßhung Gang '' 

auf Nene Hoffnung Gottes bei Freiberg.] 
Glasglanz. Prt : Rhomboeder , R = ? * ^ H= 10ä<> 

13' 44,6" 5 450 51' 5,4". (lOoo 13i, Br.) Spalt- 
bair, primär rhomboedrisch', vollkommen^ spiegelt 
zwar gut , ist jedoch etwas schwierig zu erbalten. 
H. 4j. G = 2,7 28 bis 2,7 29, (2) Br. 



f) Mit dieser Spezie beginnt die Reihe der eigeutlicheu 
KaLk^päthe, ¥¥^» Chaux earbonatecy Hy» Lime^slone, cf. 
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JT.2/Sr* 90^ Spezie« Mbroxeivbe Rarbon - Späth» 

[Kalkspath tob OlbernbAu, StreUe b^ Dresden, Tba« 
rand, Aussige, Mont blane, Stromö, Cruanaxuato. 
Schieferspath ff^s in den meisten Ablndemngen. 
Pninnerit, Graf P'argas Bedemar.} 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R es J|^ |H =: 
105« 11' 58' 5 4S0 27' 42". (lOS« 11', Br.) 
Spaltbar, primär rbomboedriseb, yoUkommen^ ba- 
sisch, undeutlich bis zum Verschwinden^ auch in 
schalige Zusammensetzung übergehend. H. 4. 
G. =2,6 8» bis 2,7 5, *) (7) Br. Einige ein- 
fache Gestalten sind; OR} R; ^^R) t^''; ^^i 

Soo, 

/7^,l(( 21» Spezie« Poltmorpher Rarbon -Späth* 

[Die firequenteste Spezie unter den sogen. KaUsspi« 
then.] 

Glasglans, auf Spaltnngsflächen fiist immer eine Na* 
gnng zum Oelglanz. Prf, i Rhomboeder, R =:= 

-ifll ^ H = lOSo 8' ßl"^^ 4S» 28' 84,6". (10»<» 
8', Br.) **) Spaltbar, primär rhomboedrisch, Toll- 
kommen^ rhomboedrisch balber Axenlänge, in 



*) Es existiren noch zweierlei ciemlioK ahweichend« 
Gewichte bei demselben Winkel, die blos deshalb hier 
noch nicht aufgeführt sind , weil jedea iQur Zeit erst ein-» 
mal gefunden worden, 

**) Seit awei "Wintern habe ich Versuche mit Mesaungen 
bei ein und denselben ^Sentrirungenin verschiedeneiis Tem*« 
peraturen gemacht und gefunden: 

bei -f- 17^ centes. =: 105® 7^ 

- -M4 = - 8 ^ 

- -*- 5 = . 84, 
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Sporen. H. 4. G. = 9^70$ bis 9,7149 (99) JBr. 
Einige Gestalten der gewöknliclien Komhinazio« 
' nensind: ORj — iR? — 9R; +4R$ — j^Rj 
4- ^R; ^— 5Rj S^i S' besonder« freqoent) 
S*5 S'} -iS». OOR; SOD. 

22* Spezie« Syngknetischbe Karbon - Späth« JT^z/f 

[Fast immer mit der TorigeoSpecie parallel verwadi« 
sen und aufsitzend.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = ^fff 4 R =: 
lOS^" 8' 51'; 450 28' 84,6" iOgo 8', Br. Spalt- 
bar primär rhomboedriscb , deutlich bis yoUkom« 
men ; rhomboedrisch halber Axenlange , in Spn** 
reu. H. 4 bis 4^. G. == 9,78 2 bis 9,747, (11) 
Bt. Einige Gestalten der gewöhnlichen Kombi» 

naziohen sind : OR; ^iRj --*-iR$ — SR; OOR) 

iS«j S^j — fR. 

^^ Spezie« EpiTHGMATisGnia Karbon-Späth« U .^ 

(Ein Kalkspath aus England, wahrscheinlich Toa 

Dufton.] 
Glasgknz. Prf. : RhomboSder, R .=: ^ ^ H s=: 

1050 6' 19"; 450 94' 19". (lOS«" 5', Br.) Spalt- 
. . bar , primär rhomboedrisch , Tollkommen. !!• 4« 

G. == 9,7 8, (•9) Br* Gestalten der Kombina* 

zion: — ^R; f 8^ oder ^S^j 00 R; Sporen Toa 

S«. 



.> 



24« Spezie« Euonostisgher Rarbon- Späth« 

[Rhomboedrisches Kalk-Haloid, dem Winkel nach, 
M* Kiilkspath von Dorothea am Harze, Ahrn in 
Tirol, Schemnitz, Roitza in Siebenbürgen, ]Nor<* 
marken, Arendal, Island, Northumberland.] 

Gksglanz. Prf.: Rhomboeder, R es f^ i H » 
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' lOSo ff f2«. 450 24i 12". (108« »S Jlfaüt«, 

TVollasUmy Üf., JBr.) Spaltbar primär, rhomboe- 

' drisch, Tollkommen. H. 3| bis 4. G. = 2,7i6 

' bis 8,7 20, (10) Br. Gestalten der Rondtinazio* 

nen: R5 S« 5 S' } OcR; Soo. 

jT^ .? N ^ 25« Spezie. Hypothematischer Karbon - Späth« 

^ * " [Seltner Kallsspath, von Dorothea am Harz und aus 

England (wahrscheinlich von Dufton), stets paral- 
lel mit voriger Spezie verwachsen.] 

. Glasglanz. (F., weiss ins Rotlie oder Braune über« 
gehend. Str., weiss.) Prf. : Rhomboeder, R = 

.., ^ ^H = lOöo 6' 12''5 45° SS4' 12". (lOS« 
S*j Br,) Spaltbar j primär rhomboedrisch , voll- 
kommen ^ rhomboedrisch halber Axenlänge, unvoll- 
hommen oder nur in Spuren. H. 4|. G* =3 
2,724 bis 2,727, (3) Br. Gestelten: R5 S»- 

/^ jl^rSß» Spezie« Kuphoner Karbopt -Späth« 

[Kalkspath aus der Kornial-Höle bei Triest.] 
Glasglanz. (F., weiss, bis ins Rothe fallend.) Prf. : 
Rhomboeder, R z= |f ^H = lOS« 3' 3S"5 45<> 
22^ 51". (105° 2^, Br.) Spaltibar, primär rhom- 
boedrisch, vollkommen bis deutlich* H. 3^. G.= 
2,6 s 2 bis 2,6 7 8, (3) J?r« 

A , 7 r > . 27« Spezie« Arghi&onaler Karbon -Späth« 

[Einiger Kalkspath von Bräunsdorf bei Freiberg, auch 
von einem unbekannten Fundorte.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = |g4 ^ H =z= 
lOSo 0' 32, 5" 5 4S0 20' 46,5". (108° 0', Br.) 
Spaltbar, primär rhomboedrisch, vollkommen bis 
deuüich. H. 4 bis 4j. G. c=3 2,7 3 4 bis 2,7 5 4, 
(7) Br. Gestalten: ^R; Rj 52Rj ooR. 

* r^oeh zu bestimmende Spezien der Karbon- 
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Späthe dürften seyn^ Barmel's Natron haltiger 
Karbonr Spatli ^ der kobaltische Tulgo rother Kalk» 
spath Yon Schneeberg G. c= 2,80 5.; u. a. m« ,. 

XVm. GeseWecht* FLÜSS- SPÄTH. 

Denterostatisch* Tesseral^ oktaedrlsch^ holoedrisch, 
H. 4| bis 5J 
G. 5,0 bis 3, 2. 

4« Spezie« Oktacdkischer Fluss- Späth« // -^^-^.. 

[Flussspath, fV. Oktaedrisches Flnss - Haloid , üf« 
Chaux ßuatiey Hy. Oktahedral Fluor, /.] 

Glasglanz. Prf. : Oktaeder. Spaltbar,- oktaedriseh, 
vollkommen bis deutlich; dodekaedrisch, undeut- 
lich oder in Spuren; zuweilen hexaedrisch, in 
Spuren. G. = 3,ioo lichte weingelbe Hexaeder 
von Freiberg, JBr. 3,i4o blau aus Steiermark, Jf. 
Einige Gestalten : H. O. D. ^I'. ^V. fl. ^T|. 



XIX. Geschlecht. ALAUN- SPÄTH. 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch, makroax« 

Spaltbar, basisch. 
H. 4i bis ». 
G. 2,6 Bis 2,7, 

» Spezie. Rhombocdrischer Alaun - Späth. 

[ Alaunstein, TV. Rhomboedrisches ^ Alaun - Haloid, 
JHT . Alumine sulfat^e alcaline, Hy. Alunite^ Beur 
dant. BhambaiJUd Akunstone, JJ] 

Gksglanz, mit Neigung zum Perlmnttcrglanz. Prf. : 
Makroaxes Rhomboeder, R = 88^ ungefähr. Phä' 
Ups gibt ein Rhomboeder von 92^ &0' an. Spalt- 
bar, basisch, vollkommen - bis deutlich} primär 
rhomboedrisch^ in Spuren. G. r=: 2,6 6 5, üfj 
2,^4 9, Br* 
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XX. GescUeokt. ANHYDRIT - SP« 

Protostatiscli« Rhombisch ^ holoedrisch , bnchyax. 

Spaltbar, lateral, dlag^onal; baaisciu 
H. 5^ bis k\. 
G. 2,8 bis 3,0. 

!• Spezie« Triplotomer Anhydrit* 

[Muriazit z. grö. Th., fV. Prismatisches Gyps-» Ha« 
loid, M. Chaux sulfaUe anhyärcy Mit/. Prisma-^ 
tic Gypsum or Anhydrite ^ J.^ 

Perlmutter- u. Glasg^Ianz. Prf.: Domatisches Prisma, 

P 00 =i06o 5' 5 ooP=iOOö 10', Hdgr. Spalt- 
bar, hrachydiagonal, yollkommen und mit Perl- 
mutterglanz; makrodiagoual, deutlich 5 basisch, 
fast eben so deutlich^ primär domatisch in Spu- 
ren. G. = 2,«9 9, i!f. (Vorherrschende Gcstal- 

ten: OPj QOP'S^} OOPÖO.) 



XXI. Geschlecht. KRYOLITH . SP. 

Protostatisch« Tetrag^nal, holoedrisch, mahroax. 

Spaltbar, basisch und laterale 
H. 3i bis 4i. 
G. 2,9. 

I« Spezie. Poltklastischer Kryolith. 

[Kryolith, d^Andrada und fV. Prismatisches (?) 
Kryon *Haloid, M. Ahunine Jluatee alcalme^ Hy. 
PrismaÜc CrioUAe, J.] 

Glasg^lanz , unrein und meist gering. Prf. : JHahro- 
axe$ tetragonales Pyramidoi^der n. D. u. Spaltbar, 
basisch, deutlich^ diagonal prismatisch, weniger 
deutlich^ primär pyramidoedrisch, primär prisma- 
tisch, in Spuren. 2,963, M. Im W#ss«r mehr 
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Dnrcliscbttneiilieit erlangend , besonders m Pol* 
Terfonn» 



XXIL Geschlecht. PEGANIT - SP. 

Plrotodfatiseh. Rhombisch, hoioedrisch« Spaltbar^ 

basificb, lateral. 
H. 3^^ bis 4|. 
G. 2,45 bis 2,5 s. 

1. Spezie. Dystomer Peganit. 

, Fett- bis Glasglanz. (F., tief grfin, grnnlichgran, 
griinlicbweiss. Str., weiss.) Prf. : Domatisches 
Prisma, P qq n. D. n. ; OOP ungefähr 015^. Spalt- 
bar, basisch und brachydiagonal , beides undeut- 
lich. G. = 2,49 2 bis 2,50 1, (2) Hr. Gestal- 

ten OP^ QcPoO^ QOP, diese drei Torfaerrschendj 
P J dessen Basis dem rechten Winkel ganz nahe 

kommt} Spuren von PoO* 



XXm. Geschlecht. L ASIOMT - SP. 

Denterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brach jax« 

Spaltbar, lateral. 
H. 4 bis 4^^. 
G. 2,8 bis 2,4. 

!• Spezie. Rhombischer Lasionit* 

[Lasionit , Fuchs. ' "^ayellit , W, Prismatisches 
Wayellin-Haloid, Jf. Ahnmine phosphaüe-y Hy. 
rVavellÜe, J.] 

Glas- bis Perlmutterglanz. Str., weiss. Prf.; Do- 
matisches Prisma, PoD = 107« 26' j 00 P 9= 
1220 IS', PkUUpB. Dieselben Winkel gibt J. 
Senff m 106<' 46' n. 123<' 25' an. Spaltbar, bra- 
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cliydia^ponal, dentlich; prismatisch , ondeatlich* 
Meist sehr dünnstänglich zusammengesetzt bis fits- 
rig. G. =: 2,3 5 9 weiss und f^srig ans Böhmen, 
2,4 40 ölgriin in einzelnen Stängeln Ton Langen- 
Striegis in Sachsen^ Br. 

XXrV. Geschlecht. ALLOGONIT - *) SP. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, holoedrisch und hm- 

chyax. Spaltbar, lateral und hasisch. 
H. 6. 
G. 2,9 bis 3,0. 

1« Spezie« Hapiottper Allogoptit« 

[Herderit, Hdgr.] 
Fettglanz, unrein. Prf. : Rhombisches Pjramidoe- 

der, P =5 f £5"= 77^ 20' 58"5 ooP = 1* 
OOD = llS« 54' 12". (770 20' j ilS^ 53', Hdgr.) 



6 



Spaltbar, prismatisch, undenüichj hasisch, noch 
undeutlicher» G« = 2,9 8 6, Bdjjr. 



XXY. GcscUecht. APATIT - SP. 

Deutcrostatisch. Hexagonal, scheinbar holoedrisch, 
aber bei genaurer Untersuchung triploedrisch und 
pentaploedrisch , (yielleicht auch holoedrisch), ma^t 
kroax. Spaltbar, basisch^ auch prismatisch. 

H. 5| bis 6}. 

G. 3,1 bis 3,8* 



*i 



f) Unter <fiesem Namen habe ich schon seit 8 Jahren dieses 
Ton mir entdeckte Mineral in meinen öffentlichen TortrS- 
gen berfifiUcht^t» 



1« Spezie* DlASTATl^GHER APATit» ; 

[Apatit Tom Laaeber.See. Chaux phosphatSe %• Th*, 
Hy. Bliomhohedral Apatite z. Th. , /.] 

GUsglanz, yrenig dem Fettglanze genähert, Prf. s 
Blalsroaxes bexagonalcs Pyramidoeder, P = -f f^ D 
= 129'' 4' 84,;«, «80 34' 24,6. ^P = 142^ 
26' 7"j 80« 10' 17,4" (80<> 12', G. Rose.) Auf 
Tersehiedenartige Neigung der Flächen noch nicht 
untersucht. Spaltbar, basisch und prismatbch. 
G* =1=5,20 2, G. Rose* 

2» Spezie« Raxamihter Apatit« 

[Spargcistein Tom Cabo de Gada, TV. RhomboS* 
drisches Fluss-Haloid z. Tb«, Jf« Üebrige Syno* 
Hernie wie oben.] 

BCttel zwischen Glas- und Fettglanz.' (F., griin, 
ins Gelbe und Weisse. Str., ireiss.) Prf.: 91a« 
Isroaxes hcxagon - pyramidales Penfaploeder, * ) noch 
nicht mit lezter Genauigkeit bestimmt; rechtes 
+ iP=a = 49oöl'5 Iinhes +iPs=a = 48<» 

49' bis 490 48' j domatisches ^P=cc;= 990 50' j 

rechtes — ^I^=:d== 49« 44' bis 49<' 43' j lin« 

hea — iP :=^ e = 49o 41^ bis 49<» 59'; Br. Eir 

ne dieser Naguiigcn 49« 48}' nach >/., 49« 46' 
nach G. Rose. Spaltbar. basisch, deutlich, jedoch 
nicht ohne öftere Unterbrechung; prismatisch, et« 
was weniger dieiitilicli« G» z^Sifs» Uft.3^,aa< (2) 
G. Rose. 



. \^ 



*) Man vergleiche Schtlreigger-Seidel'f Jahrb« d« Chemie 
11. Physik 1830« H. 4« S. 4|31* 
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5* Sp^zie* Oaiaktisgher Apatit« 

' [Apatit (aufÄduIar) yom St. Gottharcl. Cfebrige 
Synonimie wie oben.] 
Glasglanz, dem Fettglanze genäliert« Einige Licht« 
wandlnng^ — Opalistren. Prf. : Makroa^es hexagon* 

pyramidales Triploeder, *) domatlsches P=Ac=a 

T 

||*D^=6io 18' 25' 5 + P=B= ^J K=129o 

12 8 Ift 

1' 19"5 50° 54' 1" 5 — P £= C = f D==: 12S^ 
S7' 59" ; Sfi<^ SO' 52,7 " ; domatlsches :^ P = as=: 
99« 57' S2"5 + i P = b = 49« 48' 0"? — ^P 

a i 

szs c = 49<> 41' 4, s ; domatlsches | P =: »sc: 154<» 

12' 41"; 1+ i P = /? = 67^ 5' 28,6" j — ^ P 

^=yr=e7«0'57'^ (a = 670 6^' 5 B = 50» 58', 
b = 490 48'5 C = SO« 50', y = 670 qi. ß^.) 
* Eine dieser Nelgung^en Ton -j- P =: 49o 45' nach 
G. Rose. Spaltbar, basisch, recht deutlich^ pris* 
matlsch, fast eben so deutlich* G. iz 5,ib7, Cr, 

41« Speatie« HAPtoTTPfiR Apatit« 

. [Apatit von EhrenMedersdcN^, TV. 'IJebrige Syno* 
nimen wie oben.] 
Fettglanz. Prf. : Slaki^oaited hetagon • pyramidaleB 

TriploJJder *), +JP e= A as -^^==== 4*9^ ^ 

a 12 . 

fiV$ 500 44' 555''} -.p = B= f [id'n 128« 

a • 18 



^> Bfaa Tergleiche ehendaselhsti 8» 423 »• ff* 
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||i W=i eO« 47' II,*"} + ^ P = a =5 142» 

27' 53,6 5 49» Se* 59"} — | P = b = 142» 15' 

S"f 49<* 41' 4,55 domatlscbes j-P =z:c= 99^ 

6' 27' } + 1 P Ä »=: 137« 59' 28^4"} 67o 12' 

4,4" j — J P = /?= 1870 28' 59"} 67« 0' %T'y 

dottiatidelied \ P = 155^ 49' 47". (« aaf OD P ==: 

1120 48', auf OP = lS7o 12'? ß ant c^P 115« 
0', auf 0P= lS7o O'j y auf QoP = 115o g/, 
auf ÖP = 1560 S5'; Br. Eiue dieser IVeigupgeu 
von i P = 490 41^' nach G. Rose. Spaltbar, ba- 
fiiscb, deutlich; prismatisch, wenigper deutlich^ 
prim'drflächig , undeutlich l>is in Spuren. G. =s 
3,20t licht berg^grun durchsichtig, fr,} 3,sii G. 

Anh. Unbestimmte Apatite u. sogenannter 
Phosporit. 

XXTL Geschleeht SCHEEL - SPATQf. 

Protostatisch* Tetragonal, holoedrisch *) in ncnrma- 
}en Riehtnngcii, patalld hemiisdrisch in der Zwi- 
schenrichtnng, brachyuc« l^paltbar, terminal, aueli 
basisch. ' 

H. »^ bis üh 

6. 5,9 bis 6,«. 



*) Es üt uie&t UMwahrscheiiilich « dati dis Neigung der 
primär^ pyrunidaleii Fiächtn in dieetm GeBcUschts vts« 
sckiedtatrtig ter« 

6 
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I« Spezie» Hy^tatischbii ScstBL -Spats; 

[Schwerstein yon Zinnwald^ ¥V. Pyrtmidaler Scheel- 
Baryt z. Th. , Jf. Scheelin caleaire, Hy. Py^ 
ramidal TungsUmey JfJ] - 

Fettglanz. (F., manehfach, aber nie agendich webs. 
Str., weiss bis ins Graue geneigt.) Prf. : Bra«- 
cbyaxes tetragonales Pyramidoeder , P = ^ O' =3 
1080 12« 30''; 1120 i' 39^e''. 2 P' = 100« 40^ 
15'' 3' 1290 l'Sl". (1290 2' rhXOifä und Xeiiy.) 
P's 1180 26^ 5"; 920 43' 59'^ Spaltbur, pri- 
mär pyramidoedrisch, deutlieh; diagonal pyrami- 
doSdrisch doppelter Axenlänge 2 P' und basisch, 
undeutlich bis in Spuren. G. &=:tf,»7Y bistf,«»»^ 
(2) Br. 

2« Spezie* MAKaoTTPEn Schbki - Späth« 

[Schwerstein von Schlaggenwald und aus ComwaU, 

JV. Uebrige Synonimie wie oben.] 
Fettglanz. (F. u. Str., weiss). Prf.: Brachyaxes 
tetragonales Pyramidoeder , P s |f O' = 107<» 
23' 43,4"; 1130 46' 38". 2P' = lOOo 6' l''j 
1300 29' 8". P' c=3 1170 21' 52,8'^; d4o 37' 42,s. 
(2 P^ = 1300 30/^ ]ir.) Spaltbar, primär pyrami- 
doedrisch, deutlich; basisch, weniger deutlich} 
diagonal pyramido^isch doppelter Axenlänge 2 P', 
undeutlich. Bruch, hleinmuschlig bisnndien. G.= 
6,1 »ft bis 6,202, (2) Br. 
Anli. Unbestimmte Scheel «Spathe. 

XXYH. Geschlecht. DATOUTH - SP. 

, Protostatisch. Rhombisch, hemiiidriseh. Spaltbar, 
lateral, unToUhommen* 
B. 6 bis 6|. 
G. 2,t bis 5,«. 



1« Spez{e# Rhyptisgber DATOtiTO* 

[Datolith, fV. Prifmatiscber Dystom-Spafliy Jf« 
Chaux boraUe siUeeusey Hy. Frismaüc DaUM^ 
ihe, J.] 

Fettglanz* (F. und Str., weiss). Arf.: Diplodona« 

tisches Prisma, + P oo = a =3 45« S& j — Pqo 
*=42<> 14^5 OD P= 770 SO', Xevy. Spaltbar^ 
primär prismatiseli , nndeaüich ^ brachydiagonal, 
noch undeatliclierj Torn hemidomatisch in Sp'tt« 
ren. G. = 2^8 49 Ton Niederkirchen in Rhein -Bai* 
em, 2,92t ans dem Wäsehgmnd am Harze, 
2,9 91 von Arendal, J?r.$ 2,9 8 9 ieztere Yarietät, 
Jlf. (Vorläufige Untersuchungen haben auf das be* 
stunmteste angedeutet, dass hier mehre Spezien SU 
unterscheiden seyen.) 



XSym. GescUcclit. PLEUROKLAS.lSP. 

Protostatisch» Rhombisch, hemiedrisch» Spaltbar, 

lateral, unToUkommen. 
H. 6 bis 6^. 
G. 3,11 bis 3,1 •• 

1« Spezie# Magnssischea PtsuftOKLAs« 

[Wagnerit, Fwhs. Prismatisches Fluss-Haloid, JT 
Magnesie pho$phatie.] 

Fettglanz, dem Glasgbmze wenig genähert. (F., 
gdUi« Str., weiss.) Prf. : Diplodomatisches Pris- 
ma, + POO 7io 83'j — Poo = 630 2«'} ooP 
1=67^ S$'i tev]/. Spaltbar, lateral, brachydia- 
gonal, undeutlich} prismatisch und vom hemido>it 
matisch) in Spuren* G« c=: 3>ia^ Fuchs* ^ 3,»t9, 



«* 



t4 If • Kt in. Ord. SpMe. 

XXIX. OescUeckU YTTER . SPÄTH. 

Pr^tostatiscb. Tetragonal, holoedrisch^ hnchytx« 
Spaltbar, lateral ^ unyoUhoiiiiiien* 

H. &i bis ej. 

G* 4*1 bis 4,&« 
1« Spezie« TsTRAOoif aler Yttbr • Späth» 

[Pbosphorsanre Yttererde, früher auch Thorit, Ber- 
zelius. Ytterspath, Glocker. ^ 

ITnreiner Fettglanz. FI , braun. Str. y blass gelb- 
liehgrau in'sBranne fiillend. Prf. : Brachyaxestetra* 
gonales Pyramidoeder , P=120o (V^ 90» Ö* y un- 
gefähr. 00 P zuweilen vorherrschend. Spaltbar, 
prismatisch , wenig deutlich ^ basisch, fast eben so. 
G.:= 4,142, Br. Nach anderen 4,5 bis 4,6, was 
ganz unrichtig scheint. 



XXX. Gescbleebt. YTTROCEMT - SP. 

Protostatisch. Tetragonal, brachyax. Spaltbar, la« 

teral. 
H. 4| bis 5J. 
G. 3,4 bis 3,s. 

f. Spezie. TfiTRAGONALER Yttrocbrit« 

[ Yttrocerit, Berzelius. Cerium oxj/di ytiriferey Hy.] 
Glasglanz, meist gering, weil das Mineral selten 
ganz frisch ist. (F., grau bis blau. Str., weiss.) 
Prf. : Brachyaxes tetragonales Pyramido^der, n. D. 
u. Spaltbar, prismatisch. Bruch, oft uneben* 
G. = 5,40 bis 5,4 s« (2) Br. 



//. Ri, * ///. Ord. SptUhe, ^ 

VAUQIJELINIT , Berzelms. 
[Hemiprismatiselier OliTm-llIalaeliit, Hdgr. Durfte 

auf das 4te Geschlecht folgen.] 
Fettghmz«. 
F. , grün bis gninllchschwarz. Str. y zeissiggrun. 

JUiombisch^ hcmiedriseh« «4* P06 := 59^. Neignng 
dieser Fläche gegen die gliche in einem Zwilling 
mit geneigten Hatiptaxen der Individuen == 134^ 
30'. Hdyr. Spaltbarkeit noch nicht ermittelt. 

H. 54 bis 4i. 

G. 5^s bis {(96, Hdgr. 

DIOXYLITH, Br. 

[Sulfato " carbonate of Lead f Brooke. Prismatoidi- 
scher Blei- Baryt , JBdgr* Dürfte auf das 7te Ge- 
schlecht folgen.] 

Fett- bis Demantglanz. 

Rhombisch, hemiedrisch. Das Prisma in der bra- 
ehydiagonalen Richtung zur Säulenform ausge- 
dehnt, zwei Hemidomen zur Brachydiagonale. 
Spaltbar sehr voUIhommen nach mnem dritten He- 
midoma zur Brachydiagonale, Ton dqr basischen 
Richtung wentg abweichend. 

H. 3 bis 5}-. \ 

G. 6,9^ Hdmr. 

STROnnVIT, Tram. 
[Kohlensaure Stronterde u. schwefelsaure Baryterde» 

Dürfte auf das 7te Geschlecht folgen.] 
Glasglanz. 

Strahlige Massen. Scheinbar lateral spaltbar. 
H. 4 bis 4^ 
G. 3^7.* 



IL RL. in. OrJL SpMe. 

ROSELIT> levy. 
[Durfte auf das SOste Geschlecht folgn.] 
Glasglanz. 

F, , pfirsichblut - , rosen- und hermesinrodi, Str.^ 
weiss. 

Prf . t Domatisches Prisma , P OO &= ISS^ 0' $ QOP 
= A7^ 12'^ Levy. Spaltbar^ lateral , farachydia* 
gonal, vollhommen. 

H. 4. 

G. unbekannii 



' FLUSSYTTROGERIT, Gheler. 

[Flasssanres Cerium mit flasssanrer Yttererde, Ber^ 
%elius. Dürfte mit den folgenden Spezien am 
Schiasse der Ordnung folgen.] 

Schimmernd, gerröhnlich nicht mehr frisch. 

F. y roth bis braun auch in's Gelbe und Weisset 
Derb. Bruch, uneben und splittrig« 

H. S bis 6, 

G« 4^1 «• * 

FLUSSCERIT, Glocler, 

[Neutrales flusssaures Geriomi Benetius. Cmumr 

fluat, y.] 
VTenig^ränzend. 

F. , blau , roth , in's Gelbe. Str., schmuzig weiss. 
Hexagonale Prismen und derb. Bruch ^ uneben und 

splittrig. 
H. S bis 6. 

G, 4,7, • 

CHILDBEIHIT, Brooie. 

[Phosphorsaure Thonerde und fiisM.] 
Gksglanis sum Fett^an^ gendgC. 



ML Mh in, OrJU Sp^ahe. «7 

F.y i^lichweit« ^ wdn« und oka^db^ ^dblicli« 
braun. Str., weiss« 

Prf. : Brachyazes rhoiiiblsclies Pyramidoeder^ Pca 
1300 20'^ lOfio 5Wi 970 Sfy. Spaltbar, br%- 
chydiagonal) «iiToUlsoiiimeD. Bm^b, undbaii» 

H. Si bis 6, 

G. «nbcbannt. 



//. KU /r. Ord, GUnmer' 



Vierte Ordnung. Glimmer. 



1. GeseUecht ASTER « GLIMBCER, 

Optisch einaxig. 

Deaterostatiscb. Hexagonal, bemiedrisch| nulsroax. 

Spaltbar^ basbch, ganz Tollkommen* 
H. 2^ bis 3. 
G. S^fto bis 2^9. 

1« Spezie« Tautokliner Astek • GtiMXER« 

[Blättriger Cblorit aus dem ZiUertbale etc. Rbom- 
boedriscber Talk- Glimmer z. Tb«, Jf. Slica z. 
Tb., Hy. Rbombobedral Mica z. Tb., /•] 

Perlmutterglanz. F*^ grün bis grünlicbweiss« Str.^ 
grünlicbweiss. Prf. : HaJuroaxes Rhomboeder, 
R = 44^ 2H = ee^» II' 20"} 14« 40' 32,5". 
+ JR = 106° 16' IS" 5 460 91 ie,7«, (loeo 
1S|', J?r. *y Spaltbar, basiscb, ToUbommenj 
zuweilen primär rbomboedriscb , und rbomboe- 
driscb yiertelfacber Axenlänge, sebr unyollkom- 
men. H. 2j^ bis 2^. In dünnen Blätteben biegsam. 
G* =3 2,8 21 bis 2,8 SS bei gewöbnlicbcm Yer- 
fabren^ 2,8 8 5 bei Anwendung der Luftpumpe» 

2^ Spezie« RuBEtiANEa Astee-Glimher* 

[Rubellan, Br.} 

Perlmutter- bis Glasgianz, F., bräunlicbrotb bis 

rötblicbbrann. Str. , ebenso. Prf. : Blalsroaxes 

Rbömbocder, R = 4 2 H = — f H = 66« 19' 

SO" 5 140 öi< j^it^ (140 451 bis IS« 0'. Br.) 4-jR 



«> Schweigger -Seider« Jahfb. d. Cbtmie u. Physik« 1829« 
B. I. S. 306 etc. 



/f. ist If^. %^, • GknuMt* «Ü 

» 

ToUkommen ; primSr diombcMridclt in Spuren« 
H. 2^ bis 5. In dünnen Blüttehen nnbiegsam 

und Idicht zu 9serbreebeii. 6. = 99697 bis 2^7 17^ 

(5) Br. . ' ^ 

3* Spezie* Kuphoner Aster a6limmer# 

[Glimmer ans Serpentin^ yon/Waldbrim, YonKnb- 

schnappel tmd Kursdorf \m. Penig;«] 
Perlmnttergianz* F., grün. Str.^ grünlicbgran, 

meist blass. Prf. : Ulakroaxes Rbomboeder, n. iD. 

n. Spaltbar, basiseb^ yollkommen. H. 2^^ bis 

2^. In dünnen Blättcben bi^sam. G« = S^so« 

bia 2,5 26, (5) JBr. 

4« Spezie. Trappischer AsTirR-GtiurMBR« ^ 

' [Glimnier aus Basalten, lYadken und TuUsaniscliea 
Gesteinen. ITebrige Synahinlie wie oben.] 
Perfanutterglanz. F., sebwarz bis dunkelbraun« 
Str., gelblichgrau. Prf.: Slakrdax^s Sbotnbo^er, 
n. D. n. Kombinazion ;= ORj OOR. Spaltbai| 
basisch, Tollkommen. H. 2j- bis 3. In dünnen 
Bl&ttcben biegsam. G. = 2,7 7 6, Br. 

* Ax«T<MDBII ASTEa-GLIlBfliR. 

• [Glimmer Yoti Range und Henroe in Nord «Ameri- 

ca. Uebvi^e Syaoniiikie wie i^ben.] - • 

• Perlmiitterglanz. F-, grünlichgrau, ^n's Weisse fidi- 

lend. Str., wei^s. Prf.t BlakN>axes* Rhomboe«* 
der, R ::=: 679, ungefähr. H. S^. In dünnen 
BlüUchen biegsam. G. = 2,7 so, Br. 

^ * DlCHROMATISCHER AsTER- GlOI^R. 

[Glimmer vom rothen Kopf im Zillerthale, auch Von 
Binden in der Schweiz.] 



90 II. KU IV. ßrd. Glbnme^ 

Porfaniitterglans. F. 5 griiii. AnsgiezeieluieCe Fais 
bewandlimg, (pran — parallel mit der Haoptaxe^ 
liyazindiroth — senkreclit gegen dieselbe gesehen. 
IM.t Hakroaxes Rhomboeder, R = 1»^ 14' bis 
150 5)5/ gegen die Axe, Br. Spalliiar, basisch« 
B« 2|. In dünnen Blättchen biegsam. G. nnbe« 
kannt. 

r Aster-Glimmer, sehwaraEer, an ylelen Or«« 

ten den Dichroit begleitend. 
F., schwarz, in ganz dünnen Blattchen oliTcngriln« 

G. =: 8,5075 ^^* 



IL GcscUecht. FELS-0LI1IIQ3EIL 



zweiaxig« 
Denterostatisch* Bbimibisch, hemiedrisch, hotp* n« 

hemiprbmAtisch« Spaltbar, terminal« 
H. 2| bis 5i. 
G. 2,8 bis 5,9« 

'%• Spezis* LspiDOTiscHEA Ffiis-6i.iaiMsn« 

[Lepidolith, Glimmer z. Th., fV. ladiiop-Glim« 
mer, v. Uefarige Synonimie wie oben.] 

Perlmutterglanz. F., blassroth, weiss, lichte grau. 
Str., weiss. Prf.» Hemidomatisches Prisma, n« 
D. u. b., QqP = 1190 mig<^hr. Spaltbar, 
sehr flach hemidomatisch, ToUkommenj brachydia* 
gonal, nnYollhommen bis in Spuren. H. 3. In 
dünnen Blattchen biegsam. G« 8,ai7 bb 2,<9 6, 
(5) Br. 

% Spezie« HsMiDOMATiscnsn Fels • Glimmer* 

[GUmmmer von Zinnwald ete. etc. IJebrige Syno* 
nimie wie oben.] \ 



//. KU JF. 0rä. Qlbimen 
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Bfetailirirender Perlmvltaf^aiic. F., gma und bmn. 
Str., gradüchwelss. Prf. : HemidomatischeB rhoni'« 
biscLes oder rhomboidisches Prisma, n« D. q. b., 
OOP = IIS^' nngefähr. Spaltbar, sehr flach 
bemidomatiflcb, ToUbommeii ^ brachydiagonal , in 
Spuren. H« 5. In dünnen Bl&tichen biegsam« 
G. =s 2,966 bis 2,988, (3) Bv. 

5* Spezie« Siberisgher FKLs-GLiiiifn« 

[Raben - Glimmer, von Altenberj; in Sachsen ele. ete.] 
Perlmutterglanz» F., scbwarz bis ganz dnabel gr&n. 
Str., griin bis grnnlicbgran. Prf«: Hemidomati- 
sebes Prisma, n. D. n. l^paltbar, bemidomatiscb^ 
Tollkommien. H. S\ bis 3^. In dfinpen Blätt- 
eben sebr wenig biegsam. 6. = 3,i4s bis 3,i9o, 
(2) Br. 

* ScHWARZBR Fei.s - GiinooBn ton Freibarg 
(Talkerde baltig.) 



m. GescUecbU GHLOROMELAN-GLt 

Denterostatiscb. Hexagonal^ bcmi^driaeb, mahro»« 

Spaltbar, basisch* 
H. 3^ bis 4. 
G. 3,8 bis 3,4« 

1« Spezie« SiDSRisGHSR Ghlorovsi.an« 

[Cbloromekn auch Gronstedtit, Sieinmann.'l 
Glasglanz, zum perlmutterartigen geneigt. F.^ 
schwarz. Str., dnnhel grün bis griinlichschwarz. 
Prf. : IWakroaxes Rhomboeder, n. D. u. Gewöhn- 
lich in stänglich zusammengesetzten Hassen. Spalt- 
bar, basisch, sehr yollhommen. In dünnen Blatt« 
eben frst nnbiegsam» G. = Z^^a%^ Skdnmmm. 



IT. GescUecIit. PERL -GL] 

Optiscli zweiaxig^ ansgezeiclinet. 
Dffiterostatiscli. Rhoonbkeli, Lemiedriscli* Spaltbar^ 
flaqh liemidoiiiatisch* 
^ H. 4^ Ins S^. 
G. 5.0 • 

1« Spezie* Axotomeb Pb&i.- Glimmer« 

[Rlranilioedriseber (?) Perl -Glimmer, Jf« Bhrgarit,* 
Fuchs. Rhomboidal Pearl -Mica, J^.] 
• BletaDkirender Perlnrntterg^nz. F. , weiss , blass- 
roth, licht^fran. Str., weiss« Prf«: Hemidoma- 
tiscbes Prisma, n. D. u. l. OO P wenige Grade 
Ton ISO^' abweichend« Spaltbar, hemidomatisch 
ganz Tollhommen. In dünnen Blättchen wenig 
biegsam* Spröde. G. = 3,o8 2, Jf« 
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y. Geschlecht. CHRYSOPHAN-GL. 

Optisch einaxig. 

Denterostatiseh. Hexagonal, hemiedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch. 
H. S bis 5^^. 
G. 3,0 bis 3jyi. 

Jim Spezie* RnOMBOeBRiscHER Ghrtsophan« 

[Eine Ahänderung, von Warwick in New -York, 
' unter dem Namen Clintonit im Handel vorkom- 
mend.] 

Stark metallisirender Perlmutterglanz« F., gelblich- 
bräun, bis in's dunkel Gelbe fallend (insgemein 
tombaldiraun genannt). Str., gelbUchgrau, mebt 
blass. Prf.; Kakroaxes Rhomboeder. Spaltbar, 
basisch, ganz voUkonuneit} Spuren nach rhomboe- 



driscbeii Riclitan{;en. In dünnen Blattcben we* 
Big biegsam» G* s= S^ori^ Br. 



mm 



VI. Geschlecht. PYROSMALIT.GL. 

Optisch einaxig. ^ 

Deaterostatisch. Hexagonal^ lieloedriseli^ ,makroax« 

Spaltbar, basiscb. 
H. 6i bis 7^. 
G. 3,1 bis S^a* 

\. Spezie» H£:!£Agonal£b Pyrosmai.it» 

[Pyrosm&Ut, HausnumnJ] 
Unreiner Glasglanz, zuweilen etwas znm metallisiren- 
den Perlmutterglanz gmeigt. F., braun« Deut- 
liche Farbewandlung y brann — - parallel mit der 
Hanptaxe, roth oder röthlich -* abbrecht anf die- 
selbe gesehen. Str., gelblich grau, meist blass. 
Prf. : Jllakroaxe hexagonale Pyramide , n.^ D» u. 
Spaltbar, basisch, recht deutlich} prismatisch, un* 
deutlich. G* = 3, 1 7 a , Jffr. 

NB. Obige Bestimmung ist nach einer nenerlicli 
gefundenen höchst JGrischen Abänderung gemadit» 

, Der firiiher bekannte und gewöhnlichere Pyrosma- 
lit, dessen, stets trübe Farb^ auch ins Grüne 
übergeben, hat nur: H. 4^ bis S^ und G. =3 
2,9 «8 bis 3,00 8, (2) Br. Ob hier zweierlei 
Spezien zu unterscheiden seyto, oder ob, 'Wie 
mur es wahrscheinlich ist, der leztre ein etwas 
verwitterteif des erstren sey, das haben künftige 
Beobachtung«» %u entscheiden. 



M m KL IF. Ord. Glimmer. 

* TALK. •) 

[Gemeiner Talk, TV. Prismatischer Tallc- Glim- 
mer , M. Tale z. Th. , Hy. Prümatie Tale» 

MiCtty J.] 

. Perlmutterglanz. 
F. , weiss in's Griine. Str. ^ weiss. 
Optisch zweiaxig. 
* Derbe blättrige IMassen , selten mit Annähemng zu 
sechsseitig tefelartigen Krystallen. Spaltbar in d- 
ner flach hemidomatischen oder basischen Richtung^ 
ToUhommen. 

H. 1 bis IJ. 

In dünnen Blättchen gemein bi^fsam. 
G. 2,689 vom Grainer, Brr 2,7it, Jf. 
. Fettig anzufühlen. 

NAKRIT. 

[Erdiger Talk, JV.y von Erzgängen zn Freiberg^ 

Marienberg, etc.] 

Perlmutterglanz. 

F., weiss. 

Schuppen, in sechsseitige Tafeln übergehend« 

H. 1. 

Fettig anzufühlen« 

CiSROSIGLiaiLER, Br. 

Perlmutterglanz. 

F., smaragdgrün« Str.^ grünlichwdss« 



*) Diese Spezie und die folgenden problematisdiett Mine- 
ralien ordne man zwischen das erste und zweite Geschlecht 
ein, da ein grosser Theil derselben einst in diese einge- 
rdht werdeti dürft«* 



IL El IT. Ords Gkmmen^ flK 

Buttrige bis scbiefinge BlMseii, mit einer ToUkomin« 

nen Spaltongsricbtong. 
9. 2^ bis 3« 
G. =2^8 5 2 der aus dem Pinzgan. JBr* 

GT 4Y Alf ^ITTGi^lfl?!! C*WkT\TWW^ i^f T m ii g P 
OlAJLARlIllotjiilMt UrllUjLlJlill. MJLliwiflMt« 

[Von Planitz bei Zwickau«] • 
PerbButtteglanz. Iiq SMriebe Bidi Terlierend« 
F. 9 grün, dnnbd seladongriin*' Str., gnui. 
Tranbig, nierenförmig, knglig, in Mandeln. EiiM 

deutliche Spaltungarichtung, mebt nur in siraUig^ 

fiusriger Struktur erscheinend« 
H. 2 bis 2|. 
G» = 2,806, Jtr** 

* SlDEROSCmSOUTH, fVemehmk. 

Glanz, halbmetallisch (7). 

F., sammetscbwarz. Str., grün. 

Sechsseitige Tafeln, hexagonale Pyramiden (!)• 

Spaltbar, basisch. 
H. 2 bis 4. 
G. über 3^ fTemekink. 



THUBINGIT, Br. 

Perlmutterglanz. 

F., oliyengrün. Str., oÜTen- bis zeissiggrün und 

fettig glänzend. 
Blättrige und körnig zusammengesetzte Kassen* Spalt« 

bar, in einer Richtung, deutlich. 
H. 2i bis 3. 
G. 3,151 bis 3,167, (2) Abänderungen aus einem 

Eisensteinlager Ton Schmied^Geld im Herzogthnm 

Saalfdd, Br. 
Fettig anwfiihlen« 



00 //. BL IK Ord. GUmmer. 

STILFPfOSIELANy Gloehtr. 

GlA8glanz. 

F.., schwarz Str., olirengriin Ud fast leberbrann« 

Blättrigfe BlasMii. Komigp zusammengesetzt. Spalt- 
bar, in einer Richtung;, yollkommen, 

H. 4 bis tf • 

Spröde« 

G. s=z 2,169, Sfs (Gloeket gibt S,o bis 3,4 an. 
AUein diese entfernten Gränzen können bei ein 
und derselben Spezie dieser Ordnung unmöglich 
die wahren seyn ^ um so weniger als sich mir das 
Torstehende Resqltat ergab;) 



KB« Hier reihe man in Samndungen die Schiefer «m, weU 
ehe auf den Begr^ von Spezie keinen Anspruch hohen 
dürften* 






JL Ki. Fr (hd. Porodine. 97 



Fünfte Ordnung* Porodine. *) 



^/. ?y(y 



[Ward früherhin far Opal gehalten.] 

Clasglanz , meist geriiig. 

f. , milchweiss, durcli geringe Befeuclitnng gelblieli-' 
Weiss und dabei trüber Werdend ^ nacb dem Ab- 
trocknen erfolgt wieder das frühere Ansehen. 
Durch lüngered Liegen im Wasser viel Durch» 
scheinenheit erhingend, und in blaue und gelbe 
Farben spielend. Beim Abtrocknen abermals nach 
«iner mit gdblichweisser Figrbe yerbundenen Trü- 
bung in den ersten Znstand zurückkehrend. St^.^ 
tnilchweiss« 

Derb, auf Gestetnsklüften beinahe wie in Plattest 
Bruch ^ muschlig,» 

H. 1 bis H. 

iVenig spröde« 

Ungemein leicht ^ersptbgbar^ ttnd hleiiie 



.^) Auf den grösem llieil der Speziell dieser Ordnung 
ivürde der bergmäuiuAche Ausdruck „Gükr** passüch au- 
zttweiideii aeyui •— Uiliri^ehs sind diese Spesien noch 
nicht nach allen Seiten hin sattsam verglichen« um ihra 
l^lätze in titnwiderruflichen Geschleditern zu bestimmeni 

f^) )7eüerli6hst hat Hert teenUn mehfe Pörodlnd analysirti 
ttnd sie dabei in dör Kegel durch tiydrochiotsänre auf« 
schliessbar gefunden » -wobei sich dann Kieselerde gallert-* 
artig aUssch^det« Bei dem Alumocalcit ron £i- 
henstoek» der dem 'WeitaUge-Opal täuschend Idinllch 
Ist/ fanden sich in der i^uflösung Hionerde und Kalkarde 
in ziemlicher Menge, worauf denn der Kam« BeiUg hat» 
Das Mineral tmthäk auch iFitl Wasser« 

7 



96 n^ J^U V. Ord. Por0dme. 

zwisclieii den Fingern zu Mebl Kcvmblicli, wel- 

cheB sich wie Stirkemebl anfühlt. 
Stark an der Zunge hängend* 
G. = 2^17 4, Br. 
Im Wasser an&ngs zischende LnfihlSschen anssto- 

sendj dann obige Erscheinung. 



2. Spezie. REROLITH, Br. J^.S^^ 

[HydroftUidt, IM.] 

Glas - bis Fet^lanz, meist gering. Durch Befühlen 

und im Striche fettig glänzender werdend. 
(F., weiss, gelb, blass griin. Str., weiss.) 
Stark durchscheinend bis an den Kanten durchsehet* 

nend. 
PfierenfSrmig , in Platten, derb. Bruch, muschlig. 
H. 2 bis 3. 
Iteicht zerspringbar« 
Hängt nicht an der Zunge. 
G. r=z 2,8 8 8 bis 2,40 6 > nach dem Einsaugen des 

Wassers, (2) Br. 
ha Wasser zuwdlen etwas mehr Dnrchschcinenheit 

erlangend. 



3« Spezie» TAIiRSTEEVIlfABR*), Freiesleben. 

Schimmernd. Im Striche glänzender werdend. 
(F., meist weiss, ins lichte Gelbe und Rothe. Sir.^ 
webs.) 



*) Nadi Hrn. RersieH*s Untersuchuug ist die ivesentUche 
Zusammensetzung ein Thonerde-Bisilikat. Die näheren 
Ergebnisse Jener Arbeit und andere Notizen werden in dei^ 
Freieslebe&'scheii Qjryktographae Sachstn'« trachsiii^a* 



Kleinnierenformig und derb. Znwetleti dünn- Und 
Isrummschalig^ abgesondert. Brucb^ flach mnschlig« 
H. 2i bis 51. 
"Wenig milde. 

Etwas an der Znng;e bangend. 
G. t=z 2,48 8 bis 2,«e5, (2) j0r« 
Etwas fettig anzafublcn« 



4- Spezie. GALAPEKTIT, Br. 

[Der schwerere rohiuartige sogen. Halloysit. *)] 

Wacbsglanz^ g^uig. Im Striche glänzender wer" 

dend. 
F., weiss, in^s Blaue und Griiue fallend. Str., weiss* 
Stark an den Kanten durchscheinend, durch I^iegen 

im Wasser nach und nach mehr. 
Il^b. Bruch 9 muBchlig. Oft zerhluftet. 
H. 2i bis 2|. 
Etwas milde« 
G. £== 2,12 8 von Anglenr; 2,i4 2 aus dem Bwont 

(mit gediegen Kupfer), Br* 
Fettig anzufühlen« 



Ö. Spe>Je. GUMMIT, Üi-* 

[Der leichtere gummiartige sogenannte HaÜoysit.] 

l)entlicher uiid ziemlich lebhafter W^achsgtanz« 
'(F., gelblichweiss bis wdügelb. Str., weiss.) 
Durchsichtig bis siark durchscheinend« 
Derb. Mit Ahläge tu l^öthigcr ZttsammenMtaftitiig« 
Bruch, muschlig« 



1** 



*) Unter di6«eih Üämett tiüd hd Aiigftt>e ftes8«lb«ii Fund- 
ortes — • Augleur bei Ltitdch (Liege) — sind mir augleich 
zWei auffällig vtrsehiAdMi« Mtueralleii JnigiekojiiBil^» 

7* 



100 JLRl^ F. Ofd. Pofodine. 

Etwas spröde. 
Hängt nicht an der Zunge. 
G. = 1,9 2 2 Ton Angleor, Sr^ 
Im Wasser ohne Yeranderong. 



6. Speziel FETTBÖL, *) Freieslehen*/[ . y 

Fettig wenij^änzend. Im Striche lebhaften Glan2 

erhingend# 
F. 9 leberbrann^ Str., leberbrann« 
Undurchsichtig. 
Derb. Bruch muscÜig« 
H. 1^ bis 2. 

Hängt nicht an der Zunge« 
G. t=z 2,249, J?r. 

Im VTasser unter elnlgeni Knistern zerspringend« 
Füh)t sich fettig an« 



7^ Spezie. ÖCHRAIV, Br. "^ 

[Bol *») 2*Th., JV. jirgüe holaire. Bote z, Th., J".] 

Glas- bis Fettglanz, In geringen Graden. ^ Durcli 
Befölden glänzender werdend, ^iel weniger im 
Striche« 

*) Nach Hn thtiÜH ist dieä Mineral eül l'risiii&al von Blaeu^ 
oxyd mit 9 AetpÜTalenten IVasser« 

.**) Der l^ame Bol dürfte kilüftig £^ ein Genus fehr pas- 
send seyii« iTVeruer vereinigte unter diesem Namoi sehr 
Terschiedeue Körper« Was ich von dem sogenannteu Bol 
von Dransfeld zu Gesicht bekommen « war ein Gemeng* — 
Das hohe Gewicht und der Strich des Siderobol's dürften 
beweisen« dass vielieicht ein Theil der opalartigen Erae 
auch in dieae Ordnung niiturgeniiurt«V8etzS;.w«rdea könnte* 



//. KU V. OrtU Porödme, 10| 

F.^ gelb. Str.^ «dir blass gelb. 

HeAj angesprengt. Bracb, muschlig. 

H. li bis 8. 

Wenig spröde. 

Stark an der Znnge bangend. 

G. =^ 8,4 8 3 von Orawitza, naeb dem Einsaugea 

von Wasser, Br. 
Fdin und wenig fettig anznföblen. 
Im Wasser unter Knistern zerspringend ^ (wenn er 

Torber trocken war). 



8. Speziet SIDEROBOL^ Br« 

[SynonÜKÜe wie Torher.] 

Glasglanz, zuweilen ziemlieh lebbaft« \ 

F., kastanienbraun, zuweilen dem rStlüichbraunen 
nahe. Str. , Qfittel zwiseben boch okcrgelb und 
rötblichbraun. 

fjndurebsicbtig. ' 

Derb. Bruch, ansgezdcbnet muscblig. 

H. H bis 8. 

Hängt stark an der Zunge. 

G. = 3,2 4s nacb ToUkommnen Austreiben der Luft- 
Blasen, ßr. 

im Wasser unter lebbaftem Ausstosen von Luftbla- 
sen und einigem Knistern in s^arfKantige 
zerfallend. 



■Wl" " I W < 



Of Spezie, PISSOPHAJV, Br. 

Unrttner Glasglanz, lebhaft. 

F., pistazien- spargel- olivengrun ins Braune über- 
gebend. Str. , weiss, bei der braunen Yarietät 
in's blass Gelbe fallend. 

Durcbsicbtig bis durchscheinend. 



|03 U. ^L r, (hä. PQraäine\ 

Stalaktitiscbe u. derbe Gestalten. Broch, qkayMdhHg« 
H. l; bis 24. Etwas zäbe auf der FeUe^. ^. . ^ 
Wenig milde. / ^ 

Ungemein leiebt zerspringbar. , v 

G. =: 1,9 2 2 von Reiebenbacb im Toigtlande, 1,»ti 
bis l,9SJi (3) ^on Garnsdqrf bei Saalfeld, fir^ 
Fühlt sich fein aber nicht fettig an. 
Im Wasser ruhig in Ideine scharflsantige Bmchf }»d&e 



• ■ • ■ ■ r 



10. Spezie. ALLOPHAN, Stromeier. 

X [ Rieniaiuiit. ] 

Glasglanz, zuweilen sehr lebhaft, 

F., meist schön blau, selten in's Braune oder Grüne, 

Durchsichtig bis durchscheinend. 

Traubig, nierenförmig, als Üeberzug, in Platten^ 

auch Körner welche sich Krystallformen sa nähern 

scheinen. Bruch, muschlig, 

H. 4 bis 4^. 

Spröde. 

Sehr leicht zerspringbar. 

4J. =;=: 4,88 bis l,9o, Stromeier. 

Im W^asser unrerändert* 

_ 4 

11. Spezie. KUPFERGRÜN % fV. ^ 

füntheilbarer Staptylin - Malachit , SSf. Cuhxre hyäraU $%li- 
cifer, Ey. Common Copper- Green or Chrysoeolla^ J.} 

Glasglansß, gering. Im Sb?iche etwas gl^zendflr 
werdende 



«HP 



*) "Walir«clieinlich gibt es mehre Spezien unter den Mine- 
ralien, welche gemeinhin Kupfergrün genannt werden, na- 
mentlich eiae weichere u. leichtere als die hier charakteri- 
«irtc. Hr. Mohs gibt «in geringeres Geirichtss 2,«ai TOn 



//• Kl. V. OrA. [Popoäine. |03 

F., k<Hb giran, miwolen in's Haue gendlgl. Sfr.^ 

gränlicliweiss. 
Dnrchseheinend. 
Suhktltisdke Gestellen, derb, diiges]|^ren|^« Brudi^ 

iiiiiselili{f9 selten Mdk ^Uttrig^« 
H. 5 bis Jk\. 
Spröde. ' \ 
ik.%%kiJVtAMk aus Spanien; fi,sT8 dnulde Va* 

rietät rom König David bei Sehnedberg, (2) Br, 
Im Wasser 



12. Spezie. PIBCELITII^ Rateten. 

]p., apfelgran. Str., wäss. 

DiüM!lischeinend. 

Derb^ in Triuumern, ab Ueberzng. Bnicfa^ musch« 

H. 5 bis 4« 

Wenig spröde. 

Ffiebt an^ dto Zunge hängend. 

G. =c: 2,289> Ar. 

Fettig anzufühlen. 

13. Spezie. PINGUIT*), Br. 

Fettglanz, wenig glänzend bis schimmernd. Im 
Striche glänzender werdend. 



einer HalbdurcKsichtigeu weichen Varietät an. — Obige 
Varietät vom König David hat Hr« Plattner untersucht, 
und darin in 100 Theilen 28,«' Kupfer oder 36,» Kupfer- 
oxyd, auch 0,oo9 Silber (im Centner 0>'o6 Loth) gefun- 
den. Dies kommt den Erfahrungen vonKIaproth u* Jolin 
sehr Jt)ahe. 

*) Hr. J&r^lea gibt ihii^ die Formel l?e + 6 Aq + 2 (SÜl). 



im iL KU V. OHk Potiaiaei 

ein wenig blasser. 
An den Kaiiteii durchscheinend* 
Gestalt, d«ri>. Jhach, im GMWSeü iMadlUf , im 

Kleineq splittrig und imdben. 

Yollttommen milde , jn gewöhnlich dem Geschmddi-* 
gen sSoh nähernde Sehnridbar 'vm^friMhgeaote 
Seife, »K % 

Leicht ^Eerspringbar^ . . .• . I 

Hängt nicht an der Zunge. 

G, = 2,3M bis 2,3iT^ (2) Br.. 

Fühlt sich sehr fettig an, 

Pfach dem Anhauchen schwacher thoniger Geruch. 

Im Wasser anfangs unverändert ^ spätf^hin etwft9 
weicher werdend, 

44« Speziet GBDLOROPALi^ Buchok u. Brandes. 

[Soll s^uch in Ungarin feste Grüueiseuerde genannt werden.] 

Wenig glänzend u. schimmernd. Im Striche g^äa"< 
zender werdend, 

F. 9 zeißiggrün, selten unreines pistaziengrün, Str«. 
grün, etwas blasser. * 

Gestalt, derb. Bruch, piuschlig. 

H. 2J bis 5i, 

Etwas spröde, 

Hängt etwas an der Zunge. 

G. = 2,194, der von Unghy&r Mvn 
Im Wasser unverändert. 



15. Speziet DERMATIN, JBr, J". J ^> .^ 

[Getropfter Serpentin, Gdbhe» Serpentiniiiitfr, Fiemttf.J 

Geringer Fettglanz. Durch Beföhlen n. im Stricht 
glänzender werdend. 



JJU BLW^ J(h^ : Pw4amä^ lOS 



fast leberbraan, Str., gelblichweias. . 
TFop&teuiartig, Mein nierenjFormigr, oft ab IiantiOm* 
lieber Ueberzug; ühor Ski^eiitin ^ JKarbon- Späth j 
derb. Brach^ Imisdilj^. 

JU. Of «... ,;, 

Häng^ Hiebt an der Zunge, 

G. ^ 2,1 8 69 toäcfb dipn Einsaugen von fV«8«er. 

VvibfLt sich fettig an. 

nach dem Anhaneben bitterlich riechend* 

Im Wasser nnverändert. 



m^mmmi^m 



i& Spezie. PIRROLITH, Avtcmomt. 113:^'/. 

Glas - bis Fett^lans , gering. Ina Striche glänzen^ 

der, 
F., grün, einersdts bis weiss, andrerseits bis grün« 

lichgelb* Str., weiss. 
Durchsichtig bis an den Kanten dorehscheinend« 
Gestalt« derb^ Bmch^ mnschlig^ bisweilen zugleich 

spUttng^ 
H, 4^ \ksk SJ. 
£twa9 spröde« 

G. =5 2,468 bi« 2,st8, (.6) ^r. 
Fettig f^nzuföhlen« 

Naeh dem Anbauchen etwas bittarlicb riechend« : 
Bkdbt im Wasser nnycrandert* 



'^mfwiv 



17. Spezie, BIAGINESIT« 

XReine Talkerde, W* M^gnesU ttarbonaUe. MagnesUe^ V.] 

Schimmernd. Im Striche glänzender werdend. 
F., weiss, gelb. Str., webs. 
piur an den. Kanten durchscheinimd. 



906 a.m r. JOiQl. ^IPmioüne. 

< GrwaAer&ißkmlf mit aerbonttter Obcvlädiej 4flB»<. 
Brach, musoUig^. 

; Hängt wenig an der Znnge. 
G. =: 2,90 s der aus llIä|iMB^ Br^ 
Bleibt im Wasser unrerändert« 



• 



>. 
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" 48. Spezäe. GURHOEIAW, Klaproih. 

Schimmecnd... Im Striche ^läiizeiider werdend« * 
F. und SirV, weiss. 
"Wenig dnrchsclieincmd. 
Derb, zellig. Bruch) mascUig. 
H., 7 bis 7U ;SiIie «af der J^dle. 
, .JBEängt niebt an der 2ung^. 



/ 



• GANOMATIT, Bt. /A. .i^: * ' 

[GSnsekSthig Erz, t. Schlackiges Rauschgelb , Hmunui»»^ 
Aiirfte auf die siebente Spezic folgen.] 

' Xebbafier Glasghinz« 
F. , gelb , ins Braune und Grüne« 
Als Veberzug auch nierenförmig. Bru^h^ museUig«! 
G. = S,9 2 6^ Näherung^ Br. ^ 

" BmNERAL von Schneeberg. 

[Sogenauntei^ Allophan Tom Marx Semmler StoUii, tMimti 
Dürfte auf die neunte Spezie folgen.] 

Glasglanz. 

F., schön blau. Str., blaulichwoss fiist blau. 



*> Man hat beobachtet, das» i^uweilen durch den f^ahl.Fun« 
ken entlockt werden Können. — Hr« Karsten sagt ausdrück- 
lich, dass in diesem Mineral ein auch für chemische Rea- 
genzien ganz andrer Aggregat > Zustand statt finde als in 
den hystatischeui brachy typen u. a» Karbon •*$patheii. 



Gestalt, rmdenförmig auf einander liegende ' HSut« 
eben. Bruch, muschlig. ,« [ 

Ungemein leicht zerbrechlich. . .T. ^f. '\ r . . 

(Ist gewiss mit dem . -^j^feädUeheti • AUllj^l^ niclit 
identisch.) / - 






[Dürfte auf diie 'fünfzehnte Spezie folgen.] 

P«, |»istazien« und oliyengrUn/ An der huR, braun 

werdend. 
In Blasenränmen verschiedener Trapp^teine. Brach, 

muschlig. 
Fettig anzufühlen. 
(Scheint auch in der Gegend Ton Zwickau yom« 

kommen.) 

* WESERAli von Normarken. 

[VTard früherhin für Pilu'olith gehalten. Pürfte auf die 
sechzehnte 5pezie folgeuj 

Wenigglänzend. Auf Klüften und im Striche leb« 

bafter glänzend. 
F., bräunlichgrau iast schwarz. Str., aschgraa. 
Undurchsichtig. 
Derbl Bruch, muschlig. 
G. B 2,a47 bis 2,3 50, (2) Br. 



// /. • -f 



* lYEISSES STEENMARK Ton Ghessy 

bei Lyon. 

[Dürfte auf die dritte Spezie folgen. 1 

Wenigglänzend. Durch Befühlen und im Striche 

glänzender werdend. 
F. und Str., blaulichwelss. 
Derb. Bruch, musclüig. 



V 



108 //* IC<i F. OrJk P0r0dmet 

Hilde« 

G. = 2,29 ly Br. 

Fühlt sich wenige fettig an. 
Im Wasser bläulicher werdend« 



* GRAUES BOMERAL von ArendaL - v /^ 

[Dürfte «uf dÜ^e fünfzehnte Spezie folgen«] 

Weniggläiizeiid. Im Striche und durch BefiiUeii 

glänzender werdend« 
F. , grau. . ^ 

Derb. Brach muschlig« 

G. 2,343« 

Kfi. Hier reihe nuiit in Sammhmyeu die Tkone «n, welekc 
^f den Begriff von SptUc heinen Anspru/ok hiktn d&rflen* 



% 



y 



//. m, VLOrä* Ophüek t09 



Sechste Ordnung. Ophite, 



MMi 



!• GescUeclit. WNIT-O. 

Denterostatbch. Hexagonal^ holoedrisch 3 makroax. 

Spaltbar^ basisch* 
H. 3 bis ^. 
G. 2,7 ft bis 2,80« 

i« Spezi«. HtitAGONALJBH PiNiT« 

tPiiiit, ¥f^4 ftmt«, Jfy. PyrargüUt,* BlRm.J 

Vm^^iner F^t^knz. F., gröii^ hrattll« Str., gran«' 
lichweiss. Prf«: Blakroaxes heiAg^naled Pyrami-* 
doeder, n.^ D. u« b.; jedoch scheint der Charak- 
ter der Kolnbinäzioiien ähnlich den Apatiten (an. 
8. S« 79 U4 f.), von denen die Abmessitngen wenig 
oder nicht yerscfaieden sind. Spaltbar, basisch^ 
nnvolUottilnen bis wenig deutlich und dann in 
schalige Zusammensetzung übergehend« G^ es 
8,7^0 1ms 2,7 7 2 TOU St. PArdoU:^ in Aliveigne, 
(2) Br. (Sollte Pinit umgewandelter Apatit seyn 
können? Er findet 'sich vae in einem frischen son-< 
dern nur in anfgdöstm Graniten») 



l^alB^MitaMMIAM* 



n. GescUeclit. SERPENTIN -O. 

Protostatisch. Rhombisch^ hemiedriscb^ hemiprisma«* 

tisch« Spaltbar, lateral« 
H« 2| bis Jk\i (auf der Feile). Härtere Varietäten 

erschienen bisher stets als Gemenge. 
G« 2,4» bis 2^7 5. . , . 



110 itiRl f^L'Ord, Ophke* 

!• Spezie« Oligojver Serpentin* 

fMarmolit, NuHalJ 

Perlmatterg^Ianz. F., weiss bis in's Grüne geneigt* 
Str., weiss. Prf. i Hemidomatisches Diploprisma^ 
n. D. u. Spaltbar, brachy diagonal, deutlich^ he* 
miprismatiseh, undeutlich ; beideRiofatangcn schnei- 
den sich sehr stumpfwlnldig. H. 3 bis 5^. G=r 
2,47, JVuttaL . 

2« Spezie. Edler Serpentin« 

[Schillersteiu u. Serpentin, ¥f^. JDiatomer Schiller -Späth u. 
Serpentin, Üf. Diallage metalloide z. Th., Serpentine, My» 
Common Schiller - Spar tl. Serpentine, cf.] 

Perlmutterglänz> oft ihetaUisirend, in spaltbaten Ta- 
-' )rieiäten^ sehimmernd bis Inati in dichten Tarictä- 
ten, durcli Befühlen aber und im Striche fettig glän- 
zend werdend. F. ^ grün oder grünlich, selten 
braun. Prf.: Hemidomatisches Diploprisma , n*. 
D. u. hi Spaltbar, brachydiagonal^ deutlich aber 
l»tets gestreift^ hemiprismatisch , unrellhommen, 
die. torige Richtung nach Köhler unter 156^ 
. schneidend. Dicht, — muschlig und splittrig. 
Bei diesen Turietäten zuweilen umgewandelte 
KrystaUe ded chondrodinen Chrysolithes, des hala- 
minen.Amj^ibors, dtts Pyroxens, deä Skapolith's 
(Fuscit) etc« , tWBfk Thfiil noch mit Spuren von 
Spaltungsrichtungen dieser Slineralien. H. in 
spaltbaren Yarietätetl S bis 5^, in dichten 2| bis 
41.,/ G. des ^og^. Sehill^^tein^d » 2,«si, üföA- 
ler, 2,6 9 2, j9f . } des eigentlichen dichten edlen 
Setpentin^s = 2,5 73 bis 2,6 4 4, (7) Br. 

* PyKNOTROp, jBr.' 
Unreiner Ghts^^nz.^ * F;>^ grauUeliWeiss iB^BfAune 
und Graue. Durchscheinend.. Derb. Spaltbar, 



m zwei undenflidien Biehtnngeii , welche sich 
.: > ]»eehti^uililig zuschneiden, abjer dicht gailz glei^^h 
deutlich zu seyn scheinen, oft auch splittriger 
' . Bruch. H« 5 bis 4. G. sc 2,eo9 bis 2,6^9 in 
/ Bi^chstücken. (Es ist nicht unwahrscheinlich, dass 
jene zwei Richtungen Tom pegmatischen Felsit 
herrühren, und dass das Ganze ein umgewandel- 
ter Körper sey. Dann mus&te er mit Serpentin 
Tereinigt werden.) 

PYRALLOLITH, Nardensldölä. 

Unreiner Fett- bis Glasglanz. 
< F., gelb, grün, grau, braun. Am Lichte weis^ w^« 
dend. 

Eingewachsene Kry^talle und Körner. Prf. : Henpi- 
domatisches Diploprisma, Hemidoma P auf die 
Brachydiägonale AI = 140^ 49' ^ 91 auf Hemi- 
prisma T = 94<> 36', Nordenskiöld. Spaltbar,, 
lateral, brachydiagonal ; auch hemiprismatisch. 

H. 4^ bis 5. 

G. = S,5s bis 2,6 0, Nordenskiöld. 



PiKRÖSMIlSf, Hdgr. 

Oka- bis Perhniitterglaiiz. 

F., grün od«r grünlich. 

Derbe Slassen* Rhombisch, holoedrisch* Prf.: Do« 
matischea . Prisma, PoÖ = ll?« 49'^ CO. P s 
126^ 52'* Spaltbar, brachydiagonal und piri^ma- 
tisch, deutlich^ makrodiagonal ^d domatisdiy iin- 
deuülch« 

H. 3 bifi 4* . , 

6. s=2,.e6, Biffir. 

Nach dem Anhauchen starh bitteirlich riechend. 



112 //• JU. FL OrJU Opkäe. 

OSMELITH, Br. 

Zwischen Perlmnttor - und Gksglans das ICttel lud« 
tend, wenigg^länzend bis scliiiiitiiemd« 

F«, gftinlichweisd, gdiblich und raacligraii, ilicheil 
dem Einflasse der H^Utenm^; ausgesetzt^ werden 
dankel haarbraan^ 

Derb. Büschel -> tind stemlfonnig^ anscjjiandef kafen«' 
de Stängel^ im Grossen wieder in hömig zasam** 
mengesetzte Stücke Tersammelt. Lateral isqpaltbar^ 
anscheinend nnr in einer (brachydiagonalen) Rich«< 
tung. Ws Fasrige übergehend. Das Steinpulyer 
besteht Stets and kurzen Amiantfaden^ 

B< ^^ auf der Feile^ nach dem Ritzen noch etwaa 
härter^ bis 6« 

G. ^= 2,799 bis Ü,83s^ (3) Br, 

Riecht angefeuchtet stark thonig« 

Schmeckt auf der Zange thonig^ ohne sich zn iindem«^ 



PEPÖNIT^ Bt. 

\ • 

Geringer Perlmutterglsnz. 

F. 9 lauch- und berg^prün« jStr.^ grunlichweiss* 
Durchscheinend oder bis an den Kanten« 
Derbe und solche Massen welche in schiefrigen La« 
gen mit körnigem Ürkalk wechseln , überhaupt mit 
diesem sehr yerwachsen. Anscheinend rhombiseh« 
prismatische Spaltbarkeit ^ meist nur in straUiger 
selten fasriger Struktur erscheinend« 

Wenig sprSde^ dem Mild«» genähert« 
G* =! 2,9 6 9 vom Weidmann bei Schwarzenberg^ Bf* 
pfach dem Anhauchen stark thonig riechend. 
Auf der Zunge etwas thonig schmeckend« 
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KYMATIN, Br. 

Perlrnntterg^Ianz ^ g^ng. 

F., blase grunlichgran. Str., weiss , niclit gISii- 
zender werdend. 

CSanz eigne Art von Gestalt u. wellenförmiger Stnik- 
tor. Trümmerartig ^ höchst zarte Fasern vereini« 
gen sich in breite Strahlen , welche nicht ihrer 
Länge sondern ihrer Breite nach wellenförmig ge* 
krammt erscheinen. Dürfte auch in's Dichte über* 
gehlen. 

H. 2i bis 3|- y scheint doppelt zu seyn in verschied- 
ner Richtung. 

IVenig spröde. 

G. = %92B bei gewöhnlichem Terfahren^ a,9Bi 
nachdem mit der Luftpumpe alle Lufibläschen aus- 
getrieben waren 9 JBr. 



METAXIT, Br. 

Geringer Seidenglanz; im Striche und dntcVa iBe* 
itthlen glänzender werdend* 

F. 9 sehr schön und rein grünlichweiss. 

An Kanten stark durchscheinend. 

Derbe Blassen, mit gleichlaufend oder unter einem 
spitzen Winkel auseinander laufend sehr zart&sri* 
gem Bruche, der zuweilen in's Dichte überzuge- 
ben scheint. Die Fasern gehen auch wohl in sam-* 
metartige Oberfläche über* 

H. 3 bb 4. 

Fast etwas milde« 

G* = 2|S3o. 

BERGHoi^z, rr. 

Schimmernde im Stricht glänzender werdend; 

9 



F. y holzlnrami* 
Aisbest - Straktnr. 
BCldc. 



LEICHTER ASBEST. 

Perlmatterg^lanz« 

F., seladong^rün. 

Prf. : Hemidomatischcs Prisma , — P^ £= 64o SCV 
2S, ft" Parallel mit dimerischem Karbon " Späth ver- 
wachsen, 60, dass die Mahrodiagonalen TOft jenem 
mit — -J-R Ton diesem parallel liegen. Spaltbar, 
prismatisch, unter einem sehr stampfen Winkel; 
anchbrachy- n. makrodiagonal, undendich* Auch 
Asbest - Struktur« 

H. , weich. 

G. 2,6 4 2 ans der Schweiz und ans Tirol, Br. 

DUNKLER ASBEST. 

Wenlgglanzend. 

F., dunkel*- lauch- und schwarzfichgriin, griinlich« 
schwarz. . ' . 

Asbest - Struktmr. 

G. s= 2,767 bei gewöhnlichem Terfiduen; 2,777 
nach der Behandlung mit der Lnfl^ampe, Varie- 
tät aus dem Yoigtknde, den Kymafin kegleitend, 

^ Br. 



SCHWERER ASBEST. 

Pedmutterglanz, gering. 
F., Seladongriin. Str., grünlichen. 
Asbest - Struktur. 

6. =2,9 6 4 bis 2,9 9« Ton Gros^Ue bei Schwar- 
zeidierg«, Br. 
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PHASTIN> J?n 

Perlmntterglanz. 

F., grau« Str., weiss« 

Derbe gestreift blättrige JMasscfn» S^tbar, braehy- 
diagonal ziemlieb deutlich ^ malarodiagonal, nndeut- 
lieh ; sehr wenig geschoben prismatisch, in Sporen. 

H. IJ bis 1^. 

Blilde. 

Unzweifelhaft dnrch Umwandlung aus bronzirendem 
Ppoxen entstanden. 

STEATIT. 

[Speckstem, W. Tale steaiite; Hy, SUaHU, J,] 

Schimmernd und matt. Dnrch den Strich und dnrch's 

Befählen fettig glänzend werdend. 
Derb, traubig. Umgewandelte schön scharfhantige 

Krystalle des Quarzes, Karbon -Spath's, Fluss- 

Spath's. . Bruch ^ splittrig, uneben. 
H. 1 bis 1|. 
VoUhommen milde. 
G. 2,7 8 5 traubiger von Bona Lanzone bei Genua j 

S,7 9ö bis 2,7 97 vom Weidmann bei Breiten« 

bmnn» Br. 

AGALSUTOUTH. 

[BüdstelB , Beiltteui a. Th., fV. Figurettöne &t jägahMtaU^ 

Scliimmemd. Im Striche fettig glänzend werdend. 

Derb. Brach, splittrig, uneben, zuweilen mit 

Neigung in Schiefinge. 
H. 3 bis JL 
Wenig qpröde. 
G. =: 2,8t bis 2,9 8* 



8* 
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Siebente Ordnung. Zeolithe. 



1. GescMecLt* BLATTER- ZEOLITH. 

Deaterostatifich. RhombiBcli, tefarloSdriscliy liemi- 
prlsmatiscli^ homöometriscli mit f HoO * Spalt- 

6 

bar^ selir flach^ liemidomatiseh^ sehr deaüich^ 
H. 4^ bis 5. 
G. 2^10 bb 2,91. 

1« Spezie« bHOMBOIOlSCHEn BLärTEH-ZEOLlTH» 

[Blätter -Zeolith, FF. Euzeolith, Bt% ' Hemiprismatischer 
Kuphon- Späth, M. Stilbite z. Th., JOTy. FrisuMtoidal Zeo- 
Utk Ol* Slilbite or Foliated Zeoliike, J. Heulandit, FlUU^s.} 

Perlmutterglanz, ausgezeichnet, in der vollkommen- 
sten Spaltung^srichtang. Prf. ? Diplodomatisches 
Diploprisma, vorderes Hemidoma 4" SP'OD = z 
5= 44® O'j — PoOj vollkommenste Spaltnngs- 
fläche, auf ein Hemiprisma = 95<^ 30'^ rechtes 
Hemiprisma gegen Brachydiagonale = 116® 20'; 
Linkes Hemiprisma g^en Brachydiagonale = 114^ 
0'; 00 P= 129® 40^ Cngefaihre Abmessungen 
nach Brookei 93o 30', Br. Häufig Zwillinge^ 
vrobei — Poo der Individuen parallel. Spaltbar^ 
hinten hemidomatisch, vollkommen; brachydiago« 
nal, in Spuren. G. = 2,3bb von bland, Jf. 
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II« GescLlecliU DESMIN -Z. 

Detiterosfatisob. RLombiscli , hemiechrisch oder te- 
tartoSdrisch, prismatisch oder henüprismatisch und 
liomöomelrlseli mit ^11 und mit HoO« Spaltbar^ 
bemidomatiaelK* 

Cr. 2,1. 

1« Spezie« Hehhdomatischer Desmin* 

[Strald-ZeoUth, fV. Desmin, Br. Pri8matoi4ischer Kupliou' 
Spathi jlf. SiUbiie oetodeeimale , dodeeaedre^ Hy. FrisuM- 
loüial SSeoUie «r Stäbitc or Ratiaied Zeolüe, J,] 

Pcrimntterglanz, in der vollkommensten Spaltungsrich-* ' 
tnng. (F., weiss^ einerseits in's Graue, andrerseits 
in^s Rothe u. Braune. Str., weiss.) Prf. : Diplodo- 
matisclies Prisma, -|" '^^ = ^^^ ^^' (dieFlächen 
Ton -)- &P^ = 3S<^ 13^ werden bei anderen als 
Basis beti*aehtet, bilden aber in denVerwacbaungen 
. einspringende Winkel von ungefähr 177<* ^ — P QQ 
= SS*' 17' 5 00 P = lai^» 80' (die Flächen dieser 
pestalt werden bei anderen als primär pyramidoe- 
drisch betrachtet, und ihre Neigung an zwei ver- 
wachsenen Individuen ist = 117^ 0'. Nie ein-* 
fache Krystalle, Vierlinge nach — Poo parallel 
verwachsen , auch diese sich kreuzend — Achtlin- 
ge * )• Die Symmetrie des Prisma mnss noch un- 
entschieden bleiben. Spaltbar, hinten hemidoma- 
tisch, deutlich, oft von blumigem und strahligem 
Ansehen ; brachydiagcmal, weniger deutlich. G. =: 
2,16 ein garbenförmiger Yierling aus Island^ 



*) Uiber die regelmäsigen Verjvacl/sujigeu des Desniin^s wird 
im Laufe dieses Jahres eine vollstäudige ßescLreibung iu 
Schweigger -Seidel's Jalirh. d. Chemie ti. Physiii ersclieiueii* 
Obige Abmessungen siud nur approxtmatiYe» 
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9,17 4 die gemessenen dorchsichtigeBL Krystalle ron 
JNakoe, Br.^ 2,i6i Krystalle ans Island , JT« 
(Wabrscheinlicb yerschiedene Spezien^ da Brooke 
00 P = 1190 gefunden.) 



m. Geschlecht. DIAGONIT-Z. 

Denterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral, diagonal. 
H. 6bis7. 
6. 8,1a bis 2,20« 

!• Spezie« Poltprismatisghee Diagorit« 

[Brewsterity Brooke»'\ 

Perlmnttei^lanz. Prf. : Hemidomatisches Prisma; 

— PO0 = 86o20'5 (»1=176^0' DreiPris. 

men aus der makrodiagonalen Reihe. Eine hintere 

Hemipyramide zu -^ P o5 = i72o O', Brooke. 
Spaltbar, brachydiagonal, ToUhommen. 6. =± 2, 1 6 • 



IT. Geschlecht. EÜTOM - ZEOLITH. . 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedriseh. Spaltbar, 

lateral, prismatisch. 
H, 4 bis & , 

G. 2,2 5 bis 3,3 0* 

|. Spezie. Peismatisgher EuTont-ZsotiTH. 

[Lomonit, fV* Diatomer Kuphon- Späth, Üf. lAaunoniU^ Hjf. 
Diprismatie ZeoUU ov Laumonite^ JT.] 

Perlmutter« bis Glasglanz. Primärformt Diplodo« 
jnatisches Prisma, +P00 auf ooP = 104o 20' 5 
— P 06 auf 00 P = il5o 50' 5 ooP = 86^ lö', 

BrQoke u. Phillips. Spaltbar, prismatisch, deut- 
lich und leicht zu erhalten; brachydiagonaL, 



U. BL VII. Ord. ZeaHAe^ 41Q 

dentlicli bn in Sporen* Ungemm leicht zerspring, 
bar. 0.c= 2,26 6 der aas Basse Bretagne, Br,.^ 
8^8, Hy. An der hntt allmälig serfiülend. 



V. GescUecht. MONOPHAIV-Z. 

Peaterostatisch. Bbombisch, holoedrisch, braehj^x. 

Spaltbar, lateral, brachydiagonal, ansgeaseichnct. 
H. ^ bis 7^. 

G« 2,15 bis 2,2 5. 

1« Spezie« Htstatisghbr BfoNOPflAFr* 

[Monophan, Br.} 

Perlmutterglanz auf der Spaltungsflaehe übrigens 
Glafiglanz. (F. , Yreiss.)^ Prf. t Domatisches Pris- 
ma, Poo =^f iF«llioö4'58"} ooP=iH 

12 

Hoö = 1540 46' 26,«. (lU« ÖÖ'j 134« 46', Br.) 

Spaltbar, brachydiagonal, sehr Tollkommen. H. 6^ 
bis 74^. 6. = 2,1(8 Bis 2,i7t, (2) fir. 

T 

2« Spezie« Makrottper Monophan* 

[Epistilbit, C Röte. Diplogeuer Kuphon- Späth, MdgrJ] 

Perlmutterglanz auf der Spaltungsflaehe, übrigens 
Glasglanz. ( F. , weiss. ) Prf. s Domatisclies Pris- 
ma, POO s=: +J* JD == 109^ Jtö' 18,e" 5 OOPä 



12 

A 



jHQO = 15Ö0 10' 41,4"* (1090 45' 5 1350 10', 

6 

G. Rose.) Spaltbar, brachydiagonal, deutlich. 
H. 5^. G. 5=2,24 bis 2,25, G. Hose* 
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Tl. GescUecbk APORL AS - Z. 

, Protostatlscli« Tctragonal^ holoedriscb, makroax^ (auf 
Tcrschiedeiie Neigung pyramidaler Flächea nock 
nicht untersacht). Spaltbar^ basbcb^ 

H. ff bia 6^, 

G. 2^aa bis 2yS9, , 

\. Spezie« Meroxener Apoklas» 

[Tesselite, Brewsier, Pyramidaler Kuphon- Späth, M. Apo« 
phylll^e (yon deu Farosen), B}f. Axifrmngibie Zeoliie w 

Perlmntterghmz auf der Tollkommensten Spaltungs« 
fläche« Prf. : Blakroaxes tetragonales Pyramidoe- 
dcr, P = ^ 20' = 1040 10' 50''5 120» 40^ 
0''/ (120<» 40', J?r.) Spaltbar, basisch, voUkom- 
men; diagonal prismatisch, in Sporen. H. 6 bis 
6J. G. = 2,3 86, Br. 

% Spezie« AiYAiOGER Apokias. 

[Ichthiophthalm (weingelb, gelblichweist, aüt dem Faata- 
Thale}, fV* Uibrige Syiiouimie wie obenj 

Pcrimutterglanz anf der Tollhommensten Spaltimgs- 
fläche. Prf.: Makroaxes tetragonales Pyriimidoe« 
der, P = \ll 20' = 1040 4' 38" 5 120« 65' 
SO''. (1200 85J^', Br.). Spaltbar, basisch, deut- 
lich^ diagonal prismatisch, in Spuren. H. 5 bis 
5^. G. = 2,359 bis 2,87s, (2) Br, 

5« Spezie« Heteroptisgher Apokias« 

[Ichthiophthalm tou UtÖ, fV* Uibrige Syuonimie wie obeu.} 
Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche. Prf.i Makroaxes tetragonales Pyramidoe- 
der, P = f3_ 20' = 104« 2' 33, 5"$ iiXi^ Ö8' 
37'. (120» 59', Br.) Spaltbar, basisch, voU- 
kommen; diagonal prismatisch, fast deutlich; pri- 
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' mar pyramidal in Spulten. H« S|- bis % G. rq 
2,367 bis 2,868, (2) Br. 

* Albin 9 W. 
Ein Apoldas der durch eine früher erlittene Erwär- 
mung «twas Ton seinem Wassergehalte yerlorea 
haben dürfte, und etwas zerstört ist« 

* OkAHVERiT, Brewster. 
Optisch negative Axe. Tetragonales Pyramidoeder 
deren Flächen S förmig gebogen, den Apoklasen 
nahe stehend. Spaltbar, basisch. H« ^ bis 6« 
G. = 2,218, Brewster. 

* Andere Apoklase« 



Vn. Geschlecht* TRIPLOKLAS. 

ProtostaAisch. Rhombisch, holoedrisch, brachyax« 

i^Ndtbar, lateral, diagonaL 
H. 7i. 
G. 2,8 6 bis 2,8 •• 

1» Spezie# DiAGor^AiEE Tripi.oili.as» 

[Tliomsonit ^)» Brewster. Orthotomer Kuphou- Späth, JBfdgrJl 

Glasglanz dem Perlmutterglanze genähert. Prf. i Do- 
matlschcs Prisma , n. D. u. b. 00 P = Sd^ 20', 
Brooke. Spaltbar, brachydiagonal , vollkommen; 
makrodiagonal , deutlich} basisch, undeutlich« G* 

= 2,8 7 0, Br. 

* GoMFToniT^ Brewster, 
^ Glasglanz. (F. , weiss.) Prf, : Domatisches Prisma, 
P 00 = 1770 55' 5 oo P = 89« 0', Brooke. Spalt- 
bar, brachydiagonal, deutlich; mahrodiagonal, bei- 



*) Der sogen. Thomsouit Tom VesuT soll ein hieryon 
gioxz yerschiedener MmeralkÖrper seyu* 
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Btlie eben m dentlick} pdmSr prismatiscky uip 
dendicli bis in Sporen. H. 6 bis 6|. G^ s=s 2,3 • 
bi« 2,409 Hdgr, 



Vra. GescMecht. MESOTYP-Z. 

a I 

Protostatiscb. Bbombisch^ boloedriacb, bnebyax; 
Prismen bömöometriscb mit dem sebematischen, 
g^ltbar, lateral, prismatiscb« 

B. Si bis e^. 

6» 2,20 bis 2,«o« 
f« Spezie. Peritomee BIesottp« 

[Skolezit, Futki, Per i tomer Kiq»hoii- Späth, Häyr. Uifyri^e 
Syuoniinie wie oben*] 

Glasglans zum Perlmuttcrg^lanz geneigt* Prf. : Bra« 

chyaxes rhombisches Pyramidoeder, P =: 53^ 10' 

an der Basis^ OD P = ^14 OO O' es 88« SiK 

28". (880 35Si Hdgr. 88» MV Fuchs.) Spaltbar, 

prismatisch, deutlich. G. = 2,2i4 Fuehs^ 

% Spezie« Prismatishbe Mesottp« 

[Natrolith, Faser 'ZeoUth z.Th., VF, Prismatischer Knphon- 
Spath, M. Mesotype z. Th., Jfy. Brismulin ZtvUie er Me- 

Glasglanz znm Perlmatterglanz g;enogt. Prf. : Bra- 
chyaxes rhombisches Pyramidoeder , P = 143« 
20', 1420 40', 550 20' Jf i OD P = f H 00 O = 
880 58' 29,3" (880 S9', Br. Dies ist «icb.das 
Mittel von dem was IFatdutjfer gefunden hat.) Spalt- 
bar prismatisch, Tolükommen. G. 2,2 s 6, Fuchs. 
2,2 6 9 der aus Auvergne, Br. 

* Raoiolith^ Esmark. 
F., weiss, roth. Stanglich bis fasrig znsammenge- 
. . aetzt« G« =7 2>2 7f bis 2,236 der von Ecbsfiord, 
(2) Br. 
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Glas« bis Perlmuttergknz« F., graa, braun. Str., 
weiss. Derb. Spaltbar in lateralen Ricbtangra« 
Untereinander laufend stralilig;- fiisrig. H. 6 bis 

. 6^. G s= 2,288 bis 2,299 der von StaTem, (2) 
JBr. Fühlt sich etwas fettig an, 

* MssoLiTHy Fuchs. 
Glas - bis Perlmntterglanz. Prf. : Brachyaxes rhom- 
bisches Pyramidoeder n. D. u. b. , oo P es ü 
OO O' = 88<» 55' &'. (880 35' Fuchs.) Spalt- 
bar, prismatisch. 6. = 2,28 4 bei gewöhnlichem 
Yerfahren, 2,a8a bei Anwendung derLufipumpe^ 
Freissmuth. 



IX. Gescblecbt. ZEAGONIT-Z. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch , brachyax« 

Spaltbar, lateral , unyoUhommen. 
H. 7i bis 8}. 
G. 2,16 bis 2,20. 

!• Spezie» Tetbagonalbr Zeagöivit« 

[Zeagonit, Gismondi, Gümoudin. Ahradt*] 

Glasglanz. (F., weiss bis in's Blane^geneigt.) Prf. : 
Brachyaxes tetragonales Pyramidoeder, P == -f^ 
O' = 1220 54' 55" $ 850 f/ ^^u^ ^f^o $4'. 
85^ 2', Brocke. Spaltbar, diagonal^ prismatisch^ 
unvollhommen. G. = 2,i8o, Br. 



X. Gescblecbt« ASTROIT-Z. 

Deuterostatisch. Hexagonal, holoedrisch, brachyax« 

Spaltbar, lateral, yoUfcommen« 
H. 6 bis 7. 
G. 2,8 bis 2,49 Bdgr. 






f« Spezie« Hexagohalee Astroit. 

[DaTyii, MonHttlli und CobeJU^ 

Glasglanz« Prf. : Brachyaxcs hexag^onales Pyrami- 

^doedcr, P =z= ^J -J-D = 154o 47' 1S,6"5 Slo 

45' 40". föl« 46' Hdgr.) Spaltbar^ primär pris- 
matischy Toilkominen» 

* Gatoiinit, MonticeUi n. Coheüi^ 

])eio hexag^onalea Ajstrqit sehr ähnlicli« Enthält 
KaU« 



XI. GescMecht. HYDROLITH-Z. 

Deoterostatisch. Hexagonal, hemiedrlsch, brachyax. 

Spaltbar terminal. 
H. Sl bis Sl. 
"G. 2,0 bis 2,10 Hdgr. 

!• Spezie* RnoMBoeDRiscHEn Hydrolith» 

[Hydrolithe, de Brie, Sarls^oUthe , Vwqiulin, Gmeliiut» 
BrewsUr.'\ 

Glasg^lanz. (F., weiss bis in's Rothe.) Prf. : Bra* , 
chyaxes Rhomboeder, R = |fi ^H = IIS^ 59' 
7,6"5 820 IS' 50,8". fP'=: 1410 4' 41,4"5 
850 54< 7« (850 56' ^rewÄter.) Spaltbar, pri* 
mär rhomboedrisch, deutlich. G« = 2,o5. 



Xn. Geschlecht. CHABASIT-Z. 

Deaterostatisch. Hexagonal, hemiedriseh, brachyax, 
homöometrisch mitH; nie basische Flächen. Spalt* 
bar, terminal» 

H. 5 bis 5|. 

G. 2,0 5 bis 2,ii. 
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!• Spezie* Trimerischer Chabasit* 

[Schabasit, FF« Khomboedrischer Kuphon- Späths, üf. Cka- 
basie z. Th«, Hy* MÜiomhoidal Zeolite or Chabasiie^ J."] 

Gla^glanz. (F., weiss). Prf.: Brachyaxes Rhom« 
boeder, R = ^ H = 94« 24' 40^' 5 58o 19' 
41,6". (940 24' der von Oberstem, Br.) Spalt- 
bar , primär rLomboedriseh , meist deutlich selten 
undeutlich. G. = 2,o9 4 der aus der Gegend von 
Leitmeritz, Br. 

* Ghabasite mit anderen naher m bestimmenden 
Winkeln. PhOUps gibt R = 94« 46' an. Auch 
Mesoldc^ Berzeliusy soll in dieses Geschlecht ge« 
hören« 



XIH. Geschleckt. BIARROTYP.Z. 

Denterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch, makroax« 

Spaltbar, terminaL 
H. 4| bis 5|. 
G. 2,1. 

!• Spezie« RnoMBOeDRisCHER Makrottp« 

[Leyyn, Brewsier. Makro typer Kuphon- Späth, Häffr,] 

Glasglanz. (F., weiss.) Prf. : Blakroaiies Rhomboe- 
der, R = ^ H c= 79° 27' 24"} 27» 22' 50,«". 
(79<» 29', Brewster). Spaltbar, primär rhomboe- 
drisch, unTollh<Hnmen. 



XrV. GescUecht. HABMOTOM-Z. 

Denterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch, holo- n. 

hemiptrismatisch. Spaltbar» lateral» 
H. 5 bis 6. 
G. 2,16 bis 2,4a* 
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f • Spezie« Barttischer Harmotom« 

■ [Kreuzfltein z* Th., Pf^. Paratomer Knphon- Späth, M, Har- 
motome, Hy. Pyramido-prismaHc Ze^liie w Cross 5'foite, ^.J 

Glasglanz. (F., weiss, in's Gelbe und Braane.) 
Prf. t Hemidomatisches Diploprisma, — V^ z=2 
55^ 15'; hinteres Hemidoma — PoÖ aufrech- 
tes Hemiprisma ( T) = 119« 10', anf Unhes He* 

miprisma (2) = ^^^^ ^'9 ^^^ Blahrodiagonale (i) 
dz 1240 A»'j Jr auf T = 120« 15', auf { c=s 
1180 15', auf k = 89« 15'; Tauf X (Prisma) = 
1210 30'. Nie einfache Krysfalle, Yieriinge nach 
*— POO parallel yerwachsen, auch diese sich kreu- 
zend — Achtlinge. *) Spaltbar, lateral hrachydia« 
gonal, kaum deutlich ; hinten hemidomatisch hemi« 
prismatisch undeutlich bis in Spuren. G. = 2,40 2 
der Ton Andreasberg, 2,4 is der gemessene von 
Dumbarton, 2,48 8 der braune von Kongsberg, Br. 

2« Spezie« Ralischer Harmotom« 

[Normalin, Br» Phillipsit und ataurotyper Kuphon-SpAth, 
Hdgr. Uibrige Syuouimi^ ^e oben. Ist auch mit Zea- 
gonit Terwechaelt ^worden.] 

Glasglanz. (F., weiss.) Prf. t Hemidomatisches Di« 
ploprisma, der Torigoi Spezie sehr ähnlich, Pauf 
Jlf = 900 0'5 ilf auf T = 120o 16', auf / ss 
. 1190 57/. Tauf / = 1200 7'. Yerwachsungen 
wie oben. Spaltbar, lat^, hrachydiagonal, kaum 
deutlich j Spuren Ton prismatischen und diagona* 



*) Uiber die regeLnäsaigeu Verwachaungoi der Harmotome 

, vrird im Laufe dieses Jabres eine Tollständige Beschreibung 

in 8dliwelgger^Seidei*8 Jahrb. der Chemie u. Physik er* 

scheinen. Obige Abmessungen sind ungefiihrjf genauere 

erst TerdieneA tiieoretische Bebaudluiigw 
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len Richtongen. G. =:fi^iso X, Crtnefm; 2,i64 
der Tom Stempel bei Sbrbnrgj S^iaa der gemes- 
sene von Oberstem^ Jh\ . 



XY. GescUecIit. ANALZIM - Z. 

Protostatisoh. Tesseral, liexaedriseli , holoedrisch* 
Spaltbar^ nndeutlich. 
. B. 6 bis 7^. 
G. 2,s. 

!• Spezie« HexaSdeischeb Analziv« 

[Analziiiiy ¥V* Hexaedrisoher Kuphon -Späth, JT* AntiUi' 
mCy Jfy, Hexahedral ZeoUtit or Analetme, J.'\ 

Glasglanz. (F., weiss bis roth«)- Prf.-s Hexa^er* 
Spaltbar^ hexaedrisdh^ nnvollkommen* Unebener 
Bruch. G. =: 2^34a bis 2346^(2) Br, Soll bis 
2^0 herabsinken {!)• 



MESOL, 

[Fächerförmiger Kaphon -Späth, Hdgr. Folgt auf das «wei- 
te Geschlecht.] 

Perlmntterglanz* 

Fächerförmig zusammengdilliifle Krystalle des rhom- 
bischen System's, anch nierenformig. Spaltbar^ 
Tollhommen in einer Richtung, parallel mit brei- 
teren diagonalen Flächen. 

G. = 2,as bis 2^4 Bdgr. 

* OtCElNIT, vm Robett. 

Perhnntterartig wenig glänzend bis schimmemdt 

Gelblich- und blaufichweiss. 

Sehmalslimhlig bis dicht in Mandelstdbi-lllassen. 



H. zwisclieii tf und 8. 



* HERSGHELIT9 Lew/. 

Perlmntterglanz. 

Niedrige sechsseitige, wahrschemlicli hexagonale 
Prismen mit einer Pyramide kombinirt, deren Pol« 
kanten r=z 124<> 43'. Spaltbar, basisch, vollkom* 
men. 

H. Si. 



* BERZELIN, Necher. 

V. , weiss* Tetragonale Pyramiden« H« Glas rtz« 
zend. 

(Enthält kein Alkali nnd kduae Barya) 



STRIEGISAN« Br. 

Geringer Glas- bis Perlmntterglanz, im Striche eift 
wenig glänzender« 

F«, gr&Qy braun, schwarz* 

An den Kanten durchscheinend bis undurchsichtig* 

Prf. : Domatisches Prisma, P öo = 107<> 26' ^ OD P 
= 1220 igi Phillips. Dieselben Winkel gibt Senff 
zu 106« 46' und ÜS^ 2S' an, wobei die Messun- 
gen fiir Lasionit (m. s. S. 77.) zum Anhalten die- 
nen} beide zeigen nämlich durch Verwachsung die 
Tollkonunenste Identität ihrer Dimensionen. Ein- 
zelne Krystalle sind zuweilen aus beiden Substan- 
zen zusammengesetzt* Büschel- und sternförmig 
auseinander laufend stänglich zusammengesetzt, in 
kugliche und nierenförmige Grestalten und in die 
Primärform auslaufend. Die Mittelpunkte der zart- 
lasrigen Partieen in dichten splittrigen Brach fiber- 



I 
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liebend. Spaltbar^ hteral^ braobydiagonal^ Un- 
vollkommen« 

H. 6 bis 7. 

G. = 2,8 s 4 graubrauner , 2,8 7 9 scbwarzer Ton Strie* 
gis bei'Frankenberg^ Br. Bei unzerUeinten 
ben Bcbeinbar bis anf 2,26 2 sinkend. 



' LEICHTESTER ZEOUTH. 

Perhnntterglanz. 

F«, weiss. , 

Sebr stark durcbsebeinend. 

Tranbig nnd nierenförmig mit glänzender Oberfla* 

ebe in nndenilicbe Krystalle ausgehend. Spalt* 

bar, lateral, in strabliger und grobfasriger Struk« 

tnr. Ganz Tom Anseben wie weisser Wavellit 

ans Böhmen. 

H. 4^ bis 5. 

G. = 2,013, Br* 

(Sitzt mit Ghabasit in Blasenraumeu eines EifM^ 
ihon^s aus dem Fassathale).^ 
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L Geschlecht. HEBETIN - G. 

Dentcrostatisch. Ilexagonal, hemiedrisch, brachyax. 

Spaltbar terminal^ basisch und prismatisch, nn- 

vollkommen. 
H. ej bis 7. 
G. iyo bis 4«t% 

J. Spezie. RHOMBoeBnisGHCA HüBtTiN. 

£1701611111, Levy. 'Wahracheiulich sind damit Tiele Varieta« 

täten des sogen. Gabnei zu vereinigen.] 
Glasglanz, mit geringer Neigung zum Fettglanze. 
(F., weiss, nur durch ülengung mit Eisenoher 
in's Gelbe und Braune übergehend.) Prf . : Bra- 
' ehyaxes Rhomboeder, Ri= 155^ ungefähr, fir. 
Spaltbar, primär rhomboedrisch, basisch und ge-* 
dreht prismatisch, unTollhommen ^ am deutUchsten 
noch die ersten Richtungen» (Oft Mein und fein- 
hömig zusammengesetzte Slassen, meist eisenschüs- 
sig und daher unrein.) G. = 4,ii9 Krystall- 
Bruehstncke Ton JMoresnet bei Lüttich^ 4,o3 5 ei- 
ne unreine hörnige Partie von da, Br. (Wahr- 
scheinlich zugleich kiesd- und kohlensaures Zink- 
oxyd und Eisenoxydul enthaltend)» 

n« Geschlecht. ZII\R . GRAMSHT. 



Peuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch^ brachyax« 

Spaltbar, latiML 
H. Si bis 6« 
G. 3,3 d bis 3,50. 
Im Dunkeln gerieben phosphoreszircnd. 
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f« Spezie* Rhombischer Zink-Grammit« 

[Galmei z. Th., W. Kieselzinkspath, Br. Prismatischer 
Zink -Baryt, M. Ztneoxyde^ Hy. Püsmath CaUimüie «r 
JElekirie Calamu^e, JT.] 

Glaeglanz. Prf. : Domatisches Prisma, Poo :=rll6® 
40' } 00 P == 1050 53/^ jif , Spaltbar, primär pris- 
matisch, ToUkommen^ primär domatiseh, unvoll- 
kommen. G. =: 3,40 1, bis 3,440 zwei sehr yer» 
Bchiedene Varietäten yom Altenberge bei Aaehea^ 
3,4 7 Ton Rezbanja in Ungern, sämüich kryst, ^r. 
Durch Erwärmen leicht elektrisch* 



m. Geschlecht. PHOTOLITH - G. 

Rhombisch, tetardoedrisch. Spaltbar, lateral. 
H. »i bis 6i. 

G. 2,73 bis S,9 9. 

Im Dunkeln gerieben phosphoreszirend. *) 

► Spezie« Natrowischer Photolith* /^^^ S" (^^ 

Glasglanz in Pcrlmnttcrglanz übergehend« Prf. : wie 
oben , n. D. u. Zwei laterale sich wenig schief- 
winklig schneidenda Spaltnngsrichtangen. H. 6 bis 
6^. G. S,74i bis 2,756, (2) Br. Scheint der 
Verwitterung leicht unterworfeil zu seyn. 



* ) Diese Erscheinung habe ich bei dem tremolinen Amphi- 
bol nie wahrgenommen, mit welchem der tetartine Photo- 
lith sehr gewölinlich verwechselt wird, besondera dauiti 
wenn dieser in Körnigem, polymorphen etc. K-arbon- Späth 
(Urkallutein) eingewachsen vorkommt. Uiberhaupt dürft« 
der tetartine Photolith in der Natur yiel frequenter seyn, als 
mau bisher geglaubt zu haben scheint« — Die natronischa 
öpezie steht iu der EigetMchaft des Phosphor ezir aus der au« 
dcrn nicht jiadi* 
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7Ui,S3^ % Spezie« TfitARTiNSn Photohtit« 

[SchaUtehi, FF* Tafelspath, JBiirifei». Sptti\ «n UXUni W^h 
lasimdit^ Hy» Prismatie AußiU or Tahulär " l^ar^ Jf,] 

GlasglanZ) dem Perlmuttei^Ianz genähert. Prf. : Dl- 
plodomatisches Diploprisma, n* D. n. b. , zwei la- 
terale Spaltungsrichtungen schneiden sich unter 
980 55i bei dem von tlziUowa, Sr. ^ (dü^ 2»'^ M.) 
dayon die eine fast vollkommen ^ die andre deut- 
lich ist. Eine dritte Richtung schneidet jene bei- 
' den schie^pnnhlig« H» ^ bis ^\. G. r=: S^sos 

ans dem Bannat, Jf.^ l&^ati bis 2^906 
aus Finland, (2) Br. 



/^. v/\7 / IV. GescMedit* AMPHIBOL-G. 

Peuterostatisch'. Rhombisch , hemiedrisch. Spalt- 
bar, lateral prismatisch, Tollkommeik» Hintere 
Hemidomen 16^ bis 73^ gegen die Axe» Prismen 
über 1200 und nnter 125» ''). 

U. 8| bis 8|. Bei ll. 6^- und weniger in der Re» 
gel nicht mehr frisch. 

G. 2^9 bis 3,50. (Darnach die Reihung.) 

///v j^j^i» Spezie» TBEMOLijvsn AmmiBOL« 

£Tremolit z. Th., ¥V. Hemiprumatischer Augit- Späth z.Hi«, 
JH. AmphiboU z. Th.y tiy, Hemtprismaiie Aügit z. Th., J.] 

Glasglanz in Perlmutterglanz übergehend. (F., weiss, 
grau). Prf. : Domatisches Prisma, n. D. u. b.^ 



^) Für die)eiijgeii) welche 8ich übemeugea voUeii» was iur 
grosse und wesentliche Dimensious- Verschiedenheiten bei 
den Spezien dieses Geschlechts statt finden, dürfte das 
Schlagendste seyn, die Neigung der Flächen rr der irordera 
Hemipyramide an ihrer Polkante zu untersuchen, d^en 
Differenzen nach meinen Erfahrungen über 14®, schreibe 
über Yierzehen Grade betragen. 
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00 P = «"5^=: 124*^ 56' 40'', (124^ 37' 

ungefälir^ fr«) Spaltbar ^ prismatisch, yollkom* 
mea ^ Brach Qn^n bis mnschlig;. Die Spaltungs« 
flächen wegen Tidfacher Zerhlüftong selten schön 
zu erhalten» H^ 6^ bis 7^. G, s= 9,9 si JSdjfr^ 
S,936 Br. 

% Spezie» Kai.amini!r Ahiphibol« 

{Glasiger auch gemeiner Strahlstein 2. Th« , Tremolit s« kl. 
Th,, K-alamit, fP'» üibrige Synornjaiie wi^ oben.} 

Glasglanz. (F., grün, gri|nlichweiss.) Prf. : Hemi- 
domatisches Pvismfl, • — P'So =73,<^ 6' vordere He- 



iiiipyrMiu4<^ =?=5 iol^ nngefiUir, ooP = j^ H cx> 

6 

= 4240 29' Sa". (1240 50' PhaUps^^ 124o 30^ 
Br.) Spaltbar, primär prismatisch , ToUkommen^ 
brachydiagonal in Spuren. H. 6|- bis 7|-. G. ==: 
3,0 17 Ton Arendal^ 5,oi9 aus der Schweiz, 
3,0 80 vom Grainer, jBr.j 3,o96, ffdgr* 

5* Spezie* PAaCASiSGBER Ahphiboi« 

[Pargadt« rfordenshiSld» Uibrige Synouimie wie oben.] 
Glasglaoz. (F., blass blanlichgrün.) Prf. : Diplo« 
domatisch^s Prisma n. D. n. b., 00 P = 124^ 
iO' Br.^ Neigung d^ vordem Hemipyramide, an 
ihrer Polkante s=3 143o 2^'^ gegen das Prisma 
ilOo S9*y Nordemkim. U. 6| bis 7. G, = 
3,07 2 bis 3,073, (2) Br4 

4* Spezie# Kabinthineh Amphibol«^ 

[Keraphyllit, Siefftnt. KArinthin, M^. Uibrige Syuonimio 
-wie oben.] 

Glasglanz, ausgezeichnet. F., lauchgriin bis schwarz. 
Str., lichte -grau. Ungeachtet der Dunkelheit der 
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Farbe Bind die Splitter bis dnrchsicbtig;, mit Für« 
bewandlung. Noch auffälliger ist die starke Licht- 
wandlung^, in der Brachydiagonale fast undurch* 
aichtig, in der Blakrodiagonale, die sich zu je- 
ner wie 1,8 9 5 zu 1 verhält, schon durchsichtig« 
Die Ebene der Slakrodiagonale ist die Ebene der 
Polarisazion. ") Prf. : Diplodomatisches Prisma 



n. D. n. b,, 00 P s= tH Hoo = 424« 22' 27'^ 

(1240 22', jBr.) Spaltbar primär prismatisch, 
höchst Yollltommen. Bruch, muschlig. H. 8. G» 

= 3,0 9 bis 3,0 9 <, (2) Br. 

^« Spezie* DiASTATiSGHER Amphibol* 

* [Diastatit, Miueral von Nordmarken in "Wermcland.]**) 

Glasglanz. F., schwarz/ Str. , blauUchg^au, ^aus« 
gezeichnet das, was man schiefergrau nennt). Prf. : 
Diplodomatisches Prisma, — P oo = 75« bis 74« 
ungefähr^ 00 P = 120^^ 20' genau ^ INeigungder 
Torderen Hemipyramide an ihrer Polkantc ==: 134^, 
gegen das Prisma c= 111^ 30', ungefähr. Spalt- 



*) Stücke in der geeigneten Diagonale geschliffen würden 
Tielleicht besser au optischen die Licht -Polarisazion betref- 
fenden Vorrichtungen gebraucht ^werden als 8chörL — Es 
dürfte nicht leicht ein Mineral geben, ^velches za den ge- 
nauesten Beobachtungen am Reflexions - Goriometer noch 
mehr geeignet wäre, als die Spaltung« -Prismen diaser Spe* 
zie, f 

f*) Auf dieses Mineral machte mich Hr. Bondi aufmerk- 
sam. Es ist die abweichendste Spezie des ganzen Geschlechts» 
Die Krystallo zeichnen sich auch noch durch das Vorherr- 
schen der niakrodiagoiialeu Flächen aus. Die Begleiter 
sind gelber blättriger Titanit, Oktaeder des magnetischen 
£i»eu-Erzes; eic» 
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Imt, primär prismatiscli, wegen Sflerer Unferiire- 
ehuog imdeatlich^ diagonal in Spuren. H. 7 bii 
7j^. G. = S^osa bis S^ioa, (2) Br. 

6« Spezie» Mesitiner Amphiboi.* 

[Honibleude irou Pargas in Finnland, iVor«fni«lEtoU.] 

Glasglanz. F«^ schwarz in's Grüne genügt. Sfr.^ 
Ueht griinlichgran. , Prf. : Diplodomatisclies Pris- 
ma, 00 P ^= 124^ 15', (die Neigungen gegen die 
Brachydiagonale differirten jedoch um 0^ 27% so 
dass vielleicht Hemiprismen existiren); die Yorde- 
re Hemipyramide an ihrer Polhante =: 14ft^ 21', 
gegen ^s Prisma =z= 110^ 58 j-', Nordenskiöld. 
Spaltbar, primär prismatisch, Tollkommen» U. Q^ 
bis 7. G. =: 5,1 d4 bis 3,i6a. (2) Br. 

7* Spezie* HfiJuivRisiiiATisGnEE Amphibol« 

[Gemeine Hornblende Ton J^ordmarken in Wermeland.] 

Glasghinz* F. , sammetschwarz. Str., griinlichgratt 
in's Braune fallend. Prf. : Diplodomatischcs Di- 
ploprisma, — P od c= 75<* ungefähr, rechtes He- 
ndj^isma = 27^ 54', linkes Hemiprisma =3 27^ 
40' g^en die Slahrodiagtmale, rhomboidisehes Pris- 
ma =: 124^ 26'. Spaltbar rechts und links hemi- 
prismatisch, ziemlich gleich deutlich. H.. 7 bis 
7^. 'G* =: 3,17 5, Br* 

9« Spezie* BASAtTiscuEii Ampuibol« 

{Basaltische Horubleude, ¥V» Basaltine, v. Uibrige Syno- 
nimie wie oben.] 

Glasglanz. F«, pech- bis sammetschwarz. .Str., 
braun, ausgezeichnet. Prf.: Diplod<Mnatischcs 
Prisma, — PoD £= 75^ 20' ziemlich genaue 
vordere Hemipyramide = 148^ 40' ziemlich ge- 
nau ; OD P = if ll 00 = 124<» 29' 58". Die 
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Winkd nach eigepen Messiingen, der prismatbche 
ganz genau und in Uebareinstimmnng ndt PhUUps 
n* a. m. Spaltbar^ prismatiscb^ TollkommeB} bra* 
chydiagonal, undeaüicb ; makrodiagonal in Spuren« 
H, 6| bis 7J. G- = 5,xT9 bis 5,2»4, (5) JPr. 

10* Spezie« AnthophtiiI.ineb Amphibol« 

. [Strahliger Anthophyllit , ^.^ Autholith, B^ Prismatiicher 
Schüler - Späth, Jf. AnthophyUiU, Hy, Pri$nmiU SekOkr* . 
Spar or AnÜkophyUite^ Jf.'\ 

Glasglanz in mctullisirc/iden Perlmutterglanz geneigt«, 
(F.y braun^ lichte« Str,, weiss.) Prf. : Diplodo^ 
matisches Diploprisma 9 n. D. u, b.^ rhomboidio 
•cbes 00 P := 124^ 30' ungefähr. (Derbe strab-* 
lige Jüasseu selten Krystalle.) Spaltbar , rechts 
hemiprismatisch, Yollhommen^ links heiniprisma« 
tisch y recht deutlich ; brachydiagonal, deutUdi« 
H. 6j- bis 7|^. G. s= 5,19 bis 3,2i. 

:ll* Spezie» Metallophaiver Ampuiboi.» 

(Amphibol welcher in einigen Yarietliteii de« Gabbro yor* 
kommt.] 

' illetallisirender Perlmutterglanz, ausgezeichnet, in der 

Richtung der Slahrodiagonale; übrigens unreiner 

Gksglanz» F., dunkel braun, auf der Hakrodta- 

gonale fast kupferroth. Str. , perlgrau , liebte. 

prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. u. b.^ oo P 

z=z A24<' ungefähr. Spaltbar, prismatisch deutlich j 

makrodiagonal , etnas weniger deutlich, in eme 

Art schalige Zusammensetzung übergehend} brar 

chydiagonal, in Spuren. H. 8 bis &\. G» es 

3,2 6 ß bis 3,3 1 Abänderungen Ton Leprcs« in 

Ober -Italien (als Paalit erhalten), (3) J?r, 

{2t Spezie« KoRAKiNER Amphibol« 

[Dutikelste gemeine Horubleude von AreudalJ 

GUsglanZ} dem Perlmutterglanz nenig g«aäh«rt. 
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F.^ grünlicliscliwarz , fast sammetschwarz. Str., 
berg^prim. Prf.: Diplodomatisches Prisma, n. D« 



6 

1^' Br.) Spaltbar, primär prismatlscb, Tollkom- 
men 1ms deutUcb. Bracb, unyoUbommeii muscb« 
%. H. 7. G. = 3,3 29 bis 3,330, (2) Br. 

jß^ Spezie« PfiEiTOMSR Amphibol« 

[Arf vedsonit , Brooke, Peritomer Augit Späth, Jf«] 

Glasglanz. F., grimllcbsehwarz. Str., seladongrun. 
Prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. u. b., CO P 
= 1230 50', Br. Spaltbar primär prismatisch, 
YoULommen *). B. 7^ bis 8. G. ?= 3,3 2 9 lia 

5,3 40 (2) Br. 

14« Spezie« Siderischer Amphibol« 

[Gemeuie Hornblende Ton Schmalzgrube im ISrzgdbirge.] 
Glasglanz zum Perlmutterglanz Trenig geneigt. F., 
grünlich- flist sammetschwarz. Str., seladongrün, 
Prf. : Diplodomatisches ^Prisma, n. D. u. b., CO P 



\X\ H 00 = 124° 11' 5e,8", (124« 11' Br.") 
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Spaltbar, primär prismatisch, yollkommen j brachy- 
diagonal und makrodiagonal in Spuren. H. 6j- 
bis 7^. G. 3,44 5 bis 3,446, (2) Br. (Durch 
Einfluss der Witterung bald zerstört, dann er- 



*) Hr. Brookt gibt diesen Winkel au 123® 55' an. Ich habe 
jedoch fllnf Si»altungsgestalteu centrirt und selbst die we- 
niger guten Beobachtungen hielten die Gränzeu 123® 17' 
bis 123® 44^ Eben so habe ich das spezi&sche Gewicht, 
welches Hr. Brooke 3,44 gefunden haben will, nach wieder-* 
Jiolter Beobachtung lange nicht so hoch iladeu konneni 
«bwohl die Stücke höchst frisck waren. « 
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sdieint der Gluix geringer, die Farbe weaigor 
dnnlwl, der Strich bcrggriiii und griiiilicligniOj 
die Härte sinkt bis unter 6 und das Gewicht bis 
3^ 2 herab.} 

* Andere nnbestinunte Ahmiibolb, 



V. GescMecht. PYROXEN-G. 

Protostatisch« Rhombisch, hemiedrisch. Vordere 
HemidiMnen = 7^<> bk 72<>, Prismen = 88<> 
bis 9ß^0 Spaltbar, lateral prismatisch, auch dia- 
gonal, diess znwrilen in Zusammensetzung aus- 
artend. 
. H. 5 bis 9. 
G. 3,0 5 bis 3,6 8. (Damach die Reihung.) 

!• Spezie« ÖiiGONER Pyroxbn« 

■ [FHsmati$cher Triphan- Späth z, Th., M. Triphaue a. Th., 
Hy. Pnsmatic Spodumene z, TJb., «f,j 

Glasglanz. (F. , grünlichgrau in's Grüne). Prf. : 
Diplodomatisches Prisma , n. D. u. b. , Qo P = 
87^ 0' ungefähr, Br, Spaltbar, primär prisma- 
tisch, deutlich; brachydiagonal , zuweilen deutli- 
cher und in schalige Zusammensetzung übergehend. 
H. 8 bis S^. G. 3,0 7 7 bis 3,0 8 4 Ton Sterzing 
in Tirol, (2) Br. (Enthält nach Stromeier u. Hav 
hört keine Spur von Lithion.) 

2» Spezie* Lithioner Pyroxen» 

.[Spodumeu, fV, Prismatischer Triphau ^ Späth z. Th., M, 
Triphaue a. Th. , Äy. Prismatie Spodumene z. Th., «f.] 

Glasglanz, bei zusammengesetzten Abänderungen 
dem Pcrlmutterglanz genähert. (F., weiss, grau, 
blass grün.) Prf.: Diplodomatisches Prisma , -f- 

POD = 73^0 ungefähr 5 OD P = 87° 8', Br, 
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Spaltbar, primär prismatbch , recbt deullidij bra- 
cbydiagonal, deatlich, leichter zu erbaltea and in 
schalige Zusannaensetasvii^ übci^;dieiid} Ton he- 
. midomatisch auch hemipyramidal, in Spuren. H. 7f 
bis 8|. G. = 5,17 8 bis 3,17 9 yon Utö, (5) Br^ 
Eine Abänderung^ von Sterling in Blassachusefaf 
wog^ nur 3,13 2, war aber nicht mehr frisch. 

* Grauer Ptroxen yon Reichenstinn 

in Schlesien. 
Glasglanz. (F., grau.) Keilförmig JUehstangUch zu- 
sammengesetzt. Spaltbar primär prismatisch, deut- 
lich^ brachydiagönal weniger deutlieh. Nach lezt- 
rer Richtung und nach der vorderen hemidomati- 
schen zuweilen zusammengesetzt. H. 6} bi&.6|. 
G. =: 3,191, Br» 

5* Spezie* DiARIiASTISGHER PlTROXEN« ^ 

[Körniger Strahlsteiu z. Th., ff» Dialdas, Br, Smaragdit 
z. Th. , Y. Diallage yerte, HyJ] 

Perlmutterglanz, bis zum Glasglanz geneigt. (F., 
grün bis in's Rraune. Str., farblos.) Prf. : Di- 
plodomatisches Prisma, it. D. u. Spaltbar, brachy- 
diagönal, Tollkommen, stets in schalige Zusam- 
mensetzung übergehend^ primär prismatisch und 
makrodiagonal, in Spuren. H. 5 bis 6j[. G. r:: 
3,212 bis 3,23 2, (2) Br. 

4* Spezie* Hemibomatisgher Ptroxeiv* j 

[Salltj ¥y» Paratomer Augit- Späth, üf. Ptfroxhne z. Th., 
JETy. PifranUdo-prhmaüe Augite, JT.] 

Glasglauz. (F., grün^gTs^u, weiss. Str., farblos.) Prf,: 

Diplodomatisches Prisma , -f- P oo = 73® 6', ge- 
gen das Prisma pr 101« 5' ; OOP 2= 87« 1% Er. 
Spaltbar, prismatisch, deutlich^ brachydiagönal und 
maliPodiagonal undeutlich. Häufig nach dem vor- 
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dem Hemidoma sclialig^ znMHunengesetzt. H, 7 
bi8 7|. 6.sr=3,a8s TonSala, 3^238 YonArendalmlt 
kalamineii AmpliiW parallel Tcrwachsen, 3,24a 
ans dem Erzgebirge, S^asi aus Schweden, Br. 

h N ^^. $• Spezie« Bronzirender PYROXEif« 

[Blättriger Authophyllit, fW, Bronzit, Itr. Hemipri^nati-« 
scher Schiller -Späth, M. Düdlage meüiü^idey My. HemU 
prism^He Schiller 'Spßr or Jlr«n«»fe, /.] 

Bletallisirender Perlmutterglanz auf der Bräcliydiago-^ 
»ale, übrigens Fett- bis Glasglanz. (F., braipi, 
bis in's Grüne, Sir. , farblos.) Prf« :. Piplodoma-« 

tisebes Prisma oder Piploprisma, -(- Poo = 7i^ 
0'^ OOP= &6'> 0' ungefähr, M. Spaltbar, bra- 
chydiagoiial , YoUhommen aber lateral gestreift und 
gewöhnlich in schalige Zusammensetzung überge- 
bend; makrodiagoual und prismatisch oder hemi- 
prismatisch, unyollk9mmen. H. ö^bisO^. G. =» 
' 3,2 8 2 von Schandan, 5,2 83 ans dem Ultenthal, 

3,287 Ton Graubat, 3,29? Ypn der Rhön, 3,^o4 
aus dem Fichtelgebirge, Br» 

* PyblGomatischer Pyroxen« 

[Pyrgom, Br^ F^issait, fF. Vibrige Synouiinie -wie bei 
der Tierten Spezie.] 

Glas- bis Fettglanz. (F«» grän«) Prf*s Diplodoma- 
tisches Prisma 5 CX)P c= #|^ 00 0' = 8^^ S8' 
44,6^' (860 S8^', Br.) Spaltbar, prismafisch, H. 
6 bis 6^. G. 3,2 9 4« 

/V v^V -' 6» Spezie« EuMETRiseHER Pyroxbn« 

[Diopsid z. Th., Baikalit, ^« Uibrige Synoiuniie -wie hei 
der -nerten Spezie. ] ^ ^ 

Glasglanz. (F., grün, weiss. Str., farblos.) Prf. : 
Diplodomatisches Prisma, -\- V oossJA" 57' Kupf- 
fer } OOP = IH a> O' = 87» 5' 19" 5 (87» 5', Br.) 
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SpaltblEUi*, ^)fuiiar ^riismatiscli, VoIDkotnmeii ^ brachy« 
diagonal, unyollkominen. H. 8 bis 8| • 6. = 5, 2 9 ^ 
bisSjsoe, Abänderungen aus Tirol, i(5) Br. Ab- 
lYeicbend hiervon 3,2t 9 ein Diopsid-Krystall Ton 
AIa in Piemont. 

[Kokkolith, fW^ Synonimie wie oben.] 
Glasglanz, Zuweilen dem Fettglanz genähert. F*^ 
grün , fast immer lanchgrün. Prf. : Diplodomati- 
Bches Prisma, n. D. ü. Spaltbar, prismatisch deut- 
lich. Körnig zusammengesetzt. H. 7^ bis 8 
G. = 3,30 5 bis 3,309 rier lichte bis dunkle Ab- 
änderungen , 3,a 3 2 eine abweichende in durchsich- 
tigen porphirartig eingewachsenen gerundeten Kör- 
nern mit einzelnen Krystallflächen , Br» 

7« Spezie. Dystomer Ptroxen« 

[Muschliger Augit, ¥V, Üebrige Synonimie -wie oben.] ' ' 
Glasglanz. F., grün, dunkel, in's Schwarze über- 
gehend. Prf. : Diplodomatisches Prisma, 00 P =s 
fl 00 O' = 870 59. 42//^ (8704O', Br.) Spaltbar, 
primär prismatisch , yollkommen^ jedoch schwierig 
zu erhalten. Bruch, muschlig. H. 8|. G. = 
3^314 bis 3,d22 Ton der Rhön^ (3) Br. 

* Rbtinophaner Pyroxew. 

[Kolophonit z. Th.,. J^F.] 
Fettglanz, zuweilen dem Glasglanz genähert. F., 
braun , gewöhnlich mit gelb gemiscl|t. Prf. : Di- 
plodomatisches Prisma, n. D» u. Spaltbar, primär 
prismatisch, deuflich. H. 7|- bis 8^-. G. £=:3,a4 7 
bis G. 3,3 53, (2) Br. 

S« Spezie* Metalxophaner Ptroxen« 

[Paulit» ¥F. PriBmatoidifcher Schiller -Späth, M. Hyper- 
sikhte, Hy. Fri$mat»idal SMlleir'Spar or Hypersihene^ J,] 

Metallisirender Pcrlmntterglanz , ausgezeichnet, anf 
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der firacbydiagonale^ Übrigens Glas^- bis Fet^lanz. 
F., schwarz in's Braune. Str., perlgrau. Prf.: 
Diplodomatiscbes Prisma, n.D.n.b., aDP= 67^ 
30', Br. ungefähr. Spaltbar, brachydiagonal, deut- 
lich, zuweilen in Zusammensetzung übergehend^ 
prismatisch und mahrodiagonal, unyoUkommen. H> 
7| bis 8|-. ,G. = 3,3 9 8 von Liabrador, 3,4 la bis 
3,4 31 von Penig, Br» 

9« Spezie* Melaner Pyroxen« 

[Blättriger Augit, ff^ Uibrige Sjuouimie wie bei der vier- 

teu Spezie.] 
Glasglanz. F., schwarz. Str., aschgrau, meist licht. 
Undurchsichtig , in äusserst dünnen Blättchen oli- 
Tcngrün durchscheinend. Prf. : Diplodomatiscbes 

Prisma, + P QO (P;=|^g JOr= 74« 18' 40"^ 

ooP (M) =^f odO'= 860 M* 13,2«. (+Poo' 
aus unmittelbaren Beobachtungen Ton der Torde- 
ren Hemipyramide s auf s = 120^ 31', und ^ auf 

ooPaD'(r) =r 103« 34', zu 74^ 19^' berechnet); 
OD P = 86^ 84' an Krystallen und Spaltungsge» 
stalten beobachtet, Br. Spaltbar, primär prisma- 
tisch, ToUhommen aber meist schwierig zu erhal- 
ten und mit Unterbrechung. H. 7|bis8. G. == 
3,419 bis 3,4 3 9^ Augite aus Basalten und Laren, 
besonders yoh Frascati bei Rom, (5) Br. 

* Korakiner Ptroxen* 

[Könügör Augit, JFF. Uibrige Synoniinie wie oben.] 

Glasglanz. F., grünlich bis sammetschwarz. Str., 
seladongrnn bis fast grünlichgrau. Prf. : Diplodo- 
domatisches Prisma^ n. D. n. Spaltbar, primär 
prismatisch, nicht undeutlich, aber schwimg zu 
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erhalten. Oft körnig zusammengesetzt. H. 8 bis 8^. 

G. E=: 3,442 bis 3,470, (2) Br, 3,448 bis 3,465^ 

Schuhmacher. 
10« Spezie« Kalamiiver Pyboxeiv« 

[Gemeiner Strahlstein z. grö. Th., FV^ Hedenbergit (?) 
Uibrige Synonimie ivie oben.] « 

Glasglanz. (F., gTÜn, meist lauchgriin, bis in's Le- 
berbraune. Str., weiss.) Prf. : Diplodomatisches 
Prisma , den übrigen Spezien älinlich , n. D. u. 
Spaltbar, primär prismatisch, nnyollkommen. Oft 
in der Richtung der Brachydiagonale, selten in der 
des Yordem Hemidoma zusainmen gesetzt^ im Gros- 
sen keillormig stänglieh. H. 6 bis 7* G. c= 3,^11 
bis 5,56 7 in (5) frischen Abänderungen^ 3,4 70 
bis 3,4 9 8 in (4) weniger frischen Abänderun- 
gen^ Tom Fiirstcnberge und von der Menschen- 
freude bei Schwarzenberg , vom Krebsberge bei 
Ehrenfriedersdorf, aus dem Baniiat und von Elba. 
Hedenbergit = 3,5 2 5. Diese durch ihr lohes Ge- 
wicht sehr eharakterisirte.Spezie ist durchaus nicht 
mit der hemidomatischen (Salit) zu Terwechseln. 

II* Spezie* Akmitischer Pyroxen» 

[Weruerit, i^lrom. iNatroftiderit, Steffens. Akmit^ BeneKusJ] 

Glasghinz. F. , schwarz in's Braune , auch mit Spu- 
ren von Griin. Prf.: Diplodomatisches Prisma, 

-}. PoO = 74<» ungefähr; qoP = ü CoO' e=s 
860 2(41 |4ii, (860 541, MÜseherUeh.) Spaltbar, 
prismatiBch, deutlich; Sputen von diagonalen Rich- 
tungen. H. 7 bis 7j-. G« = 3,58« bis 3,54a in 
frischen Kry stallen, (3) Br. In etwas zerstörten 
Krystallen, die auch weniger hart sind bis auf 3,a 
herabsinkend. 
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12* Spezie« Manganisgher Ptkoxen* 

[Mangauspath, ¥F* Kieselmangaospath , Ar. MmkgmUse 
oxyde siUeifere^ ^y*! 

(Gflasglanz, auf der ToUkommensten Spaltnngsfläche 
wenig dem perlmotteralrtigeii genähert. F», ro- 
senroth* Str. ^ ' farblos. Prf. : Diplodomatische^ 

Prisma , + P OO = 72^ ungefälir, Jffr. , OD P = 
' 870 Qi^ Q^ Rose, Spaltbar, brackydiagonal, reebt 
dcHtUch; prismatisch nnd makrodiagonal immer 
noch deatlich. H. 5| bis 6j. G. = 3,6 12 Ton 
Longbanshytta , 3,6 2 3 bis 3^6 8 4 ans Sibirien^ Br, 

18* Spezie« Sidsrisgher Ptroxeiv« 

[Jeffersouit, Keating.] 

Glasglands, F., schwarz wenig in's Branne n. Grd« 
ne geneigt. Str. , gl*aii. Prf. : Diplodomatisches 

Prisma, + P^ = 72« ungefähr, OOp = 87^» 
ungefähr, Br. Spaltbar, bracjiydiagonal, deutlich; 
prismatisch und makrodiagonal, yiel weniger deut« 
lieh. H. Si bis 6^. G. =: 3,6 2» bis 3,6 3 6 Ton 
Franklin in New-Yersey, (2) Br» Scheint der 
Verwitterung leicht . unterworfen. 

* Gemeiner Avgit von Schima in| 
Slittelgebirge , fV. 

Gariüger Glasglanz. Schmu^ig u. dunkelgrüne Bry- 
ötaUc, + P 00 = I J5 = 75<> 8' 56,»«, (7S<^ 0' 

8 

bis 7^0 15', Br.) Spaltbar, primär prismatisch, 
bemidomatisch, unTollkommen. Stets gemengt mit 
mbellanen Aster -Glimmer n. a. Mineralien. G.= 
3,2 7 9 Näherung Br» 

* Ptroxen von Leprese bei Bormio. 

Perlmutterglanz, auf der voltkommenst^a Spaltungs«* 
fläche, gan« oder stellenweise etwas metallisirend» 
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Spaltbi^r, brachydiagonal^ volUsommen, ii scbalige 
Zusammensetzung^ deutlich übergehend^, prisma« 
tisch und malsrodiagonal^ unTollkomme- II. 8. 
G. = 3,2 7 7 Br* Beg^leiter d<^s metallopbaen Am« 
phiboL 

* Pyroxkn von Labrador. 

Etwas metallisirender Perlmutterglanz. F., brann^ 
dunkel. Str., liehtegrau fast farblos, l^^altbar, bra« 
chydiagonal, deutlich, in schalige Zsammensetz- 
nng übergehend; mahrodiagonal /üt Fettglanz; 
prismatisch in Spuren. H. 6. G.^ 3,375, J?r. 
(Wird für metallopbanen Pyroxe ausgegeben.) 

BusT AMiT , -4'- Brongmrt. 
. Perlmutter, • bis glasartig weniggläzend. F., licht 
grünlichgrau bis röthlichgrau. An den Kanten 
durchscheinend bis durchsichtig.^ierenförmig und 
hüglig. Spaltbar in laterale Richtungen; bü- 
schel- und sternförmig strahl;. H. 7. G. = 
3,211, JBr» 

Tl. GescMeclit. KOiAZIT . O. 

' Protostatisch. Rhombisch, ^dreht tetartoedrisch. 
Spaltbar, terminal, voUhrnmen, der basischen 
Achtung nahe kommend; auch lateral spaltbar, 
wenig deutlich« 

H. 7 bis 8. 

G. 5,3 s bis 5,4 5. 

j[« SpeziCf. H£]|fIOO]|IATiail£R Ko:aAziT« 

[Babii^gtonit, Levy. Axoimer Augit- Späth, Hd^r,'] 

Glasglanz. F., schwarz zum Grünen geneigt« Str., 
grünlichgrau. Dichnmiifiach, grün -^ parallel mit 
der I|auptaxe> braut — fienhredit darauf gesehen. 

10 



Prf . : Diplodomatiscliefl Diploprisma, +Po5' (p) 
=:8o26'j — POO (d) = 62« itO'j rechte» 
OoP(t) = lia^» SO' and linkes OOP (g) = 
132^*5' gegen dieBracIiydiagonale(m), rhomboidl- 
sches ^riflma = 64<* 45'^ liin andres rechtes 
Hemipr4Bia gegen die Brachydiagonaie (m) =s 
1S7<» »' p gegen t e=: 88o 0"^ JLevy. Spaltbar, 
Torn headomatisch, vollkommen und leicht zu 
erhalten ^.rechts hemiprismatisch, kaum deutlich; 
links hemrismatisch, in Sporen. G. = 3,4os 
one kleine?artie reiner Krystall -Brochstiicke, Br^ 



Vn. (^schlecht. SKOTIN - G. 

IProtostatiscb. ''Uioqibisch , Iiaiuediiscli« Spaltbur^ 
' brachydlagona 
H. 8. 
G. 2,* bis 2,7. 

i« Spezie« Diagotaler Skotin« 

[Blfclaiidit, Ircvy.] 

Glasglanz. F. , schwarz. Str. , grau. Prf. : Diplo- 
domatisches Prisff, + Poo = ||t ¥0[ = «S* 

8 

4' »2,4''} ^ PäoafU O^ q= 54« 37' 0"$ 

ooP = ifj 00 0= 70« 58' 81,*". (65« 5'; 
34« 56' } 70« 40', ieti^i. ) Spaltbar , brachydia- 
gonal, undeutlich; prismatisch, in Spuren bis 
zum Verschwinden. Sr. = 2,« 7 a, Br* 



Tin. Geschlecht. 6PID0T-G. 
Protostatisch. Rhombisch; lemiSdrisdi. ODieRrj- 
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stalle in der Richtung der Brachydiagonale fast 
immer lang sänlenförmig.) \airAere Hemidomen 
= 660 bis 630. Spaltbar, terminal nnd lateral. 

H. 6^ bis 9. 

G. 3,10 bis 3^90* 

1« Spezie« DlGHROMATISGHER EpiDOT« 

[Pistkslt z. Th«, ^* PriamatoidischerAugit- Späth z« Th.» 
M. Epii^U z« Th.) By. Fritnuaoidal jäugHt or E^ddöie^ «f.] 

Glasglanz. (F., grnn. Str.^ farblos.) {"arbewand- 
lung) griin — in der Riehtang der Hanptaxe, roth 
oder braun •— in der Richtung der Brachydiago« 

nale. Prf. : Diplodomatisches Prisma , -f- P 00 
(M) =: fj |0^ = 650 45' 19^,1/, _ p^ (jf) 

= ii%^ = »i^ 40'S5,a''} COP (n) »0^ ooO 
= 700 52/ 28". (630. 45i . ^lo 411. 700 351^ 

Bdgr.) -f Poo", — P^; QOPOO bilden Sau- 
lenform. Spaltbar^ vorn hemidomatisch^ deutlich ; 
bnkchydiagonal , &8t eBdn so deutlich. H. 8| bis 
9. G. = 5,i«8 von Gupiara in Slinas novas, 
Br^ 3^1 bis 3,2 Hdgr. 

2« Spezie« HcMiDOBiATiscHEit EriDOt« 

['Withamit, Birewster,] 

Glasglanz. (F. , grün bis braun.) Prf. : Diplodo- 
matisches Prisma, + P od' = ^ (P' =: 64o ttS' 



89''5 — Poo = II* €M = ölo 40' Ö3,a''. (6»« 

0'; Mo 40', Brewstcr). Spaltbar, hemidomatiseh ) 
brachydiagonal. H. 8 biaB^. G. 8,3. 

10* 
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5. Spezie. Manganischer Epibot# 

[Piemoutisdier Braunstem, ¥V* Üibriffe Synoniinie wie bei^ 
der ersteu Spezie.] 

Glasglanz. F. , PÖthlichßcWar», bis in's Rofhe fal- 
lend. Str., röllilicLgran. Prf. : Diplodomatisches 
Prisma, in Dimensionen den vorigen Spezien ähn- 
Ueh. Spaltbar, vorn hcmidomatisch, brachydiago- 
nal. H. 7^ bis 8^. G. = 5,3 5 bis 3,4 5 } gefun- 
den = 3,40 4 Br» 

4« Spezie* Eümetrischer Efibot« 

Glasglanz. (F., spargelgrün, In's Oliven- und Pi- 
Btaziengrüne). Einige Farbewandlnng. Prf. : Di- 

plodomatisches Prisma, + Poo (Jf) = JH iP^ 

=e5o55'44,r"j— Poo {T) = i|^^ = 50« 

57' 11" 5 OoP (n) = U OOO = 700 151 26,4". 

(65<> 55' 5 80° 57/5 70« IS', Br.) Spaltbar, vorn 
bemidomatisch, vollkommen 5 bracbydiagonal, deut- 
lich 3 prismatisch, in Spuren. H. 8^ bis 9. G.=: 
5,40 9 bis 5,418 von Zöptau in Mähren, (8) Br. 

5« Spezie. Akanthiner Epibot« 

[Akautikon, Schumacher, Uibrige Synonlmie Vrie oben.] 

Glasglanz, zuweilen auf der vordem hemidomali-^ 
sehen Fläche dem Demantglanze nahe. F. , grün, 
dunkel, bis fa^t schwarz. Str., lichte grünUch- 
grau bis farblos. Prf. : Diplodomatisches Prisma^ 



8 



Poo (T) =a M "Ö^ = öl" 46' 46,»"} ooP (») 

= 70» 26' 6,8". (650 58'; 81« 48' 5 70<"iaS', Ar.) 
Spaltbar, vom hemidomatisch ^ diraÜieh; bnchj« 
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, &»t eboi 80 deqtlieh ; primär prlsma- 
tbch, nndeatlicli^ malsrodia^nal in Spuren. 
Bruch*, muscMig) uneben. H. 8 bis 8|. G. es 
3^4 as bis 3^46 Yon Arendal in Norwegen^ (2) Br* 

. * ZoisiT von Valtigl in Tirol. 

Glasglanz. F., blass grau bis weiss. Eine Spal- 

tnngsrichtnng ziemlich vollkommen, in sclialige Zu- 

. oammensetzimg ^bergehe^d. G. = 3, i o 6 bis 3^i i « 

Eine andre braune Abänderung von da =: 3,3 s i Br* 

* Zoisit von der Saualpe. 

' ' Glasglanz. F. , grau bis weiss. Nach Brooke rbom- 
bisebe Prismen von 116^ 30', spaltbar nach ei- 
nem Hemidoma zur Alalsrodiagonale. G. =: 3,26 6 
jJr.j 5^269, JT. 

* Zoisit ans dem Ficbtdgebirge* 
Gbisglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläcbe 
zum demantartigen übergehend. In der Brachy- 
diagonale schiliartig erlängte Krystalle. Spaltbar, 
vorn hemidomatlseh , vollkommen, doch auch in 
achalige Zusammensetzung fibergehend« G« =; 
^,8fts bis 3,360;, (2^ Br» 

* GuMifinGTONiT^ Dewey. 
F. , grttnlichgra^. Säulenförmige Krystalle wie Epi- 
dote^ auch derb und dann strahlig bis fasrig. Der 
* Habitus überhaupt etwas abweichende 

* Thulit, Br. 
' Glasg^nz.. F., rosenroth. Krystallformen ähnlich 
denen der obigen Spezien. Zwei Spaltungsrich- 
tungen^ nach Haidinger unter 92^ 20' sich schnei- 
dend« H« &• G* = 3,i24, Br* 
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IX. GescUedit. AKTH^fOLIlti - G^ 

Prolostatisch. Rhombiscli , bemiedrisch. PrJbflUI 
hom'öometriscli mit dem scliematischeo« SpaUbar^ 
diag^Onal, sehr yollhommeo. 

B. 7.} bia 9 ^ nacb dem Terbaltea auf deC Feile nie-- ^ 

dri||[er als nacb dem Ritzen« 

G* 3} 20 bia .3}8o« 

I« Spezie« PnisMAToiDisGHEn Aktinoiith« 

[SUlijuanit, Brnvai.] 

Perimatterg^lan« avf der TolUsomiiiensteii Spaltnngs-i 
fläcbe, übrig^ena Gbisg^z. (F., brami.) Prf«; 
Hemidomatiscbes Prisma , PoQ =78^ nacb/SAe^* 
fart^ OCP = 87^ Qaeb Blum. Spaltbar, bracby-> 
diagonal, böcbst ansgezeicbnet and lelcbt sn er^ 
balten, jedoch die Spaltungsfläcben fiuit stets etwaa 

G^ =3 3,257) Br^ 



X« Gescblecbt. DISTHEN^G« 

Protostatiaeb^ Rbombiacb, normal tetartoedriscb« 
Spaltbar, lateral, yollkommen, avcb terminal. 

H« doppelt , 5 bis 9 ^ in lateralen Riebtangen 5 bia 
7^, nacb der Endfläcbe bin 7 bis 9« 

G« 3}S bia 336« 

I« Spezie« PRisMAToinisoHEn Disthsn« 

[2yauit, Hhätmt, fV. Kyanit, Br. PrUmatiaclifr Diitbaa^ 
Späth, üf. DUHUnt^ Hy, FritmalU J^tmUe^ J.} 

Perbfintterglanis anf der ToUkommensten Spaltnngs« 
'fläcbej iibrigena GksglanZi, Prf«; Ilomales be-» 

midomatiscbes Diploprisma, -f^ Poo =; |f -^ O* = 

790 8' S9yB"^ reebtea Hemiprisma =: V 0^0=:: 
16« 11'' 91''} Unbea Bemiprisma ss 2H <»0 = 
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41^ 99^ 38,8'^ j rhomboidiselies Prisma == »7« 41'. 

(790 10', 160 11'5 410 29', PAfßtp«.) Spaltbar, 
brachydiagfonal, ToUkommen und leicht zu erhal* 
ten; rechts hcmiprismatidch und primär hemido« 
mattteh,. mrist noeh deatUch. 



XL GedcUecbt DIASPOR-G. 



Proto9tati9di* Bhombiseh j gedreht 
SpiMNir, btacal eine Riehtimg deadich« 

Vff^ doppdt, in klmdcai Riehtii]i((w 7 bb 7f, in den 
Endhanlen 8 bis 8^. 

G« 3,4« 

1« Spezie« TSTARTINER DiASPOB» 

[Diatpore, Hy. Diaspor, fF.] 
Perlmntterglanzanf deryollhommensten Spaltnngsrich- 
tong, übrigens Fett - bis Glasglanz. (F., blassgran 
bis weiss.) Prf. ; Gedreht hemidomatisehcsIKplcyris- 

ma, -f- Pq6 = l(tö^ 30' gc^fen die Brachydiago- 
nale, nnd lOlo 20' gegen das rechte Hemiprisma) 
rechtes H^niprisma s= 65o 0' gegen Brachydiago- 
nale, PkUUps. Spaltbar, bracfaydiagonal, deutlich, 
fiist Tollkommen nnd in schalige Zusammensetzung 
übergehend ; rechts hemiprismatisch, unYolUommen. 
Bruch, mu$dilig bis uneben. G, s=s 3,4« a Hy. 



Xn. Geschlecht. PREHNIT - G. 

Denterostatiseh. Rhombisch, holoedrisch, mahroax. 

Spaltbar y basisch. 
H. 8^ bis 8}. 
G. 2,9 bis 3,4. 
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!• dpezie* Rhoübischer Prehnit« 

[Prehiüt, ¥V. Axotomer Triphau -Späth» Jf. FrehHÜe^ JE^« 

Ferlmnttar* bis Glasglanz. (F*, lichte grKn his-wass.) 
Makroaxes rhombisches Pyramidoeder, ' PaoslStO^ 
SO'; OdP = 990 &&y Naumann. (Krystalle m&st 
tafekrtige Prismen an den S^itenecken wie aufge« 
blättert^ auch garben- und wuIstformi|^ aasammen- 
gehäuft und in nachahmende Gestalten übergehend.) 
Oft ancb strahlig - fasrig, 6. =2= 2,9 3 s Hdgr.^ 
5,0 8 aus Rhein-Baiem, Br, Spaltbar, basisch^ 
deutlich bis y^^ommen; primär prismatiseh-^' we« 
nig deutlich, 

Xm. Geschlecht. STYLOBAT - G. 

Protostatiscli. Tetragfonal, makroax. Spaltbar, basucb, 
H. 6 bis 7. 
G. 2,9 bis 3,0. 

•!• Spezie« Tetragonaier STTiOBAri 

[Stylobat, Br, Gehleuit, FueA«.] 
. Fettghnz. (F., grün, meist blass.) Ppf.A Makro- 
axes tetragonales Pyramidoeder n. D. u, Sfi?"*'**'» 
basisch, deutlich 5 diagonal prlsmastisih unA^ P»' 
mär pyramidoedrfsch, undeutUch bis in SpuK^' 
Bruch, muschlig« \ 

* Melilit, Carpi. 
Fettglanz. (F. , gelb und braun.) Tetragonale Prlg. 
men. Spaltbar basisch u. prismatisch. H. 6 bis 6*. 
G. 3,041, Br. ** 

* SoMERvitriT, BröoU. 
(F., blass gelb.) Tetragonale Kombinationen, daran 

ein Pyramidoeder =:154o48'j 65030^. Spalt- 
bar, basisch. ^ 






V. 
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XIV. GescWedit. EüDlAliYT.G. ^ 

Denterostafiscli. Hexagonal, hcmiedrlsch , maSjQW. 

Spaltbar , basisch , unToUkommcn» - , . T 

H. 6 bis 6}. 

i« Spezie« RhOMBOSdRISCFER EUDIALYT. 

[Eudialyt, SU'am€UT,'\ ^ 

Fett- bis Gbsghinz. (F., rotb.) Prf.: lllakijoaxc« 
»homboedcp, R = i* 2H « 75o 40' 4^'^ 22« 
ST' 9,8". iR =3 126« 45' 8»' 5 »«^ 49' 58,5". 
(75« 40', Levy.) Spaltbar, basiscb, unvolftom^ 
mca» Brucb, muschlig bis uneben. G. = 2,8 48 
Stromeier^ 2,8»o, (2) J?r. 

XT. G^jHeett. KIJBOIT - G. 

Tesseral, hferiflck, (nM*t dodekaeOriwli). 
• H. 6 biy^j. . ^ 

G. 2,^ '^' 

!• Spifcie. Paratomer Kuroit. .. 

Fdjl^,, :„,wellca dem GlaHglanz genähert. (TP., 
/ILlkhweiss, grünlichgrau b« J^grun). Prf . 
^C^er, D^b. Spaltb«, »»-«drasch, deuthdu 

f^tunter nach diesen Ri«^*««?- ^»'1«''*^^ 
iteUenweise schaüg .n8anun«ig^etzt). Brach 
flach m«ehKff, anch yfoU »plittng. G. = », -^ 
W»2,.. ^risser, 2,.t. granlichgoaner, vom 
Sl^etlnberge bei Go^pbg^tjh - ^"^ (uot« 
dem JSmen Soda Ut erhalte n), (5) *»-. 

XYI. Geschlecht. ALKAIilT-G. 

peaterostatisch. Tesseral, holoedrisch, dodek*8drisch, 



1 



IM JZtJH' FilhOri, Grnmtk* 

(lueht keM^dtitek). He»l(|;olkil, Iiolotdriaeh, Iura- 
ehyax. Hier priunatisch und bMisch spaltbar. 
' H. 6 bis 8|. 
G. fi}3 bis fi)«. 

1« Spezie« Spinellaner Alkai.it. 

Glasglanz bis wenig «um Fettglanz geneigt. (F., 
grau.) . Prf.: JKJioiBbisebes.Dodelaigder. Spaltbar, 
dodebaCdriscb« H. 7. G. =? 2,26 bis 2,26; ge- 
fimden c= ft^^oo bis 9^26s> Toa Laaeb, (2) Br* 

^« Spezie« Natroicischer Ai.k.alit« 

[Sodalit, Eekehery, DodekaedrUcher Kuphon -Späth , M. 
Sodtiiüe^ Hy. DodefaKedrml ZfUu or S9daUU, J.} 

Fette^z. (F., grün.) Prf . : Rbombisebes Dode- 
baiider. Spaltbar, dodekaedriscb , nnyoUkommen. 
Brach, muschlig. H. 7. G« :=z 2,28 9 bis 2,292, 
(2) Br.i 2,296, X. 

3» Spezie« Malaroiver Alralit« 

[Ittnerit, C G, Gmelin.l 

JFettglanz. (F., grau bis braun.) Prf.: fibombi-' 
scbes Dodekaeder. Spaltbar, dodekaedrisch, V^^^" 
lieb dentlicb, drei prismatiscb stehende Richi 
gen etwas dentticber als die anderen. H. 6 Ins 6^ 



G. = 2,37a bis 2,377, .(3; Br. 



^ 



4» Spezie« ULTRAHAHIIfER AliKALIX« 

[Latuntein, ^« BodeliaSdriaGherv Laiwr- Späth 1 Jf, Lmt»- 

Fettglapzs dem GUsglanze genähert« F., blan meist 
sehr schön. Str., bkn. Prf. s Rhombisches Do- 
dekaeder. Spaltbar;^ dodekaedrisch, unTollkommen. 
H. 7. G. = 2^8« bis 2,4 1, gefonden &s 2,40« 
^ Br. 




JI. JElt rni. Ord. GraäMÜe. |5K 

Hautn, Neergard. ' 
[LadaUthe, ByJ} 

Glas - bis Fef^flaiiz. F., bka. Str., blan, Ueicb« 
Prf. : llbombisebes Dodehneder, Spaltbar^ dode- 
baedriscb, deufltch, fast ToUkommeii , drei prisma- 
tisch stehende Richtangen etwas dentlicher als die 
anderen. H, 6 bis 6^. G* c= 2,4 S8 bis 8^480 
(3) Br. 

5« Spezie« Achhokatischer AtKAtiT« 

[Leuzit, fF'^ Trapezoidaler Kupkon- Späth, Jf« }dailfl^ijikm€t 

HlHel lewischen Fett - nnd Glusglanz. (F. , wftiss 
oder sonst blass.) Prf. : Rhombisches Dodekaeder. 
Spaltbar, dodehaedrisch, undeutlich 5 (nie hexae- 
drisch). Bruch, muschligp. H. 7 bis 8. G. 2,4 6« 
Tom YesuY, 2,48 8 Ydn Frascati bei Rom, Br<, 

2,488 , Mn 

6 Spezie« HcxAGOifAtca Axkalit« 

' [Nephdinf Fettiteiii, FF. Rlioiillio^drMdber Fel4«Spath, JT. 

Fettglanz in grünen und rothen, Glasglanz in weis« 
sen Yarietäten, Prf.: Brachyaxes hexagonales 
Pyramidoeder, P = 190« 18'; ««<> &,M. SpaU- 

' bar, prismatisch imd basisch, in mittleren Graden 
der Deutlichlcdt H. 7^ bis 8. 6. == 2,s6o 
weisser rom Ytssuv, Jf. '2,q S8 grüner gesddtfener 
Fettstein ron Laurng, Br. (Dürfte in zwei Spe^ 
zien zerfallen)« 



«NP» 



XVn« GeschleckU FEL8IT.O„ /;^. <^^^ 

Deutorosiatiach. Rhombisch, hemiikbisch oder tetar« 
toedrisch 9 iwd dann tbcys Mmd., Ilieilft links 



4|£iß Il^ia. FIU. Orii \GranunäL 

flieils rechte gttdrclit. *) Hintere (Spaltungs*) He* 
midomen ß&^ bis 6&<* gegen die Axe, g^;en 
die Brachyd^igpniile 90^ hi» 05^. Prismen }io- 
jnöometrisch mit dem sehematischen* Spaltbar, 
bemidomi^tiBdi voUkommenj stete zugleich lateral, 

, H. 64 bis 8|, 

, G* 2^4 2 bis 2,8 6, (Wesentlich mcmach die ReU 
hungf der Spezien.) 

/^ -^/^J"l» Spezi^. Petaliner Felsit* '^ 

[PetaUf 9 dkAndr^Aa . und ^^Jvedson. PriflinatiscYier Petaliu- 
Späth, M. PetaUtf, Hy. FrifmaUc Petalite^J,] 

Perlmutterg^lanz bis Glasglanz auf der yoUkommen- 
sten Spaltungsfläche. Prf. : Gedreht diplodoma- 
tisches I)iploprisma , n. D. u. b, ?^eignng des 
hintern Spakungs-Hemidoma (P) auf das Heml- 
prisma ( ST) = li74°<> auf eine yordere Tetarto« 
Pyramide (o) 101 J** 5 Neigung yon T auf o = 
lAl^^j ungefähr (i?r.)^ alle drei Gestalten mit pa- 
rallelen Kombinazions - Kanten. Spaltbar, hinten 
hemidomatisch, yollhonmien bis deutlich ^ hemiprls- 
matisch, beinahe noch deutlich; yom tetartopyra- 
midal, unyoUhommen. H. 8 bis 8^. G. =2,429 
bis 2,4110, (2) JPr, 

^2^.//r/0% Spewe# Valencianer Fbi.sit# 

, Perlmutterglanz auf der yollkommensten Spaltungs« 
fläche« Prf.; Links gedreht diplodomatisches Dt- 
ploprisma, — P oö (P) auf oo P 00 (^ = ^^""y 
auf rechtes 00 P (^D = **5o 5 Jf auf r=122ä^% 



*) Die Zeitheiuprache ftir dieses Geschlecht ist hei dem 
adidaren Felsit für hemiedrische und hei dem tetartinen 
Felsit für tetartoe*drische Spezien als yoUstäadig aiasge* 
.fiäurt .juchaufdien und zu yergleiehen« 
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Br. Spaltbar, hinten bemidomatisch, volUkommen ^ 
bracliydiagonal^ deutlich; recht» hemiptismatiseh 
fiist eben so deutlich. H. 8^ bis 8|.' G. =2,5 2s 
(3) J»r. : . 

5« Spezie« Perikliner Felsit« /j^, ^o ^ 

[Perildiii, jBr. Heterotomer Feld -Späth, M,] 

Perlmutter ^ selten bis Glasglanz auf der TolUkpm- 
mensten Spaltungsfläche. Prf. : Links gedrehtes di- 
plodomatisches Diploprismft, -f-P"oD (a:) = GS*' 44' 
_Poo = 62° 2'v Pauf Jf=:95o 19' genau; 
P auf T a= 1140 4S 5 r auf i = 120o 57', auf 
M = 120° 1Ö'5 M auf /«=3 1190 S'5 diese Win- 
kel ungefähr, Br. (Zwillinge mit paralleleii und 
mit geneigten Hauptaxen der Individuen häufig. 
Krystalle nach der Hauptaxd meist sehr rerkurzt) 
Spaltbar, hinten hemidomatisch, Tollkommen ; dar- 
nach auch schalig zusammengesetzt; rechts hemi- 
prismatisch und brachydiagonal von fast gleicher 
Deutlichkeit; links hemiprismatisch, weniger deut- 
lich. H. 8 bis 84. G. 2^114 bis 2^57> (4) Br. 

4. Spezie. Pegmatiscer Felsit. ' /"^J^ '''""/ f 

[Pegmatolith, Br. Gemeiner Feldspath z, gr. Th., ^. Pria- 
matischer Feld -Späth z. Th., M. Feldspathe z. Th., Hy 
Prismalic Feld- Spar, JT,] 

Perlmutter- bis Glasgknz anf der yoUkommensten 
Spaltungsfläche, übrigens reiner Glasgknz. Prf. : 
Diplodomatisches Prisma^ vorderes Hemidoma 

+ P 00* (X) = t!-* pf = 6ö^ 27' 18,a" (be-^ 

"®~ . 
rechnet zu 65^ 27' aus der Neigung von dem hin- 
tern Hemidoma — P OD (P) *ttf das vordere He- 
midoma. dnsibcher A:iLenlange 4-3P'öo(y) = 
. »90 öl' ; hintcrea Hfanidoma — P oQ (P) == iH 



15g n.RL rilhOrä. Gritmmäe. 

JBr= 63<> 45' 22^4'' (bereclmet zu CS«» 46^^^ 

6 

ans dar 'Neignug dieser Gestalt anf das pranare 
Prisma == 1120 2SL0i prim&res Prisma OD P (T) 

= U H^ = H8<> 82' 47,4'' (H80 »5S Ar.) 

6 

Flaehen n entsprechen einer Hemipyramide -^ 
P j4 = B®^ 3^' ^^ rechtwinkligem Axensysteme. 
Oft Zwillinge mit parallelen auch mit geneigten 
HauptaiLcn. .Spaltbar^ hinten hemidomatisch voll- 
kommen ^ bracliydiagonal fast eben so dfcntliehj 
prismatisch und makrodiagonal ^ nndeutlich bis in 
Spuren. H. 7^ bis 8. G« =: 2^4 9 5 bis 2^s6 4^ 
(16) Br. Wenn unter 2^4 9 s — nicht mehr frisch. 
Der Terwittemng oder Umwandlung leicht unter* 
worfen. 

^^SC\ £h Spezie« Bfi&noKtiMBft Fbxsit« 

t^ikrokliii, Br« Uibrige Syuonimie wie Yorker.] 

« 

Perlmntterglanz aul^der vollkommensten l^altnngsfla« 
che^ manchmal dem Glasglanze genähert^ übrigens 
Glasglanz. Oft Farbewandlung, auf der Ebne der 
Blakrodiagonale. Prf. : Gedreht diplodomatisches . 
Diploprisma^ P änt Mzn 112«» 16', auf TtrzdO 
22'; Jr auf 7 = II80 Stö*^ Spaltbar^ hinten 
hemidomatisch^ voUkonu^en^ darnach auch schalig 
2ttsammengesetst$ brachydiagonal^ fast eben so 
deutlich ; makro^gonal^ in Spuren H. 7-|- bis 
8. G. = 2^562 bis 2^s68> (4> JBr. 

* Amazonsk Feisit« 

a 

tAnkazonettsteiii, v« Gemeiner Feldspath a» kl« Th.» I'F* 
Uibrige Synouimie wie -vorher.] 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltnngs- 
j übrigens Glasglan2« (F*^ grun^ meist 



^,r C/f , i * « t^' ^ 



i 



//• RL FItl. Ord. ^h^ammOe. f SO 



UauUchgrfin.) Prf. s Gedreht diplodomatisches 

pIopriBma, — Poo mt 00 P^ = 90» 14* gc- 
naa , aaf die Hemiprismeii T und 2 == 111 ^ ; T 
auf I = llß^^*, ungefähr 9 Br. Spaltbar^ hinten 
hemidomatisch 9 YoUkommen bis> dentUeh j brachy- 
diagonal, nidit ganz so dentlieh ; hemiprismatiseh, 
nnyoUkonimen. H* 7| bis 8« G. =: 2,5 46 bis 
9^561, (3) Br* (Bei yreitem leichter schmelzbar 
als die benachbarten Spezien)» 

6« Spezie« Aduiaeer FctsiT« //^.S^A . 

[Adular » WT, Uibrige Synonimie wie TorherJ 

Perimntterglanz auf der ToUkommensten Spaltnngs* 
fläche^ übrigens Glasglanz^ (Oft eine Farben- 
und Lichtwandlttng anf der Ebne der Makrodia- 
gonale«) Prf. s Diplodomatisches Prisma^ -f- P OD (x) 

= lilb c=68<» 44' 7,5"} — Poo(JP) = \\ ffl 



C5 640 l'42,5''} OoP(r) = ^I Hop = 1180 

88' 84,". {x anf P = l«9o 48'; * jr anf Jf = \ 
1100 45/. Pauf r = 1120 lO'; anf jr z=9eo 0'} / 
7 anf 7=1180 56', J?r.) Aus diesen Abmessungen 
berechnen sieht + Poo = 8S0 44' oder6$o 4^|i. 
— P 00 = 640 |i.i/ die Hemipyramide n it an ih- 
rer Polkante = 8O0 20'. (Nicht selten Ver- 
wachsungen mit geneigten Hauptaxen der Indi- 
▼iduen, neben einander- und gegeniiberli^fende)« 
Spaltbar^ hinten hemidomatisch Tollkommen; dar- 
nach auch schalig zusammengesetzt } brächydiago- 
nal> recht dmitlich; prismatisch unvollkommen bis 
in Spuren* Bnich^ uneben. H. 8. G.s=2^5«5s 

2^5 70 2^ (5} Btk 
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iM/ xT^ ( y. Spezie« Glasigsr Felsit* 

^ ^/C y [Glasiger Feldspath, Eisspath, fV, SanifUi», iVoM. Rya- 

kolitli, G, JtoM. Uibrige Synonimie ivie -vorher.] 
Perlmutter- bis Glasglanz auf der Tollkomniensteii 
Spaltungsfläche, übrigens deutlicher Glasglanz. 
Prf. : Diplodomatbches Prisma ^ -4- P OÖ = ü 

\n = 630 55' 41,8'^; — Poo = ff^ pt ac 



63» 85' 87''5 ooP = i* JTto =: 119<>22'«,6". 

(«io 57'^ 65° 84' 5 119o 21', C. Ä05e.) Spalt- 
bar, hinten hemidomatisch^ vollkommen^ brachy- 
diagonal, deutlich. Bruch, muschlig. H. 8. G. = 
2,576 bis 2,579, G. Rose'^ 2,582, Br. 

//^.iJ^yZ , 8» Spezie« Hyposkierischer Fei.8it« 

^ [Hypoaklerit, BrJ 

Glasglanz , nähert sich oft dem Fettglanze , auf der 
Tollkommenstcn Spaltungsfläche dem F^rlmutter- 
glanze. ( F. , oliyengriin , leberbraun , griinlich'- 
grau, grünlichweiss« ) Prf. s Rechts gedreht dl- 

plodomatisches Diploprisma, — PoD auf ooPoD 
860 28' , auf rechtes ooP=lllo20'} OD P auf 

OD P 00 = 120° 8'. (Zuweilen schalig zusammen- 
gesetzt). Spaltbar, hinten hemidomatisch , sehr 
deutlich ; brachydiagonal', deutlich^ hemiprisma- 
tisch, undetitlich. . H. 6^ bis 6|. 6. :=: 2^^0 9 9 
)>i8 2,6124, (2) Br. 

nft.S^O, &• Spezie. Tetartineä Felsit« 

'' [Albit, BerjLeUus* Tetartüi, Br. Adular ä. Th., gemeiner 

Feldspath, WT. Tetartopri«taatUcher Feldspath, A Üibri- 
' ge Synoiiiikiie wie bei der vierten Speziei] 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltdngs- 
fläche, übrigens Glasglanz. (F.y meist rolh^ sei« 
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ien gnin^ woss«) Prf.: Diplodomatisches Diplo- 
prisma , Torderes Hemiprisma -{- P öoT (<^) i=3 -f f^ 

|H = 630 58' 89'' ^ hinteres Hemiprisma — P OD 

6 

(JP) =^ iH = 650 23' 4i"; rechtes Hemipris- 



» ma \J qdP {T) =iJ A Hop =620 7' 17"? linkes 

6 

HisBiiprlsma OdPI^ (f) = j-g^Hop = 60o 8' 

14": rhomhoidisches odP =122o 15'31". (63o 
58^5 630 jjg/^ 620 7/. 600 g' G. Rose.) P auf 

die Brachydiagonale OD P^ (M) = 93o 36', auf 
T = llSo S', auf I = llOo 54/. or auf r 1= 
1100 29^5 J!f auf r = 117o 53% auf l = H9o 
52'. Fast immer in Zwilling^en mit parallelen 
Hauptaxen. Spaltbar, hinten hemidomatisch, voll- 
kommen^ brachydiagonal , recht deutlich 3 rechts 
hemiprismatisch, deutlich bis unyollkommen ; zu« 
. weilen auch nach einer linhen yordern Tetartopy« 
ramide (o)* H. 84- bis 8^. G, s= 2^6 os bis 2,« 27, 
(10) Br. 

lO» Speric« Oligoklastischeä Fblsit. y^^.J/7 

[Oljgoklaa, Br» Natron- Spodumen, BeneUutJ] 

' ' FettglanfiE , auf der TolUsommensten Spaltung;sfläche 
zwischen Perlmutter- und Glasghinz. (F.^ weiss, 
grau.) Prf. : Rechts gedreht diplodomatisches Di- 
ploprisma, P auf Jf == 860 15'; P auf T == 
1150 30'. Fast immer in Zwillingen mit paralle* 
1er Hauptaxe« Spaltbar, hinten^ hemidomatisch, 
T<dlk(>mmen ; brachjdiagonal, recht deutlich 5 rechts 
bemiprismatisch, unvollkommen. H* 8 bis 8|. 
G. = 2,644 bis 2,66 2, (8) Br. 

u 



162 /i« Kl* ym. Ord. GrmmmUe. 
/>y ^ZO II» Spezie« PoEzstLANBE Fblsit« 

[ Porzeilaiupath « Futks»'\ 
Glasglanz, znm perlmutterartigen geneigt« (F.^Wttss.) 
Prf. : Gedreht diplodomatisches Dipleprtsma, n. D. 
n« b. , P anf JT = eS«" ungefähr. Spaltbar, he- 
midomatisch deutlich; brachydiagonal , nicht ganz 
so deutlich. H. 7j wenn weicher nicht mehr 
irisch. G. = a,67s big 2,ftS9, (2) Br. 

/v/.^jV/*/ 12« Spczie* PoLTCHROMATiacHER Felsit* 

' [Labrador z« gr. Th. , ¥V, FeUit, Ktapraik. Graf BmcrMM'« 

lüdJanit mit eingerechnet. Polychromatiacher Feldspath, M. 
Feldspathc z. Th,* JJy. JVunuifie Feld-Spmr JT.] 

Glas- bis Fettglanz, auf der ToUhommensten Spal- 
tnngsfläche zum perlmutterartigen geneigt. (F., 
grau in's Weisse^ Rothe und Griine.) Farbewand- 
lung •» auf der Ebne der Brachydiagonale. Prf. : 
Rechts gedreht diplodomatisches Diploprisma, n. 
D. u. b., P auf Jf = 8SJ« bis 83^^ P auf T 
e= 1150, Hessel. Mmtl = U9^. Fast immer 
Zwillinge mit paralleler Hauptaxe der Indiyiduen. 
Spaltbar, hinten hemidomatJLSch, yoUhommen ; bra- 
chydiagonal, deutlich; hemiprismatisch , in Spu- 
ren. H. 7j- bis 8. G, = S,68s bis 2,708 der 
graue farbewandelnde, 2,708 bis 2,7 21 der rothe 
weisse und grüne nicht farbewandelnde, (10) Br. 

7^> -^-^^ * DiPLOiT, J?r. 

^ "^ [Latrobit , Broohe. ] 

Glasglanz. (F., roth bis röthlichweiss.} Zwei 
nicht gleich deutliche Spaltnngsrichtungen welche 
sich nach Brooke unter ungefähr 93^ SO' schnei- 
den. Bruch, uneben. H. 6^ bis 7. 6.c= 2,720 
Ton der Insel Amitoh an der Küste Grönlands^ 
Br. 
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15» Spezie. 'Anoäthiner Felsit. ^/y.J^^J^ 

[Anbrthit, G» B»se. Anorthotomer Feld -Späth, ilf^ Chri- 

stiaiüt, Mo$meelU und CobeüiJ} 
Glasglaaz , auf der yoUkommensten Spalfnngsfläche 
Perlniiitterglanz. Prf. : Rechts gedreht diplodo« 



matisches, + P oö" = f U iH = 64« 42' 04,4"^ 
— Po5 = Ui iH=:65o 4S'25,a"5 ^ 00 P 
= ^ tf^ = ^"^ 52' 56,4"; 00 PV^ s= f5 



H OD = 57<» S7' 6'^; rliomboidlsclies OD P = 



1200 29' 45,4« (64« 42'; öS« 46'; 62« 32'; 
570 58' ; C Rose). P auf Jf == 8S» 48', auf 
T =s HO« S7'; Jf auf r = 117« 28'> auf / =: 
122<' 2'« S^lduir, hinteA hemidomatiscli , yoH- 
kommen; braehydiagonal , fast eben so völUiom- 
inen. Brneh, muschlig^. H. 8« 6. &= 2,6 5 6 un» 
- reine Krystall- Bruchstücke, .2,7 6 8 Ton einer der« 
ben Partie, 6. Rose. 

* Sqhws&er Fei SIT ans einigen Gabbri« Ge- 
steinen etc* 
-Perlmutter- bis Gbisglanz* F., gran, bis weiss» 
, Zwei scfaiefvf inklige Spaltnngsiachtungen, die eine 
deutlicher als die andere. H. 7 bis 7^. G. = 
2,846 bis 2,682 (3) Bt. Der schwerste aus dem 
Gneise von Bon^ndorf bei Zschopan. 

* Sarkophaner Felsit. 

[Petrosilex, ffy^ Leelit, Clmrhe.'} 

-Scbimlnei^nd' l>is mafti F., roth in's Weisse andrer« 
seit» fast in's Braune. Derb. Bruch, ausgezeich« 
Mt 4»llttrig. H. 8^ bis 8|. G. =2,6 7 6 von 

' 'Grj^hytto in We^tmanland, Br. 

11* 
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. * SPHaROMORFBER FsLgIT« 
[Si^rolith Toft SpechtshaiiMiL und yoü PbiiiitB in Sacbattu] 

Schimmernd bis matt. F., braun in's Grane, an« 
drerseits in's Rothe. In Kugeln. Bruch, musch- 
lig bis splittrig. H^ Sj- bis 8|« G. =: 2,s7 4 
bis 2,sr7, (2) Jffr. 



XTn* GescUeebt. ANTIEDRIT-6« 

Prolostatisch. Tetragonal, antibeniiedrisdi^ bra- 

chyax. Spaltbar, lateral« 
H. S bis^^« 
G. 2,70 bis 2,7 5 Hdgy. 

f. Spezie« TEtRA60NA.tEA AlftlSoRIT« 

[Editt^touit« Hemipyramidaler Feld- Späth, Bdgr.'\ 

Glasglanz« Prf. : firachyaxes tetragonales Pframi-' 
doeder, P = |i O ::a 121« 52' S4"5 87« 20* 
18,4''. (870 19' Hdßr.) Terminale Gestalten: 
sphenoe^isch« Spaltbar, primär prismatisch, kaum 
deutlich. 

XVni. Gescbleck. SRAPOLITEr-G. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedriseh^ brachyax« 

Spaltbar, prismatisch, deutlich bis Tollkoinmen. 
H. 6^ bis 8. 
G. 2,6 bis 2,8. 

i« Spezie# Meioner Sh^apolitk^ 

[Meionite, Hy. Meionit« FF* Pyrauddaldr Feld^-Spath, Jf« 
Pyramidal FMspav z. Th«, <!•] < ^ 

Glasglanz. (F., weiss;) Prf. : Brtchyaxes tetrtg«K 
nales Pyramidoedcp , P =21 O' === iSßo 7' 43"} 
63^ 46' S3,6". (136« 7'} 65« 4», M.) Spdt- 
bar , diagonal jprismatisch^ vollkommen j jprimär 
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prinniatiadi^ mnrdHBOiiimeii. Bruch, musdillg. 
H. 7 Üb 7|- G. = S,6o Ins 2,« 2^ gdKuideii 

2« Spezie« Paranthiivee Skapolith* 

[SiuipoKth, ff^. 'Wtriterite, By. Vibrige Synonimie ivie 
obeA.] 

Fettglnnz zum filaaglanz gend^ auf dichtem Bru- 
che, Glasglanz zum perlmutterartigea geneigt, auf 
den yollkommensten jSpaltungsflächen. (F., grau, 
girftn, selten i^reiss.) Prf.: Brachyaxe» tetrago- 
nales P^timdo^er, Pleigung der Flächen an der 
JBasis c= 64^ ungefähr, Br. Spaltbar, diagonal , 
prismatisch, deutlich 3 primär prismatisch, weniger 
deutlich. Bruch, unehen und splittrig. U* 7, 
nur wenn nicht mehr frisch, etwas darunter. G. 
c;a &^«ao hi8'2,68«, yon A^^dal in Norwegen 

* NiJTTALiT, Brooke. 
F. , grau. Opaiisirt auf den Spaltnngsflächen« Prf. : 
Brachyaxes tetragpnales Pyramidoeder, Neigung 
der Flächen an Basehanteti = 64^ 40', Brooke. 
Spaltbar, diagopal prismiitisch. Uiberhaupt der 
vorigen Spezie sehr ähnlich. BCt Epidot, Tiülnit, \ 

Petdit im IsSrnig-enifSalh zu Bolton inülassachusets. 

* BOTBBH Skapoilitb Yon Bolton. 
das- bis fettglanz. JF. , bla^s roth, Lange dicke 
Stängel. 3pidtbar, diagonal prismatisch, ileutUch ; 
primai^ prismatisch, uAdeuttich. G. — %to». Dem 
lliploit tauschend ähnlich. 

* Grau • schwarzer S&APOtiTn 

aus, Finland. 
Glas^ bis FcUglanz. F., aschgrau Ins graulich- 
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schwurz« Prf.: den Twigenihnlifeh. fipiUbar^ 

r diagonal und primär prismatisch^ CBstifes. Awae 

deuOicher. G. =: 2,726 bisa^rar, (S) 4itr.^iihU 

•icli fettig an. 

* WsjssiSR Skapouth von Pajrgaß Jm ^ 

Fett- bis Glasglanz. Prf,: den vorigen SUrtiHch» 

*G. = a,«0 25 Br. . ■ .. ' 1 



. • '•• ' x^ '.. 



XIX. GescUecht. AMBLYGONIT * G. 

Protostatisch. Rbombiscli, lioloedriscb^ bracbjax« 

Spaltbar, prismatbcb* 
H. 7| bis 8. 

G. 3,0 bis 3,10* 

i« Spezie« Paismatisgher Ahbltgoptit» 

[Amblygonit, Br. Ambl/goner Feld -Späth, Bdgr.J 

Glasglanz mit Neigung zum perlmutterartigen auf den 
▼ollkonunensten Spaltungsflächen, Fettglanz mit 
rfeigung zum Glasglanz auf dichtem Bruche, Prf. : 
Domatisches Prisma, CO P = 4f( QO O' e= 73» 81' 
16,4'' (730 50', Br.) Spaltbar, primär prisma- 
tisch, deutlich bis vollkommen^ brachydiagonal, 
unvollkommen j domatisch zur Brachydiagonale in 
Spuren. Bruch, uneben in's Musehlige überge- 
bend« G. = 3,0 4 5 bis 3,0 90, (9) Br. 



XX, GescUeebt. L AZULIT - 6. 

Benlerostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax» 

Spaltbar basisch. 
H. 6J bis 7i. 
G« 3,0 hu 3,1. 
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f. Spezie« Rhombischer Lazulit«. 

[Lasulit, Blauspath, Pf^^ Pri«mati8cher uud priamatoidischer 
' Lasur -Späth, Jf. I^msudite^ Späth hleu^ tty. Pnsmaiic 

Glasglaiiz. ( F. , blau , auch braun.) Prf. : IHakro- 
axes rhombisches Pyramido*eder, Poo" = 58^<>, 
PaD=Ö9|ö. QpP = 911^0^ ungefähr, nach 
JBrooke und Phillips. Spaltbar, basisch, deutlich. 
Bruch, splittrig bis uneben. G. = 3,o8 6 sog. 
Blauspath aus dem Mürzthale in Steiermark, 
3, 1 1 Lasttlit Ton GoUing in Salzburg , Br. 

KALAIT., Fischer. 

[Türkis a. Th., v.] 

Glasglanz, geringer. Im Striche fettig glänzender 

werdend. 
F., griinlichblau bis blaulichgriin. Bruch musch- 

lig in's Ebne und Unebne. 
Undurchsichtig oder an Kanten durchscheinend. 
Derb, nierenförmig ^ ab Uiberzug. 
H. 8. 
' G, =;= 8,7 9 8 ai|s Perslen, 8,7^2 von Odsnitz im 

Yoigtlande , Br. Wird von anderen unrichtig und 

zwar bis 3,0 »gegeben. 



GOUZERANIT, if. von CharpewUer, 

[Folge auf das fünfte GeschiöchtJ 
Glasglanz. 
F., graulichschwarz, grau, indigblau. Str. , grau. 

Prf.: Hemidomatisches Prisma, Poo = 84<>^ OoP 
.,. 3=^88^ bis. ST^*, Bufremnf. Nur in ^gewadise« 

nea BryslaUeii. Spaltbar^ brachydiagonal* 
H. 7 bis 8. 
4jrw 8^6 bis 8,7. 



168 II. Kl. riU. Ord. Grofnmiße.. 

OHPHAZIT, FF. 

[Von «ttderen für Amphibol oder Pyroxeu oder ein GemsB^ 
aus beiden augesehen. Folge auf da« fünfte Geschlec&ti 
wozu er yielleicht gehört.] 

GlasgUns« 

(F. 9 griio 9 Str, , weiss.) 

Rhoinbbch. Zwei Spaltnngsrichtangen , davon die 
eine etwas deudiclier als die andere, schneiden 
siehnnter 115^, nach iibereinstiminenden Beoback- 
tungen Ton Naumann und Br» 

H. 7| bis 8J. 

G. = 3,17 8 bis 5,23 1, (5) Br» 



FIBfiOLIT , Graf Bauman. • 

{Faserkiesel) Lindaeker und ff^. Bucholzit, it. Bramdfis, 

Dürfte auf das neunte Geschlecht folgen.] 

Glas* bis PerhnuttergUinz, geringe; im' Striche, et- 
was zunehmend. 

F., weiss, grau, braun. Meist gestreift, geflammt, 
gefleckt. 

Derb. Gr. Baumon gibt ein rhomboidisches Pris- 
ma Ton 110^ an. Spaltbar, lateral, strahlig fasrig. 

H. doppelt, nach Endflächen hin 8^ bis 9, nach Sei- 
tenflächen 7 bis 7^. 

G. z=z 3,13 4 Ton Bodenmais in Baiem, 3,i8» yon 
Hohe Tanne bei Freiberg, 3,i7 3 von Schüttenho- 
fen in Böhmen. 3,i8 6 sog. Bueholzit ai^s Salz- 
burg, Br. 

Fühlt sich etwas fettig an. 



DYSKOLIT, Br. 

[Der schwere Saussurit» Theod, de Smuntrt. Jmt^ de Stmi- 
sure^ Hy^ Prismatischer Neiihrit-Spath» iSE%r. Fo%8 auf 

das zwölfte Geschlecht.! ^r 

Glasglanz auf Spaltungsflächen dem .KarlnutflerglanK 



U. JKL FJCr/. ütd. i^mmi^ |a| 



genSlicrt. Dichte Tarietifen'flcliuiuiieriad bis. ijßßlttj 
im Striehe aber {Ranzend wefdend. 

(F. 9 grün 9 S^an? weiss.) 

Derb, spaltbar nach zwei Riehtangen die sich unter 
^iSA^. schndidcfi, Hdgr.y ziemlich. denfUch^ /'viel- 
leicht die eine Richtung etwas vollkommener als 
die andre. Meist ficht^ Bmeh, splilteig bis mnaf h- 
lig. 

H. 7 bis 8 auf der f^iule, B^ Us 9 nach dem RitaMJh. 

Sehr schwer zersfring^br, besonders in Ashten 'Va- 
jnefatoa« 

G. = 3,2 bis 3,4; gefund^i 3,26« diehCron Wur- 
litz bei Hof, 3,327 blättrig Tont Kaditr .in> Stei- 
ermark, Br» 

•»»— «— — »— "^ 

NEPOMT, rr. , 

[Gemeiner Nephrit/ ¥f^. Jade z. Th., Hy. UntheUlMiier 
Nej^hrit<< Späth, Hdgr^ Fo%e der yorigeu ,Sjpezie. ] 

Schimmernd bis matt. Im Striche glänzend werdend. 
(F. , lauchgriln, grünlichgrau bis grunlichweu^^Or 
Derb. Bruch, splittrig. 
H. 7 bis 8. 

Ausserordentlich schwer zc^wingbar» . > 
G. = 2,9 bis 3,0 ; gefunden == 2,9 s 7 Ton Schwemm- 
sal bei Duben. 

•'S 

Fühlt sich etwas fettig an« 



1 



ROnraT, Br. ) 

[Miuchliger Horn^eln n* Th«, . fW.} 

Wenig glänzend bis maftt. In Staiobe g^inMiter 

tfordendL 
£• y grün.' 
Derb.. Feidkomig zusammengeBefst, meist aber dicht 

und dann ▼oUfcoiMnen mufiofaUg. 



\ 
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& = 9,80 Mb 2,90. 



ERLAN, Br. 

[Von Hüttenleuteu Flösse* genannt« Fo%e der vorigen 

SpMsie.] 

^ Wenig (^lassend bia nML In Sfrklie fettig glän- 
zend, 

.'F., grünKdignia bis weiss. 

- Derb. Klein nnd fieinlümug znMmunengesctzt bis 
dicht. Brach , blättrig bis splittrig und eben« 
H. 6j. bis 7^. 

" G* 3,0 bis 3,1* 

' GLAUKOUTH, ^ John und Fischer. 
[Folgß auf das acichszehnte Geschlecht«] 

' Cäasglanz. 
F., blass Tiol* und layenddhlan, auch in's Grfine 

fiJlend. 
Derb und als Geschiebe. Spaltbar, eine Richtnng 

dentUch« Brach , uneben und splittrig« 
H. über 6 und unter 8. 
G. = 2,7 bis 2,9 (?). 



CHIASTOLITH, Karsten. 

[HoUspath, nP« MmeU, Hy^ Fierre de eroix, CmUte. Folge auf 
das siebenzehnte Geschlecht«] 

Glasglanz. 

F«, weiss, bis in's Rodie« 

Prf. t Domatisches Prisma^ P oo = 120<» } CD P:^ 
91<> 50S ungefähr. Stets in Yierlin(p-Krystal- 
len mit parallelen Hauptaxen der IndiTidiKa|^^> 
dass in der BGtte em prismatischer Raum Ton 
Thonschiefcr , in wdchem das Bünenl porphirar* 
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tig li^9 auffallt ist SptKlNUP, lateral, prbma- 

tiscli^ aadh prijnar dowatbcb, in didktea ^Mk 

^iibcargdieiid« . 

H. 6 bb 7. 

jGL.cs 2,9 9ft ana Bi«l*gne^ Br. /*' 



f • < 
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PWEKROINIT*, Hayden. 

piarlmütterartig; wenig^glänzend» 

F., weiss in's Blaue. 

Derb« Spaltbar , in zwei sieb recbtwinldi^^ sebnei« 

denden Ricbtungen, 
H. Ö. -^ 

C imbebannt; m^ 

Gerieben einen nnan^enebmen €remeb gebend. 

rArpholith, fr. 

Perfanntter- bis GbisgUnz, 

F., gelb, meist strohgelb. Str., weiss. 

Selten nionoaxe midelfönnige Krystalle, wahrsebeb- 
lieb rbomblscb prismätiscbe , meist 'derK. Sebr 
dünnstänglicb zusammengesetzt bb fasrig. Spu- 
ren von lateraler SpiiUbarkffit 

H« zwiseben öi bis 7. 

G. = 2,9 3 8^ Br^ 

KAKOXEN^ Siemnutnn, 
Seidengbinz. 

F., gelb, in's Braune. Str. gelblicb. 
Slikroskopiscbe bemirbombiscbeKrystalle(irni^cAJta), 

und baarförmige und fasrige Partieen. Wahr* 

sebeinlicb lateral spaltbar. . 
H. 4 bis S. 

G. (=5 3,3s VQH Holger j (irieUeiebt etwas sa bocb)« 



in ü; ml mn* OmL ^ ^manae^ 



XAMTHIT*, Thmfmu 

filftSgiuidK« 

F., schwarz 9 gnio^ weiss} diircli Z a rse tem ig gelb 
werdend, 

Gewöhnlieli in RcMäm*, d6dl «noii pkiftenferBÜfee 
und derbe bkttrige Msssen« Rhombisch, tetar- 
toedrisch« ^ lM*i Hemidtunatisehes Diploprisma. 
Hemidoma (P) gegen die eine latoale Fläche (Jf) 
= 970 SO*, gegen die andere (T) = 94« 0'^ 
M wS T z;=z 107.0 30", Maiher. Spaltbar nach 
den Richtungen dieser Flachen.' 

H* über 6 und unter 8. 

Sehr leicht zerbrechlich und in Körmar zerfidlend« 

G. s? 3^201^ Mather. 



WOERTHIT, He$$. 

F« 9 weiss« 

Gerolle. Blättrige Stmlutur« 

H. 9. 

G. c=s 3^ » • » (näher nicht besünunt). 



^ 
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Neunte Ordnung. Dure. 



1. GescUeelit« QUARZ. 

. DeDterostatifldi. Hexagonal, diplahemiedriflcli , in 
Zwischengesfalten geneig^achig teCartoedriscli j 
bvachjax. Homöometrisch mit der schematiBchen 
Gestalt H. Ohne basische Flächen. Spaltbar 
terminal, lateral» 

H. 8^ bis 9\. 

6. 2,5 6 bis 3,0« 

Im Duidceln gerieben unter Entwickelang empyrea- 
matischen Gerachs phosphoreszirend. 

1« Spezie« Amethtstisgher Qvauz« 

[Gemeiner Amethyst, W. RhombolldrischerQaaraa«Th«, JV.] 

Glasglanz« Str., weiss. Mindestens an Kanten 
durchscheinend. Prf.t Hexagon- pyramidoedri- 
sches Diploeder, Neigung der Flächen an Base- 
kanten = 103^ 22' j das eine Rhomboeder es 
94^ 33' an Polhanten , beide Abmessungen noch 
nicht mit lezter Genauigkeit, J3r« Spaltbar, hin* 
ten rhomboedrisch oder parallel mit — R, eu- 

' wdlen ziemlich deud&ch; yom rhpitdboedrisch oder 
parallel mit -{^ R, wdches das.lbchere ist, nn- 
Yollhommen oder in Spuren } pprimär prismatisch in 
Spuren« Brach, mnsddig« H. 9* G* s= 2,6 4 8 
2,6ia (6) J»r- 
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2* Spezie* Rapniansr Quarz* 

[Bergkry stall z. Th, namentlich achweixerischer, ¥W* Uebrlga 
Syuonimie wie oben.] 

Glasglanz. Str., weiss. Mindestens an Kanten 
durchseheinend. Prf. % Hexagon - pyramidoedri- 
sehes Diploeder, K = 133<> 38'^ 103o 57'^ 4. R 
= 4» H = 94^' 2' 0"; 58° 4' 12"5 — R =2 
4-fÄ H zz 930 S4' 34"$ 37<> 89' 8". (580 4/. 
38° 0', Br.) ' Spaltbar, hinten rhomboedrisch, 
undeutlich ^ primär prismatisch und vom rhom* 
hbedrisch, in Spuren* H. 9. G. 2,6 6 8 bis 2,6 ad 
(2) l»r. 

5« Spezie* Glasiger Quarz« 

[Bergkrystall und gemeiner Quara jb. Tb., PF, Uebrige Sy- 
nonimie "wie oben.] 

Glasglanz, ausgezeichnet. Str., weiss. Mindestens 
an Kanten durchscheinend. Prf.: Brachyaxes 
liexagon- pyramidoedrisclies DiploÖder, K = 155<* 
43' 84"5 1030 35' 50" 5 + R = fH H = 94« 
28' 28,A"5 580 jg/ I8". — R = f | H = 94<> 
2' 0"5 1^8« 4' 12"; (94« 2^'; 94« 28j^', J?r.) 
Spaltbar, hinten rhomboedrisch und primär pris- 
matisch, unTollkommen bis deutlich; Torn rhom- 
boedrisch, in Spuren. Bruch, muschlig. H* 9« 
G. = 2,645 bis 2,6 66 (4) Br. 

4« Spezie» Oghroidisghür Quarz« 

'[Gelber nnd brauner Etaenkieflel, )^. Uibrige SynonunJa 
- ^e oben.] < 

'Glasglanz* F*^ okergelb bis gelblielibraiin» Str.^ 

' bkss okergelb. Undurchsichtig. Prf* : Braehy- 

' axes hexagon- pframidoi^isches IMplolBder, ein 

R =s: 95^ ungefähr« Spiilbar, hinten ibomboe- 

driach, unToÜkonunen bis in Spure»» Braeh> 
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tmiiselilig. H. 8| bis 9. G. s=r 2^« i • bis 5i^«4ft *)^ 

g» Spezie« H&matisgher Quaüz. 

[Rother Eisenkiesel , WF. Uibrige Synonimie wie olMti.] 
Glasglanz. F., bittt-' bis biräaiilichrotb. Str., dun- 
kel fleisch - bis blutroth. Undttrehsiebtig^. Prf. : 
Bracbyaxes bexagon «^ pyramidoedrisches Diploi^- 
der, ein R =; dS^* nngefähr. Spaltbar, binteni 
rbomboedrisch, unroUkommen bis in Sporen. 
Bmcb, muschlig^. H. 9. 6. = 2,7X8 bis 2,t4o 
(5) Br* Eine problematische Varietät wog 2,9 9 2« 

'*' Färbespieiender Quarz« v 

Glasglanz. F.^ weiss. Einiges Farbenspiel. Sting« 
lig zusammengesetzt. Sparen Ton Spallbarkeit. 
Bruch, muschlig. H. 9. G. =2,5 51 aus Island, 
Br. Hat ein dcan edlen glasigen Opal sehr äl 
liebes Ansehen. 

* Andere krystallisirte Quarze» 



* Kalzedon« 

[Kalzedon, Plasma, Feuerstein ''(der reinere) W* Qumrtg 
agtOke eateedoine e^rnaUne ef jnfronmque, Hy, Cdicedony^ 

Geringer Glasglanz. Mindestens schwach durchschei» 
nend. After -Krystalle in den Formen der Kar« 



' 

•) Sehr merkwürdige Erscheinungen ergeben sich hei den 
Untersuchungen der spezifischen Gewichte des Quarzes. 
Die drei ersten Spezien halten überaus enge Gränzen» Die 
Tierte Spezie, obwohl eisenhaltig erreicht jedoch kaum das 
Gew. der Yorausgegahgenen, und beweiset schon allein da* 
durch , das Kichtgemengtseyn damit. Die folgenden pro- 
blematischen Quarze sind in Rücklicht dieses Kennzei- 
clittis noch akht sattsaai niitersudit^ 
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bon -Spithe, des'DitolidiVi (aoldrer Kdteedön lieisst 
Haytorit), ete. , stalaktitische nnd andere nachah- 
mende €restalten. Bmeh^ eben bis iacli mnsdilip, 
snweilen merkliche Andentoi^ sEum Fasrigen. Nicht 
selten schalig zusammengesetst. H. 9^ bis 9|. 
6. s=s 2,58« his 9,633, (9) Br. Damnter Plas- 
ma am leichtesten, Kamiol am schwersten. He- 
liotrop — ein von Grilnerde gefärbter Kalzedon. 

Unspaltbare Quabzb, (spezifisch nnbestimmbar, 
z« Th. nicht einmal mehr rein.) 

HoRNSTEIN« 

[Honutein, z. gr5. Th», Chryaopraa, gemdbuOT KieselscKie- 
fer z. Th«, W. Qiuirfs agmihe tfrossier^ xyloide, prate^ Jl^« 

' ScUmmemd bis matt« F. , gran , braun , lebhaft 
grün (Chrysopras)., «schmntzig gelb nnd rofh. An 
Kanten durchscheinend« After -Krystalle in den 
Formen dar Karbon - Späthe , derb nnd nachah- 
mende Gestalten« Bmch , splittrig, selten masch- 
lig. G. = 2,5 8 2 gesdiliffener Staarstein von 
Chemnitz 9 Br. S,fta bis S,6a Haffmann. S,6 5o 
Ekifralh. 

RvGEtJASPiS« 
[Aegyptischer Jaspis, fV. Quartt» mgmike onyx opaque^ Jiy. 
EgypHan Jusptr^ «f.] 

Schimmernd bis matt« F«, roth, bravn, gelb, iit 
Zeichnungen nach der äussern Oberfläche. UnroU- 
kommne Kugelgestalten« Bruch , muschlig. G« =: 
2^60 bis 2,62 brauner 2,aa rother, Hoffhuum^ 

Bandjaspis« 

[Band -Jaspis, H^, Qumrtu mgaüu 9nyx (Joipe rubmU)^ Bjß. 
Siriped Jmiper^ «f«] 

Schimmernd bis matt« Gleichlan&nd p^ t r ^ft« aelien 
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l^eflammte Farbenzeielmangeii ^ Iiauptdächlidi in 
rotk und braun, roth und grün, schwarz und 
gelb. Derb. Bruch, muschlig, eben. G = 2,47 
bis 2,6« der weit unter H. 9 istehende sächsische 
nach If^ffinann, 2,6 12 rothe Streifen 2^6 58 grü- 
ne Streifen yon Lerbaeh amllarze,.2,7 5 7 geschlif- 
fener roth- grüner von Ehatharinenburg, Br* 

Jaspis« 

(Geneijier Jaapi« z. Th«, fF. Quartz jafipe, Py, Cqiiiuloii 

Jasper, J,} 

TVenigglänzend bis matt. F., roth, braun bis gelb. 
Undurchsichtig. Derb. Bruch, muschllg bis nn* 
eben. Gr. ss 2,573 rother^ Br. 

Lydit« 

[Lyduchcr Stein , J^T. Pierre de Jjydie. Lydian Stone.^ 

Schimmemd. F., schwarz. Undurchsichtig. Derb. 
Bruch, eben, flach muschlig. H. bis 9^. G. 
= 2,585, Hoffmann. 



n. Geschlecht. OPAL« 

Festes gelatinöses Gebilde. Bruch, muschlig^. 
H. 6 bis 8^ 

G. 1,9 8 bis 2,28« 

f« Spezie« Hyalophaner Opal« ^.K ZV . 

[Hyalith, W^ Üutheilbarer Quarz z. Th., Üf* Quurix hytdit^ 
eoneretioniy Uy. Ineleavahle Quarz z. Th., «T.J 

Glasglanz, ausgezeichnet. F. , nur weiss. Durch- 
sichtig. Traubig, nierenförmig. Bruch, musch- 
lig. H. 8 bis 8^. G. = 2^157 bis 2,i7<, (4) 
Br. 

* GALÄlLTlSCnER OpAL« ^U . / 

[Cacholou.] 

. Caasgfainz. F.^ milehwms. G. =: 2,224. 

12 
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Glasglanz* F., braun* An Kanten durchscheinend« 
Knollige und plat<enförmige Gestalten* Rmch, 
muschlig. H. 7^. G* =r &,i6 6) Br. 

2» Spezie. Hyorofhaner Opal. v'^^.T' /.^/ >"C^/ 

[Opal, Opaljaapis, ¥V. Uutheilbarer Quarz s* Th., M. 
Quarta resiniie zJ Th., Hy. Jndemvmble Quarz z. Th., J.] 

Glasglanz. After - Krystalle der Karbon -Späthe 
(höchst selten}) stalahtitisehe und andere nachah- 
mende Gestalten^ derb* H. 6 bis 7. G. = l^ssi 
bis 2,11 6, (6) Br. 



m. GescUecIit. PORPHIRIT. 

Opalartig* Bruch, mnschlig. 
H. 6^ bis 7. 
G* 2^2$ bis 2^«8* 

i« Spezie« Retinophancr Porphirit« jj-JAy ':■ 

[Pechstein, ^* Empyrodoxer Quarz z* Th., Jf* Fttr^sjSUx 
resiniie^ H^. Duiblt Quarz z. Th«, or FUckstone» JT.] 

Fet^lanz. F*, grün, einarseits in's Graue und 
Schwarze, andrerseits in's' Braune* Derb* Bruch^ 
mnschlig* Zuweilen hörnig, selten schalig zu- 
sammengesetzt* G* = 2,261 bis 2,280 in fünf 
verschiedenen aber ganz reinen Abänderungen^ 
meist aus Sachsen, Br. 

% Spezie« Margarodischer Porpsirit« 

[Perlsteiu, W^ Empyrodoxer Quarz z* Th*, Jlf. £«we v»* 
ireiise perleCj My, Fusible Quarz or Ptarlston€ z. Th., J^.] 

Glasglanz, nur durch dünnschalige Zusammensetz- 
ung in Perlmuttcrglanz übergehend* Derb* Bruch 
musohlig* Körnig und zuweilen die ^iv^'^^^^^Vi 



* . i 



' > ^ 



II. Rh IX. Ord. Dme. 179 

Römer wieder sehr dünn* nnd Icrummschalig zn* 
sanunengesetzt. G. =2,3 4 4 bis 2^3 8 2 in vier 
Terschiedenen aber ganz reinen Abänderungen^ 
ans Ungern und Spanien^ J7n 



IT. Gescblecht. OBSIDIAN. 

Glasartiges Gebilde. Bracb muscbllg. 

H. 8 bis 9|. 

G« 5,8 2 bis S^ss« 

!• Spezie« Glasigcr Obsidiapt» 

[Obfiidian , YT, Empyrodoxer Quarz r* Tb, , M. Luve vt< 
traue, Hy. FutibU Quarz z. Th* «r Obtidimn^ J.J 

Glasglanz^ böcbst ansgezeichnet. Derb, eckige Stak« 
ke ; oft blasig. Brach , muschlig y hijchst ansge«* 
zdcbnet. Sekr scharfkantige Bnichstäcke. G. =2 
S^taa bis 2,867 (6) JTn 

'^ SmaROLiTH« 

tSphäruHt, FFJ 

Glasglanz, genng. F. , brann bis in^s Grane ober« 
gebend. Eingewachsene Kngeln, einzeln oder zu 
nierenförmigen nnd traabigen Partieen grappirt. 
(pieAe Gestalten im Innern keilförmig stängllch 
zusammengesetzt). Brach, mnscfalig. H. 9 bis 
9^. G. 2,416 bis 2,4 2 6, aus Ungern (3) Br. 

2S« Spezie« TACtttifNUR Obsiaiai«!« 

[Tachylyt, Br.] 

Glasglanz« F., schwarz. Derb, in Platten. Bruch, 
muschlig. H. 8J-. G. = 2,si9 bis 2,sa3, rom 
Thransberge bei Göttbgen, (2) J»r. 
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T. GescMecbt. DIGHJROIT« 

Deutcroslatbcb. Rhombisch, holoedrisch^ makrouc. 

Prisma homöometrisch mit dem schemadscheii. 

Spaltbar, basbch. 
H. bis 9^ 
G. 2,s8 bis 2,6t. 

f. Spezie« Rhombisgbeh Dichroit* , 

[Jolith, Peliom, FF. Prismatischer Quans, Jf. IHäwUe^ 
Cordier» JoUtke, Hy, Frismaio - rhomboidal Qumrt er J«- 
' Uity J* Steinheüä , CordierrUy «.] 

Glasglanz. Farbewandlnng^, blau — parallel mit der 
Hanptaxe, braun oder gtaa — senkrecht daranf 
gesehen« In erstrer Richtung mindere^ in der an- 
dern mehr Durchscheinenheit. Prf.: Slahroaxes 
rhombisches Pjramidoeder, P's= 15t5<*, ungefähr^ 



Naumann} OO P = H QoD = H9^ 9' Jtö". 

6 

GewöhnUche Kombinazion DP; GOP; QoP~|'=r 
S9« 10' 10''5 OD P OD 5 OOPÖO. (ooPauf 
OCPOO = 1200 25/ genau, J?r.) Spaltbar, ba- 
sisch, zuweilen bis deutlich j nach onem Prisma 
in Spuren. G. = 2,5 9 1 bis 2,6 oo (2) Br. 
Der schalige Triklasit Hausmannes spaltet basisch 
und zugleich nach einem Prisma von 110^ unge- 
fähr. Ist dieses Mineral, wie sehr wahrscheinlich, 
identisch mit dem rhombischen Dichroit, dann 
wird das jezt zu P |^ abzuleitende Prisma = 109<* 

- 4 

39^ 86,6'' als primäres = f J- OdD zu betraehtan 

6 

seyn. 
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VI. GescUeebt. AINBALUSIT. 

ProtottatiMk. Rbombisch, koloedriadi, bncliyAx. 

Spidtbw, lateral und tenuoaL 
n. 9 bis di. 

I 

!• Spezie« Prismatischer Andalvsit. 

[Andaliuit, ^« PriimatiBcher. Audalusit) Jf. Felä^wihe 
Mpyrcy Hy, Ihriänmiie AndabtsiU, JJ] 

Cäasg^anc. (F., iroth oder röthlich). Prf. : Doma* 
tisches Prisma, P^ = IO80 $ OD P = 88« 50', 
ungefähr. Spaltbar, primär prismatisch, deutlich} 
primär domatisch, brachyax und makrodiagonal, 
nndcadich. G. = 3,i2i bis 3,i«o, (3) JVr« 






Vn. GescUeelit. SCHORL. 

Deaterostatisch* CrewöhBÜch hemimorph. Tesjseral, 
tetraedrisch« — Hexagonal, scheinbar hemiedrisch, 
h&L genanrer Untersuchung diplo- and triploe- 
drisch *)• Neigung der primären rhomboedrischen 
Flächen an Polkanten i34^<> bis 132 <>, gegen ^e 
Hauptaxe 64o bis 62o. Spaltbar,' lateral. -— 
Spaltbarheit überhaupt nicht voUbommen. 

H. 8| bis 9i. 

G. 2,8 bis 3,8. (Damach bd hexagonalen Spezien 
die Reihung.) 

Durch Erwärmen und Reiben dektrtsch, pokrisch 
elektrisch. 



*) Die Zeichensprache ist yollständig bei der 6« Speaie fiir 
Diploe'drie, und bei der 4« Spezie für Triploedrie. *- Nie 
sah ich einen Krystall dBr hexagonalen Spezien - Aeihei 
ohne EinXerbang parallel mit der Hauptaxe. 
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i« Spezie», Htstatisgher SchSri« 

(Tunnidiii z. Th., ^« Rhomboedrischer Tiirmalin tu Tb.,' 
Jf- Tourmalitu s, Th» » JETjf« iiJWl»i^«uId[ TtfnnMiAn« X» 
Th., J.] 

Glasglanz. (F.^ weiga, roih, blaa^ gran,) Prf.: 
RhomboSdoräliiiliches Triploeder, ^ auf JB = 134<> 
4'$ ^ auf Cf = 133<» M'5 1» aaf (7 = iSS« ». 
Spaltbar, gedreht prismatisch, primär rhomboe- 
drisch und basisch, andentUch .bis in Sporen. 
Bruch, nnyoUkommen mnschligt G.c=s3,o3o bis 

, 3,0 4 7^ (^®) Br. Wenig magnetisch. 

2* Spezie« Dighuomatisgher Sghöei.» 

[Syuouymie -wie oben.] 
Glasgknz. (F., brann bis gelb.) Einige Farbe- 
wandlnng; auch parallel der Hauptaxe minder 
durchsichtig als senkrecht darauf. Prf.: Rhom- 
boederähnliches Tiploeder, ^ auf J? = 133o^ 1' ; 
.^ auf C =:= 1320 S&i iJ auf C = 132« AT. 
Spaltbar, gedreht prismatisch, unyollhommen bia 
in Spuren. Bruch, muschlig. G: ^ ^9^** ^i^ 
3,0 6 0, (3) Br^ 

3« Spezie* BIcroxener SghSri» 

[Synonymie wie oben.] 
Glasglanz. (F., weiss, grau^ brann bis last schwarz). 
Prf. ; Brachyaxes Rhomboeder, IVeigung an einer 
PoUsante =z 133<> 19^'. Auf yerschiedene Viel- 
gung noch -nicht untersucht« Spaltbar, gedreht 
prismatisch, primär rhomboedrisch | in Spuren. 
G. SS 3,100 bis 3|ioa, Ton Sciuadansk in Sibi« 
rien (3) Br. 

4* Spezie« Mesitiner SghSrl« 

[Syuouymie wie oben.] 

GUsgUnz. (F,^ blau bis in's Grüne fidlend). Prf. i 
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BlumiboSderidailiehes Triploedw, -f. s;| R (^) 
es iil |S = «3« lO« 33,s j + R I (Ä) s 

m |k .= 68« ^9- 30,,«5 - R (C) =: « 

• 8 

jHj= ea« »6' 49,7«} (e3<> «'5 es« O'} ea« 

S7' Pr.) ^ auf B = 155o 50' 15"} Am{C=z 
133« 46' 8'' 5 Hanf C = 133« 38' 43". Spalt- 
Irar, primär rhomboedrisch ^ in Spnren. Bmch^ 
nmseUig. 6. =: S^iis bis 3,ii9^ (2) J7r. 

5» Spezie« Ralaviner Schob i.« 

[Synonymie yde oben.] 

Glasglanz dem Demantglanze genähert« (F., g^^n*) 
Prf.; Brachyaxes Rbomboeder, eine Fläche Ton 
SR Ist anf S OD = 1280 56' geneigt. Anf ver- 
Bchiedenartige Neigung nicht untersucht. Spalt- 
barkeit, nicht bemerklich. Bruch, vollkommen 
muschllg. H. 0\ bis 9^. 6. = S^isa bbS^i««^ 
aus Brasilien (3) Br. 

6» Spezie« Amphibolisgher Sghörl* 

[Schörl, ¥V, XJibrige Synonymie wie oben.] 
Glasglauz. (F.y schwarz, in dünnen Splittern oU- 
yengrun durchscheinend. Prf. : Rhomboedw ähn- 
liches DiploSder, + R (^ ^) = m |H = 



2 



1330 58' 57^', es« 10' 7"; — R(Jg) = |;^^H 
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= es« 16' 54"} ^ auf £ = 133« 13' 51". 
(154« 0', 63« 10' 5 62« 14' 5 135« 14'. Ar.) 
Spaltbar^ primär rhomboedrlsch und gedreht pris- 
matisch^ in Spuren. Bruch, muschlig. G. =: 



184 //• JKf« IX.Ord. 9ure. 

3,1 §T bis 3,190 TM LimlMch hd ChttKodtXf (S) 
JBr. Wenig; magnetbch, 

7* Spefeie»' SiDERiSGHfiK Sghöri« 

[Synonymie wie TorherO 

Glasg^nz. F., scliwarc. Prf. : JBntchyaxes BIimi« 

boeder^ an einer PoUsante = 133<' 14' ^ anf yer« 

seliiedenartige iVeig^anjpen uocli niclit imteraiclit, 

t^altbar, primär rhomhoedriseli ^ nnyoUkommen« 

„ G. = 3,238 bb 2^2S6, (4) ifr. 

* PaobiiGMAtischi; hexagoptaib ScnoatE« 

8« Spezie* TEtRAeDmsGHEH Sghori.» 

[Borazit, fF. Oktaedrischer Borazit, Jlf« Mti^wuU harmtief 
ffy. Oktdhedral Borazite^ J.] 

GlasgplaniE , zuweilen dem Demantglaaze genäbert« 
(F., weiss oder andere stets liebte). Prf. : Te« 
traeder. Spaltbifr , oktaedriseb , unyollkoininen, 
Brueb, muschlig. G. c= 2,8 bis 2,9. ]Nacb dem 
Reiben und Erwärmen pobvriscb elektriscb in den 
yier bessagonalen Axen. 



Till. Gescblecbt. AXINIT. 

Denterostatiscb. Rbombiscb, gedrebt MartoSdriacb« 

Spaltbar lateral^ temunal*/ 
H. »i bis 91. 
G. 3,2 bis 3,3« 

!• Spezie* TETAaTiNsm Axinit« 

[Axinit, fF, Tetartoprismatischer Ayiiii», Jft JxiadU^ A^. 

Glasglan« , auf einzelnen Fläcben audi Demantglans. 
Prf, ; Gedrehtes diplodomatiscbes Diploprisma, n. 
]). n. b, , recbte Tetartopyrainide mit recbtes He« 
miprisma es iStö^ W^ auf die «akrodiagOMlen 
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Flacben s= 118^ 17' ^ recbtes Hemiprisina auf 
makrodUajB^Qiialen Fläcben s= 134^ 40', Jf. Spalt* 
I>ar , hemidomatisch und nach einer Mnton linken 
Tetarti^yramide, Neigung g^egen Lander = tOl^' 
SO' ungefäliTy Jf« Bruch muschlig. (Auch in 
diesem Geschlecble scbelnen yeracbiedene Spezien 
fXL existiren). 



IX. GesclilecLt. ANATAS, 

Protostatisch. Tetragonal , in der Hauptreihe holoe- 
drisch in Zwisehengestalten hemiedrisch^ makroax« 
Spaltbar 9 basisch und termiiial« 

H. 71 bis aj. 

G. 3,s * Btf. 

|# Spezie« ^ Teteagonaier Anatas« 

[OkUedrit, ff^. Pyramidal Titair-Erz« JT. Titane anmUue, Mfy, 
Pyrwmidal Tüannum - Ore •r Okiahedrüe , ^. ] 

Pemantglanz* (F., braun in's Rothe, Blaue und 
Schwarze.) Einige Farbewandlung« Prf. : Makroa- 
xes tetragonales Pyramidoeder, P £=; |4 O = |^ 
20 = 970 56' 12"5 136° 22' 21". (97<^ SG'j ISO« 
22', Hdgr.) Spaltbar, basisch, yoUkommen ; primär 
p jramidoSdriscb ^ vecht deutlich« 



X. GescUeclit« SPHEN. 

Protostatisch. -^ Tessend , ietra^dbnsch. -* Rhom« 
bisch, bemiedrisch. Hier, prismatisch und termi- 
nal spaltbar. — Spdttbarkait überhaupt unroU« 
kcnnmen. 

G* 3|i5 bis 3^f« 



186 //• Kt. MX. Ord. Jhte. 

!• Spezie« TETiiA8»RiscHBR Sfrer« 

[HeWin, P9^. TetraSdriacher Granat, M. ffthiiu^ Ey, Te- 
irmkedrml Omruei w Hehine J,"} 

Fett- bis Glas^Ianz. F.^ 0dl>, in's Prämie nnd Grii« 
ne übergehend« Sfr« , gelUichweiss. Prf. : Te- 
traeder. Spaltbar, oktaMrisch, nnyoUkommen. 
Bmeh, uneben« H. 7^ bis 8 auf der Feile , 7|- 
bis 8|- nach dem Ritzen. G. 3, 15 bis 3,2 s^ ge* 
fanden = 3^2 1 6, ßr. P^acb dem Reiben elektrisch, 
mit Tier pohirischen Axen. 

2* Spezict Prismatischer Sphen« 

[Gelbmenakerz, z.Th«, ¥V, PrismatUcfaes Titan -Erz z. Th«, 

Fett- bis Glasglanz« F. , grnn in's Braune und Gel- 
be übergehend« Prf. : Diplodomatisches Prisma, 

n. D. u. b., +Po5' = 60« 84'5 qdP (s) = 
14 CäO* = 67° 58' 24". (600 54/. 67» 58', 
Br. 670 46', G. Rose.) Häqfig ZwiUinge mit 
geneigten Bbiaptaxen der bdiridaen« Spaltbar, 
primär prismatisch, Torn bemidomatisch , unvoU- 
komnuen; yorn hemipyramidal, in Sparen. Brach, 
uneben bis nnToUkommen muschlig. HL 7| bis 8 
aafderFeile, 8 bis 84 nach dem Ritzen. G.=::3,369 
bis 3)S459 (3) Br. 



XI. Geschlecht. TITANIT. 

Denterostatisch« Rhombisch, scheinbar hemiedrisch, 
bei genaner Untersachiing tetartoedrisch. Spalt- 
bar, lateral, hemiprismatisch, deutlich ; aach ter- 
minal , tetartopyramidal : diese zwei Richtimgen 
unter 184^ bis 426^ sich schneidend« 
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H. T} bis 8^. 
G* Sjfto bis 3,e»« 

i* Spezie» HSMIFRISKATISGHCR TiTANiT« 

[Brauumenakerz z* Th.« ^« Uibrige Synottyinie wie Bei 
Toriger Spezie.] ' 

Glasglanz aaf Spaltongsflachen, anf dicbtem Bniebe 
in Fettglanz übergebend. F., braun bis scbwarz) 

- stellenweise byaeintrotb an Kanten durcbscbeinend. 
Str., graulicbweiss bis liebt gelblicbgran. Prf. : 
Hemidomatiscbes Diploprisma , naeb eigenen Be- 
obacbtungent — Po? (y, jezt P) = ßO^ 17' j 
linkes Hemiprisma (r jezt Jf) = 146<' 57', recb« 
tes Hemiprisma (r, jezt T) is: 147^ 16* g^n 
die makrodiagonale Fläcbe P jezt A, also rhom- 
boidiscbes Prisma i= 114® 12', (diese Abmessun- 
gen genau); eine hintere linke Tetartopyramide 
(n jezt l) Yon etwa Tierfacber Ai^enlänge auf di($ 
IHakrodiagonale =; 145<^ 10'; die korrespondiren« 
de reckte Tetartopyramide (n jest g) =145® 21' j 
beide Tetartopyramiden wornaeb die Krystalle am. 
meisten aus^^edebnt und desbalb säulenförmig er- 
sebeinen^ anibrerPolki|nte-=:136o 32}' (diese Ab- 
messung ganz genau) ; das primäre Hemidom« ge< 
gen die linke Tetartopyramide z:^ 141® SO', g^g^u 
die reckte 142® 20' (diese zwtt Abmessungen un« 
gefähr, Br. Prisma =114® 12'; Pyramiden -Pol* 
kante = 136® 8' G. Rose.} Spaltbar, links bemi- 
prismatisch, ToUkommen bis deutlich, zuweilen in 
scbalige ZusammensetAng übergehend; rechts te- 
tartopyramidal , etwas weniger deutlich; rechts he- 
miprismatisch , in Spuren; ebenso nach einer Ab- 
stumpfung der scharfen Kombinazions - Kante zwi« 
sehen P und Jf« Bruche mnschUg io's Unebne« 
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G. :== S^ssi bis 3,600 9 poipUnrtif ebgewtdiBe- 
ne Abändeningto Ton Arendal, (3) Br. 

2« Spezie« Roaiottper Titanit« 

[Syuouymie wie oben.] 

Glasghnz. F., braun, stcUenwebe an Kanten oll« 
Tengran dnrcbscbeinend. . Str. , graulicbweiss« 
Prf«: HemidomatiBcbes DIploprIsma n. D. n. b«, 

— Poo = ffj £H = eOo 2' 14"; beide Tetar- 

6 

ti^yranüiden ('s. oben) an ihror Polkante, wornach 
die Krystalle melir ausgedehnt ersdieinen, eis 136® 
41% Br* Spaltbar, links kemiprismatisch, dent- 
liek; rechts tetartopyramidal, wenigper deotUcb. 
Bmeh, jnuachlij; bis uiicben. G« s:z 3,6 ii yon 
Hällesta in Schweden ^ 3,64a von Griesback bei 
Passau in Baiem, Br. 

5* Spezie« Meliner Titanit« 

[Gelbme&akera aus yulkanischeii und Flötztrapp- Gesteinen, 
FW. Uibrige Synonyiuie wie oben. Semelin, Nose,] 

Glasgbnz» F. , gelb bis gelblichbraun. Prf. : He- 
midomatisches Diploprisma, n. D. u. b«, . linkes 

Hemiprisma 00 P l^ = f alfe =;ge^ 39' 35,6*'; 



6 



rechtes Hemiprisma n^ ooP = fJJ Hoo=57« 

4' 37,6 $ rhomboidisches Prisma = 113<> 44' 33''. 
Rinkes Hemiprisma := 146<^ 41', rechtes Hemipris- 
ma = 147® 4' auf dil makrodiagonale Fläche hy 
rhomboidisches Prisma = 113® 45', diese Winkel 
höchst genau, JBr.) Die Krystalle (abweichend Ton 
denen der vorigen Spezien) in der Richtung ihrer 
Hauptaxe yorherrschend ausgedehnt. Spaltbar, he* 
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t 
f 

miprismatiscli und tetartopTranidaL 6* ^= 5,17 1 
Ton Laaeh in Rlunn-Preussen, JBr* 

^ BLäTTRi6S& TiTANiTy ms Schweden^ 

Tirol etc. 
Fett- biff^Glasgknz. F«, gelb« Derb. Dentlicb spalt- 
bar in zwei niebt ganz gleichen Richtungen , un- 
ter 12^^ sich scbneidend, die eine links bemi- 
prismatisch, die andere rechts tetartopyramidal ^ er- 
stere auch in scbalige Zusammensetzung überge- 
bend. G. s=: 5,46 • Ton Plordmarbto in Werme* 
knd, Br. 

* Oelghüj^ür Titanit* 
Deutlicher Fet%lanz. F., ölgrün. Spaltbar, bemi- 
prismatisch, deutlich. 6. = 5,4 6s Ten Schwarzen- 
stein in Tirol, porphirartig in Gbloritscbiefer ein- 
gewachsen, Br. 

* Leichter Titanit« 
F., erbsengdb, gelblichgrau. Schalig zusammen- 
gesetzte Massen. Spaltbar nur in Spuren. Bruch, 
uneben in's Muschlige übergeheud. G. c= 2,9 so 
bis 2,9 8 7 (2) Von Arendal, 3,158 TonSnarumin 
Norwegen, Br. 



Xn. Gescblecbt. CHRYSOLITH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch ^ bracbyax« 
Spaltbar lateral , didiagonal. *) 



*) Bei der yon mir gewählten Stellnng wird in den luryttal- 
lographischen Zeichnungen M die Basis = OP; T die Bra- 
chydiagonale = CXPoo y ^ die Makrodiagouale = ooPio* 
Daas nach M eine Spaltunga * Richtung existire, ist durch- 
aus unrichtig. 
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H. 8S bis 9. 

G* Syio bis S^44« 

i« Spezie« GHONDRooiNEa Chrysolith« 

[Choudrodit, Grmf JtOksen^ Hemiprismatiacher Chrysolitb, Jf.] 

Gbisglanz. F., gelb^ bnan. Str., Wttss. Prf.s 
Domatiscbes Prisma , In Dimensionen den, folgen« 
den Spexien ibnlicb. Spaltbar ^ lateral, bracby« 
diagonal, kanm dentlicb; mabrodiagonal, nndent« 
lieb. Bmcb, nnToUbommcn mnscblig. H* ft^ 
bis 8$. G. =: 3,1t 4 9 ans Finland, Br. 3,i99^ 
ebendaher Hdgr. 

2« Spezie« MeTfiOmSCHBll CflRTSOLITHir 

' [Chrysolith, PT'. Prismatischer Chrysolith s< Th., JT Piri- 
dote, Hf . Prisrnrntie ChrysoUi, JT.] 

Glasglanz. F., grün. Prf. t Domatiscbes Prisma^ 
P^ (n) = m'^ = *30« lO* lÖ'^j 00 P 

(i) = «i OD O = eO« 46' A". (130« 10'5 
600 46', G. Rose.) Spaltbar, bfacbydiagonal, 
deadich^ makrodiagonal, nnyollkommen. Bmch^ 
mnscblig. H. S^ bis 6|, G. = 3,aa» bis 3,a5s^ 
(3) Sr. und Cr. Rose. 

3* Spezie« Edler Chrysolith« 

[Synoiiymie me Torhtr.] 

Glasglanz, zuweilen wenig dem Fettg^lanze gena- 
bert. F. , gr&n , besonders pistaziengrün. Prf. s 



Domatiscbes Prisma^ P oo (n) = ^ iO' = ISO« 

1' »4"; OoP (t) £= 4U ooO = 60* 46' 4"- 
(1300 8«. 600 48'^ M.) Spaltbar, brachydiago- 
nal, dentlicb bis yolikommen; mabrodiagonal, nn- 
ToUkonunen bis fiist dentlicb* JBmcb^ scbA^n mnscb« 
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lig. H. 9i bia 9. G. ss 3,s7a bis S^ais, (fi) 
Ar. 5,441 (?) M. 

* OtiVlN, fV. 

[Üibrige Synouymie wie TorherJ 

Glasj^boiz« T.y grün bis In's -Leberbraune* Prf. : 
Domatiscbed Prisma n. D. u« Spaltbar, brachy- 
diagonal, deutlich bis ToUkommen ; mabrodiagonal^ 
immer noch deutlich^ prismatisch, unyollkommen, 
G. =; 3,290 bis 3,804 Tom Seeberge im Ulten- 
thale in Tirol, 3,3 8« bis 3,8 8« vom Kosakow bei 
Gabel in Böhmen, (4) Br. 

* HyaiosidbriI', fVakhner. 



Xni. GeseUecbt« TAUTOLITH. 

Protostatisch. Rhombiseh^ hdloedriscb^ makroax« 

Spaltbar, lateral, terminal. 
H. 8$ bis 9. 
G* 3,8» 

!• Spezie» Fbismatischse Tautolits* 

[Tautolitk, Br.] 
Glasglanz. F., schwarz. Strich, grau. Prf.: Do* 

matisches Prisma, Poo (s)=zm^s=2 81« tfl' 

49" 5 OoP iM) = if ooO' = 70« 13'26,4''. (Mo 
S2'i 70<> 14VJVr.) Spaltbar, primär prismatisch, 
nnyoUkommen bis deutlich, primär domatisch und 
brachydia^nal, in Spuren. Bruch^ mnschlig bis 
uneben. G. ss 3,m<> Br» 

XIV. GescLlecLt. GRANAT. 

Protostatisch. 1) Tesseral, dodekaedriseh, deltoide Iho« 

holoedrisch oder ditritoednsch} H und 
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O noch aie beoliftditet SpdtlMilusit äboAaupt 
nnyollkommen. 8) Tetragonal (die ersten 7 Spe« 
zien)^ holoedriseh oder in der zweiten Richtung 
parahemiedrisch und diploedrisch , in der primä- 
. ren Richtung triploedrisch ^ brachyax. INeigung 
der primären Flächen gegen die Axe54° bis 51^« 
Spaltbar, lateral, 

H. 8^ bis 10. 

G^ 3,a bis 493« 

f« Spezie« HTaTATiscnfiE G&anat« 

[Vesuvian, lichte brauver aas Sibirien, ¥¥^m Pyramidaler 
Granat, JH. Idaeruse z* Th«, JTy. Pyrmudml Gtmut or 
Vesmfian z« Th,, «f.] ^ 

Fettglanz. F., licht braun in's Gelbe fallend. Prf. : 
Wahrscheinlich tetragon - pyramidoedrisches Tri- 
ploeder, Ileigiuig zweier Xheilgestalten toh P=s 

X X 

ij*^ = 530 17' 59.5"; m W== SS» W 

8 8 

B2". (85« 17 J' 5 550 11', Br.) Spaltbar, diago- 
nal prbmatiseh. H. 9. G. =5 S^aes bis S^ssn^ 

Klaproth* 

2* Spezie. Gtpbiner Granat* 

[Cyprin, BenelhuJ} 

Glasglanz. F., blau und grün. Prf. s Brachyaxes 
tetmgonales Pyramido&der oder TriploSder, Nei- 
gnng einer primären Fläche t=3 &S^ S' (Br.) ge- 
gen die Axe. Spaltbar , diagonal , prismatisch, 
recht deutlich j primär prismatisch, in Spuren« G. 
=: 3,3 8 0, Br» 

3» Spezie* MEaoxEifEa Geanat* 

[Synouymie \yie bei der ersten Spezie.] 
Fettglanz bis Glasg^anz. F., braun,- meist licht« 
Prf*:' Tetragon - pyramidoSdrIsches Triploeder^ 
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hemidomatisches 4- P ((7) c=: f^ O' = ^o 4' 



8 

4 



Jtö'^i domatisches P (D) = ^|x O' =:= 52^ 69' 



8 

9 



Sdi'^i hemidotoatidclies — P (E) s=3 ^fj Ö' = 

82<> 49' SS'* (530 4/. 520 SSj^'j 52« 50' J?r. 
Spaltbar^ diagonal prismatisch. H. 8^ bis 9. 
G. = 3,3 6 9 ein grösserer 3,8 70 fünf Meine Kry- 
stalle Tom Slontzoni in Tirol, Br* 

4« Spezie« PntocoGBKDR Geanat« 

[Synonymie -wie oben.] 
Fettglanz. F., braun dunkel bis fast sebwarz. Prf. : 
me bei Spezie 2, Neigung einer primären Fläcbe 



~ Ifi O^ = 530 I' 42" (55<> 1', M.) Spalt. 

8 

bar, diagonal prismatbcb. H. 9« G« 3,8 4 2 Kry- 
fitall-F^gmente vom Yesuv, JBr* 

^ Spezie* Raiaiiiinjsr Granat« 

[Synonymie vrie oben.] 

Fettglanz bis GlasgUnz. F., schSn gran, nur stel- 
lenweise in's Braune. Prf.: Tetrogon«- pyrami« 

doedrisches TriploeJer, + P fC) == UO[=: 

4 4 

»2» m' 57«} P (D) = Ji ^ = »2» 49» 35"} 
» P (£) = 62« 46' 31». (^20 S&'y ö2o 50« 

4 

520 47/ jBf .^ Spaltbar, diagonal prismatisch, vom 
Iiemidoniatisch, in Spuren. G. =3,40 bis 3,4ot 
Ton der Blussa Alpe in Piemont, 3, 40 2 von Eger 
in Norwegen, (4) Sr. (Kommt auch in den 

15 
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SdadanAVschea Bergen Ton Slatoast und SU 
Wurlitz bei Hof vor.) 

6* Spezie« R^TiNOPHAKER Granat« 

[Kolophonit») «. Th., PF.} 

Fet^Ianz^ deutlich. F., gelblichbraun bis fest gelb. 
Prf. : wie bei Spezie 2 , Neigung der primären 
Flächen gegen die Axe r=: S5^ ungefalur. Kri- 
stalle stets mit gerundeten I{anten. Spaltbair^ dia- 
gonal prismatisch. H. 9. G.=:S^29bis394aa jffr« 

7« Spezie« Diastatisgher Granat« 

Glasglanz. F., schwarz. Str., gn^Q* Prf.: me 
bei Spezie 2, Neigung der primären Flächen SSL^ 
bis 510 gegen die Axe. Spaltbar, ^gonal pris- 
amatisch. Bruch, nncben bis mnschl^. H. 8| 
bis 9. G. = 4,00 9 bis 4,0 5 aus Zeilan, (2) Br» 

* Egeran, fV. 

[Lohoit, NTdetukiM. Uibrige Synonymie ^e bei %>ezte 1«] 

Glasglanz bis wenig zum Fettglanz geneigt. F., 
braun. Prf. : wie bei Spezie 2, Neigung der pri- 
mären Flachen = 52|<> ungefähr. ^^Itbar dia- 
gonal prismatisch, deutlich bis voDkommen. Oft 
stänglich zusammengesetzt. H. 8|. G. 5,4 20, 
JSr. Dieses noch nicht gehörig erkannte Mineral 
▼on Hasslan bei Eger in Böhmen, Ton Egg in 
Norwegen, scheint auch den Lager -Formazionen 
der Schwarzenberger Cregend mehr&ch anzngehö« 
ren. 



*) unter den Mineralien, welche man Kolophonit Be- 
nannt, habe ich bereits drei Terschiedeiie erluiunt , einen 
Pjroxen, den retinophanen alao einen tetragonalen ^ und 
einen dodekaedriachen Granat. 
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8» Spezie« Oligoner Granat. 

Waclisglaii2. F., ireiss, in's Crclbe nur geneigt. 
Stark durchschemend. Prf. t Rhombisclies Dode- 
luieder. Spaltbar, in Spuren. Brucb, mnsclili^. 
G. =: 3,4 43 TOR Tellemarkeii in Norwegen^ Br. 

9« Spezie« Grossvlarer Granat« 

[Grossular, FV* Dodekaedrischer Granat z. Tb», Jf* Granat 
z. Th«, Hy. Dodekahedral Gartiet z. Th., tT.] 

Fcttglanz* F., dpargelgriin, Durcbscbeinend. Prf. : 
BJiombiscbes Dodekaeder. Spaltbar, nnr in Spa- 
ren. Bmcb mnsehlig. H. 8} bis Sf. G« r::: 
3,6 11 bis 3,617, (2) Br. 

10« Spezie« Aplomer Granat« 

[Gemeiuer Granat z. gr. Tb«, ^» jäjMmtf Bjf, Cibrig« Sy- 
nonymie "wie Yorher.] 

Fettglan2, zuweilen dem Gladgbinze genähert. F.^ 
dunkelgrün bis grünliebbraun. Nur an Kanten 
durcbseheinend bis undurchsieblig« Prf.: Rhom- 
bisjches Dodekaiider. Spaltbar, nur in Spuren. 
Bruch, meist uneben, selten unvollkommen museh- 
lig. H. 9. G. s= 3,659 bis 3,847, Yarietäten 
aus der Gegend von Schwarzenberg, (6) Br. 

il« Spezie* Meianer Granat« 

[Melanit, ^. Uibrige Synonymie wie bei Spezie 9.} 

Glasglanz. F.^ schwarz. Str., licht grau. Un- 
durchsichtig« Prf. t Rhombisches Dodekaeder. 



s. 



A = tH *! = 1310 541 iOii. 1090 37' *7". 



24 
16 



B = T| (100'' 57S) ^^* Sp^tbar, dodekaSdriach 

24 ^ . 

und deutlich bis in Spuren. H« 9 bis 9j^. G. 3,7 44 
bis 5,7 90, (tf) JBr. 

13* 
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\% Spezie* Pteoptischer Granat* 

[Pyrop, FF. üibrige Synonymie wie Torlicr.] 

Glasglanz» F., rein Untroth. Dnrchsiclitig. Prf.: 
Rhombisches Dodekaeder, gewöhnlieh nnr in ge- 
rundeter Körnerform, selten mit Flächen des Do- 
dekaeders und deltoiden Duositessaraeders. JNieht 
spalthar« Brach, mnschlig. H. 9^ bie 10. G« 
SS 3,699 bis 3,7 22, (4) Br. 

^3« Spezie* Sghaliorr Granat« 

[Edler ijraiiat z. Th., W* Uibrige Synonymie ivie Torher.] 

Glasglanz. F., meist dnnkel selten hoch roth. 
Durchscheinend bis durchsichtig. Prf.: Bhombi* 
sches Dodekaeder. Spaltbar in Sparen oder gar 
nicht. Krystalle schalig zerklüftet, derbe Blassen 
schalig zusammengesetzt. Bruch, muschlig. H* 9 
bis 9|. G. = 3,956 bis 3,983 (4) Br. 

j[4« Spezie« Almanbiner Granat» 

[Edler Granat 2. gr. Th., ¥V. Uibrige Synonymie wie oben.] 

Glasghinz, mitunter etwas dem Fettglanze genähert* 
F. ^ hoch oder dnnkel roth. Prf. ^ Rhombisches 

Dodekaeder. A = |fj fr= 13lo S4' 19"j 109« 

24 

57' 47". B = IJL (1090 57' *r.) Spaltbar, do- 

24 

dekaedrisch auch tetragon pyramidal parallel A^ 
undeutlich bis in Spuren. Bruch, muschlig sel- 
ten bis uneben. H. 9 bis 10. G. = 4,ii4 ge* 
schliffen, 4, 147 ans Finland^ 4,202- der gemessene 
aus Zeikn, 4, 20 s bis 4,220 Ton Galhao in Minas 
noyas, Br* 

* Granat Ton Orawitza» 
Mittel zwischen Glas- nnd Fettglanz. F.^ lebeT'^ 



I 
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Inaiin. Spaltbar^ dodeka^Isch, nndeadieh bis in 
Sporen, Bmch, klein und unvollkonimen muscli- 
lieb bis uneben. G* =; 3,5 29, Br^ 

* Pyrenhit, fV. 

Glasglanz. F., aebwarz« Bhombiaehe Dodekaeder. 
G« = S^eii JSr* 

^ Hessonit* 

[KaueUtfliUy FT, Essonite, JBfg.'] 
fjrlas bis Fettglanz. F., byazinthroüi. Dnrchsclid- 
nend bis durchsicbtig, oft kleine Bläschen enthal- 
tend« Derbe Blassen. Kömer. Spaltbar in Spa- 
ren. Brach, uneben und mnschligf. G. 3,6 2 7 
bis 3,6 6 der ächte ostindische (3) Br* 

* Weisser Granat» 

lYachsg^anz. F., webs. Durchscheinend. Derb. 

t^altbarkeit, nicht zu bemerken. Bruch, muschlig. 

H. 9^. G. = 3,8 6 5 ans Sibirien, JBr. Aehnlich 

uns Tirol, aber von H. 8^ und G* =3,6 6 5, Br. 

* Kreuz • Granat« 

Glasglanz. F., dnnkelroth, stets mit etwas blau ge- 
mischt. Lichtwandlung^ in dem Bilde dnes .Kreu- 
zes. H. 9J-. G. r= 3,8 9 8, Br* 

* Kamiiioxeiier Granat* 
Glasglanz. F*9 leberbraun. Kaum an Kanten davch<<- 
sch^end. Prf. ; Bhombisches Dodekaeder. Spalt- 
bar, kaum in Spuren, Bruch, uneben. Blebt gross 
und grobkörnig zusammengesetzt. H. 9« G« c= 
S,Äii Tom Gnu: bei Suhl^ Br* 

* Pomerauzengelber Granat« 
Glasglanz. F. , pomeranzengelb. Durchscheinend. 
Prf. i Bhombisches Dodekaeder. Spaltbar in Spu- 
ren. G. = 4^0 55, Br. 



m» 
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Xy. GeseUediL STAm&OUTiL 

ProbMlatiaeh. BlMMnliiaek, holoedriid. f^HW, 

htenl, ttath teminaL 
H. 9 bis 9|. 

j[« Spezie« DiAGONALEm Stauboiitv* 

[Suitrolith, IF. Pritmatoidisdier Graut, JT, itlr— itfjtfj, Jj^. 
JhitmutUidmi Gmrmei «r GremmHU^ J.] 

Ghgglanz, F*9 hraiiii« Frf. : Donuitisdics Prianuiy 

xO = ^«^ 41' 52,«". iPoD = 158« 18' 
0*'. (82« 0' ungefähr, Br. ; 50« 40* PAfSt/i« und 
Naumann y Br, ebenso bei der Abändemng yon 
Petersdorf im nördl« Hähren. Die Flächen r yiel« 
Icicht f P 00 = 68« 56^ 22". Zwillinge, Hanpt. 
axen rechtwinklig und IHahrodiagonalen parallel 
oder Hanptaxen schiefwipUig pyramidoedrisch za- 
sammengesetzt. Spaltbar, brachydiagonal, yoU- 
kommen bis deqtlich 3 prismatisch, deutlich bis nn- 
Tollhommen, primär domatisch ebenso^ sechstel 
primär domatisch undeutlich bis in Spuren. G.=iz 
3,750 bis 3,786 vom St. CrQtthard| 3,758 A«sltre«~ 
tagnc, (3) J?r, 

XYL GescUecbt. ZIRRON. 

ProtOBtatisch. Tetragonal, holoedrisch^ brachyax« 
?(eigung der primären Flächen jg^egen die Haupt« 
axe 48«' bis 47«. Ohne basische Flächen. Spalt- 
bar, lateral, termiiial« 

II. ^8 bis 10« 

C 5,» bis 4,7* 



* 
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4» Spezie« Oligoüsa Ziakon» ^ 

Glasg^Ianz. F., gran^ ganz danKel^ bis scliwarz. 
Undurchsiclitig« Prf. : n. D. u., den folgenden 
Spesuen ähnlich. Spaltbi», primiir pyramidoedriseli 
und primär prismatisch^ in Spuren. Bruch, 
muschlig, H. 8 bis 8|. G. ss S^sbi bis^^osa 
(«) Br. 

f DlAPHANER ZlRRON« 
(Zlrkon z. Th,, ¥F.} 

das* bis Demantglanz. F. , griinlichgran* Sehr 
durchscheinend bis durchsichtig. Prf. : n. D. u.^ 
den (olgenden Spezien ähnlich. Spaltbar, in 
Spuren. Bruch, muschlig« H. 8^ bis 9|. G. 

4,12 5 bis 4,194 aus Zeilan, (A) Br. Ein abwei- 
chender schön pistaziengrüner wog 4,2i8. 

2« Spezie« EuntETniscHER Zirkon« 

[Zirkou 2. Th., fF. Pyramidaler Zlrkon su TIi., Jlf. Zir- 
koiiy My» M^ramiditl Zirkon^ ^.] 

Demantglanz. (F., roth, braun, grau, gelb, weiss). 
Prf. : Brachyaxcs tetragonales Pyramidoedcr, P c=i 
fj.0 =1250 24^ i4^e"5 840 11' SS^s". (125» 
24'; 840 11 y, ITr). Spaltbar, primär prismatisch, 
primär pyramidoedrisch , deutlich bis nnyollkom- 
men, schwierig zu erhalten. Bruch j muschlig. 
H. 9i bis 10. G* = 4,610 bis 4,6 96 von Zei- 
lan, 4,6 6 8 bis 4,7 90 Ton Slatoust in Sibirien, 
C») Br. 

* ÜYAZinTH, FF'm 

[Ulbrige Syuonymie wie Yorher.] 
BBttd zwischen Glas- und Demantglanz. F.,'hya« 
zinthroth, einerseits in's Braune andrerseits in's 
IVeisse. Spaltbar, primär prismatisch, yolllsom-* 
men bis deutlich. Bruch, muschlig. H. 9^. 
G. r=; 4, 6 6 1 reinste Krystalle, Bn 



900 ttf ti^ '^« O^^ l'w«« 

3« Spezie. McaoxsNBii Zirkon« 

[Synonymie wie Torher,] 

Demanlglanz. (F., braim, grau, grün)». P^f. : Bra- 
chyaxes tetragonales PyramidoSder , P = f|^ O 
= 183^ 1»' ö4,6"j ai<> 19' 12". (125<> 19^5 
^o jjo' M und vBr. j a4<> 19' Ku0er.) Spalt- 
bar, primär prismatisch, deutlich bis unrollkom-* 
men ; primär pyramidal, uuvoUhommeii und schwie* 
rig zu erhalten. Bruch, muschlig bis uneben« 
H. 9^. G. = 2^46 8 bis 2,50 5 uns ]Xorwe|fen^ 
2,4 91 aus Sibirien, (4) Br. 



XVn. GescMecht. DEMANT. 

Deuterostatisch. Tesseral, oktaedrisch. Spaltbar^ 

Tollkommen. 
H. 12. 

G. 5,48 bis 3,57. 

!• Spezie* O^TAeDäiscHER Demant« 

[Demaut, ¥V^ Oktaedrücher Pemant, Jf. Diamaati W^^ 
Oktahedral Diamond, J,\ 

Eigenthümlicber Glanz. Prf. ; Oktaeder. Krystall- 
kanten stets etwas gerundet. Spaltbar, oktaedrisch, 
yollkommen. G. 3, 5 20^ ff^. und Jf. 3,5X6 bis 
3,550, (6) Brissan» 



XTni« GescUecbtt RORUNDt 

V 

y 

Beuterostatisch. Hexagonal, bemiedrisch in erster, 
holoedrisch In andrer Richtung, parahemiedriscb 
in Zwischenrichtungen $ makroax* Spaltbari ter- 
minaL 

H. 11. 

G* 3,90 bis 4|0 9t 
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4» Spezie« RHOMBO&DiiiROHEn Rorühi^ 

. [Saplur, Korund, Demantspath , Salamstein , Sjnirgd, FF« 
Rhomboedrischer Koruud, M« Corindon^ ffy^ JRhombpiM' 
Corundum» JJ] 

Glasglanz. Prf. t Itlakroaxes lUtoinboSder, R = '^]I 
5= 860 7' 59»', 52» 28' 2i". (86» 6', M.y SpaU- 
Bar, primSr riiombogdrisch , deutlich 9 selten bis 
Tollkommen, meist schwierig za erhalten; in ei- 
nigen Abänderungen basisch, und dann hier mit 
metallisirendem PerUnutterglanze« G. = 3,9 8 6 me- 
talBsirender sogen /Pemantspath, 4^ooo ein grüner 
0Ogen. Saphir^ Br^ 



XIX. Geschlecht. SPCNELL« 

Protbstutisch* 1) Tessend, ohtaedrisch. 2) Rh<^m« 

bisch, holoedrisch^ brachyax. Spaltbar, lateral» 
H. 9 bis 11, 
G« 3,5 bis 4^4« 

I» Spezie. BIaqnesisgher Spinell» 

[Spinell, FT. Oktaedrischer Korund 2. Th,^ M. ^t'iteUe 
Z* Th., By. Dodekiihedral Corun4wfi^ or SpinelU z* Th«, J.] 

Glasglanz. F. , nicht schwarz» An Kanten stark 
durchscheinend bis dnnshsichtig. Prf. : Oktaeder« 
Zuweilen auch antihemiedrisch ausgebildet« Oft 
Zwillinge. Spaltbar, oktaedrisoh, undeutlich und 
auch schwierig ^a erhalten. Bruch ^ muschlig. 
Ha 9^ bis 10, G. ;= 3,53 bis 5,61, (9) Bf, 

2« Spezie« ^IBERISCHER {Spinell. 

[ZeilanU , ^. Okt^edrischer Korui^d z, Th., M. SpitieUe 
sonst lYeofMMfe; My, JDodehah^dral Corundum z. Th. , J.J 

Glasglanz. F., schwarz* Str., grau« Undurch* 
sichtig. Prf . : Oktaeder. Spaltbar 5 oktaedrisch, 
in Spuren, bis zum Yerschwinden. Bruch, musch« 
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Hg, mwcakn in^s Undbne obergehend, H. 9 bis 
10. 6. SS 5,7 7 bis 3^8 s 9 incL Skorian (4) Br. 

* Dtsluit^ van Uxem. 
ObiAglanz, gering. F.^i 8cliw«rz* Oktaeder« 

S* Spezif» ZiNHLisGHBA Spiivell« 

[Automolit, fF. Dode)Lae4riseber (?) Spinell, M. S^IU 
uneifir^ Hy. QktaheAral Corundum or Auiomalü^ «f.] 

Glasglanz bis ^enig dem Fettglanze genäbert« F., 
laucbgrün bis entenblan. Prf . : Oktaeder. Spalt« 
bar, oktaedriscbj dentliqb« H. 9^ bis 9 1« G.=a 
4,2 bis 4,3« 

4««Spezie« Rtvophaner Spinell» 

[ Chrysoberyll 1 fV. prismatischer Korund, Jf« CymofHumt^ 
ffy. PrismaiU Ckfrundum or Chrysoberyl, JT.] 

Glasglanz« (F., grün, in's Gelbe und Weisse )• 
Prf.: Domatisckes Prisma, Voo s=: |f^ 7O =: 

109« 19' 17" 5 ooP = Sa^ OOO' = 60« 12' 10".' 
(1090 20' 5 60« 14', Jf.) Oft ZwilUnge mit 
parallelen Hauptaxen. Spaltbar, lateral,^ primär 
prismatisch, anyollkommen ; brachydiagonal> meist 
ebenso, in einzelnen Fällen deptlichcr. Bmcb, 
mnscblig. H. 9^ bis 10. G« = 3,7 10 bis 3,7 7 e^ 
Ton Gnpiara'in minas noTas, etc. (6) Br* 

XX. GescMeclit. BERYLL. 

Denterostatisch« Hei^agonal^ holoedrisch in allen 
Richtungen, makroax. Spaltbar, basisch u. lateral« 
H. 9i bis 10. 
G. 2,6 ft bis 2,7 8* 

f. Spezie. Hexagonaler Bebtli.* 

[Beryll, Sdunaragd, PV. Rhonaboedrjscher Smaragd, Üf. 
Ewkertmde, Hy* Mthomhoidal EinerMi JT.] 

Glasglanz. Prf. : Uakroaxcs bcxagonalcs Pyramidoe- 



der, P = ^D :s: iS&^ 2&^ Sl^'j 13&o 88' tf^'j 
iP = 13S0 411 0"5 970 SB' S,5"5 JP = 151* 
9' 14" 5 «90 45' 85". ^ (151^ 9' 5 59« 45', Br.) 
Krystalle stets prismatisck ausgedehht und parallel 
der Aj(e gestreift. Spaltbar, basisch deutlieh bb 
Tollkommen ^ primär prismatisch, immer noch d^at- 
lieh. G. = 2,7 10 bis 2,7 25, Ton Americana am 
Rio S. Slatth^ in Brasiliea and i^us Slbirieo, (3) 
Br. 

XXI. GescUccht. EÜKLAS. 

Deoterostatisch. Rhombisch, normal tetartoedrisdi *)• 

Spaltbar, lateral^ diagonal, und temiinal* 
H. 9\ bis 9|. 

G« S(,o6 bis 5,17« 

!• Spezie« DiATOMEa Eühllas« 

[EuklaSy FF. Pridmatischer Smaragd » Jf. JCtMloM, i%. 
Prismatie Emertdd or Euelase^ J,'\ 

Glasglauz. F. , grün bis weiss; Prf. :_ Diplodoma« 
tischcs Diploprisma, — P'öo c=: 61 ^^ 14' /^evy, 
anf die Brachydiagonale ^O^' (V. Rechtes Hemi-* 
prisma auf die Rracbydiangonato c= 128 ^ 38 > lin* 
hes Hemiprisma auf die Brachydiagonale = 181^ 
50^, rhomboidisches Prisma = IIS^' 38', Bt. 
Diesen Winkel bestimmen Lewf s=: 114«^ 50', PhiU 
Ups = 115^ 4', und haben i/7ahrscheinlich nur die 
Fteigung dea rechten Hemiprisma zum Anhalten 
genommen. Spaltbar, brachydiagonal, yollhom« 
men; hinten hemidomatisch deutlich, doch mit 
Unterbrechung} mahrodiagonal^ weniger deutlich} 



* ) Bei Hra, «». Le^nhMrd Mh ich eine sehr deutliche tet«> 
loedriscbe Kombiuazioii* 
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y in Spnnau 6, c5 3,o»4 dbfrganz 
klares scböiies Krygtall- Fragment Ton Cap4o bei 
Iriltt ne» in Btasiuen, Br, 



XXH, Geschlecht, TOPAS, 

DentcTOstaliseh. Rhombisch , holoedrisch ^ mdEToax« 
Pjramidoedier Winhd an der Dasis 126<» ^is 128«' • 
Prisma ISS^ bis 124|-<', ist stets in die Länge ge- 
streift und mit 00 Pj^ kombinirt^). 2PoD dem 
Prisma iihnlieh. Spaltbar, basisch^ yoUkommen« 
Stets auch muschliger Bruch. 
« H. 9} bis 101^. 

G. 3^3$ bis 3;6o, 
f* Spezie* HrsTATisGHEB Topas« 

[Topas, ¥W» PrUmatischer Topas z. Th. , M» Ahunme ßtm^ 
Ue säitemte^ Hy, Jhritmatie Topas, J„] 

' jGla^^IanK. F,, grinbis grünlich weiss. Prf. i Hakroaxes 
rhombisches Pyramidoeder, P = ^ D^=: |26<^ 

»l'SA"i OpP = fU Q?D =i24^26'3"j Pöo 
e= 880 87* 20*/. p^ 1. 940 |/ 47«. jjp^ _ 
ß^o 251 22" 5 ooPi = 870 0' 12". (1260 82'} 
1240 26% Pr.) Spaltbar, basisch vollkommen} 
makrodiagonal, undeutlich} Spuren Ton anderen 
Richtungen. 6. = 5,032 bis 3,546 von Limbach 
bei Chemnitz, (4) ^r. Kommt auch in Sibirien 
Tor, \ 



*) In Zeichnmigeii ist P =>, 4P = 0, Vcö ^ »• Poo 

s=»,2Po6=y. ooP = iir, ODPr=^ ocPT=u. 

— Es gibt auch oft hemimorphische tmd sonst manchfach 
veraerrte Krystalle. 
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% Spezie» Meroxenkr Topas« 

[Syttouybiie wie oben.] 
' Glasglanz. F., weiss. Prf. : Makroaxes rlioiiibisclies 

Pyramidoeda, P = ^| B^=: 127o 56' 53"} 00 P 

12 



= 1U CX)P. = 124ölS'i4"} a:b:c = l,T»Tit 

1,890g :1; ooP4-c=8eo4S'57,6"} Poo =08» 
11' 18"; Poo = 920 a^i 44//. 2PoO = SS« 
29' 49". (I240 IS'} 860 47/. 920 ö4V; SS« 29^, 
Jffr.) Spaltbar, basisch, Tollkommen« G. =::5,4o$ 
Ton Schlagg^enwald in Böhmen^ Br. Der von Zin« 
wald wabrscheinlicb auch bieher gehörige* 

5« Spezie« PoLTMoapHEA Topas* 

[Synonymie wie oben.] 

Glasglanz, auf der yoUkommensten SpaltnngsflSdbe 
bU Perlmuttoglanz. F. , gdb, licht,, bis gelblich- 
weiss, (dieser gebrannt — röthlichweiss)^ auch 
grünlichweiss und grau. Prf.: Stalsroaxes rhombi* 

8 _ 

sches Pjramidoeder, P =: f|4 QOP = 127<» 39^ 

12 



51" j ooP = 1^ cx)D SS 1240 4' 21^'} a t b « c 

6 
£= 1,7088 : 1,8886 « 1} ^P =31 90» S9' 28"j 

CO PI" = 860 54/ 26"; P 00 = S80 8' 28"} 
P OO si=: 920 58' 17/r. 2 Poo s= SSo 16' 15" ; hau* 
figoP. (l!24o4'; 910 0'; 86o 54', Ar.). Spalt- 
bar, basisch, ToUkommen ; primär pyramidoedrisch^ 
primär prismatisch , brachydomatiseh, makrodoma- 
tisch, undeutlich bis in Spuren. H. IQ« G. =; 
3,5 5 7 bis 5,5 64 Tom Schneckenstein und von Eh- 
renfiriedersdorf in Sachsen, (6) Jffr. 
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4f Spezie« Isometrischer Topas« 

[Synonymie wie oben.] 
Glasglaiic« F« , Nuancen zwischen Mass gelb nnd 
blass rotli* Prf. : JMakroaxes rhombisclies PyramI« 

doedcr, P s ^ D] c=3 127« 59' 51'' (einerlei 

12 

_^ 

mit der dritten Spezie)j OoP = 4jJ OD D =s 

6 

124<> 26' 3" (einerlei mit der ersten Spezie) ^ ^P = 
900 ö9i 29" 5 ooPT = 870 O' 12". (124o 26'} 
910 0'^ 870 0% Br.) Spaltbar, basiscb^ yoU- 
kommen ; primär pyramidoedriscb und mabrodoma* 
tisch, undeutlich bis in Spuren. G* = S^soi bis 
3,511 von Mukla in Natolien, (2) Br, 

5» Spezie« Meliner Topas« 

[3yiioiiymie tvie oben.] 

Glasglanz. F. , honiggelb , qur selten stellenwdse 
rosenroth. Gebrannt tief rosenroth. Prf.: Ua-* 

kroaxes rhombisches Pyramidoeder, P s= j^ D 

TT 



tt= 1270 411 46«. OD P = fl* qdD = 124« 

15' 14". (1270 46/. 1240 igi^ jj^.) Spaltbar, 
basisch, Tollkommen j primär pyramidoedrisch und 
prismatisch unyoUkommen bis in Spuren. G* = 
3, $0 bis 3,517. die gewöhnlichen Krystalle wel- 
che Bläschen enthalten, 3,5 2 5 ein gebranntes 
Exemplar, 3,5 2 9 bis 3,5 49 ausgesuchte ganz rei- 
ne Krystalle, Ton Capao bei Yilla rica in Brasi- 
lien, (7) Br. -^ 

I Spezie« HAPtoTTPfiR Topas» 

[Syuonymie ^e oben«] 
Glasglanz, auf einzelnen Flächen demDeman^^ze 
nahe kooimend. F. , weiss , oder völlig wtsser- 
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bell. Ihff, i Halsroftxes rhombiflcbes 



5 

P CS ^5^= 1270 80' 0"} qdP =z=^ 15TP 
SS 1240 18' SO'^i Od P J* t= 86o Sl' 29''; \ t 

b t c = I5806S: 158911 : 1 } QDPy=:86oöl' 

29" 5 Poo' = 92° 41' 34'^ (127« »O'j 124« 
19i,5 860 52' 5 920 43.i', Ar.) Spaltbar, basisch, 
Tollkonunen bis deutlich; brachydomatisch^ deat- 
lich bis unTollkommen ; prismatisch, unvollkom- 
men bis in Spuren. 6. :^ S^sao von Altenberg^, 
Bt. 

• SpeZie* ARGHIGONAtER ToPAS» 

[Synonylnie wie oben.] 
Glasglanz, auf einzelnen Flächen Demantglanz. F., 
Tveiss. Prf. : Slakroaxes rhombisches Pyramidoe« 

der, V=Uh »"= 127^ SS' 12"; ooP = ||* 

12 

ooD = 1240 IS' 14". (I270 56'; 124o 18', 

6 

jfrr.) Spaltbar, basisch, ToUhommen ; primMr pris- 
matisch und pyramidoedrisch in Spuren» 6. := 
von Adon Tschelon in Dauriep mit blauem Beryll 
auf Quarz, £r. 

* STäNGLiG&n Topas« 

[Schorfartiger Beryll (soii«t) oder Pikiiit, ^J 
Glasglanz. F., blass gelb in's Weisse oder Rothe. 
Stänglich zusammengesetzt. Spaltbar, basisch. 
G. =5 3,494, von Altenberg in Sachsen, JBr. 

* Phtsalith^ fF". 

[Pyrophysalith, B€ntUus,2 

Glas- bis Feftglanz. F., weiss. Grosse nnvoll« 
hommene Kry^talle. Spaltbar, basisch. G. 5,4Si, 
Hisinger und Berzelius. 
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. * Unbestimmte Topase t S^sss btsaer S^is« 
Uaulichgrüiier toa AmericanA am Rio St. Blattheo^ 
und 3,5 6 ft gelblicliweisser sog. Wassertropfen« 
Topas TOn Hottinga in Blinas noTas in Brasilien« 
Weisser Topas dessen 00 P =124^ 15'' Ton 
Roschna in Slähren« 



ORTHIT 9 

Glasglanz. 

F., schwarx. Str.^ grau. 

«Eingewachsene rnombisclie Prismen^ Lemiedriseli 
terminirt* Zwillinge. Spaltbarkeit^ nicht sn be- 
merken. Bmchy mnschlig. 

H. 8^ bis 9. 

G. ±=: 3^077) Br. 



iJLLAISIT^ Tlumsm. 

Glasglanz. 

F., schwarz. Str., gran. 

Rhomboidische Prismen r=: iVA^ ^ ein Hemiprisma 
g^^en die Braehydiagonale := 116<*^ das andere 
Hemiprisma gegen dieselbe rr iS^^* Spaltbar in 
Spuren. Bruch^ deutlich muschlig« 

H. 7^ bis 8|. 

G* = 3^6 8 4^ Bt» 



EISENJASPIS/ ilr. 

[Folge auf da« dritte Gesdilecht.] 
Glasglanz^ lebhaft. 
F.> braun. Str., graubraun. 
Derb. Bruch^ vollkommen muschlig. 

H. 83 bis aj. 
G. s 2,9. 
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FLUOLITH> Lampadius. 

[Folge auf das 4te Geschlecht-] 
Geringer Glasglanz. 

¥.y schwarz. Str.^ liebt grau. 

Derb. Bmcb^ nmscblig bis eben* 

H. 8^ bb 9. 

G. m 2,7 81 Ton Island. (Aehnlicher Körper van 

Santorin fi^sso bis 2^56i (5) Br.) 

TACHYLYT, Br. 

[Folge auf das 4te Geschlecht.] 
Glasglanz. 

F., scbwarz. Str., grau. 

Derb, in Platten. Brucb, mnscblig, bis in's Unebnt 

fibergehend. 
H. 8^. 
G. = 2,si9 bis 2,s22 (2) Br. 

ISOPYR^ Hdgr. 
[Folge auf das 4te Geschlecht.] 
Glasglanz. 
F., schwa^rz. 

Traubig, derb. Brnch^ miisdilig. 
H. 9 bis 9^. 
G. = 2,f bis 3,0, Hdgr. 



BASALTJASPIS, FmesZe&eis. 

[Systyl, Zimmermann^ Folge auf das 5<e Geschlecht.] 
Geringer Glasglanz. 

F., layendelblan, stellenweise gran nnd brann. 
Derb. Sporen Ton Spaltbarkeit. Bmch, muscblig 

und uneben. 
H. 9^ bis 10. 
G. 2,7. 



u 
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ÜWAROWIT • , Bess. 

[Folge auf das 15te Geschlecht.] 

Gemeiner Glanz. 

F.^ smaragdgriin. 

Kleine rhombische Dodelsaeder. 

H. 10 und mehr. 



HANGAINKIESEL. 

[Rhodonit, KiesehnaDgau, Photizit, Hormnaiigaii« Jmseke und 
Gtrmmr. Eisenmangankiesely Br., eingerechnet« Folge auf 
das I5te Geschlecht.] 

Glasglanz bis znm Fettglanze geneigt. 

T.y meist rotbnnd röthlich brami^ aachm's GAae 

und Braucie. 
Derb. Sparen von Spaltbarkeit bdi dem vothen. 

Brucb^ mnschlig. 
H. 8j. bis 9^. 
G. 3^0 bis 3^2. 

FORSTERIT, Levjf. 

[Folge auf das 19te Gesohlecht«] 

Glasglanz. 

F.^ &st wasserbell^ weiss. 

Prf. : BEakroaxes rbombiscbes Ppamidoeder^ Neignng 
der Flächen an kürzeren Polkanten r: 139® 14'$ 
Basis = 1280 M'. Kombinazion OP $ Pj OdPj 

qdPoo* Spaltbar^ basiscb^ ToUkommen. 
H. 7 und darüber. 



iMHhiiMMMti 



Dritte Klasse. Miner. 



Erste Ordnung. Erze, 
L GescUecIit. GABOLINIT. 

Denterostatiscb. RliombiBcb^ hemiedriscb^ bracbyax«^ 

Spaltbar^ lateral, anyoUkommen. 
JB. 8^ bis 9. 
G« 4,2 bis 4,3« 

\. Spezie. Melaner GADOLiürm 

[Gadolinit, W* Prismatischer Gadolinit, Üf* Hemiprismati« 
Bches Melaii-£r2, Hügr» GadoUnite, Hy, Prismatic Gaio-' 
Imife, ^.] 

GlasglanJE. F., scbwarz« Str., grau, fast grimlicb« 
grau. Prf. 8 Hemidomatiscbes Prisma, ^P od 
s= 82^ ; OD P = 115^ ; eine Tordere Hemipyra- 
mide an ibrer Polkante =r 120^, gegen das Pris- 
ma c= 153^ , ungefabr^ Krystall Ton Korarfret 
bei Fablun, PhUlips. lleist nur in eingewaebse« 
lien Körnern. Spaltbar, lateral^ bracbydiagonal, 
tindeutlicb und sebwierig zu erbalten, Brucb, 
tnuseblig, ausgezeicbnet. G* s; 4>fiaB, M* 



U. G^scUeclit. TEPHROIT^ 

Protostatiscb. Tetragonal, bracbyax. Spaltbar, la< 

teral. 
H. 7. 
G« 4^0« bia 4;i<« 

14* 



fm Spezie« Tetragonaler TsPHROiTf 

[Tephroit, Br.] 

Pemantglanz* F. , aschgrau. Dnnlsel leberbraun 
bis schwarz anhiufend« Str.^ lichte aschgrau* 
Prf. : Brachyaxes tetragonales Pyramidoeder^ n* 
D.U. Spaltbar, primär prismatisch, deutlich^ 
primär pyramidoedrisch, in Spuren. Bruch, un- 
eben bis unvollkommen muschlig. G« £= 4,io4 
bis 4,116, (2) Br» 

m. GescUecbt. DUR-ERZ. 

Protbstatisch. Tetragonal, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral, deutlich bis vollkommen. 
H. 7^ bis 9. 
G. 4,2 bis 7,1. • 

J« Spezie« Rutiles DuR-Ekz« 

[Rutil, Nigrin, ¥f^. Peritomes Titan -Erz, M, TUtuu OjryiU, 
Hy, Jhismato - pyramidal TiUadum - Ore^ J,] 

Demantglanz. F. , roth , zuwolen in's Braune fid- 
lend , selten in's Gelbe nur geneigt. Str. , blass 
braun bis fast isabellgelb. Prf.: Brachyaxes te- 
tragonales Pyramidoeder, P = ^ ^O = IZü^ 9Stf 
42'' 5 040 06' 42"; 2P' = 122o 2^' 6"; 83« 
58' 28". (640 S6' auch 64o 55', Br.) Häufig 
Zwillinge mit geneigten Hauptaxen , theils nach 
P zusammengesetzt, theils auch die Hauptaxen 
unter 120^ und 60o sich schneidend. Spaltbar 
primär prismatisch, vollkommen; diagonal prisma- 
tisch, deutlich; primäir pyramidoedrisch, in Spu- 
ren^ Bruch, uneben bis muschlig. H. 8 bis 9. 
G. = 4,249, üf.; 4,260 bis 4,s9i, (7) Br. 

2« Spezie« Nigrines Dvr-Erz* 

[Eiseuhaltig Titanerz Ton Bernau iu der Oberpfalz, etc.] 

jGrIanz , Uittd zvnschen halbmetalliseh und demant* 
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artig* F,^ schwars« Str.^ schwarz* . Plrf. : Bn» 
chyaxes tetmgonales Pyramidoeder, P es f fg^ i O 
= 15S« 28' 49"} 640 47' ö". (640 jnjs^ ßr.) 
Häufig Zmllinge nach P zusammengesetzt. Spalt- 
Imt^ primär prismatisch, vollkommen, zuweüen je- 
doch schwierig zu erhalten; diagonal prismatisch, 
nndeutUch. H« 7^ bis 8. 6. = 4,3 8 8 bis 4,46 1, 
(erstrer TieU^cht klüftig, 3) Ton Bernau} 4,44 s 
Ton Ohlapian in Siebenblrgen^ Br» 

* SCHWARZTITANERZ^ BPm 
(MeaaJuui, fV. Titmne 9xydi ferrifere grtamUforme^ Hy."} 

Glanz, F« und Str., wie hei voriger Spezie« Spalt« 
bar tetragon - prismatisch. G. = 4,fti8 (Slena- 
Isan) aus Gomwall, 4,s64 von üalonitz bei Klat- 
tau in Böhmen, Br. 

3* Spezie« Xtiopisches Dur -Erz* 

[Komisch üäjmers, FF. Eisenzmnerzi Br. Pyramidalet 
Zinn -Erz z. Th., M. Etain oxydi z. Th«, By. PyraaU- 
dal Tiianrnm-Ore z. Th., «f.] 

Unreiner Glasglanz« F., braun, roth bis fast in's 
Gelbe« Str., blass braun. NIerenformIg, traublg^ 
hüglig, Creschiebe« Auseinander laufend fasrig 
bis spiittrig, H« 7^ bis 8. G. £=3 6,a bb 6,4, 
Br. 

4i Spezie» Zinnmghbs Dur »Erz» 

[Zinnatein^ ^. Zinnerz, Br. Uibri^e Synonymie nia bei 
Toriger Spezie.] 

Demantglanz« F., weiss oder sonst bläss, nie voll- 
kommen schwarz. Str. , weiss. Prf. t Brachy- 
axes tetragonalea .Pjramidoeder, P si; i^ ^O ss 



2U IlhRL I.Ord. Erze. 

155« 52' 29''5 67« 4» S7«5*) ^V es «»• 4» 
57// • 870 5« 45ii. (l2lo 42«^ BrJ) Spallkor ]ri« 

mir prismatiscli 9 vollkommen^ diagonal prisma- 
tisch^ deodieli; primär pyramidoedrisch , nnyoU- 
Isommen bis in Sporen« Brach ^ nnvoUkonmieift 
muschlig« H. 8 bis 9. G. = 6,«s7 yom Fri- 
dolin bei Pöble 7,oi8 vom Hachenthnrmchen bei 
Altenberg, 7,020 vom St. Christoph bei Breiteii- 
brann im Erzgebirge; 7,ioo aus Cornwall, Jffr. 

^ Schwarzes Zini^bez« 

[Synonymie wie ▼orher.] 

Unreiner Demantglanz. F., schwarz, brann. Str.^ 
lichtebrann. SP' = 121o 54/ bis 121o SO", doch 
nicht mit lezter Genauigkeit, Br» Fast n^ in 
r^elmSssIgen Znsammensetzungen mit geneigten 
Hauptaxcn der Individuen. Spaltbar primär pris« 
matisch,^ deutlich bis unyollkommen, meist schwie^ 
rig zu erhalten; diagonal prismatisch, in Spuren. 
Brach, uneben, seltner muschlig. H. 8 bis 9. 
G. tr3 6,8 9 2 bis B,9i6 Ton Zinnwald, 6,918 bis 
6,9 7 9 Ton Ehrenfriedersdorf in Sachsen ; 6,9 1 5 yon 
Schlaggenwald in Böhmen, J?r. — Es ist noch 
zweifelhaft, ob dieses schwarze Zinnerz m\t dev 
yorigen Spezie identbch ist oder nichts 



IV.. Geschlecht. OSTRANIT. 

Plrotostatisch« Rhombisch, holoedrisch^ farachyais. 

Spaltbmr latent pAyollMommeQ« 
H. 8 bis 8^. 
G« 4j|9 \Am ii^t 



»«■ 



♦} Hr. Mohi gitt 133* SO' imd 67« 59' #0, WiHk^l di^ ein, 
^ «udor nicht dnf ebgren l^oontii« 
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!• Spezie« Prismatisohbe Osteanit* 

[Ottranit, BrJ 

Glas^ns. F. 9 nelkenbraiui bis vancligrao, Str.^ 

yr&BS. Prf.; Domatisches Prisma, POD^ es 91<^ 
40' iingefalir; 00 P =;: 84^ 40' ziemlich genau, 
JBr* Spalibiirj bmchydiagonal, undeutlich. Bruch, 
imeben bis mnschlig. G. =: 4,3 ii bis 4,4« s (4^ 
ersfres bei dnem hlüftigen Krystalle) Br* 



y. GescUecbt. PYROGHLOR« 

Protostatisch« Tesseral, oktäedrisch. Spuren toH 

Spaltbarkeit bis zum Verschwinden. 
H. 6 bis 7. 
G. 4,18 bis 4,94* 

f. Spezie« OktaSorischee pTEOCHtOR« 

CPyrochlor, fFohUr. Oktaedrisches Titan -Erz, ÜT.] 

Deman^^bmz, dein Fcttglanze genähert. F., braun. 
- Str., lichte braun. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, 

ohtaedrisch, in Spuren bis zum Verschwinden. 

Meist nur muschliger Bruch. G. c=s 4, 20 6 bis 
* 4,216, G. Rose» 



TL GescUecht. POLYMIGraT. 

Protostalisch. Rhombisch, holoedrisch, bracbyax. 

Spaltbar, lateral, diagonal. 
H. 7i bis 3}. 

G. 4,7 s bis 4,8$. 

f* Spezie« Diagonalbe Polymignit« 

[Polymigiiit, 'Berzelius.} 

Glasglanz dem Demantglanze genähert. F., schwarz. 
Str., dunIseUirtunf. Frf. ; Domatisches Prisma, 
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Poo sr 110« 80'j 0»P s=te 70« SO"^ iMredmet 
aas Pj = 156» SO'; 110« 22^; SO«" i&y ond 

OD P'l = 109« *B'y G. Rose. Spaltbar, lateral, 
bracliydtagoiial, nidit inuner imToIUsommen aber 
■cbwierig za erhahen; iiialaroclia|;oiial, nndentlicK 
bis zum YersdiTriiidai* Bmeb, deotficb mnacli« 
Kg. 



MBB« 



yn. Gescblechk GERIN- ERZ. 

Reotarostaliscb» Hexagonal^ aogdilicb« SpaltbaTi 

meist nnr in Spnreiu 
H. 6 j bis 7^. 

G« 4,8a bis 4,9 9« 

1# Spezie« Dtstomes Gerin -*Ebz« 

[Cerinstein, W. Cerit, BentUm. Uutheilbares Cerer-En» 
Jf • Ctriunk oxyde süitifir^ Hy» UneUavabh Cerium - Ort^ J^ 

Fettglanz. . F., braiin bis roth. Str., fast weiss. 
Prf. : n. D. u. , hexagonale Prismen, Hdgr. Meist 
nnr derb. Spaltbar, in Sparen« Gewöbnlicb split« 
triger Brach. G« =: 4, 9 12, Bdßr* 



ym« Geschlecht. SCHWARZGERIN-ERZt 

Rhomtusch, brachyax« SpaUiar lateral« 
H. ^ bis 7^. 

6« 4,10 bis 4,20* 

!• Spezie« Prismatisches Schwarzceeuv-Erz« 

[Cerin» Benelfus* {Zerium oxyÜ siUeeux notV, S^.] 

Unreiner Fettglanz. F., brännlichschwarz. Str.^ {f^^ 
lichbraun bis gelblichgrau. Prf. t n. D, n. , wenig 
geschobienes Prisma. Spaltbar, lateral, brachydia« 
g<iiial^ undeutlich j prismatisch nnd makröcUagonal in 
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Spuren, Meitt nur unebner Brach, G. ss 4^i se 
Ton Riddarhytta in Schweden, Br^y 4,17 8 JEfdjfr, 

IX. GescUecIiU LlEyRIT« 

Denterostatisch. Rhomlikchi holoedrisch, brtdiyuL 

Spaltbar, lateral, 
H. 7 bis 8. 
6, 3,9 bis 4,a« 

fm Spezie« Rhombischer liiEyaiT» 

[Lieyrit, f¥^* Diprismatisches fiUen-Ers^ M, IhmU^ l^gffetu. 
Fer edUareo * siUe€ux 9 Hy. LievriU^ «f«] 

FettgUnz bis wenig znm halbmetalUachen geneigt. 
F., schwarz« Str., griinlichschwarz« Prf«; Do* 
malisches Prisma, P OD =liS<' 40'; O0Pslll<» 
12', Naumann. Spaltbar, brachydiagonal , deut- 
lich; primär prismatisch domatisch und basisch, 
nndeudich bis Spuren. Bruch, uneben bis muschlig, 
G.s=:3,989 bis 4,ois Ton Elba, (3) Br. 



X. Geschlecht« KIESELZIINR.ERZ« 

Pfachahmende Gestalten und derb, 
H. 6 bis 7. 
G« 3,6 bis 3,7* 

!• Spezie« Traubiges Rieselzink -Erz* 

[Kieselzinkerzy Br. Boinfoiddl Zine^ engl.] 

Geringer Fettglanz, im Striche zunehmend. F., braun, 
grau, graulichgelb. Str., blass gelblichgrau. Traoh 
big, nierenförmig, derh« Znwdlen Neigung zuii 
Fasrigen. Bruch, uneben, mnschlig. ,G. = 3,6«7 
yon Hochmnth bei Geier, 3,« 94 Jbis 3,7 40 Toa 
Gottes Gesdbick bei Sdkwarzcnbcig , Br. 
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3^ GesoUacIit, VRAlN-BatZ. 

Opalartig. 
H. 6 bis 6|. 
G. 6,8 bis 6,1. 

f. Spezie. Pechaktigks Uran -Erz* 

[Uranpecherz z. Th., JV. Uutheilbares Uran -Erz, Jf, Uränm 
oxjfdtiU Hy, Uneleavable Uranium' Ore, J,"] 

Fettglanz, zuweilen dem halbmetfdlisclien genähert« 
F. 9 sehwar?. Str., bräonlichsehwarz. Nlerenför^ 
woigy derb. Bruch, muschlig. G. es 6,468, üf« 



Xn. GescUecbU PITTIN-EBZ, 

Opalartig. 
H. 4 bis 4|. 
G. 4,8 bis S,o« 

It Spezie« UaANiSGHES Pittitt-Erz. 

[Zum Theil die Syuoiiymie der vorigen Spezie*} 
Fettglänz , im Striche zunehmend. F. , schwarz« 
Str., oliyengriin. . Nicrenförmig , derb. Bruch, 
muschlig. G. =: 4;} 9 2 4 tqu Johann - Georgenstadt, 



Xm. GescMechU GIJBIMI.ERZ« 

Opalartig. 
H' 3 bis 4. 

G. 3^9 5 bis 4,20« , 

f* Spezie» IJranisghes Gummi -Erz* 

[lachtes Uranpecherz, Freieslehen. Feste Uranoker z. TIi«> H^.] 

Fettglanz. F., röthliehgelb bis gelblich - und hyazint- 
roth. Str., pomeranzen-* bis strohgelb. Nieren* 
farmig uvA derb« Bruch, muschlig, in's Unebne 
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fil>ergeliend« 6. es ^^»se bis 4^ i so TOn Jobann- 
Greorgenstadt, Br. (Bestcbt wesenüicb ans basbch 
phosphorsaapem ITranoxydbydrat. — -i Dem Gonimi 
gnttae sebr äbnlicb.) 



XIV. Gescblecbt. RARPHOSIDERIT^ 

IVacbabmende Gestalten und derb« 
H. Si bis 5|. 
G. 2^45 bis 2^s5« 

{[• Spezie« Ts[aubi6er I(arphosiderit« 

[Karphosiderit , Br.]' 
Geringer Fettglanz, im Stricbe zunebmend. F. nnd 

Str., strobgelb. Nierenformig, tranbig, rindenför« 
> niig. Spuren yon Spaltbarbelt. Briicb, uneben. 

G*r=2,49 2 bis 2,50 5 aus Grönland, (2) JBr. Fet« 

tig an^ufiibleil« 

XV. Gescblecbt/ TRIPLIT. 

Protostatiscb. Rbombiscb, boloedriscb, bracbyax* 

Spaltbar dlieigonal ui^d basi^cb, 
H. S bis 6. 
G« 5,5 'bis 3,7« 

|. Spezie« Diagonaler TniPtir. 

[Eisenpecherz, fV. Triplit, Hatumann. Phosplioreisoner«, 
Br^ Manganpecherz » Glocher» ^anßtmhse pKosphaU^ -Hy*] 

Fettglanz wenig zum Glasglanz geneigt. F., eigent- 
licb braun, nur zufiillig scbwarz. Str.,, gelbUcb- 
grau. Prf. : Pomatiscbes Brisma n. D. u« Jiur in 
derben Klasseii. Spi^ltbar, bracbydiagonal , to11<« 
Kommen bis deutlicb; mabrodiagonal, etwas we^ 
nigcr deutlicb; basiscb, unvoUkommeii. Qrucb^ 
flu^b moscUig bi$ nnebeii. 



•v<( 
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XTI. GescUecht. STILPIV08IDERIT. 

Opalartig^. 



H. 64 bis 7. 
G. 3,7* 

j[. Spezie« ScHiACKiGEa SritPifosiDBRiT« 

[Stilpnosiderit, üümamn. Fecheiseuerz, Br. Fer oxydi ii»^ 
vitreux, JVy*] 

Unreiner Glasglanz , lebhaft. F. , pechflcbwarz j za« 
weilen in dünnen Kanten rötblichbrann darcbsdiei- 
nend« Str., hoch gdblicbbrann. Naehabmende 
Gestalten und derb. Brach, mnachlig. G. s= 3,7 s« 
bis 3,771, (2) Br. 

* WlESENSaZ, fFl 
iCampaeU Bog Iron-Ore, JP1u[Ups,1 

Dem Torlgen Blineral ganz ahnlich. Derbe oder 
durchlöcherte Gestalteu. G. = 3,8 bis 3,5. 



XVn. GescUeclit. NADELEISEN-ERZ. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, hrachyax. 

Spaltbar, lateral, diagonal, deutiich. 
H. 5 bb 5|. 
G. = 4,12 bitf 4, SS. 

j[« Spezie» Diagonales Nadeleisen -Erz« 

[NadeleUenerz, Br. Prismatisches Eisen -Erz z. Th. , M, 
FUt^keä d^mmaitr, Sammetblende, einzelne Varietäten.] 

Unreiner Demant^nz. F., schwarzlichbraun bis 
Mittel zwischen diesem und nelhenbraun. Str., 
hoch gelbliehbraun. Prf.: Domatisches Prisma 

Pao=117oSO'5 ooP=71o25'5 ooP5=150« 
14', PhUlips. Spaltbar, brachy diagonal, ToUkom- 
juenj prismatiseh, in Spuren* G.=4,iao Sam- 
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metblende von Przibram mit 11,» s Prezeiit Wasser ^ 
4^180 bi84^i83 von Zwielsaa; 4,ia4 bis 4^i»s Ton 
Woina in Böhmen ^ 4,2 1 4 Ton Oberlurcben in der 
Oldenburg'sehen Rhein - Provinz , Br. Diese Va- 
rietäten mit 10,9 2 bis 10, oa Prozent Wasser* 



XYm. GescUecht. BRAUI^ISEN-ERZ. 

Rhombisch, brachyax. Spaltbar^ lateral* 
H. 5^ bis H. 
O« 3,3 2 bis 3,9 2* 
Bei 6. 3,6 u« niehr : H. 6 n* mdhr« 

\. Spezie« Fasriges BnAuiiEissiif-iERZ* 

[Fasriger Brauneisenstein z. gr* Th«, W. Brauneisenerz, Bt. 
Prismatisches Eisern -Er2 z. gr. Th., Jf. Fer gxtfdi z. Hu» 
JBy. Prismatic Iron-Ore^ J,^ 

Unreiner Fettglanz znm Glasglanz geneigt. F., brann* 
Str., hochgelb bis brapnj glänzender. Prf. : rhom* 
bisch. Nachahmende Gestalten und derb. Spalt* 
bar, lateral. Meist nur in fasriger Struktar mit 
allen Abwrichnngen. Qnerbmch, uneben. G. = 
3,8 47 nelkenbrannes bei H. 7 bis 7^ und mit 
13,3 1 Prozent Wasser, Ton Hamm; 3,6 15 nel- 
kenbraunes bei H. 6| bis 7 mit 13,5 4 Prozent 
Wasser, von Neila; 3,S8 8 bis 3,6 01 röthlichbrau« 
nes bei H. 6^ und mit 13,9 3 Prozent Wasser, von 
Raschau bei Schwarzenberg; 3,3 7 4 dunkel nelken- 
braunes bei H. Sj bis 6 und mit 19, 20 Prozent 
Wasser, ebendaher, und mit Torigem in Lagen 
wechselnd; 3,6 6 6 bis 3,9 11 fiinf andere Varietä- 
ten, Br. (Die leichteren Varietäten enthalten auch 
schwarzes Eisenoxydul.) 
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XOLGescU. WEIGHBRAUNEISEN^ERZ« 

Bhombiscli , holoedrisck^ bracliyax» Spaltbar^ late- 
ral , brachydiag^onal« 
H. 44 bis 61, 
G« Syi bis 3*8^ 

1« Spezie* ScHUPPiGfis WciCHBltAtf« eisen -Erz« 

[ Lepidokrokit , UlbumnK 'Weiohbrauneiaeii-ErZ) jBr.] 
iPerlmutt^glanz« F* , gelbllchbraiui und Mittel zwi- 
schen dicdeiü itiid rötfalrchbrann» Str* y hoch und 
dunkel gelb bis röthlichbraun ; glänzender wer- 
dend. Prf« : Domatisches Prisma n« D« u«. Meist 
nur in kugligen Zusammenhäufungen« Spaltbar, 
brachydiagonal , deutlich; oft schuppig - strahlig 
bis schuppig -fasrig» Cr« s=3,f6o mit 14,2 2 Pro« 
ftent Wasser, Ton Hammj S^sio eine andere Ya- 
vietät, Br, 

* PTROSDiERit , ülhnann* 

[Ruhingliminer, Hmumann^ Göthit, Xnis.] 

- Perlmutter «> bis Glasglanz. F«, und Str«, dem TO« 
rigen gleich* , Bei darchgehendem Lichte in dün- 
nen Blättchen hyazintrotb» Tafdartige Krystalle, 
oft ausgezackt, aufgewachsen und dmsig Terbunden« 

XX. Geschlecht» BOflO^-ERZ« 

Opalartig* 
H* 6 bis 6|« 
G« 3,2 bis 3,44 

!• Spe^ie« ScHALiGis BottN-ÜAz» 

r Schaliges u. z. Th. dichtes Bohn-Erz^ fF.] 

Fettglanz, utireiner* F.^ braun* Str., gelblich« 

braun, zuweilen in's Lebe^branne übergehend. 

Kugeln uj&d Körner, innen schalig zusammenge** 

setzt» Bmeh, eben» G» s=3|«9 5 ansBaden^ Br* 
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XXL Geschlecht. THRA.ULIT. 

Opalartig^* 

G* 2^6» 
1« Spezie« Sghlagrgbir Thraiji.it* 

[Thraulit, von KobelWi 

Glasglanz* F«, schwarz« Str., leberbraiim Nach« 
ahmende Gestalten und derb« Bruch, mnschlig» 
G» £= 2,63 8 TOn Bodenmais In Baiem, Br^ 



XSn. Geschlecht. ROLPHON-ERZ. 

Opalartig. 
H. 3| bis Ai. 
G. 2,3 bis 2,4. 

\. Spezie* Sidehisghes Boiphon-Erz« 

[Eüenauiter , ¥Vm Kolphoneisenerz, ür. Fer oxydi resmiUf 
Hy. Pitchy Iron-Ore, FhilUps\. 

Glas- bis Fettglanz, lebhaft. F., braun bis gelb« 
Str., blassgelbi Nachahniende Gestalten jand derb« 
Bmch, ausgezeichnet muschlig. G. £=: 2,3 8 < bis 
2,40 6, (5) Br. ^^^ 

XXm. Geschlecht. GELBEISEN-ERZ. 

Wahrscheinlieh rhombisch. 
H. 3^ bis Jk\. 
G. 2,7 bis 2,8. 



1« Spezie. SuLPAtiscnes Gelbeissn-Erz. 

Geringer Glanz, un Str. -wenig zunehmend. F., 
gelb. Str., hoch gelb, eigenthämlicby dem Oher- 
gdli am nächsten kommend. Nachahmende Ge- 
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staltai und AeA. Zvwcüen lorjfBtdliiiisdk Ion« 
körnig« Bruch mdst eben^ selten muschlig; liitf 
nneben* G« = 2^7*7 eine reine dichte Yarie« 
taty Br. 

XXIV. Geschlecht. GELBAJNTIMON.EBZ« 

Unspaltbar, rdcht opalartig. 
H. Sh bis 6. 
G. 3^7 bis 3^8* 

4« Spezie« DiCHTss GstBAHTixoN-Eaz« 

[SpiesglaMker z. Th«, FF GeUMUttimonerz, Br. Anlim^m^ 
oxyde ierreuXj JEfy.] .« 

Geringer Glanz, im Striche zunehmend. F., gdb 
bis fast gdbliehgran. Str.^ gelblii*hgran bis dnn* 
hei gelblichweiss. Derb* Bruch^ uneben* G.=: 
5^7 71 aus Ungarn, Br» 



XSX. Geschlecht. HEPATIN-ERZ 



Opalartig. 
H. 6 bis 6^. 

G. 3,2* 
\. Spezie. Schlackiges Hepatin-Erz« 

Glasglanz 9 lebhaft. F«^ leberbrann. Str.^ lichte 
leberbraun. ]Nachahmende Gestalten und derK 
Bruch, ausgezdchnet muschlig. G*==:3,227 Va- 
rietät aus dem Bannat Br» (Enthalt hiesdsaiires 
Kupfer^ und Eisenolyd*) 



RUPFEBPEGH 



Opakrtig* 
n* AI bis »* 
G* 9,1 bis 3)2* 
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' f« Spezie. . Schlackiges Küpferpegv-EIrz« 

[Schlackiges Kupferbrauu , Hausmann^ Kupfereisenerx, Hr.] 
Fett- bis tilasglanz» F*^ braun bis bräimlichscbwarz* 
Str*9 gelblichbrauii , meist licht« Derb, einge- 
sprengt. Brach, mnschlig« (Ans Umwandlung: 
des Kupfer -Kieses entstanden)» 

XXVn. GescU. RUPFERMAIVGAIV . ERZ. 

Opalartig. 
H. 4 bis 4|. 

G. 5^10 bis S'^ao* 

{• Spezie* Schwarzes RüPPERDfAKGAN-Enz« 

[Kupfermanganerz , Br«] 
Fettglanz. F«^ blaulichschwarz. Str., schwarz, 
wenig in's Braune geneigt» Nachahmende Gestal- 
ten, derb« Bruch, muschlig« G* =: 3,is2 von 
Schlaggenwald in Böhmen, Br. ^ 



/' 



XXTm. GescM. HOB ALTHANG AJV- ERZ. 

Opalartig. 
H. 1 bis 1|« 
G. 2,a* 

\. Spezie« Schwarzes Robaltmangan-Erz« 

[Schwarzer Erdkobalt, FF« Kobaltmaugancrz, Br. CohelU 
^xydi. My. Cöbali Gehre, «T] 

'Fettglanz, gering j im Striche lebhaft« F., bläulich^ 
schwarz« Str«, ebenso« Nachahm^dc Gestalten, 
derb« Bmch, eben^ flach muschlig« Voltkonunein 
milde. 



XXIX. GescLU WEICHMANGAN - ERZ. 

JDcntetoatitiseh» JKbombischi holoedrisch, brachyax« 

IS 
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Prisnui 93o bis ai<^« Spaltbar, htertl, diago* 
naU 
H* 3 bb 4« 

G. 4:97 8 his Ay9B* 

f« Spezie. I>iatoiii£s Weichiiiangan-Erz« 

[Grauer Braunstein z. Th., FF. 'Weichmangauerz, Br. Pria- 
inatisches Mangan -Erz auch Pyroluait, JVif^r. Mmmganhse 
oxydi z« Th«, JBTy. Jhrismmtoidid MmMgtmese ' Ore t G/ey 
Manganese-Ore z* Th«, J^] 

F«9 balbmetalliscli eisenscliwarz. Str*, graulich« 
scbwarz* Prf«: Brachyaxea rbombisclies Pyranii«» 



doeder n. D* n. b., ooP = J U Hoo = 05» 

6 

38' 34,6. (93<> 40', Hdgr.) Oft stäi^cb aucb 
körnig zusammengesetzt« Spaltbar, brachydiago- 
aial deatUch ; prismatlacb, in Sporen« G* = 4^ a i • 
bis 4,940 (3) J?r« 



XXX. Gescblecbt« GLAIXZIIIANGAN.EKZ. 

Protostatisch» Rhombisch , holoedrisch , auch anti- 
hemiedrisch, bracbyax* Prisma =80® bis 81<^« 
Spaltbjir, lateral, diagonal* 

H« 4^ bis S|« 

G« 4,8 bis 4,4* 

i« Sp« PriSMATOIDISCHBS GtAZfZXANGAFI-EaZ« 

£Glanzniaugaiierz» Br^ Prianutoidiachies Mangan -Erz, M- 
Manganit, Hdgr» Uibrige Synonpnie me yorher.] 

t.y halbmetallisch eisenschwarz» Str., braan, zu- 
weilen etwas dunkel* Prf»t Domatisches Prisma, 

Poo = ill j€r= 122<> 48' 37"; od P s=f|f 

OoO = 80« 20* 3". (IS»« 80' 5 80« 20*, Hdgr,) 
Oft 8täng^ich ^uBanaiiAij^eMfE^ Sptltbar, bm- 
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cby^Kagoiialy Tollkommea ; primSr prismaliseh, deuU 
lieh 9 basisch^ undeutlich« 



XXXL Geschlecht. WOLFRAMIT. 

Deuterostattsch* Rhombiscli^ Iiemiedrisch, und nor- 
mal paratetartoedrisch , brachyax« Spaltbar, late- 
ral y diagonal* Hemidomen ss 6S^ bis ü^^ i Prb« 
men = .99o bis 103<». 

H. »l im 6h 

G* 5^« bis 7,6. 

I» Spezie« Oligoner WotFUAMiT« 

f'Wolfram SB. Th, , ¥V* Prismatisches Scheel -Era ^. Th., Jlf, 
Sekeelm ferrugüieüx z. Th«, My. JPngmaiie Wolfram^ «T.] 

Unreiner Demantglanz. F*^ schwarz. Str.^ röthlich 
braun« Prf. : Diplodomatiscfaes Prisma -f- P oD 
= 64^ 0' meist gerundet und gross; — PcO s=: 

e2'>0'} ooP = 1020; 2P^==100« 0*5 (xP2 
= 136^^ Br. Alle diese Abmessungen nur unge- 
fähre* Oft Zwillinge mit parallelen, selten mit ge- 
neigten Hauptaxen der Indiyiduen* Nach -{-,Pqd 
nnd 00 P Krystalle sehaiKg zusammengesetzt, auch 
nach anderen Flächen. Spaltbar, brachydiagoiial, 
deutlich j mahrodiagonal , undeutlich. Bruch , un- 
eben, H. 5| bis 6^. G. = 7,002 bis 7^i8i toa 
Zinnwald (3). Sinkt auch wohl b|s auf 6,» her- 
ab. 7,1 SS Ton Sehneeberg^ dieser jedoch Sbrigens 
nnbeivtimmt^ Br. 

2* Spezie# Diatomsr Woifradiit« 

[Synonymie -wie "vorher«] 
Unreiner Demantglanz. F., schwarz. Str., Mittel 
. swischen schwarz und braun. Prf. : Diplodonu- 
tbches Di|^iopisinji> ein fladies -f- P od = 89^ O^^ 

15* 
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— Poo = es» 0'; 2Poo =97» 0'. Diese Ab* 
messangen nur nng^cfabre. 00 P = 100^ SO' ^ 

VJ OCP auf cx)PO0 =: ISO« l'j OOPI^ auf 

CO P^ = 129 <> 40'. Diese Abmessangen ziem- 
lich genau, Br. Gewohnlich ooPöoT selten OoP 
Torhcmchend« Spaltbar, hrachydiagonal^ ToU- 
kifnunen^ mahrodiagonal, nnTollkommen ^ hemi« 
prismatisch in Spuren. Bruch, uneben bis musch- 
lig« H. 5| bis 6^. G. r= 7,8 2 4 Ton Adon Tsche- 
lon in Sibirien} 7,8 90 bis 7,4 is von Schlaggen- 
waid in Böhmen; 7,40 9 bis 7,4 9 4 (auch der ge- 
messene) Yon Ehrenfriedersdorf, (7) Br. 

5* Spezie* Tapitalisgher Wolframit* 

[Kolumbit oder Tantalit aus Baiern, «• Prumatiscfaes Tau«* 
tal-Erz, Jlf. MHinmatic Tat^tahm' Ore ^ ^J 

Unreiner Demantglanz. F. und Str., schwans. Prf. t 
Diplodomatisches Prisma , ein ^ POD = 89^ 5 

ein yieUiucht ^Poo = 4ß^ 50'. Diese Abmes- 



sungen nur ungefähr. OdP = AV HoO = 100* 

17* 41,6" j 00 P? = 1260 47' 56". \lOOo 16'} 

1260 46', ganz genau, llr.). OOPOO u. OOP06 
vorherrschend. Spaltbar, brachydiagonal , wenig 
deutlich 3 makrodiagonal, undeutlich j primär pris- 
matisch, in Spuren. Bruch^ nnebc^ in's JHuscfalige. 
H. 7^ bis 8. G. = 6,8 28 bis 6,46a aus Baiern^ 
(3) Br» Oft porös oder zerUiiftet und dann Imcht 
bis auf 5,9 scheinbar herabsinkend. — Tantalit 
von Broddbo bei Fahlun s= 6,soo, Br. 



XXXU. GeseUecKt. SYNAPHIN-ERZ. 

Protostatisch. Tetragonal| in Hanptrichtungen ho«* 

\ 
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loSdrisch^ in Zwischengestelten paialieiiiiSSdriseh^ 
makroax, Spaltbarkeit, terminal^ kanm bemerUicli. 

H. 7 bis 8. 

G. 5,8 bis 59, Hdgr. 

!• Spezie# Haplotypes Synaphiü •£rz« 

[Fergusonit, Hdgr.] 

Fettglanz, zum balbmetallischen geneigt, F<^ peeh- 
schwarz. Str. , blass braun. Prf. : SfabroiOLes te- 
tragonales Pyramldoeder, P = f O = lOO» 28' 
32'' 5 129« 31' 16". (lOO« 28', Hdgr.). Spaltbar, 
primär pyramidal, undeutlich bis in Spuren* Bruch, 
inuschlig» 



XXXm^GescU. SCHWERT ANTAL. ERZ* 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brachyax« 

Spaltbar > lateral in Spuren« 
H. 8 bis 8|. 
G. 7,8 bis 8,0. 

!• Spezie. Dystomes Schweetantal-Erz« 

[Tautälit, Eekeberg u. Br, Taniale oxydi z« Th., Hy.] 

Remantglanz mit geringer Neigung zum halbmetalli- 
schen. F., schwarz* Str., braun bis schwarz« 
Vrt.t Brachyaxes rhombisches Pyramidoed^, P=: 
147^0, lOOo, 88«^ Basis £=1300^ von TVeissen- 
back. Diese Abmessungen nur ungefähre. JSoeh 

gibt es zwei Prismen welche 00 P^ und OoP-|^ zu 
seyn seheinen. Spuren von lateraler prismatischer 
und diagonaler Spaltbarkeit. Bruch, Inuschlig. 
G. =7,8 1 bis 7,8 41 zwei nicht ganz gestein&eie 
Krystalle Ton Kimito^ £r. j 7,9 9, JEck^berg» 



1 
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XXXSY. GeaAleAU HARTTAI<rrAIi -ERZ. 

Protostatiscil« Khomblscli 9 selir walirsclieudicli lio- 

loedrlsch, brachyax« Spaltbar lateral* 
H. 8} bis 9. 
G. 7ya bis 7,4. 



1« Spezie« Rhombiscbes HARTTA!fTAi.-iEa:e« 

[Tantaloxyd Ton S. Ildefoiise 111 Spanien.] 

Gfas^anz^ dem demantartigen wenig genäbert« F., 
sammetschwarz. Str. , rötbliebbrann bis röfblicb- 
grau. Prf. : Domatiscbes Prisma n. D, n. h., OD P 
£= SS'^ 14', £r« Spaltbar, braehydiagonal und 
prismatiscb, deutlich bis undeutlich, mrist scbwie» 
rig zu erhalten; brachydomatisch , in Spuren« 
]lruch| muscUig. G. = 7,4 la^ Br* 



XXXV.GescU. SGHWARZMANG4N.EIIZ. 

Protostatiseh. Tefragonal, makroax^ Spaltbar, basisch« 

H. 7 bis 8. 

G« 4,70 bis 4,80« 

!• Spezie« Tetragonalcs Schwarzmapigan-Erz« 

[Schwarzer Braunstein, fV. Schwarziuai/ganerz, Br. Pyra- 
midales Manganerz, Jf. Hausmannit, Hdßr^ Man^tmum 
cxyde hfdraidj By, Black MmK^anest-Ortp J,J 

Gemeiner Glanz , unrein , mit Neigung zum halbme- 
tallisehen« F. , schwarz. Str. , braun, most röth* 
lielibraua. Prf. 1 Makroaxes tetragonales Pjrami* 
doeder, P=J^O=10»o 25'59"j 117« S5' 17,4"« 
(10i$o 22>'; 1170 M*, Hdgr.) Spaltbar, bMiscb, 
deutlich; primär prismatisch, in Spuren bis un- 
G. = 4,4 7 9 Varietät Tom Harze, Br. 
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XXSyh GescUeckf. GRAüMANGAN-EBZ. 

HetalUscIier Glans. 

Rhombisch, holoedrisch, bnchy«x. SpaUbar, latent. 

H. 7| bis 8i. 

6« 4^7 bis 4^8* 

±. Spezie» Lightss Gbauhangaiii-Erz« 

[Granmaiigaii-Era, BrJ] 
F. , lichte stehlgmi. Str« , grau* Prf. : Bboinbiscfa« 

OdP = 96^ und 9S^y uiig;efalir. Spaltbar^ lateral^ 
prismatisch. 

XXXyn. Geschlecht. HARTMANGAN-GRZ« 

Opalartig, 
H. 7i bis Bl. 
Gy 4^1 bis 492« 

1« Spezie* Traubiges Haatmaiygan-Gez* 

[Dichter Sdvwarzeiseiiatein , ¥V» Hartmauganers, Br« Ua« 
theiUiares Mangan- Erz » üf. Psilomelau, ffd^fr. Bhtek 
JUanganese-Ore, J^.] 

Fettglanz in den halbmetaliischen fallend, gering, 
im Striche lebhafter werdend. F., schwarz. Str., 
schwarz. Nachahmende Gestalten derb. Bruch, 
mnschlig, bis fast eben. G. =: 4,aaa von Johann- 
Georgenstadt, Br. 

XXXTm. Geschlecht. MANGAN -ERZ. 

Protostatisch. Tetragonal, bvachyax. ^^tbar, ter« 

minal* 
H. 8 bis 8|. 
G. 4,8« 

!• Spezie« Brachttypcs Mangan »Eaz« 

[Brachytypea Mangan -Erz oder Braunit, üi^r.] 

Fettglanz, in dai halbmetaliischen bltend. F., 
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td zwiadieB blaulicK • iind dseasckwän*. Sfr,^ 
schwarz* Prf. : Brachyaxes tetra^naltis Pyrami« 
doeder, P c= ^ O = IQO« Sl' 37" 5 108o 58* 
14". (1090 83' 5 108« 39', Hdgr.) Spaltbar, pri- 
mär pyrani^doedriscli, deutlich. Oft körnig zosam« 
mengesetzt, 

XXXIX. Geschlecht. EISEN - ERZ. 

Deutcrostatisch. Tesseral, hcxacdrlsch. Spalthar, ok« 
taedrisch und hexaedrisch, noch gewöhnlicher ok- 
taedrisch schalig zusammengesetzt. — Hcxagonal^ 
In erster Richtung hemiedrisch und makroax, ia 
^ andrer Richtung holoedrisch. Rhomhoeder 07^ bis 
85«. Spaltbar, terminal, auch basisch, noch ge« 
TTöhnlicher hiernach schalig zusammengesetzt, 

H. 6 bis 8|. 

G. 4,0 bis S,«. 

!• Spezie# Magnetisches Üisen-Ebz» 

[Geraeiner MagneteuensteiD , iFF. Magneteisenerz, Br, Ok- 
taedrischea Eisen -Erz z. Th., üf. Fer oxifduU z, Th., Hy. 
Octahedral Iron-Ore, J.] 

metallischer Glanz. F. , eisensclivrarz. Str., schwarz. 
Prf. : Hexaeder. O ; 11 ; D. Spaltbar, hexaedrisch, 
oft deutlicher ohtaedrisch, diess'aber in schalige 
Zusammensetzung übei^chend. Bruch, muschlig 
und uneben. H. 7^ bis 8. G. S,iobi8 5,2o} ge- 
fiinden :=: 5, 144 Ton Breitenbrunn im Erzgebirge^ 
S,is7 von Carnaiba in Bahia in Brasilien j 5,is7 
Oktaeder aus Chloritschiefer In Tirol j 5,i6i von 
Presnitz in Böhmen 3 5,i6 3 Ton Gdliwara in Lapp- 
land, Br. Stark magnetisch. 

'^ liElGHTERES UlAGPrETEISEIYERZ* 

IIeUiii?gskennzcichcn me vorher* Dodekaeder jiua 



III. Rl I, (MU Bne* 23S 



item. Granit Ton Areodal G« =: It^ooa bis {(9022} 
Dodekaeder und darnach sclialig zusammengesetzt^ 
Bogen. Granatelsenerz, G« r=: 5,o6i bis tt,o6 2 j Ok- 
taeder aus einem sckiefrigen Gesteine Ton Orijärf« 
¥i in Finbind, G. = 5,o7 3. Diese Abanderon« 
gen meist etwas .waeker als die erste Spezie« 

2* Spezie* Ziptkisches Eisen -Erz« 

[Fraukliiiite, Btrüdcr, Zinkeueiier« , Br. vDodekaedriscjhit 
Eisen -Erz, M,l 

Halbmetallischer Glanz. F.^ schwarz. Str.^ braim^ 
Prf. : Hexaeder. H^ O» Spaltbar^ oktaedrisch^ 
bexaedrlsch , unvoUkommen bis in Sparen. Bruch, 
uneben bis mnschlig. H. 8 bis 8^. G.=;S,ooi,ilf.;^ 
tf^io^ Ton Sparta in INord- Amerika, Br. £twas 
magnetisck» 

3* Spezie« Isophanes Eisen -Erz« 

Halbmetallisciier Glanz. F., eisenschwarz. Str., Jka« 
stanien- bis schwärzlichbrann. Prf.: Hexaeder* 
O; D. Spaltbar, oktaedrisch in Sporai bis znm 
Verschwinden. Bruch, ausgezeichnet mnschlig. 
H. 7 J bis 7^. G. t=3 5, s 8 bis tf, 3 7 Krystall-Bruch- 
stücke, (2) Br. Schwach magnetisch. Gibt auf 
d» Zunge einen metallischen Geschmack« 

4.» Spezie« Kaminoxenes Eisen -Erz« 

Hidbmetallischer Glanz. F., stahlgrau, meist dun« 
kel. Str., blut- bb brännlichroih. Prf. : Hexaeder. 
Spaltbar, oktaedrisch, sehr nnyollkommen , meist 
unebner Bruch mit lebhaftem Glänze. H. 8 bis 8 J-« 
G. S,o 2 2 Krystall - Fragmente Ton Ber^eshübel in 
-Sachsen; 8,02s derb, yom Gmx bei Suhl. Sekr 
schwach magnetisch* 

* Martit, Br. 
Glanz, halbmeiaUtsch , sieh fiist sehon dem geüidi* 
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aen iiilienid. F», dankd «teUiprAa, dtdlcAfreise 
mit roth in der SCscliiiiig;« Str., roth. Oktaeder 
uid derbe Massen mit sehaliger Znaammensetzuiig 
nach dieser Form. Bmcli, uneben. H. 8 bis 8|^ 
6. = lysof bis Ayts a Ton Itapicam A^sao Ton Arao- 
soiava in Brasilien, (3) Br^ SAx aekwaek mag- 
netisch. 

^ Spezie« TnAPFisGHBs Eissn-Eez« 

[Mi(gneti9cher EUentaud« ¥W. Tltaueisenerz» Br. Fer iUani^ 
Coräier. ] 

Blctallischer Glanz. F., eisenschwarz. Str.^ schwarz« 
Prf. : Hexa^er. O ; D. Ohne Spaltbarkeit. Bracht 
ansgezmchnet nmschlig. H. 8 bis 8}. 6. c= 4^8 6 a 
4,87a, (3) Br*. Stark 



0« Spezie« GanoKATiscHES Eisen -Erz* 

fChromeisenstein, fF*. Chromeisenerz z.Th«, Br, Okta^ 
dilBches Chrom -Erz, Jf. Fer dtrammU» Ehf. Ftismuaic 
Chrom 'Ort or Cftroauile üf Iron^ ^.] 

Halbmetallischer Glanz. F., schwarz. Str., braan^ 
dnnkel. Prf.: Hexaeder. Spaltbar, oktaedriach,hexa- 
edrisch, beides nur in Sporen. Bruch, uneben bis 
mnschlig. H .7 bis 8. G.= 4,4io bis4,4S9 höchst 
reine Fragmente aus den Bare -Hügeln bei Balti- 
more, jBr.} 4,4 9o Ton Kraubat in Steiermark, Jf. 

* GHROVEiSENERi Ton Kcms in N<Mrw^;en« 

Gemduier Glanz, dem halbmetallischen nur genähert» 
F., schwarz. Str., lichtebraun. Spaltbar, undeut- 
lich, anscheinend nach dem Oktaeder« G. =:4,2 8o 
in reinsten Bruchstücken, Br. 

7* Spezie« Alvmisghss Eisbk-Euz« 

[Ghromeiaea-JBra ^oa Grochau in Schlesieii.] 

GemMi^ Gbnz dem halbmetallischen nur genähert. 
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F.t seliwaraB. Str. , Uchte Imnui. Prf. t Wahr- 
flcluaiilich maloHMaces Rhomboedior, doch Tielleicht 
aneh tessend. Spaltbar^ in einer ondeufliehen Rich- 
tung. Bruch, nnebai. H* 7 bis 8« G. = 4^osi bis 
4y0 6i in den reinsten npuchstucken, 4,1 o zufolge 
emer altem Beatinunong, (3) JIr« 

8« Spezie# Axotomes Eisen -Erz« 

[Axotomes Eisen- Erz » if* Titaneueu, v. Kibdelophan, vo» 

BUbmetallischer Ghinz« F., eisenschwarz oft, mit ü- 

ner merklichen Beimischung von braun. ^Str.y 

schwarz. Mahroaxes Bhomboeder^ R = fff ^ ^=3 

85« 59' 29" 5 320 22' 32". (85° 59', Jf.) — 2R5 

OR; ^P' anchwoh l -j^P^ Spaltbar, basisch, ge* 

2 
nauer betrachtet mmst nur schalige Zusammensetz« 

nngf auch primär rhomboedrisch, unyollkommen« 
Brach , uneben bis unvollfcommen mnschlig. . H. 6 
bis 7. G. =:4,«6i, Jf«} 4,7 18 Yon Schwarzen« 
berg in Sachsen; 4,7 21 ein Krystall yon Arendalj 
4,7 23 bis 4,730 von Gastein in' Salzburg; 4,73» 
aus dem ZirbouTSienit Ton Friedrichswäm in Nor- 
wegen, (5) Br. Sehr schwach magnetisch. 

* Grightonit, Grmf Bourtum. 

Halbmetallischer Glanz. F. u. Str., schwarz. 5R 
670 29' G. Jtose^ woraus sich R == 85<> 6^' be- 
rechnet. 

9« Spezie« Ai^ghigoiiales Eisen -Ea2# 

[Ilmenit, Ktf^tr,} 

Halbmetallischer Glanz. F., eisenschwarz. Str., 
schwarz. Prf. : Mahroaxes Rhoraboeder, R=:85o 
43^ Br. (850 36', Levy.) — 2R; f P'. Spdt- 
bar, primär rhomboedrisch, undeutlich. Bcich, 



vii6cU% Bis weniflp nnebea. H. 8 bis 8 j-. G. :=(' 
4,766 bl94,8Q89 (3) G.Hose^ 4,606 reinste Brack* 
stücke^ Br. Schwach magnetiscli. 

* MENAKBlSElfSTBIIf^ ]ff\ 

[Titaneiseii, v.] 
Halbmefallbcbcr Glanz. F., flchwars mit einer mcdk- 
lichen Beimischung; yon rötUichbrann« Sparen tob 
, Spaltbarkeit , meist nnebner in's Flachmasclilige 
iiberg^ehender Brach* Grob- bis hleinkörnig zb- 
sammengesetzt« G. s= 4,7 6 9 bis 4,7 6o von Egcr- 
Bund in Norwegen, (2) Cr* Mose^ 4,7 4 5 aas dem 
Stubeithale in Tirol, 4,7 6 1 Ton Eg^eraund, (IS) Br» 
Sla^etisch. 

'*' fsERIN« 

Halbmetalliscber Glanz* F* u* Str., schwarz. Ab- 
gerundete Körner. Zuweilen Sparen von Spalt- 
barkeit j meist muschliger Bruch* G* = 4,6 8i bis 
4,760 (2) G. Rose*^ 4,766 bis4,9as (S) Br* Bald 
schwächer bald stärker magnetisch* 

j[0« Spezie» Haplottpbs Eisen -Erz* 

[EiseDglanz aus der Schweiz.] 
Balbmetallischer Glanz. F*, eisenschwarz bis wenig 
'in's Stahlgraue geneigt. Str., dunkel bräunlichroth. 
Prf. : Makroaxes Rhomboeder , R s ^ H := 86o 
7' 59", 32« 28' 81". (32o28', Br.} OR5 — ^Rj 
2Rj -|-4Rj |P'* Spaltbar, primär rhomboedrisch^ 
unTolIkommen ^ rhomboedrisch halber Axenlänge, 
in Spuren; basisch, dieses in deutliche schalige Zu- 
sammensetzung übergehend* Bmch^ unrollkommen 
muschlig bis uneben. H. 8|-. G.= 4,8 9 8 bis 4,91 s 
aus dem Taretscb Thale der Schweiz, (3) Jür. 

j[l. Spezie» Htstatisghe^ Eisen -Erz. 

[Titaueisen \on Tvedestraiid. Eiseurose.] 

HalbmeCalUachar Qanz* F., dunkel eisenschwarz. 
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Str. 9 scliiTiu^. Prf. : Malsroaxes Rbomböeder^ 
H = f 1^ H = 86^ 10* 2"^ 52« 50' 1»'. (SS* 
50' Br.) OR5 + iR, ~ ^R5 — 2R5 + 4Rj 

O0R9 ^P^9 00 P'. Spaltbar, basisch, zuweilen 
in schalig^e Zusammensetzung überstehend ^ auch 
primär rhomboedrisch , undeutlich und schwierig; 
zu erhalten. Bruch, muschlig^, uneben« H. 8 bis 
8^-. G. = S,oo4 bis 8,0 9 Ton Tvedestrand in 
JNorwegen; 5,ooa aus der Schweiz, (5) Br. (Ein 
tafelartig^ hrystallisirtes Titaneisen Ton Elba Yfog 
4,9 6d)«> Stark magnetisch» 

12« Spezie« Sttlomorphes Eisen «Erz« 

[Eisenglanz von Bande in Korwegen.] 
Halbmetallischer Glanz. F., dunkel stahlgran. Str.^ 
dunkel bräunlichroth* Prf.: Brachyaxes Rhomboe» 
der, R z£= 86^ ungefähr Br. Spaltbar, basisch^ 
deutlich; primär rhomboedrisch weniger deutlich. 
In unebnen Bruch übergehend. Säulenförmige 
Kombinazionen yon OR u. QoP'. H. 8 bis 8^. 
G. c=S,io8bis5,ia7 (2) Br. Schwach magnetisch. 

^5* Spezie« Glanziges Eisebi-Erz« 

[Eisenglanz, fF. Glanzeisenerz, Br.- Rhomboedrisches Eisen» 
Erz z. Th., Jf. Fer oligisie^ Hy. tÜunnbaidal Iran- Ore^ Jf.2 

Halbmetallischer Glanz. F., eisenschwarz bis dun« 
kel stahlgrau. Str., kirsch- und bräunlichroth bis 
röthlichbraun. Prf.: Makroaxes Rhomboeder, R 
= li H = 850 56' zTi^ 520 20' 57". (85« 58', 
Jf. 850 56' Ar.) OR; +iR5 — iRj — 2Rj 
OORv |pP'» Spaltbar, primär rhomboedrisch, 
deutlich bis undeutlich, doch meist schwierig zu 
erhalten ; rhomboedrisch hidber Axenlänge, undent« 
lieh bis in Spuren ; basisch, in deutliche schalige 
Zusammensctznng und in Glimmer ähnliche Sdinp» 
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peil idiergdiead« H. 8j. Ins 9. 6. = 5,9 to bifl 
Sy26$j (10) Br. Sehr schwach magnetisch« 

* ElSEIfMOHR» 

Halbmeiallischer Glanz, F. u. Str., schwarz. Derb. 
Eine sehr deutliche Spaltm^richtunj^. Halbharl. 
Stark mag;netisch. Yon Ehrenfriedersdorf« 

XSXX. GescMecIit. ZINR-ERZ. 

Denterostatisch. Hexagonal^ makroax« Spaltbar^ ba« 

sisch nnd prismatisch. 
H. 4^ bis 5^. 

G. 8,40 bis SySSm 

f« Spezie« RoTKES Zink -Erz« 

[Rotfazinkerx, Br. PrUmatiaches (?) Zink- Erz« Jf.] 
Deraantghinz. F., hoch roth. Str., roth in's Gdbe 
geneigt. Prf . : Bhhroaxes hexagonales Pyramidoe* 
der n.D. n. Spaltbar, basisch, deutlich^ prisma- 
tisch, fii^ ehen so dentUch. G.e=:S,4aa9 Jf»} 8,4os 
bis 8,528, (4) Br» 



XSXSJ. Gescblecbt« RITPFER-ERZ. 

Protostatisch. Tesseral, holoedrisch , oktaedriscb. 
H. Ai bis 8^. 
G* 8,a bis 6,1. 

J^ SSpezie« Rothss Rupvsn-Enz« 

[Rothkupfererz, FF*. Oktaedriachea Kupfer »Erz, Jf. CWnwe 

' Pfwantghinz, zuweilen etwas metallisirend* F«, roth, 
meist tief nnd dnidseL Str. , Unlroth. Frf. : Ok- 
UÜm. Spaltbar, oktaedriscb, deatlickj beiaedrisch. 
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midentiicli bis in Spuren* G. = tf^ts^ bis 6^1 eo 
(*) Br. 

XXXXn. Geschlecht. BLEINDE-ERZ. 

Protostatisch. Tesseral^ antihenuedrisch^ oktaedriscb. 
H. 8i bis 6. 
G* SyB bis 6)0. 

!• Spezie* Wismutisghes Blende -Erz« 

[^TV^ismutblende, Eulytin, Hr.] 

Demanfg^Linz. F. , brann, in's Gelbe n. fiist Wosse* 
Str., weiss. Prf. : Tetraeder. Spaltbar, dodekae* 
drisch, nndentlich und schwierig zu erbalten« 
Bruch, mnscblig. Zuweilen heilförmig stan^^ 
zusammengesetzt. 

MONAZIT, Br. 

[Folge auf daa 5te Geachleclit.] 

Glasglanz , meist gering. F. , braun bis schmuzl|g 

rotb. Str.^ röthlichweiss. Prf.: Diplodomatisches 

Prisma , — P oo = 49o 5 oo P 99o , ungefäbr, 

Br. Spaltbarkeit und Brach noch nicht beobachtet» 

G. 4,88 Brooke^ 4^022 Br. 



BROOKIT, JLevy. 

[Jurinit, SoreU Folge auf daa 6te Geiclileeht.] 
]^emantgknz. F. , braun bis gelb. ^tr. , gdblich- 

. weiss. Prf.: Domatisches Prisma, P^ =: 124<* 
58'^ OOP8O0O', Lewf. Breite spärförmige fast 
durchsichtige Krystalie. H. 7 bis 8. 



HISINGERIT % Berzelms. 

[Folge auf das 24ste Gesdilecht. J 

Gemeiner Ghmz. F., schwiurz. Str., granlich gvan. 
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Dal». Eise dendiehe Spalln^iBmLtaB^^. Quer- 
brock nndben •— erdig. Weick. ICUe« G* :=: 3 
ungefilhn 

SOBDAWAIIT, NorJUiukÜilJL 

[Folge dem Torigen.] 

Glas- bis FetfgUnz. F*, bnlunlicbscbwanE in's Gra» 
ne geneigt* Sir«, leberbnnii« Opalartig* Derb» 
Bmcb, miuehlig* H* 5 bis 5^« Spröde* G* =? 
2f$B2y Br. 

PEIiOROrar, tüehier, 

[Folge auf das 27ite Geschlecht«] 

Fettglanz, unrein» F», blaolichschwarz« Sfr», lebcr« 
brann» Opalartig* Nachahmende Gestalten und deil>* 
Bruch, mnschllg« H*4« Etwas ^röde« G*=2,so9 
bis 2,s67, (2) Biehter. 



KAKOCHLOR* 

[Sch^varzer Erdkohalt Ton Reugersdorf ia der Lausitz. Folg« 
auf das 28«te Geschlecht*] 

Geringer Fettglanz* 

F* und Str*, blaulichscliwarz* 

rfachahmende Gestalten und derb* Brach, muschlig 

bis uneben* 
H. 2}^ bis 3. 

WAB, ttausmoMn. 

[Folge dem Torigen Mmeral.] 

Schimmernd* Im Striche und durch Befühlen Glanz 

erlangend* 
F. , dunkel schwarzlichhrann* Str., dunkel braun* 
JXachahmende Gestalten» Bruch^ im Grossen musch- 
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Kg 9 im Kleinen höchst fanerdig, durch dus Be- 
fählen verschwindend. 

H. 1 bis li. . 

Fettig anasnfühlen* 



VARVICIT, PhiOips. 

[ Folge auf das 29ste Geachleeht.] . 

Halbmetallischer Glanz. 

F., eisenschwarz in's Stahlgrane feilend. Str., 
schwarz. 

Shdenoedrische After -Rrystalle, die ifneder ans diinn 
nnd lang wahrscheinlich rhombischen, meist von 
einander diyergirend li<^nden, Prismen zusam- 
mengesetzt sind. Spaltbar^ lateral. 

H. 3 bis S|. 

G. 4^631 Ton Warwick^ Turner ^ 4,6aa vom Har- 
ze, Ih^loi. 



SCHWARZER YTTROTANTALIT % BerteUus. 

[Folge mit den anderen TttrotaiitaUten auf das SSste Ge-; 
schlecht.] 

Halbmetallischer Glanz, dem gemeinen nahe. 

F. 9 schwarz. Str. , grau. 

Deutliche Spuren yon Krystallisazion. Eine Spa!« 
tungsrichtung* 

G. 5^895^ BerteUus. 

GELNSR YTTROTANTALIT % BeneUus. 

Aenssedich Fett-, innen Glasglanz. 

F., gelblichbraun, «tellenweisse grün gestreift. Str., 

dunkel graulichweiss. 
Ohne Spuren Ton KrystaUflächen. Kleine Schalen^ 

16 
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nnA KSrner. Eid Uit^pgcr Llagenlinieh und un- 
ebner Qnerbmch. 

H. y wenig unter der deft Glases. 

G. 5^882» Eekehery. 

* DUNiaER YTTROTAI^AIIT % BenOhu. 

Mittel zwischen Fett- nnd Glasglanx* ' 

F.y schwarz^ in's Branne fiJIend« Splitter 9 gelb 

oder, wdss dnrclisclielnend» Str. ^ wass. 
Ohne Spuren von Krystallfläehai. Dünne Schalen 

nnd Kömer* Bruch , muschlig aneh uneben. 
H.f wenig unter der des Glases* 



AESGHiraT, Bertdbu. 

[Folge auf daa a48te Qesciileciit.] 

HalbmetaUischer Glanz. 

F. 9 schwarz« Str. y dunkel grau j tut sehwafs« 
Prf. : Makroaxes rhombisches Pyramidoeder^ P = 

ISSi^^'y a>Ps=:127<», ungeTähr^ JBi^ote. 
IL 9 zwischen 6 und 8. 

G. S^i4, Brooke^ tf,85o eine sehr Udbie Partici Br* 



JHENGIT , G. Bau. 

[Ilmenit» Brooks (nicht der tiffff^M)* Fdge auf das 34lte 

Geschlecht«] 

Gemeiner Glan« dem halbmetallisehen genähert. 

F«9 schwarz. 

Prfl : Brach;fsxes rhombisches Pjramidoeder^ P &= 
86« SO'; odP = 1360 fiO"^ Btooke. Prismeik In 
der Hauptaxjß sehr erlaiigt» Spritbar^ prisnaliscb 
in Spuren; mmst nur nmscUiger u« unebner Brudi,. 

H.^ Glas ritzend. 

G. 5^4 8 y Brooke. 
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LEPTOffEM - ERZ. 

[Faftriger Schwarsebensteia oder •diwarsev Glttikopff KF* 
Folge auf das 37tte Gesohleoht*] 

Gemeinar. Glanz 9 ge^g> in^ Sfriclie xnndimeiid. 

F. und Str. 9 scWarz« 

Nadhalunende Gestalten und derb. Innen z«rt fiisrig. 
H. 6 bia 7. 

G. 4>a bis 4^4» gefanden 45t4o von Elgersbnrg bei 
Gotba^ Br. 

MOHSIT^ Levy. 

[Folge auf daa 37ite Geschlecht] 

aEetallifleber Glans. 

F. 9 acbwarz. 

Prf.: Mabroaxes BbomboSder, R = — liHsTS« 
42' 14,t''5 22« 29' 7,7". (73o 45', Xci^.) Nur 
in Zwillingen mit parallelen Hauptaxen, an denen 
OR ynrberrsebaid. Spaltbadseit^ a nge blich nicbt 
zn erhalten. Brochy mnschllg. 

£[.> hart. 

ROTHEISEN -ERZ, Br. 

[Rotheiaenstein a. grtotTh., WT^ Ftr olufUU z. Tho %* 
it&am&a^keilnir /ro»-Ofc «.Th.« «I. Folge auf das 398te Ge- 
achlecht«] 

Glanz, aus dem balbmetallischen in den gemeinen 
übergehend. 

F. , zwischen blntroth nnd stahlgran oder jenem nnd 
lasenschwarz. Str., roth^ bis in's Braune nnr ge- 
nagt. 

Nachahmende Gestalten, derb, shalenoSdriseh nnd 
hezai^sche After • Rrystalle. Brach, strahUg • fts- 
rig bb dicht. 

16* 
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H. 7 bi» 7^. 
G« 4)T bis 4«. 



lYEICHROTflDElSEN-ERZ, Sr. 

[Synonymie wie yorher. Fol^e dem TOrigen.] 

MetaUisirender Perlmutterglanz. 

F. und Str. y roth. lJndnrch9ichtig. 
INacludunende Grestalten und derb. Bruch, stnUig, 

fasrig bis dicbt. 
H. 4 bis 5« 
G« 4,5 bis 4^«. 

GHALROTRICmT, Glodker. 

[Haarförmiges Rothkupfererz oder KupferbUiie, ¥V. Cmivrc 
0xsfdM tmpiBmin^ Efy, Folge auf daa 41ats Getddecbt.] 

Gemeiner Glanz. 
F.^ hocbroth. 

Haar förmige 9 anschdnend seehsseitig prismatiscbe 
KrystaUe. 

G. 5,» ungefähr. 

HENiaGE, Hänle. 

[H&mh oxgdi rauge^ Hy, Folge auf das 42ata Getdüecht.] 

Fettgbinz zum Glasgbinz nur jgeneigt, wenig glaa- 

zend bis matt. 
F. 9 scharkeh- bis morgenroth» Str., moi^fenroth. 
Derb, angesprengt, angeflogen. Bruch ^ uneben, 

bis erdig. 
H. 4. 

Sehr Icucht zerspringbar, 
G* 4,40 9, jBr. 



i 
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Zweite Ordnung. Riese. 
L Geschlecht. mKEL-KlES. 

Rhombiscli. Spaltbar > lateral. 
H. 6 bis 6|. 
G, 7,5 bis 7,7* 

!• Spezie» Rother IVikel»Riiss« 

[Kupfernikel» WF. Nikelkies, Br. PrismatUcher Nikd-Kiea» 
Mm Pfielc mrsetuealf Hy, Frismatie Nikel-JHfrites^ ^.] 

F. , knpferroth. Prf. : Hemidomatisches Prisma n. 
D* u. Spaltbar^ lateral^ brachy diagonal , anvoll- 
kommen bi9 zum Verschwinden. Bracht uneben 
Ton grobem Korne. 



n. Gesehlecht. SCHWEFEL . KIES. 

Dentarostatisch. Tcsseral, hexaedrisch| Lemiedriscb 

und paratetartoedrisch. 
H. 6 bis 8^* 
G« 4ty9 bis 6^5. 

!• Spezie» Stnthetisoher Schwefel -RiEd« 

[GlaiuBkobold z. gr. Th. , FF» Eisenkobaltkiet, Br. Hexa^* 
drüoher Kobalt -Kiiea, M. Cob^te gris. Hg» HextMIral 
Cohali'P^riies^ ar Siluer fWhUe CobaU, «T.] 

F. 9 sllberwdss, etwas in's Kupferrothe geneigt. Str., 
graa. Prf. : Hexaeder, a sT? == ^^ 33' 54'^; 

24 

b = mTr= 26« 22' 2JS,5''. (26« 54'$ 2e<> 
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22' Br* ) Spaltbar , hexaedrisch , vollkommen bis 
deutlich. Bruch, nncben bis muschlig. H. 6}- 



216 UL KU 11. OtrJL RUn^ 

bis l\r. G« SS tf)» U« 6,1 ^ gfefondcn O,««» Yoa 
Uokansbo, 6,o»8 Ton Tanaber^ in Schweden, JBr. 

6^466 <T) M.. 

% Spezie« Robaltischb« Schwefbi» «Ries« 

[Gknzkobold z. Id. Th. , fV. Schwel ell^obalt Ton Mfis^n, 
WFcmekwk. Kobaltkies £• Th., «•» £€0iift«nL] 

F.^ Bilberweiss , etwas in's Rapferrothe &llend. Slr.^ 
graa. Prf« : Hexaeder. Spaltbar^ hexaSdrisdi, un« 
▼ollkommen bis in Spnrta. Brudb, nnebcn bia 
musehlig« H. 6 bis 7* G* es 4,9 30^ Br. 

5« Spezie* Gemeiner Schwefel • Ries« , 

[Gemeiner Schwefel -Kies, JRT. Hexaedriicher Eisen «Kies, JT, 
, Fer mHJuri^ Hy. Htxakedr^l Iron-JF^rÜct^ «f.] 

F« y gemdn spetsgdb, zuweilen dem Goldgelben ge» 
näbert Prf.i HeuSder. ass ^V =26<»33'54'') 
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b =r fHil' = 26« 30' 4,s«. (SWo 54*5 fi«« 
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50', j?r.) Spaltbar, hexaedriseb, meist nnvoU« 
bommen and stets schwierig zn erhalten« Bmch, 
mnschlig bis nneben. H. 7^ bis 8|^. G« s: 4,9 
bis 5,2^ 4^960 von Gewerben Hoffiinng bei Jö« 
bann- Georgenstadt ^ 9>ooo diomatische ])odekaeder 
▼on Kamsdorf^ 5,b2 2 von Schneeberg; ^^orsbia 
5,0 9 7 dem Goldgelben etwas genähert aus Piemont ) 
tf,M8 desgl., von Rongsbei^, JBr^ 

IIL Geschlecht. EISEN- RIES. 

Protostatlsch. Rhombisch, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral, 
H, 7i bis 8J, 
G. 4,c bis 4,9, 



in. KL IL Ord. Kiese. . 2V/ 
|# Spezfe« PaisMATiscHSR Eisen -RiBg* 

[Spärkiet, Kaminkies, Zellkies ^. Th. , fV. Kamm -Kieti Br^ 
Fricmatischer Euen-Kiet^ M. Fer sulfiari bUmt^ JSTy. IVw- 

F. 9 Tf^sUck speisgdb. Prf. x DomatisGhed Prisma, 

P^ = 1090 ; Od P SS 8<y> UQgeßlhr. Gewöhn- 
lich in regelmassiger Yerwachsiing mit paralleler 
Hauptaxe der Indiyidiieii« Spaltbar , prismatisch, 
undeutlich. Bruch , uneben bis muschUch« G. = 
4,6 7 8 der lichtere von Schemnitz^ 4,8 «y der dunk- 
lere von Littmitz in Böhoien, S[dg;r* 



Vf. GescUeoht. MAGNET-RIES. 

Deuterostatisch. Hexagonal, holoedrisch, makroax.^ 

Spaltbar, basisch« 
H« 5 bis 6. 
G. 4,8 bis 4,6«. 

I« Spezie« HßXAGONALER Magnet «Kies* 

[Magnetkies, fV^ und Br* Hhomboe'drischer Eisen -Kies» M. 
Fer sulfiati ferrifhrt ^ JSTjf. SÜh^mhpiM iron-P^ppüts er M^- 

f.j bronzgelb* Häufig Imiun anlaufend* Prf.: Ha- 
kroaxes hesmgonales Pyramidoedcr, P s= ^^^ D =: 
1260 49' 0-' j 1270 5' 1". ^ ( 1260 49' j 127o ß', 
G. Rose.) Spaltbar, basisch, zuweilen recht deut- 
lich, auch in schalige Zusammensetzung .überge- 
hend. Bruch, muscldig, selten uneben. G« sa 
4,605 von Boden bei Slarienberg , Br. 4,6ai, M* 

y. Gesoblecht. SILBER. KIES. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch^ bracKyax. 
SpAbbar, basisch^ vollkommen. 
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H. 1 bts 1^. 

1« Spezie« RaOMBiscHea Silber- Ries« 

[Sternbergitf Hdgr,} 
F. 9 bronzgelb^ etwas In's Braune fallend. Prf . s 
Blakroaxes rhombisclies Pyramidoeder ^ V ^ 118^ 
0^ OOP dld"" 50^ Tafelartig^e Krystalle, mit 
parallelen Hauptaxen der Individuen Ycrwacliseä. 
Spaltbar^ basiscb, vollkommen* In dünnen Blatt- 
eben biegsam. SlUdc« 6» =: 4^12«, Hdgr. 

TL Gescblecht. RUPFER. RIES. 

Protostatiscb. Tesseral , oktaedriscb. — Tetragonal, 
boloedriscb und antibemiedriscb, makroax. Spalt* 
bar 9 terminal« 

H. 4 bis Si. 

Gy 4^1 bis Sfi* , 

§• Spezie« OKTAeDEiftCHEa Rupfbr-Ries« 

[BuntXupferers, ff^. Oktaedrischer Kupfer-Kies, Jlf. CicRrre 
pyriteux hipatique. Ify« Fatiegated Capper^ JfJ] 

F.^ bronzgelb in's Knpferrothe fallend. Gewöhnlich 
angelaufen, meist bunt. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, 
pktaedriseh, unvollkommen. Bruch , muschlig« 
H. 4 bis 4|. Wenig spröde bis &st milde. 
G. c=:4,9S bis 5,0 s; S^ooa aus dem Bannat, Jf. } 
5,016 aus dem Mansfeld'schen , Br. 

% Spezie« Tetragoihaler Rupf£r«Ri£s# 

[Kupferkies, ^. Kupferkies und Nierenkies, Br, Pyra- 
midaler Kupferkies, ilf. Cunve pyriteux^ ffy. Pyramidal 
Copper ' Pyriles or YeWnu Copper - JPyni€s\ JT.J 

F. , messinggelb. Prf. ; Biakroaxes telragonales Py- 
ramidoeder, p SS i^ O' s 101« 48* 40"} lae^ 



V 
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0' 30'^ P' « 109« 61^ 57« j 408« 58^ W, oft 
sphenoedrisch aiidgebild^^ a«ch zuweilen mit dem 
regelmässigen Tetraed.er kombinirl. (lOi^ 49^; 
126^ 11* , Hdgr.) Spaltbar, primär pyramidoe- 
driscb, zuweilen deutlick. Bruch, gewöhnlich un« 
eben, auch muschlig. H. 4j- bis S}, G« = 4,ii7 
vom Kurprinz und 4^14« Ton Himmelfahrt bei 
Freiberg; 4,i9o von Kutter Gottes bei Berggieshä- 
belj 4,294 die härteste Abänderung wabrseheinlick 
vom Dunkler zu Kamsdorf; 4,i7o Mierenkies yon 
Prophet Jonas bei Freiberg und 4,i8 2 von Gooh's 
Kitchen in Comwall^ JBr. 



yn. Geschlecht. WEIGHEISEN-KIES. 

Monoax, Spaltbar,, lateral, 
IL 5 bis 4j; 
G« 3,3 bis 3,s« 
1« Spezie* BTURiscHEn 'Weigheisen-Kies* 

[ Weicheiseji-Kies» Br« Wasserkies z* Th., Hausmann,^ 

F., speisgelb« Str., schwarz» jNachahmende Ge- 
stalten , derb und als Ueberzug. Prf. : sehr wahr- 
scheinlich rhombisch* Fasrige Struktur in dichten 
Bruch übergehend. G. = 3,40 9 bis 5,4 6» von Be- 
schert Glück bei Freiberg, Br. Milde. Yitrioles- 
cirt sehr bald nach dem Auffinden« (Enthält 
Sehwefeleben mit chemisch gebundnem Wasser«) 

YUl. GescUeclih HIARKASIN-KIES. 

Protostattsch. Tesseial, hexaSdrisch« 
H« oi bis 7J. 

« 

G« 6,1 bis 7,1. 

Beim Bdben knoblauchaortig. riechend«. 
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4« Spoiep Pah ATOWER ÜAm&AsiH-Rm oder 

TSSSKRAI. « RlR8» 

F.9 MMa rinnwoM. Prflt Hcuedcr. SpddMr, 
hexaediudi, deadich} doddkftSdbrlscliy vnTolIlioni* 
neu bis m Sporen. Nor in derbai Bbssen* H. 7-^ 
bb 7«. G. 6,74 Im 6,8« Ton Sfcnttenidt in N^nt- 
w^fcn^ (5) Br. 

^ Sp<^ie» RoBALTiscsKE Maekasin-Rixs oAet 

8pii8kobai.t* 

[inreUifr Spdtkobold s. Th., Koluilt-Kiet b, KoMtancDik- 
Kies, Br. OkuedriKlier Kobalt- Kies, JT. €»Mte «nc* 
tucnl, ü^. OefdbcdrwICiMk-jyAef «r Tm ^FUte C»Mi, /.] 

F.y sinnweiw. Gran anknfend ndt Yarlnst des IHut« 
zfS. Prf*: Hexaeder. Spaltbar, bczaedriscb, we- 
nige dentlicbj dodekaedriacb und obtaedriscb, nn* 
dendicb bis in Sfwtea. Stets mit Unterbrechong^ 
Tom nndben Bnicbe« H* 6 bis 6}« 6« £= 6,a29 
Yon Riecbelsdorf üi Hessen; 6,428 der in bexa^ 
gonalen Axen za stingligen Zwillingen zusammen« 
gebaafte Tom. Daniel zn Sebneebei^; 6,44 8 eine 
okta-bezaedrisdb brystaUiscbe Yariemt Ton Sebnee* 
berg, Br. 

3» Spezie« STiiTnBTiscnEEMAEnAsiN-Rin« oder 

Ajitihqhiiiksl ^RiEfi« 

[NikelspleigLauBa», VUmmtm. AmUmmmt stäfiari rnUkO^irt^ 

F« f WxVbA zwiscben gcmon Ueignn nnd liebte stabl« 
gnn. Scbwarzlieb bleignn aneb bnnt anlaufend. 
Frf.t HezaSdcr. SpalAar, bezaidriseb, meist 
dcntlicb, aneb Tollbommen. Bmeb, nnebi»; wenn 
nnindiTidnalisirt, oder die Spaltbaibeit unteibre* 
chend. H, ^ bis 64. G. s 6,888 wn Scblöss- 



HCl 10. Xr. Ürd, B&Mi, jK(| 

dieii liti Biiicliciii isi FicsfiBolluiBi AnuM^I^obeA« 
flteiiif 6|««i YOA Tlliigertsliftirdt ia Si^foi^ JffK 

*^ I^IKELRElCHSa HIaRKASIN • KlES« 

[^eiakobalt toh SchUdniiii^« Hieher w&hncheiiiUch auch 
Pfaff*t Kütelglana.] . 

F.y Zuiiiweise. Prt; HesiaSder. Sj^ltlMt^ Jbauie- 
drisch^ deaüich* Meist Meiu bis feinkörnig zn- 
«ammeiigesetzt H. S| bi» 6« G- = 7^0 eo Br. 



ES. GescUechU ARSEI^-RIES. 

Protostatisch* BbombisGlii lioloedrisdi 9 bxncliyax* 

Spaltbar, Ut^nüU 
H* 6 J bis 7|, 
G. ^ys^ bis 6^fto* 

'!• Spezie» Prismatischer Arsen -Ries« 

' [Arseuikkies a, gr.Th., fV. Arsenik - Kies » Jh*. Prismati«- 
scher Arsenik -Kjet, Jl» Ftr unttvkaiy J|^* PrummJtit Ar- 

F«, silberwdiss in den scbweraten Abänderungen, 
übrigens m^st ainnweiss. Grau, auch bunt an« 

knfend* Prf«: Pomatisches Prisma > PoD 145 <^ 
bis i46<» $ OD P = 71<» bis 680. Unzireifelliaft in 
▼erscbiedene Spezien zerfallend, die noch näher za 
bestiminen sind« Oft Zwillinge mit geneigten aifcb 
mit paraliden Haupta^cn der Individuen. Spalt- 
bar, lateral, prismatisch, deutlicb bis undeutlich) 
auch brachydomatisch^ in Spuren. Bruch, uneben, 
meist Ton feinem Korne* G« =5,5 so tou Stamm 
'Asser am Graul bei Scbwarzenberg^ 5,s7i eine 
der härteslen Yarietäten yon SIemmendorf bei Frei-« 
berg^ 5,sas T^mAlteEltsabeibbeifWbeffgj 5,889 
von Hohcnstcin , Begleiter des goldhaltigen Fahl- 
Glanzes $ 5^9 « s toa Mmisig Im Meisen } tty« aa von 
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▼mi St* Aniui bei Hobcnsleui; S^isr Ton Eisle» 
bener StoUn bdi Schneeberg^; O^isa Toa.Scbbij;- 
genwald in Böhmen* — 



X. GescUecht. GLAI^AASEN-RIES. 

Protostatiscb* Rbombiscb, boloedrifich, brachyix» 

Spaltbar, lateral diagonal« 
H. n% bis T\. 
6. 6^9 bi» 7,9* 

f* Spezie« Sibeeischcr Glanzarsbu-Ribs« 

[Arsenik- Kies s* Xl. Th«, ^. Axotomer Arsenik -Kies, 
Jf. Glanzarsenik-KieSi Br, Fcr wseniemi 3« Th., Jly. 
jixQUnmmu Arstnit-FifrUuy JT.] 

F. ^ zinnwebs. Prf. : Domatiacbes Prisma , P QO = 
128<> 26'} OOP c= 860 10^9 M. Spaltbar, kteral, 
bracbydiagonal, Tollbommen; prismatiaeb, wenig 
deutlicb} primär domatiscb, in Sporen» Brach, 
nncben. H« tf | bis 6^* 6* 6,95 bis 7,o9j gefiin- 
den c= 7,000 reinste Fragmente Ton Bricbenstein 
in Schlesien, jffr* 

* Weissniksl-Ries von Schneeberg, Br. 

[Fälsclilich Weisser Kupfernikel genannt- BerstittCsi Nkkd 
Biarseniei. 1 

F*, zinnweiss. Derbe Massen» Spaltbarkeit, lateral 
in mehren Kichtangai meist nndentlicb» Bmch^ 
uneben» H« 6| bis 7-^« G. = 7,i29« Br. 

* Faseiger Weisser Speiskobold^ fW^ 

F*9 zinnweiss» Gran, oft attch bnnt angdaufen» 
rCachahmende Gestaltet mit drasiger Oberfläche in 
zarte rhombische Krystalle ausgehend» Stäaglich 
znaammeugesetsl mit lateraler SS^tbarkeit. in fam- 
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gor Sfrakbir ereeheuiend. Bradi» nndien. H. 5} 
bis 6. G. ::= 7^1 3 a von Schnedierg, Br. 



RCPFEBEISEN-KIES, Br. 

['WeUakupfererz , J^J 

F«9 Mittel zwischen weisslich speisg^elb nnd blass 
messinggelb. 

Derb, eingesprengt« Zuweilen sfraUförnug stanglig 
zusammengesetzt« Spaltbar in einigen unbestimm- 
ten Richtungen, fileist unebner Ina muschligei^ 
Bruch. 

H. 7^ bis 8}. 

G. 4,4 bis Syo^ 4, $5 bis 4,6 6 Abänderung von 
Kamsdorf in Thüringen* 

Bleicht stark schweflig beim Zerschlagen* 

]RIES Ton Rio tinto. 
[ Schwefeleiaen mit einten f rozent Schwefelkopfer.] 

F. , Mittel zwischen messing - und gemein speisgelb. 
Derb« Bruch , uneben von feinem Korne. 
G. 4,888, Br* 



LEBERKIES, W. 

F. , speisgelb mebt bei geringem Glänze. 

Hexagonale Prismen und derb. ^ Ohne Spaltbarkdt. 
Bruch, uneben von feinem Rome bis eben oder 
flach muschlig. 

G. 4,27 2 eine charakteristische Varietät von Habacht, 
4,414 eine hexagon- prismatisch krystallisirte eben- 
daher, 4,ri5 bis 4,Ttt6 Yarietäten von schon etwas 
vitriolischem Geschmacke vom Kurprinz bei Frei- 
berg. 



25« HL Itt» H. €ftd. Kiese. 

EAARKDBS, fT, 

F.) kpeisgelb bis wenig in*» Brontgäbt Mkmi. 
lUarfönnige walmclieiiiiieh rhombisdie KryBbdle« 

Spaltbar, kteraL 
H. 4 bis *i, 

SnVAlSERZ« 

[WeiasrilTftneni, FT. GellMllTAners, •.] 
F. 9 BCttel zwischen messinggelb und silberwafls« 
Ebgewacliiene tefdbtflige und Bänlmföcniige Kry« 
stalle. SpalÜNur^ deatlieh in einer Richtong. 

Zwiflchen nulde und i^rSde das KtteL kdtend» 



W0DANR1E8, Br. 

F. 9 zinnwdss bis in's Grane geneigt 
Derb* Tersteckt Ujittrig. Krach, nnebcn. 
H. »i bis »{• 
G« tf^i bis ö^u 

RAUSm-RIES, Br* 

Ldikafter BletaUglanz* 

F. 9 dnnkel silberwebs* 

Rrystalibirt y derb, eingesprengt« Rrystalle mikrcH 
diopisch mit triangulären Flachen , Tiellacht do- 
matisch* prismatisch) vielleicht oktaedrisch. Reine 
derbe Hassen sind strahlförmig stanglig zusammen* 
gesetzt, (ähnlich dem glanzigen Eisen -Erze von 
Altenberg)« Spaltbarkeit nicht deutlich zu bemer- 
ken« Bruch 9 uneben. 

G. 5,081 vom Kurprinz bei Freiberg, Br. 



Jtl. KL Ih Otd. RkH^ ssSSt 

WISliIUTR0BAI.T-RIE8^ Br. 

[yrUmntkobalters, Uentm.l 

F. j ftinnweiss, in'g Bleigraue fidiead« Dankel grao 
auch bunt angdaufen. 

Prf • i Hexaeder. SUist nur m gestrickten mit Quars 
▼erwachsenen Partieen. Spaltbar > bexaedrisch^ 
ziemlich deatUcIu 

H. halbhart. 

G. zwischen 6 nnd 7. . 
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Dritte Ordnung, Metalle» 

I 

L GescUecIit. EISEN - HI* 

Dcutcrostatisch. Tessend. Halug. 
H. 74 bis Si. 
G. 7,5 bis 798. 

j[« Spezie« Gediegenes Eisen* 

[Gediegen Eisen» FT. Oktaedritches Eben, Jf. Fer iMliy; 
Jiy, Oktakedrai Iran, «f.] 

F. 9 liebte stablgran. Str., glänzender. Prf. : Hexa&» 
der y bypotbetiseb. Obne Spaltbarkeit. Bracb, ba- 
llig. Vollkommen geschmeidig. Blagnetisck« 



n. Geschlecht. PLATEV-H. 

Tesseral. Hakig. 
H. 7 bis 8^ 
G. 14 bis 18. 

s 

1« Spezie« SioERisGHES Platin« 

[Eisen - Platin , Br.] 
F. , dunkel platingran. Prf. ; Hexaeder. Meist Kör- 
ner. Obne Spaltbarkeit. Brück, bakig, ancb wobl 
bis mnscblig. H. 8 bis 8^. Gieschmeidig. G. = 
14,66 bis 14,83 in vier Partieen, 15,79o rin doi* 
sehies grössres Kom, von Tagilak am Ural. Blag* 
netiscb. 



2» Spezie« HexaSdh^isches Platin« 

[Gediegen Platin, FT. Hexaedrisches Platin, M. flmtime 
nmtif^ Hy. Nmiwe JPimtmMy J.] 

F., eigenthiimlicbes äusserst lichtes grau. Prf. : Hexa- 
eder. Meist Körner. Ohne Spaltbarkeit. Bruch^ 
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biUg. H. 7 Ins 8. GeMdunetdig». 6. 3sfB,»i 
bb 17,6/0 (6) Br.^ 17,« bis 17,* Otum. riiebt 
magnetisdi. 



HC Geschledit. PALLAD. 

Tessefil. HaUg. 
H. 5 bb 6. 

!• Spezie» GfiDisGBJNES Paliab* 

[OktaSdrUcfaei TaÜadimn, Jf.] 

Fs 9 Ucbte grau ^ &st silberweifls. Prf. : HexaSder, 
hypothetisch» Ohne Spaltbarheit« Bmch^ hakig, 
ddig. Nicht magnetisch* 



IT« Geschlechb GOLD^BL 

Tesseral. Hahig.« 
H. 3^ bis 4^. 
G.liSbisl9» 

I» Spezie« Gbdieobnbb Goib* 

[Gediegen Gold, ff^. HexaMriwheB Gold, Jf. Or tuifi/; J%. 
Mtxahmdtml GM, JTJ 

F»9 gdb^ hoch bis Mass. VtLi Oktaeder, hypo« 
thelisah. Ohne SpaldMoAeif. Brach ^ hakig. Ge» 
echmei^g. 6« =s IS^si bis 12,98 mwA game bbss 
gelbe YarietSten ans Siebenbirgen , Br* 14,sf« 
Üb 19,0 9 9, (9) G. JRoae. 

T. Geseiileeht SILBER-BL 

Tesseral. Hakig bis mudl^^. 
II. i BiB i^i. 
Q. 9 bis 1». 

17 



I 
I« 



2S8 tu. m. III. Ord. MttOk^ 
!• Spezie« Gbdibgeiiibs Siuer« 

(Gediegtt SflBer, WT. HejufidriMlM Saiwr, M. J^aa 
nmtif^ Mg. Hexdkednd SOver, JT.] 

F. y eigenthfimliclies weu» f mctallisGli rein oder mit 
weni^ gelb gemlsclit. PrfLs Oktaeder, li]:pol]ie* 
tisch. Ohne Spaltbarkeit. Brach, hakig. Ge- 
schmeidig. G.&s 9,419 bis 10>3sa (4) Br^ 

2« Spezie« BfElR&uRiscHES Silber» . 

[Natürlich Amalgam, M, Merkursilber, Hr. DodekaSdri- 
achet Merkur, üf. Merewre mrgaUaiy Hg* Dodeeahcdrai 
Mtnury er Naiwe Ammlßam^ «f.] 

F., silberwdss. Prf. : Oktaeder, hypothetisch. Oh- 
ne Spaltbarkeit. Brach, maschlig, &st eben. Nor 
in geringem Grade ddinbar. G. = 13, so bis 
14,5 5 (2) Bt. 

YL Geficidecht. MEBRUR-M. 

Flossig. 

G. 13,2 bis 13,a. 

!• Spezie« Geribgenes Merkur« 

[Gediegen Quecksilber, W^ Flütsiges Merkur, M. Mtttnan 
naiifj Hy, Liquid nmiive Mereunf ^ J«} 

F. , einnweiss. Flüssig , bei höherer Temperator als 
— 32® Reaomnr. G. csz 13,5 9? Bwt n« Arago* 

ya. Gesehlechb RÜPF£R.]|L 
Tessenl. Hakig. 
H« 3 bis 4. 
G« 8,4 bis 8,8. 

!• Spezie» Gediegenes Rupfer« 

[Gediegen Kupfer, ff^. OktaSdriiches Kupftri M.. Cmmrt 
nutif^ Bg. OkuAedrai Cvi^tar , J.] ' 

F«, roth. Prf«: Oktaeder^ hypodietisch. OhneSpalt- 
barkeit. Bruch, hakige Geschmeidig» 



UI. Rh in. Ord. MetiOk. 2S9 
VHL Ge$cUec1ik WISMUT. 

ProtoBtatisch. ^ Oktafidriacli« Spaltbar. 
H. 2 bis 5. 
6. 9,6 bis 9,9. 

f • Spezie» O&taSorisgbes /Wismut* 

[Gediegen Wismuth, ^. OKta^drisches 'Wismuth» JT. Bis* 
muA natif, Hjg. Ottahtdrdl BismtUk^ JT.] 

F* y sUberwriss stark In's Rotbe fallend. Oft ange- 
laufen , meist bunt. Prf. : Oktaeder. Kombina- 
zionen , antibemiedrisch. Spaltbar , oktaedriseh^ 
YoUkommen bis deutlich. Geschmeidig in gerin« 
gern Grade. G. = 9^8so9 Br. 

IX* GescUecbU OSMIPr* 

Benterostaüsch« Hexagonal, makroax. Spaltbar^ ba« 

sisch. 
H. 7| bis 8}. 
G. 17,4 bis ia,6. 

!• Spezie* Ieidisches Oshih* 

[Iridosmliiy Br» Osmium' Iridium^ von JMiiWii. . lUiom'*' 
bo^'drisches Iridiiim, Jf. Iridium osmUy JGTy.] 

F. 9 blelgran. l^rf. : Makroaxes RhomboSder, n. D. n* 
(Kleine hexagonale Prismen und Kömer). Spalt- 
bar, basisch, deutlich, aber schwierig zn erhalten. 
Bruch, muschlig. 6. ca 17,8 66 bis 17^948 (2) JBr. 

f 

X. GescUeeht. MARRAS- METALL. 

Deotarostetiacli. fieogmul, lioiiigdrisdi) bmIbohs. 

Spaltbar, ' InuhmIi. 
H. a^ bis tf. 

G. tf,T bis 9,». . 

17* 



200 in.KL tu. OrJL MtUHk. 

f • Spexieb 8iz.iBRRfeion8 Markas^Mstaii; 

oder SiLBBEANTnoif« 

[ßpieiglas-SlIber, ¥V. Prismatiachei (?!) Antimoit, Jf. ^r- 
^etd «MfmofiMl, Hjf. *Firkwuaie JluUm§mf «r Jlniümomimi 
Siher^ il.] 

F. 9 sflbcrweiss. Prf.s Kakroaxes Rkomboeder^ n. 
D« a. (Slealenoeder n. hexagonale Prismen). Spalt- 
bar, liasucb, YoUkonunen bis d^Üicli« Auch An- 
lage EU bakigem Brache« H. 3 bis A^. G.s=z 9^4f 
J9^.} 8982 Bauersaehi. 

2» Spezie* Eugbivbs Marras • HsTAtti oder 

SlI.BBRTBlI.UR« 
[TeUurfÜber, G. Bomb.] 

F. 9 dimbel zumweiis. Frf. : Bbfaroaxei Bbmnboe- 
der, b^fpoibetisek. Obne deadicbe Spuren Ton 
Spaltbarkeit. Brück ^ bakig bis muscblig und eben« 
zusammengesetzte Bfassen« H* Ü^ bis 4« 
G. = 8,412 bis 8,s6f G. Rose^ 
8,r9o, Br» 

3« Spezie« Antimonisghbs Markas * BIbtaiIi 
oder Gedibgbbtbs Antimon* 

Gediegen Spl^MgUs, FF* Rhombo&'driBches Antimon, M* ^a- 
Umüme nmUf, H^. Dodeeakedrdi Anümonji^ ^J 

F» , zinnweiss* Prf • t Makroaxes Rbomboeder, R =3 
870 28'5 550 27'j -. ^R = llGo ßB'j »2** ^f 
Marx. 1170 15', M. Spaltbar, basisch, Yollkom- 
men \ rhomboednseh halber Ax^nlange und primär 
rhomboedrisch, dentUch bis unroUkommen. Meist 
kömig zusammengesetzt. H. 3 bis 4 j. Wenig ge- 
schmeidig. G» = 6,6 bis 6,8. 



i 



4« Spezie« * T4ii.iAaift€i»6 IHLui&AS -Metall 

oder Gediegbpi Tellub« 

TP* 9 zimiwdss« Frf»: Makroaxes Rhomboederf Rar 

I^hüUps. SpaMiar, basisch^ yoUkommm* Spiusen 
Ton rhomboedrisclieii Riehtimgeä« H. 2 j- bis 3 j-. 
Wenig gesebmeldig. Cr* = Qyi bb 692. 

5* Spezie« Ajissiiiscmes MAEBLAs-MEXAiiL odbr 

Gediegeh AnsBir* 

[Gediegen Arseiuk, ¥f^m. Rhomboedriaches Arienik» M. ^r- 

F* 9 welsalicb bletgrau, jedoch nur im Mscbem Bra- 
che; bald dunkel grau auch braun nnd schwars 
anhiufend. Prf.t Blakroaxes Rhomboeder^ R==;: 
850 26*5 310 59'; _ iR = lUo 26'; 5lo 18'; 
Br. Spaltbar, basisch, TölDsommen; prim'dr rhom- 
bo^isch und rhombocdrlsch halber Axeidänge, 
meist noch deutlich. H* 3|^ bis 5. Wenig geschmei- 
dig, manch9:i|d nur noch durch Eindrucke der Ek- 
ken eines Hammers wahrnehmbar« G. = 5,7 bis 
5,9; gefiindm 5,7 a» vom Palmbaum bei Ibrien« 

'* Silbeh • Absbn« 

[Arseuik- Silber, FF. jirseiUe argetUai, Hy.J^ 

F. , zinnweiss. In der Regel nicht anlaufend. 

j^ierenförmig dedb. Schalig zusammengesetzt, zu- 
gleich auch stangUch senkrecht gegen die Schalen. 
Spuren von Spaltbarkeit. 

G, 8,2 bis 6,5« 



« • • 



^62 MIM, RL IIJ. Ord. MeUMe. 

TELLUBBIiEI, G. Böse, ^ . 

F«9 adimweiss. 

Derb. SpaltlNur, in dra Riditang»^ «Mdi iMi Mana 

lieiaedxisch. 
H. 4. 
Müde* 

• 

BLEI. 

F.> eig^&öniliche» bkiiliclies Giav. 
Derb. Brach, bakig. 
Gescbnieidig« 
G. 11 bis 12. 



UM, MO. iF*Ord, Glmue. 263 



Vierte Orämmg, Glänze, 
I, GescUecht, SPIEGEL - GLANZ. 

PeaterostatiflGh. Hauigonal , hoiuedrisch 9 makroax. 

Spaltbar 9 basiseh. 
H. 2^ bis 5^. 
Milde. 
G. 890 bis 8,s, 

f. Spezie* WisMCTiscHER Spiegel -Glanz« 

[MolybdiUi -Silber^ W. Spi^elwismutglauB, Ä*.] 

F., Hebte stablgrau. Prf.t Mabroaxes Rbomboeder, 
lu B* a. Spaltbar, basiseb, voUkommen j Spurea 
Ton spitz rbomboedriscben oder prismatiscbeu Ge* 
stalten. In dünnen Blätteben biegsam. G« = 8,q 
ein nicbt gfesteiiifreies Stiickcben, Br.^ 8,440 
JVehrU, 



■IWiF 



n. Geschlecht. IMABKASIT - "^LANZ. 

4. 

Beaterostatisqb. Hexagonal, bemiedriacb, mal^roax. 

Spaltbar, basiscb, YoUkommeQ, 
H. 11 bis 2|. 
G. 7,4 bis 7,6. 

!• Spezie« WisMUTiscHEa Markasit • Glanz' 

oder Tetaadtmit« 

[Tetrad3rmü, Hd^r.'\ 

F., Ueigran« Prf.t Blabroaxes Rbomboederi R = 
810 2!. Kombinazionen : OR^ — 2R=66<> 10'^ -|« 
4R=;= &i^ 10' } CO R* Zwillinge bis Yierlinge pa« 
rallel mit R veraracbsen. Spaltbar, basiscli, voU- 
kommen. Ziemlicb milde. In dünnen Blättehen 



S»f XIX. MJU MF, 0r4. Okmsuh 

etwas biqfsam. G* = 7^480 JT.) 7|too fFeftrIej 
7|Sa« Baumgwti^er. 
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UL Geschlecht. TELLUR - GLANZ. 

Prolostatlsdi. Tetragonal, holoSdrlseh, nakroex« 

Spdf^y htsisdi. 
H. 1} bisS. , 

G. 7,0 bis 7,«, Jfi 

!• Spezie* TcTRAGONALEE TSLLVE # GlAPTZ« 
[Nagyagererz, If^. Blättere», v* Pyramidaler Tellur- 

F.} 8clwf>«rzllch U«ignii bb dem Gisenschwanoi 
jgOBähert. Prf. > Bblsroaxes tetngpnales Pyrami- 
doSder, P= 103« 17'j 122» 44' *)j |P' = 96« 
43' j 140« O', M. Spdtbkr, basuch, ▼oDlsoimneii. 
la d.äiiaeo Blätlcbeo bte^fsam. 



IV. Geschlecht. BLEI-GLAFIZ. 

Protostatlscb. Tesseral, bexaSdrlscb, boloSdrisdu 

Spaltbar, besaedrisdi ▼olUumiioeii, 
H. 2| bis 3;. 

G. 7,0 bis 7,«, 

1» Spezie« GsvfiiNER BlcioGianz« 

[Bleiglaiiz, FT. Hexaedritcher Blei-Glaiu, M. FUmb stt» 
fitri^ Ifjf, HexßhednU Gmiemu pr Lemd Glanect ^0 

F., friscb bleigraa. Prf.t Hexagder. Spaltbar, 
hqyaedrisch, Yollbommen bis dentUch. H* 3 bis 3|. 



#* 



*)'£iu Pyramido^'der vierfacher Axenlluge wfirde mit dem 
SpaJtuugs-Pyramido^der des letragonlairleit Blei- Glanzes 



(41) Jft*. j 

^ ■ - . - 

* TeTRAGOICISIUTSR BjC^I " GtAIfZ« . 
[unter gemeiiieii filet-OIänzen mit befindlich.] 

« • 

F,j frisch Udgntq* Pr£it Hexaeder«. Ip|piiltbar, licza- 
Sdrisch, eiiie Richtung^ die basische, V^llkomiiien) 
zwei Richtniigeii ^twas weni^ ToUkommeu) Tier 
Richtongeii, paralli^l dem makroaxen tetraganalen 
Pyramidoeder 80= IGS^ 54' 4'' an Basehanten, 
dcntlich bU Terstecht. Die rteij^g von SO ge« 
gen die (iHsxaedrisehe) Saab tssW JIS^ bb98« 
0', iVatcmmtn; 88o 8S J^r. G.cs 7,886 bis 7^as 
(4) Br. 

* * * * 

'^ Sblbnischbr Bini -• Glanz« 

F.^ zwischen wosslich nnd frisch bleigran. Prf.t 
BLexaeder. - SpaUbw, hexaedrisch^ 4eaflich, G« sft 
7>697> Skvmwsri 7,70^ hia?^?!» (fl), Br. 

S» Spetie* AiiTiMoiiiBonKE Bi.Biit6i.Aius. 

[AntimoAblei, tr.] 

F. 9 frisch hlmgran. Prf.t HexaSder. Spallhar, hexa- 
Sdrisch) eine Richtung, (die hasische,) TolHtoin« 
men , die beiden anderen Richtungen nnr nnd hanm 
dfwtlich. H. 2| bis S* Nicht sonderiich milde« 
G. 6,9 Ina 7,o, gefiinden = 7,oii aus dem Hon« 
sterthale bei Frnbnrg in Baden, JBr« 

y. GeseUeclit. SILBER - GLANZ« 

Protostattsch. Tessendj hexaedriach« 

II. 2« bis 3^ 

Geschmeidig. 

G. 7,15 bis 7,40. 



». 



[Glasen, ¥F. Glansers, v. HeuMrltdier 8lIber»Giaibs, ü» 

F. y^ achwärzUch blagrtii bb. eisenscLwarz« PrfL i 

JBexaeder./ Spaltbar, bexaeänsch, zwei Richtun- 
' ^;eii etwas deqtUcber als die dritte^ basische; alle 

Riebtungeh sebwierig aiicb gar nlcbt zu erbalten« 
' Bmcb^ babig. Rrystalle oft monoax ansgebildef, 

besonders TarietatCD Yon m J. ' G« ==: 7^ 20.0 bia 

7,» #5, (8) Br. 
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Tl. Gescblecbt. EUGEN ^GL^J^Z. . 

Deuterostatiscb* HeKagonal, diplobemiedrisebj^ ma« 

fcroax. Spaltbar y basiscb, aucb prismatiscb* 
H. SbiaS^ ^ 
. G. 6j^os bis G^Ac» 

!• Spezie* Axotomee Eügxh - Glanz« 

[SprÖdgUsers, a« gr» Th.| fF, Ei^en-Gkius J9r« Polyba- 
sit, H. Mose.'J 

F. 9 eisensebwarz^ selten bis 'sclvw&zlich Udgran, 
Str* ; scbwarz mit einer kamn merklicben Spur Ton 
rötblicbbraun. Selten in ganz diinnen Blätteben 
rotb dorcbscbttnend« Prf.t Hexagon« pyramidales 
iKplo'eder ^ 4. R = ^ H s 84o 48' 20'' ; Zl^ 
291 58" i — R = 14H = 84* 54' 14"5 Si« 19' 
22" j (310 30'} W i9S JBr.) Spaltbar, badsch^ 
meist deatUch. Brystalle meist dfinn tafeiartig, 
OR vorberrscbend. Milde« Leiebt zersprlngbar. 
G* = 69.002 bis 6,177 Ton JlCttagssoniie^ 6,1 sa 
bis 6,16» Tom Neuen Blorgenstem, 6,1 s^ YonRe- 
scbert Glück (WHbelm stehenden), 6, 1 s 7 biß 6, 1 s o 
Ton Yei^ügte Anweisung, 6,218 Ton Radegrube, 
sammüicb im Freiberger Revier, Br^ 6,^14 von 
Bnrtngo in H^gico , IT. Bose^ (Ist wahrseheinlick 



» 

wm vmtd die JÜäMmang roa Yeqpiiigte. Aa* 

TU. CkscUec^t« JHDßLAIV-^ 

Protostatisclu Bhombisdi ^ lioloSdrisdi^ imchyas:* 

Spaltbar, lateral^ ternunal. 
H. 3 bia Sg. 
G« 6,9 5 bis 6,aa» 

1« Spezie« P&ism at iscaBE Muar « 6t an z* 

[5pr6dgla«6rz, FF^ A iiHmonrilberglami , Bn» Frituiatiidier 
Melan-Glauz, Jf. ArgeM mtim^pU Mmljkri »otr, i?y.- JVu- 

F«> caaenschwarzy etwas weniger dunkel als Engen« 

. Glanz« Prf. i Domatiachea Prisma^ Poo == TS« 
13'$ OOP=&|o21'j 4r. Spaltbar, primär prisma« 
tiscb, primär domatiscb, bracbydiagonal* Zusam- 
menaetznngen der Inditidnen bei paralleler Hanpt« 
axe, wie bei Aragon etc. Klldie. G. r=: 6,27a 
von Emannel; 6,279 von Donat; 6,307 vonJXeue 
Hoffitnng Gottes ssu Braennsdorf , sammdieb bei 
Frdberg, Br. 6,27s von Sobemnitz, JET Rose. 



VUL GescUecIit. BASITOM- GLANZ« 

Protostatiseb, Rbomblacb, boloednbeb, mabroax. 

Spaltbar, basiscb. 
H. 25 bis 3|^. 
G» 6,8* 

f« Spezie* STAUEOTYPEa Basitom-GiiAnz« 

fSchilfglafierz , dai schwerere« FreUsUhtn» Peritomer Anti-« 
ition -Glanz, M. Sulpkmrei 9/ Sibfer mmd AnHmwt^^ Mtl- 

F., Sliitel zwiaehen stahl« nnd aehwärzUcb bleigran. 



iU.m. MF^MbiL AMse. 

fttlitiffwi Ttilnuftgiil rIMr Donaliidbflt Ubnia« 

uonen ans der Primarform und 0D)P4:±:fB^ IV} 

go P J=sr «^ 0^) «;!? OD i P^ ^ * «5 1* ao 5 
von ff^eis^enftacA, mit, dem Anlegfe- Goniometer« 
P CO "^ i30<> 8' Ttnttips. Die Prißmen Torbenr-« 
sehend und stark laterid ges^beift« Beide Arten 
der regelmSsigen Yerwaehsang; urie bei Stanro- 
lith S. 198. Spaltbar, basiscb, meist deutlich. 
Wenig spHSls. G.S2 4B,«6S TonHabadit, 6,8 7« 
Iris 6,8 8 t "Fom Alten gtftnen Zweig dMui&lls bei 
^reiberg. (In £eses Geschlecht wahrscheinlich 
noch, ein ^ anderes, IHineral, G. =:: 5,9i8 S^ass, 
6,0 44 in TcrscMedenem, jedoch etwas mürben Ah» 
andemngen«) Pas Gewicht nach Pkittips und 
Moha bt cfaie dite nnriehtige Angabe. 



«iMBi** 



ix. GescUecIit. SILBERRUPFER.GiiAJXZ. 



SpAlibtr, wepig deiidich, Gew^diali« 
eher on^ifcr Jus mvacldM^ Bmch, 
H. 3 bis 3^. 
G. 6,0 bis 6^. 

r 

i« Spezie» THIOniSGHKR SlLBJBRK.UPFEn«Gl.AIfZ# 

[Silberkupförglanz, Siromeier.J 

F., schwärzlich bleigran. Str., etwas glänzender. 
Derb. VndeotUche Spaltnngsrichtiingen, in nneb« 
nen und flach muschlichen Bruch iibargehend. 
H. 3}. Etwas milde. G. ==6,245, Arometer« 

% Speae* SajisifiscnKR SiiBcnKUPFKa -Glanz. 
. F., dttolidi bUi^AU. Str«, i^änzender. Doh. 



ULBJL IF:OiNL JOIame. flB9 



aiff «U MBi nai f etcate Munm. BfMm^^ udeat- 
Iich in flach mo8cIiU|;en Brück oiNSgeliend. H. 3« 



X. GescUecIit. RüPFER- GLANZ. 

Protostatiscb« RLomlMficIiy holoedrisch ^ hrachjax. 

Spaltbar^ lateral* 
II. 3 bis 3|. 
. G. 5^5 8 bis 8,7 8* 

1% Spezie» pRlSMAtlSCSBB RüPKB]|*Gl.AIfZ# 

[KupfoglM, ¥F^ PritiMtierTigr Kupfer -Glans, Jf. €ktwre 
sulfitri. Hg. FnimtUic Cüjtper- GUmee «r Fürtvui Cvp» 

F. y schwärzlich Ueigran» Frfl ji Somatisches Pris* 
ma, P^ = 91<^ 30'} ooP = ÖO« Sfö', JT. Zn- 
sammensetznng dip; Indiyidiien, ähnlich wie Ära* 
gon etc» &^Mdtbarj) prunar prismatisch^ nicht son« 
derlich dentlich« Bruch ^ flach muschlig bis nn- 
eben. Müde. 6« c= tf^ftsa blftttriger von San- 
Hfdrhansen^ S^ior von Zinawald} S^eir von Alte 
MprdgrabebeiFreSMrg} K^yaa ansSchlesien 58,746 
TonPhnslo inCornwalli JBr. 

* SELÜNISGHfiR RüPPER«CrIAIfZ* 
[Selen- Kupfer, BcrselAw.] 

F*9 bleigran. - Berb^ als Uiberztig. WdEch. SBId^ 
last geschmädig«' 



XI. GascUeckti TRIPEL »GIiANZi 

•PjrOfiostatiseh« tthomlusch, kAoBdrisek^ htu 
SpaltbiVy hariBoh^ prisamfisdiUid diagonal» 
H. 32 bis 4^. 
G. S^s bis 5^8* 



Snr HL KL tF.OrJL GUmu. 

!• Spttie* PdtmomPHiE Tri»». »Gl anc« 

(jScliwarzspiesglasers s« Th.» IF. Antbnonblei- Glanz, JBi** 
Boumonlt, t« Diprismatlacbar Kupfer -Glanz, Jf. JKamA 

F.^ eiMSBach^arz, stark in's Bleigraue fallend. Prf.: 

Domatisches Prisma, P co = n es 96^ 31' ; OOP 
= d = 860 20', M. Po5^ = 02o S2'. Spalt- 
bar, bracLydiagonal, basisch, auch makrodiagonal 
und primär prismatisch, in wenige yerschiedenen 
Graden der mittfaren Dentlichheit bis zu den ge- 
ringsten Sparen. Bruch, mebt aneben selten 
raaschlig. laicht sonderlich spröde« G. = S,6oo 
vom Halsbrachner Spathe bei Frdberg^ 6,« 6 9 
vom Harze; 5,788 bis 5,7 52 yom Karprinz ha 
Freiberg; 5,7 so bis 5,7 9 6 von Neadörfchen am 
Harze; 5,8 20 Radelerz aas Siebenbürgen; 5,8S7 
Tom Wolfsbei^ am Harze, Br. (Wahrschon« 
lieh in mehre Spezien znonterschaden.) . 

* PoiTT&opisciHSR Tripel «GtANZ» 

[PriimatUcher Kupfer- Glans, M. Antimoukupfer-GlanSi 
Br. Friimmtaidal Cayper- GUnee, J.] 

F«> osenschwarz in's Bld- nnd Stahlgrane geneigt. 
Prf» i der vorigen Spezie ahnlich, n. D. n» Spalt- 
bar, prismatisch und brachydiagonal. Bruch, 
: muschlie: bis uneben. H. 4. Spröde*. G« S9 
6,^86, Jf.; 5,782, Schrotter. 

Xlt Oescltledit. WISMUT- GL ANZ. 

«Plrotoslatiseh. Bhombisoh, holoSdrisch, httehpoi« 

Spaltbar, lateeal bradiydiagonal, daitlidi% 
H. a^ bis 5^. 
G. 6,46 bis 6,60. 



in« JSL :IFk Or«. Mimsie^ VI 

F«9 (Idgran, wenig xmii StaUgraiien jgfeneigt. Prf. : 
Domatisches Prisma, oo P = 87^ ungefakr, ' Br. 
SpalÜMir, bradfydiagonal, ToUkommeii ; piismatiscb, 
^ domatiBcIi nnd basisch','' in Sporen. Wenig mil- 
de. G. == 6,s*4s yon Drammen in Norwegen, 
J?r.; 6,56 2 von St. Barbarä bd Rezbania in Un-* 
gern, TVehrle. 



XIIL Gescblecbt. GH ALYBUX- GLANZ. 

Denterostatiscb. Bbombiseb, boloedriscb, makroax. 

Spaltbar^ basiscb, ToUkommenj kteral onTolUuMn*' 

men* 
H. 2} bis 3|« 
G. 5,5 bis 5,8f 

i« Spezie# Axotovsh Ghaltbin «Glanz« 

[Axotomer Antimon -Glanz, Jf, Stahlantimon- Glanz, Br. 
Jfa,maonii, v. jäxoUnmnu jänUmimuf • Ghmee, Jf»"] 

F., stabigran, ansgezeicbnet. Prf. s Blalsroaxes rbom« 
bisches Pyramidoeder, n. D« n. b., ooP = 101<^ 
2(F, Jf« Spaltbar, ba&iseb, yolUtommenj prisma- 
tiseb nnd braebydiagonal, nnyoUbommen. BIdist 
gekrammte Individuen. Etwas spröde«' 



XIV. GescUeeht. DIPEL- GLANZ. 



Denterostatiscb. Hezagonal, bemiedriscb, bradbyax. 

Spaltbar, latend. 
H. 5 bis 5i. 
G« 5,2 bis 5,a* t 



i« Spede« BsoKMCMiscHsm lhrti-CkAifs# 

[ZUndbenit, 6. JlMe.3 
F.^ goncm blogmu Prüs Brackjixes BIkmiAoS* 
dor.^ Spdilwr) laloal, priiptfiüch, Zicaükb 
jnilde* 6*:=ff^sfsyoiiFKibargj tf^JiT bisS^aa* 
▼am Wolfibetg am Hafs, Bn 



XV. GescUeelit. APfTmON- GLANZ« 

Frotoatatiadi« Bhombiaeliy Iioloedfiadi^ Imdiyax« 

^altbar^ latoral^ kachjdiagoiiaL 
H. S^ bia 3«r 
G* 4^i his 4)6* 

!• Spezie« RHOxiidOHBm AifTiiion«GtAHz* ^ 

[GraufpteflgUferzy IV* Antimon- Glana, Br^ Priamaloidbcher 
Andmon-Glans, M. jätUim^üte gMtfrri^ ßg. fH it m mindml 

F«9 gemeiii bleigraiiy anagezdidbiiet, Vtt t , Domati« 

sches Priama^ Poo s ^ Ij^ ss a es ÜKT«» 48* 

44"} OoP = fl OoO =*89o 12' S7". (2P 
s 1080 lO'; 1100 59'$ 1090 16', Jir.) Bleiat 
BadeliSmaig aasgebildete Prismen. Spaltbar^ bm* 
cbydiagonal, voUbommen} primär prlsmatiscb and 
dematiscby onyollkommen bis in Sparen} basisch^ 
in Spuren* JMUde* G. &= 4,60 8 von Goldkro* 
nacb in Baiern} 4,<S4 Tom Scbönberg bei Frd- 
berg, Br. 

BletaUiscb grane zart baarförmige Kristalle« 

*) Getulteu welche G. Jt^j« för haxagonala PyramidoMer 
mit 165^ 26' Neigung der Flächen au Poikanten genom* 
men, halte ich für Skalenoeder, an denen die 2w^er* ^ 
Idhelt der Polkanten nicht grow ist. 



Xm, Gesclileoltt. MOLYBDÄN ^ 



Denterostatiscli. Qaugonal) aMÜsroax. .Spftl|fbar) 

basisch. 
H-lbisS. 
6. A,7 Ins »,»/ 

!• Spezie« Gbmeii^bh UottBDSrr-GLAVZ* 

["W^werbiei, ¥V. ^ Rhomboedrischer Molybdän -«Glanx, Jf. 
Moljfbdint stäfitrif Hy» Bhinnboidai M^lybdena,, J.} ^ 

F.y frisch blcigraa, aasgezeicluiet* Str., ebenso j 
auf glasiBtem PörawLbin griialidu Prf . : «Xafarpisxdt 
RkonJioSddr, n.D^ii. Spaltbar^ basisch^ ToUIcÄiii« 
men. H« 1 bis ll» Yollkommen milde. In dRin- 
iiCQ Blätteben biegsam.* G. 4,y bis 4,8 ; gefunden 
£=: 4^7 s 2 böcfast audgczeichneter von der Küste 
Labrador j 4,7 sy bis 4,7 es Tom Titos bei Scbinrar* 
eenberg; 4,S4i silb'erbaitiger too Altenberg' in 
Slichsen, J?r. Füblt sieb etwas fettig an* 

* Edlsa HoLlrBBSlT - GlAIf z« 

tSüb^i^hymii - Ghuiz. Bt.] 

T. , sdiWXrxlIdi hieigrau. Kidne darbe Birüeu; 
EiB^ sehr dealliebe JSpaltiuigsriebtuiig. H. 1 bb 2. 
BlikUi. b dnniieii Blättcben etwas biegtam. O, es 
tt,ear bis tf>8t6^ Br» 



XTIL GeseUeclit. AllSEN - GLAIV^. 

Honoax. Spaltbar In dner Riehtong YolHiommea^ 
H. 1} bis 2^* 
6* ^,« bis K,4* 

i# Speziet WisMtJTisoBSE Absbh « Giaiiz« 

{Anenik-GUna» Bri 
F., Mittel zwiscben frisch und schwardieh.Ueigniii. 

18 



274 ///.K(. IF»0r4. C&mstf. 

ftt, t ifthnehonUdk eb wuitoiauB lUhMuboSikr. 
Spaldur, baflifldi, ▼alftmnmcn> Wenig milde. 
6« SS tf^ae» bis ff^agai Jl^. 



XVnL GescUecht. FAHL- GLANZ. 

Froiottatisdi. Tessenl, antihcmiSdrifleh, teCfmedriach. 

Spallbarkeit sebr nnvolltoiBmcii^ oder kdne« 
BL 4bi8». 
' G. 4^a bis tf,t» 

f. Spezie« Melanee Fahl • Glahs« 

[Schwarten «• Th, » fWm Uibiige Syaonjaüe nis bei Sp«- 
. sie4.] 
F*9 dsenscbwfurz« Str., gntnlicbflcbwanB sawolen 

mit dner Spur yon bfaim* Prf. t Tetraeder* Spalt- 
badseitf kdne. Braeb, mnacblig« H« 4j^bie4|« 
Spröde. G. sS^iaaYOiiderScaUbäClaiiatlial; 

2« Spezie« SiLBEEREiCHEa Fabi - Glanz« 

. F., gemeb bleigrau in's StaUpaae gmeSfC. Str«, 
graulichscbwaras. Prf. t Tetraeder. Spaltbar, nut 
aai den Bändern niebt im Innern dar Krjatalle, 
nnyollkommen , bezaedxjaeb . und dodekaSdriach* 
Bnicb, nneben von Vl^jnf"» und feinem Rom^ 
H. 4 bis 4|. Fast milde. G. = tf^oaa bis B,ii^ 
{«) Br. 

3*. Spezie« Sghlagkigee Fahl -Glanz» 

[Synonymie wie bei Speaie 1.] 
F., eiaenaebwarz, ansgezeiebnet. iStr.^ donbd rbU- 
licbbrann. Prf. 8 TetraSider« (^^akbarbctt^ bone* 
Bracb^ muacblig. H. 4^ bis 5« Spröde. G.ssA^^** 
5,0 d 3 (3) Br. 



IILjRL:fF.Ofd. Glame. 275 
4« Sf^zie* GßXfijifSii jF Am -Glanz« 

, [Fahtox^.XF. Tetr^Sdrischer Kupfer- Glaus, JIT Cwhfregris^ 
ffy. Tetrnhedrtä Copper^Glanee^ JT.] 

F*^ staUgran, oft etwas in^s daidsel Bldgrane selten 
in's Eisen8cliw:anse nmr gcn^^gt* Str.^ dunkd 
.TÖdillelJiniiiii bis granlichsehwarz. Frf.: TeteaS- 
der. Spaltbar in Spnren^-bls zum Yerscbwinden. 
Bmcb, nneben von grobem bis kleinen Korne* 
' H. 4 bis 4|. Etwas spröde. G. =: Jky$%o bis 
4.846 (10) JBr. 

S« Spezie« ZlIflflSGHBB FAJtt-GtANZ« 

[Ziniüues, ^ Ziunkupf erglanx, JIr* Hexacfdxischer Kupf iQr- 
Glauz, üf« EjUUn nOfuri, ITy.] 

F», dunket staUlgrau ^ ein wenig in's €relbe fallend. 

Str.^ scbwarz, ebenfidls mit einer Spnr von gelb. 
. PcfL : Tetraeder. Spaltbar^ bexaedriscb y nndeut- 

lieb. Ißmcb, rnnscUig bis nneben. H. 4 bis 4^. 

TTenig spröde, iast milde. G.=4,8 7i bis 4,4 s 4 
' ans 'Comwall, 4,479 bis 4,si8 Ton Zinnwald, 

6* Spezie« BtsNDiocn Fahl -Glanz« 

[KiipferMende, Bf. Fahlera ±. Hi., Mi^^tk.] 
F., sebwärzlieb blttgran in's Stablgrane fidlend. 
Str. , brännlicb- bis scbmtizig Jursdirotb. Prfi s 
Tetraeder. Spaltbarbi»!, keine. Bmeh, eben, in's 
Unebene yon feinem Korne übergehend. H» ^ 
bis 8. Spi^öde. G.=;4,aii bis 4,87.7 vom Pm>« 
pbet (lonas, 4,8 88 yon Junge bohe Birke, 4,8 «a 
(niebt ganz rein) Ton Beschert Glack ha,* Frei- 
heit, Br. 

* GiiAvoiLtiotiftZ von Wol&cli« 

F., gemein bleigran in's Stahlgrane und Eisen* 

18* 



270 117« ti^ t^^ OrJU GUmte. 

fldhtfifxe gn^. Stt.y sehwan» Prfl i T^fnA« 
dar« t^alÜMfflsrit, keiiie* Braeh^ muehlig 1ms 

♦ TBlfllAlftlT« 

F. 9 dunkel Btelilgran. Str., sebwarz« Prf. t TeCräS» 
der* Spaltbarkeit, keine. Brack^ nndien. Spro* 
de. G, =s 4^491 von Hnel Tirgta in Gomwall) 
Br. 



SCHRIFT -* 6LAKZ« 

tSehrifterr, FT« PrionatUcber Antimon (?) GUnzi JHT. TW' 

ce, /» Folge auf das zweite Gegchlecfat.] 

F., BtaUgraD. 

Bkombisebe Prismen , ÖD P s= 88<» 4(V^ M. Be* 
gelmasig yerwackften, mit parallelen Haoptaxen der 
IndiTiduen^ naek Art der Aragone» Spaltbari ka« 
alBck, YoUkommen. 

H. 1^ bia fi. 

Zwiaeken sprSde und ntilde. 

6. 6j7 bb tf,8^ (9) üf* H^bat wabracbeinlick 



SELEN8ILB£RGlJkrfZ% 

[Selentflber, JET. Rose» Folge auf das dritte Geschlecht.] 

F.j eiaenacbwarz« Str., ebenao/lebliafler glänzende 

Derb. Hesaedriscb apalüiai^. 

H. 2 bia 4. 

Geaekmeidig. 

G. 8,0, JI. Rose* 



ffl. m. JV^ ßtß^ QUam, 977 



Sfi;UaVQIJIßGR$IUIESEBIJBIG CfMar^ 

iSdenfueck^bcrUei, A Kjmv* FolgQ dem dritten Ceiehledit] 
F., scbwärzUchbldgaratt« Str., schwarz. 
Perb. Bradiy miisclilig bis uneben^ aügi^di atch 

ondaitliGhe bezaS^rii^iilK» Spujithsrlidt Kümig «i* 

sammaigesetzt« 
Wdch. 
Blildev ' :?\ .' 

: 0, 7,« jr. l^in. : 



VA ;. 



DOPPELSELETfSIiJIER, «lei JI&. ^ 

[Vtigkt^ iH'-miima QeaeUedtt.] 
P., bleigma. 
gecbssditig tsfekrtige Prismen, mit wiednitb Sdu^* 

zung abgenuidetea lUnteä uud Edken» 
Gescbmislffig» 
(Von Toiw io Bl^ieo.) 






PLITSIN-GLAINZ, Br. 

[Folgf auf das sieBente Geschlec&tO 

F«, Sliltel zwisehen dsenscbwarz und scliwarziidi 

bldgrao. 
Anscheinend hemirhombische Rombinazienen, meist 

als Prosenhant* SpaUbar in mehren jedoch nijcht 

ganz deutlichen lUditnngen« Bmch, nnehm» 
H* 5- 
Milde* 
G. 6,10» bb 6,244 von l^on Bogner's Pfenwerh 

hA ]Freiberg, 

NAPELERZ, TT. 

[VTitmutgUus z. !rh., ¥V. Folge auf daa aohte Geschlecht.] 

F., dunkd bkigrau dem Schwarzen genähert«. 



SETS ULRl IF.Orä, Glame, 

lUiomldsehe meist nadeifininige Prismai. • 9pM^, 
i laterd, mehr oder TreniffT daitUdi* Braeh, im« 
eben» 
H. 5 las 4* 

lYmifj; «prSde^ ftst pdUe« ' 
G. 4jt bis 4^8* 

SELENRUPFER6LAP(Z% Gheker/ 

[SelAiÜLiipfer, Bendnu, Qtmf sdtM^ J%^ ioJgf -«uf dag 
sehnte Geschlecht,] 

Derb, als ^üdicmiC^ «Ad WfnBffBtt^ • . 1 

Weich. 

Cvesdim^dig. 



4t.W .• 4. xjr V* 



♦ f - r» 






SELEIVRITPFERBLEI6LAMZ% Gheker, 

{Seleubleikupfer und Seleiiku|$fltbi(d, JBUMIßH^: Vaig9 Huf 

das eilfte Geschlßcht.] . ^ 

F., bleigrau« Gelb uad Uaii ankafead, Str., dank« 

1er und, glänzender. 
Derb, Körnig zusammengesetzt« Brach ^ maschlig 

nnd eben. 
Weich. 
Geschmeidig. 
G. 7^0 Selenknpferbla, JST« Rose^ Bei Sdtenbleika-* 

pfer niedriger. 



% ^ • 



UGHTES ^"EISSGILTIG^RZ. 

(Welsaglltigersi z. Th., 0^. Folge auf dad eilfte Geschlecht.] 

F., gemein bleigrau^ ausgezeichnet. Im Striche an 

Ghinz zunehmend. 
Derb, Bruch, dbcn oder flach muschlig. 
H. 3. 
Milde. 



G. S^eas Ina tfje79 Tom Hunmdbfitost hdVmbetg, 






RIES -GLANZ. 

[HaiilBgierlt» #««fWirJjb»^^ JUdi^ffli^^^Fd^lUlr da» 
I8te Geschlecht.] 

F., drakdi staU^ii^ in's BromigdBe j^ägt 
Yerwacliaeiie rhcmibea«* prismätiaehe; iknd Uättrige 
Bbsseii. SpildNV) in diilgte iiinrolftonimeiieii 



«.-i 



inJl^FfiBWISWDTEI^ jRZajvf^ffi. 



.Derb, Strablig. Biucli^ «neb«, 
Weicb, 



SILBER WtSUnJTERZ, JRbimil: 

IVadel- und baarforauge Rryatalle. Dob« Bnipb^ 
uneben« 



am Jur. bl F.^rn ma^ 



p 



i> 



' ■ 



Fünfte Ordnungt. Biendetu 



» 



TcsacwJ^ tcMgtoctu ( 

. H* Ak hU ff* .>,... 

i« Spezie« HexaSi»&i8c«9 MAifOAW^BKiiiJalEt 

(Eraimstein'bleiide, B bu m mk m A^ "H^xaCdritehe Gkni-Blendo 

F*, halbmetalliflcli ^senscI^wanB. Str., grtik/ (Im 
der neuen Yalrietat yon jXäj^g^ dunkel gpr&nlicli- 
grau.) Prf. s Hexaeder. Spaltbar , hekaSdriddi, 
deutlich* Brnlch^ uneben. Etwa« spröde.* G.^= 
3,» 60 bia 3,9 8 3 Abänderungen von Kapnik und 
yon JKagj^g (8) jBr. 

n. Geschlecht. ZINK - BLENDir. 

ProtoBtatiScH. Tesseral", dodelsaedriadli, 
driscH. Spaltbar dodekaSdriachi ydUhonunen, 



H. 4 bis Bj. 



G« 3,9 2 bis 4920. 
1» Spezie. DoDEK Agpni B o gB- Ziyn pSibw dh» 

[Blende, ¥V. Dodekaedrisehe Granat -Blende^ JIT. Zim mI. 

Demantglanz, bis zum glasartigen nur geneigt, bei 
den meisten Varietäten im Striche Fettglanz. Prf« : 
Rhombisches Dodekaeder. Spaltbar, dodekaedriscb, 

V Tollkommen. Bruch > höchst selten zn bemerisen, 
muscbJig, Sdtf spröde. G. es 3,« 4$ sch^^arze 



Uti KU F« |lr<L WMkm SM 

ii4t>AiMmete8trUba.fM 8U^^^ 
_ jKniiMi^ 8,94Y lii#!(f999 fckwariHi YairL^titai (9) 

: JBb][fib«Mr StoHii bei ScIia^cb«R||f}: Aj^^% bis^^oT« 

limuie Yiifietita <tf >$ 4yi9$:cr&iie Toalham« 

. ;iBeii.iiiJNorirq|ea$ :4fftot Us 4,iii gdbc Yarie-' 

täten /$) wmJBhne fmi 4« Hiute 4j 4,158 bis 

4>i^« edbe Yiirietäten zum Tbal nodi in'a Brau* 

\ ae fiJlend vom Scb^uiuls und Yon der Härte S. Br. 

. (Yielb^clit wiifflen ISm Spezkn* nnterfiKdueden 

* STaAJIt*Bl.BNnB« 

Mittel swisehea Demant« nnd Berlmattern^n««^ F«9 
braun. Str« , lichte braun. Derbe Hassen mit 

' «tin^liger Zusammensetxah^ und scheinbar ^nttch* 
kteraler Spaltbarkeit H. Ai^ bii tf • 6. == 4,o 6 1 
▼on Przibram in Böhmen , Br. - (Es j^t auch 
i^g^ Kusammengea^te Zinb^Blmde, seBurt 
irwa depAelben Fundorte, wdohe der dodekaSdr^ 
achen Mgdkört; aUdua diese bat nia das Perlmut«» 
terartige des Glanses«). 



HL GeacMecbb HEMIDOSI- BLENDE« 

Deuteröstatisch. Rhombisch, bemi^drischy brachyax« 

Spaltbar^ terminal^ lateral. 
H, 3; bis 4^. 

1^ Spezie« Gt^nziOB HvNinoii-BLBifnE« 

[Mspipriimatiiche RnhinC?}- Blende» Jf» Miargyriti IT. JImc.] 

Halbmftalliscbcg Glans. F. , schwändieh blcigratt^ 
in's Stablgrane nnd Eiacnschwirse geneigt. Str., 



C 7 I 
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iBSi jftt'Jic f^.^d:< jB^^uih^^ 

fNAesBrlsiii^ + F 09 <9 # ^ tfa<» 14< jr -^V od 

gegen da« primüe Prisviii j rili^TidldGllI' -1^ |i4P o5 

c= & =50« O'} oaP*=irt± 15*^)6'r' ^amt- 
liche Gestiülten DacH: tipprodualiTeii ' Beisangen 
Ton Naumann. Habita»'' and IHmenslotaeik^Belir 
eigeniiidmHcli. ' 49pa1dMir,^Torniiemidomtufc]^ nnd 
Iracbydiagonal I nidit nndentUch* *fiindr/ToU« 
kommen moscUig. 6« ss tf^aaa Hb 6^9 ao (2) Br. 



•▼ f 



/: 



IV. GescUecht SILBER -iftliElYbE« 

* . . > ... '.'. * 

AentwmlMiidi« Bxa^^fmli^ li^niS^bnadb'bEaelja. 

Spaltbar,, temuiaijl«. 
H. 5ibia4l. . 
: G«: 5>s bis tfyt« 

!• Spezie« AifTiniONiscns Silbbu-Bicnb«« 

" [HotIigilt%«r2 s.Tk., i^. Antimonsilberblende, Jl^, Rbom« 
boedrische Rubin -Blende a. Tb«, Jl« ^cm| oMfanei»!^ mI- 
/kre', ITy. Mamboidal BMby-BlaM er itei 5J(bH»*, «f.] 

Demantglanz, selten in den halbmetalliscben ober* 

• gehend. F., hermteimroäi, adien bis Mittd xwi^ 
echen diesem nnd dnnhei bleigran, Str. , fcenne- 

* sinroth bis Mittel zwischen diesem nnd koschenOI- 
rotb. Prf.s Brachyaxes BhomlK>eder, Rc=|f ^H 
= 1080 30* soii . 470 40* 43,t". — 4R = i37« 

S4f 21*' y 6t$o 30" 6''. (1370 tf4' JTr.) Bleist mit 
Sob bombinirt. Spaldiar, primir rhomboedriscb, 
mdst nicht undeutlich. 'Bruch, nmschlig bis un- 
eben. H^ SJ Ins 4}. Zwischen milde und sprö- 
de. G. 8 »yTZ7 bis tf,84« (8) An 



Iti.t»k r/Vrdi Bbmiem 283 

{iümetfsUberblende, Br* JJfhrige' Synottfvde ide TÄrher.] 

Pmantglanz/ F./ Isenneflm - jbis Ijiösc^^ Str.^ 

^ iQOi^feiirotli bb ]|C^ zwisdtiäi diesem und scbaSb- 

lacbrotib. Prf.> Brachyaxes Bjliomboeder, R==K 

iH = 1070 48' 39"} 470 $1 jo^t". — iÄ = 

' «Rro 14' 35«} fe8o 6' 24,e"; 5(i&ro l«', JBr.) iKeisl 

mit Soo kornUairt, SpaUbür, primir rhomboS- 

' drisch, BAteti diündich; BnH&, unyollliominea 

' ' • mnsclilig^. H. 3^ bis 4* Hfebr milde ab spröde. 

O = tf,<«i bb tf>S9a (6) J9r. 



-. .j 



€, • ~^» 



T. GescUecbn BIERRUR-BLENDE« 

Pealerostatisch. tifeSAgonal^ bemiMriacb» SpalÄar, 
; ^ lilteral, Tc^opme«^ 
H. 8 bis 3. 
G. 7,8 bis 8,1« . , 

Jim Spezie« Hex^gojialr ]|[E]iKirR«Bi.ENDK* 

[24inuo1)6r, ¥V» Pentome Rubin -Blende, M. Mereur^ jmI- 
/tcre» ffy, PHsmato * rhomboidal MUty^Btendeg orCinnabitr.J^J] 

Demantglanz } auf den Yollkommnen Spaltongsflächen 
«um perlmntterartigeu geoei^. F., koschenühcdu 
Str., scbarladhroth«.. Prf.: Biachyaxes Rhom]>oe« 
der = 1080 24'. 3f. Andere Gestalten in Kom- 
binazionens OR} |^R} |R} -f"^R- Spaltbar, 
prismatiscb, ToUkommen. JHiIde. G« ss 8,oo6 
von Neomärktel in Steiermark, Br. 



yi. GescUecht. ARSEN ^BLENDE« 

Protostatiscb. Rhombisch, hemiedriseh, bcaefayax. 

Spaltbar, lateral, terminal. 
H. li bis 2. 
G* 3,30 bis 3,«o« 



^chvrefel^ Jf. Anemifi ndfuri r^niiQt^ ffy, MtadprUmitU» 

Deinantg^Iaiiz. oder bis znm Fetl^^aiize geneigt/ F«y 
* morgen- bU h^j^ziiitroth«^. " Str.^ pomeranzgelb. 

, . . . Spaltbar , yonf luem^oiiiatUi^li imd bracliyditi^iialy 

^ aig spröde 9 fi^i^Ude«.^G; ss^P^a^ss em-ß^öjam 
reiner KryataU vo n F dagba ul a, Br. 






TIL GeMhlecti^ , ANTQIpN.BLEIWBi 

Bbombiscb, benuedriacb, btdhytt. S|N|ltbar) IiAeraL 
H. t bis 1^. 
G. 4,4 bis Ay$* 

!• S;pezie# Rothe AiiriflioN-lfttENBE« "^ 

[RotKspiesglaserz« j^* Antimonbtendö » Br, 'Prismatische 
Purpur - Blende , JH. AtUiwoiM oänfäÜ tulßirS , Btf. PrU-^ 
flurfw jiniUMMy- Bünde er itei{ jitUimöntf, «f.] 

' F. 9 dnnltel rotb. Str. , biracbrotb« Prf. « Diplodo* 

matiscbea Prisma, 4-P06 = M<^ 6'} — 2PoO 
= iS^' 47' : . dn andres Hemidoma 78<^ 41^ M. 
In der Ricbtong der Bracbydiagonale nadeUormig 
erlängte Ibystalle^ (nacb Art derEpidote). Spalt« 
bar 9 lateral 9 braGbydiagonal, deutlicb; mabrodia* 
gonal y nnd prismatiscb in Spuren, lllilde. G. =: 
4,498 Ton Nene Hoffianng Gottes zu IMonsdiorf 
unweit Freiberg^ Br. 



«w 



Mit lä; K Öri:^ IrfemkM. M 

Iknterostatisch. Bliombiscli^ .kemiedrisch^ Iiradüijut» 

Spaltbar 9 termlBal^ YoUkommeo» 
H. aUeS^ 
G* 4)1 bia 4^8. 

1« Spezie. Eble FjtujBH-Btftifra* 
Deviaiitaiiiiliciler Perhniitter^^Iäiix* Fi n. Str» ^ hya- 

. / xintrbth. Vtt. x Hettudomatisebes Prifima, n.D. n. 
Aebnlicb dem Desmm p» 117} doeb scbmnt das 
PriBma slafker gescboben «nd dap Spaltangs-He«' 
toiidama dinier vsk aeyB. Stets in derselben regel- 
ttiäsigen Zusammensetsung vrie Desmin , weshalb 
aoeb, die^ Ijirysjliille anf den ersten Blick boloedriscb 
erscbeinen« Sp^iltbar^ J^omidoniatiBcb) g&Az yoU- 
. kommen nnd leicht 2n erhalten* In dünnen Bliitt- 
eben etwas bi^fsam. Kanm müde« G« ss= 4| s^ i 
bi^ 4,r2so' vom Knipfina bei Freiberg, zwei ge* 
ringe Partieen> Br. 



ISL Ge^dileohf^ PttYtJLIN-BLBPfDJB:« • 

Dentcrostatisok* Bbombisch« boloedrt^> brach jax« 
Spaltbar, lateral, bracbydiagonal^ toUkommen« 

H. H bis a|. 

G» 3,a« bis 3,504' 

» 

I* Spezies Arm !rts£ni PntitiiY ^Bukj>k» l 

[Oalbet Raittoligfllb» FF» Auripfgmettti JKr« Brtautcldlidisr 
Schwefel,. if. AnmUt a^fitri. J0m»^^ B^, 1M«||MU 
A^pkur t YeOm» OrpimeiU, J.} 

Perlmntterglanz dem demäntartigen genäberl. F. und 
Str« , boi^ n« rein gelb. ' Prt V iDomatifliii^bes Pris* 
ma, Pqos83<>37'; QoP=s117o49'/^. Spidt- 
bar, brachydiagonai, ganz Tollkommen und leicht 



S8Q JUi, MO, F. OrJU\ JSnJkm. 
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HTPARGYRON - BLEMQE. 

[Folge anf du 3te G«Miilecht.] 
Balbmetalliflcher Glanz ^ meist gering« Im Sfnclifi 
nnd durch VBefiüden etwas glänzender werdende 

F. y frisek bleigraa etwas dem dankdbi genähert. Oft 
angelanfen. Str., dniikci kirschroth bis rdthlich- 
hrann, CgBX^ Wie bri Honidom- Blende)* 

Eingewaehsene gemndete zmn Theil wie g^fossen 
erscheinende Massen^ deren Umrisse in zarte Spiz- 
zen oder in spiesige Rrystalle sich enden, znhlrin, 
nm bestimmt werden sn können. Ifeneh, wn^Jyyi^ 
most eben bis flaeh mnschlig« 

H. 3 bis 32. 

Yl^emg milde, fiist iqprode. 

G. zsiApi^hisA^Btö (5) Ton Biansthal^ Br. 

RABBOPr.BLEm)£, Br. 

[QaekBÜber.-Xeberfrz, J^. Mereurt wk^wte h&mmim^^ tt^. 

Folge auf da« 5te Geschlecht. ] 

Fettglanz,, bisweilen zom halbmetallischen genagt^ 

gering, tia Striche glänzender werdend. 
F., dunkel brannlichrodi stark in's Bleigraue fiJlend. 

Str.^ röthlichbraun. 
Derbe Massen. Sehalfhier^Vcrstdnemngen. Meist 

körnig znsanmiengescizt» Bruch, versteckt Uatlrig. 

öftrer dicht^ Aach mnschlig nnd eben. * 
H. 2 bis 3. 

Etfrasnulde. ^ • ' * 

G. 7,2so eine li^Smige fitft diehfe Tinelit, Br. 
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Sechste Ordnung, Rerate, 
I» GeicUe^t. SILBER - RERA.T.- - 

Tessaral. Hezaedrifch. Ohne SpaUbailseit. 
H. 1 bis 2. 

!• Spezie« HexaSmiiscess Silber -Rerat« 

[Hornerz, WT^ Ii«xA«dnMhes P^l-Kerat, M. urgent 

Demuitglaiui. PrC t Hesacder. (Uelst. nnr in 2|r« 
teni Dmsenhantchen)« Spalfbarlmt) keine« Brach, 
hakige« Yollkommen geschmeidig. G. == S^ssa von 
Peniy Jf. 8^599 Yon Katharina hetSd&warzenh^g 
im jDrzgeDirge^ mMit. 






> ^' j6»nriss-SiitBE>R-RtRAT« ^ 

/[Jodiu-SUber, ifelJUb.] 
Petnantgtang> F., weiss, g^9 grnn. In Udnen 
Platten. Braeh^haldg bid bBlItrig. Ges^metdig. 



iv 



:» I 



IL 6esdi]edit. MEBBIJR - REEA.T. : 

, Pfotosti^tisch. -Tetragonal^ holoedrisch ^ makroax. 
' Spaltbar, i^nA^A. 
H. ft'bis.2. . . ; 

i« Spezie« Tl^RAGÖlfAISd Ms^Ri^R^I^iiAn 
' [Queksflbsr - Horaerz» UT« Pyraaaidalet Pttrl^Xerat» Jf. 

^ .Demanlglana. Prf« j XshroiauM lefragonidea Pynum* 
doeder,.^aBo. 4^ «u; Polkaftten^ j9roaie, (SIeisl nnr 
in Drasenhantchen») Spaltbar, tarminal. BClde. 



Vierte Klasse. B r e n z e. 



Erste Ordnung. Schwefel» 

• _ _ _ . - — 

L GescUeclif • SCHWEFEL. 

Deiiterostafisch. , Rhoiiibiscli^ iMiIoedxisch, maloNliK« 

Spalthur^ teniiiiial «und btwisch« ' 
H. 1} bi» ft^« 

I4 Spezie« Rhohbisohka ScHWfiFfit* 

[KatfirUcberSebivefeÜ ^* PrijnutiKiutt Sdiweftl, M. Sm^rtf 



Feftt«^, bb Deiniif|^baue« F«^ grunlkli gelb^ eincrmBHf 



b xei«|gpraii, andreneite bb pameRanzengdb ilnd 
fast byazintroth } selteii granbraiui« Frf.i Makro« 

azes rbombiflcbea Pjvamidog4fi?5 P s *^f|^ D es 



1450 16' 42"} QoP = ii QÖP= 5 lOl» Ö7' 46". 

(1430 17'; 1010 tfS' MiUeheMeh. Eiiiige Ge* 

ataltent OP; iPj IP} Poo. SpalÖap^ priiidlf 
pyiaraiidoedrifldi mA baabcb^ «ft bis 4eatficli< 
Brocb^ ma9cblig.. Wendig spröde* 6« =s 1,9 so 
graabraaner you Krapina ii^Kroatbii} fl>«io eiii 
maer ttrystall Vdn Gbibesa in SkUieii^ Ar« ft^ai «i 
M. Ifacb dem Boben atarii äUktriaeb. 






m^.M N% Otdi , Retm»^ 080 



Zweite Ordnung. Resi^ne, 
I. Geschlecht... OXALIT-B. > 

H. 2 bis 2^. 

* [!Fa/ier>ft(^iii, EiUen-Jl^siii,^ J^r, .Hunaboldtit« Bi^f.^ 

%M^?iti^' \ Sfr.,:g01^^ weil*« I4we|f. ilw- 
förmig^ Krystalle. Derbe Masseir jind, Sp^iiden^ 
selten kömig blättrig , . mdst von dlehtem Brache. 
Wenig spröde* G. = 2,i9i bis 2,2oo Br* 

IL Qeschlecht. HELLIT-R* 

Protostatbch. Tetragonal) holoSdrisch, bndiyax. 

Spaltbar, termiiud. 
H. 3 bis S^. 
G« l)ft6 bis 1^6 a« 

1* Spezie« TBtftAGojüALfin MstLit« 

[Houigsteiii« W* Pyramidales MeUdiron-HarSi M. MMu, 

Fettglanz. F. , gelb bis braun. Str. , blassgelb bis 
dunkel gdblichweiss. Prf. :' Brachyaxes tetrago« 
nales Pyramidoiider^ P=: m O' = II80 16' 59") 
93? 1' 15'^ (950 1' Br.). Spaltbar 9 primär py- 
ramidoSdrisch bis deuüicb} basisch ^ in Spuren. 
Bnach^ muschlig. Etwas spröde. G. sl^sai^ M. 
l^eo«) Br4 
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ir. KU IL Ord. Be$me. 



m. Goschleclit. SUGGSNIT • R* 

Optlartig« Knsdilig« 
H. 8i bis 5. 

6* l>oi bis 1^0 1« 

1» Spezie« MUSGHLIGSR SuCCllflT* 
[Berntteiii, M^. Gelbes Erd-Hvs, M. Susciit, i^r* ^^' 

Wacbsgisnx. F.» gdb bis dnnbd gdblidkwwy 
andrantits bis gdblicbbnimi«. Ecki|;e Stacke und 
Körner, tropfen- n. fiidenförmige Gestalten. Bradiy 
mnscblig, ansgezcaebnet Etwas spräda. 6* =: 
1,040 TonCiatanea m Scificn, Br.i f^osi bonig« 
gdbcTi JT. 



^ f 

\ 4 «» 
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Dritte Ordnung. Bitume. 

I. Geselileclit. NAPHTAIT. 

Monoax. Rhomliiscli, hemiSdriscIi oder noch w»hr- 
Bchrinlicher tetartoSdrisch. Spaltbar^ lateral. 

H. 1 bis a. 

Ga 1)0 8 bis 1|S«» 

!• Spezie« Diatomek Naphtait* 

[Schererit, Str^meUr» Naphthalin, van Sek^rtr. Pritmati« 
•che$ Napthalüi-Harz» BäiUem.'] ^ 

\ a 

f^ett» bis Pcrbniitterglanz« F«, wduss^ ffdOb, Hebte 
braoD. Prf. t diplodomatisches gescbobenes Pris- 
ma.' Spaltbar, bracbydiagonal^ yoUbommeii und 
leiclit zu erlialten. Ulilde* Id ganz diiiuien 
eben etwas biegsam« 



II* Gescblechb ERDÖL. 

Fettglaoz. 
Flüssig. Netzend« 
G* 0,7 bis 0,9» 

■ 

1* Spczie« Weisses EanSi« 

[Naphtha, v«] 

F., wdss. Dünnflibsig« G.'=0)7oa, MuBchet^ 
broek. Gcracb, scbarf bitaminös^ aber angenebm. 



2« Spezie« Gblbbs Eanöt» 

[Bitume liquide, Jf|f. Steinöl, Petroleum» e.] 

F., gelb^ Dännflfiisig G. ssO,8s^ Jfo/oii. Gemcb, 
missig bituminös, weder angenebm noeb widrig* 

19* 



292 ty- i2t. ///. Ord. Bäume. 
3« Spezie« Theeriobs Erdöl* 

[Erdßl, fV. ßitume liquide, Uy. Bergtheer, v«] 
F., braun ^ fiist sdkwara. Dickftüsflig. G.=rO,8 4f 
bis 0^874 9 Brissan, Gemcb^ stark bitominös. 

IIL Gescblecht. ERDPECBL 
CeljifinoB. Naschlig. 
H. l bb 1^. 
G. 0^90 bis 1^3 0« 

!• Spezie. Elastisches Erdmcii« 

[Elastisches Erdpech, FF. EUterit, Hmutmmnn. Scfawtrzef 
Erd - Harz s« Th.^ M. Biiume tiasH^, By. Biaek Mmerd' 
Buim. 2. Hl., JT.] 

F.^ rötUiicb-, leber-, gelblicbbraiiiiy gr&n, im fri" 
scbai Bniebej äasserlich schwarz oder scbwärz« 
liehbrami. Deril». Bmcb, zerrissen mnscMig;. H. i 
bisl. Gtnz zähe elastisch. G. unter Ij rssO^zu 
M. Auf frischem Bruche Uebrig« Starit bilomi- 
nös riechend. 

Si« Spezie« Schlackiges Erdpecu« 

[Schlackiges Erdpech, FF. Bikmm mM^, Sfy. Uibrige S^ 
nouymie vrie Torher.] 

F. und Str., schwarz. Derb. Bruch, muschKg« 
H. 1 bis 1^. Hilde. G. =ri,o3s ausgezeichnet» 
ans der AuTergne, Br^ ^»o^a, M. l,2so TOn Av* 
lona in türkisch Usfanatiw, Br. Stark bitoaui»« 
riechend. 

^ Erdiges Erdpegh« ^# 
Matt^ im Striche glänzender werdend. F.^ braiiB' 
Berb. Bruch, uneben bb erdig« 

"^ Sgblagkiges Erd»J9[arz« 

[Hyazintrolhes (i) sehwarxes (i> Erd-Hara« M.]- 

F^^bjaziniiotli« SchkckigesAnseken. G»s=l,i«>>^' 






'U KL I^, Qrä. Koüek, $gS 



• «.. 



' ' . » 



krte Ordnung. Kohlen. 



l. Geschlecht. GRAPHIT ^ R. < 

Metallglans. 

Deuterostatlaeh. Hexagomil^ hemiedniBch^ flnalsraax. 

Spakbar, baaLsch, 
H. i bis 1}. 
, G* 1,9 # bk S^ia. 

!• Spezie. RaoMBOeDEiacHBa Graphit. 

[Graphit, fV. Rhombo^riadier Graphit - Glinmar, M. Gra^ 
; fkUt, Hy. MAombMml GrmpM, Jf.] 

- F. n. Slp. , eisenschwarz. Abfärbend. Prf. : Makro- 
axesJKhoBiboedcr n. D. u. Spaltbar, baslseb, voll* 
homilien. VoUkonmien milde. In dünnen Blätt- 
chen blq^sam* G* e= S>i44 rine edhöne krystal- 
lisirte Varietät tmi Frubmd in Konrre^en , JBr. 
Fühlt «ich fettig an. 



. IL Geschlecht. ANTHRAZIT . R, 

Ilalbmetalliseher Glans. 
H. 3 bis 4. 

G. 1,4 6 bis 1,7 0. 

|. Spezie. Harzloseh Anthrazit. 

[ GUusKoble, J^. Harsloae Stein - Kohle, ilT. AnikratiUy JETy^ 

F. a. Str.^ schwarz. Derb. Bruch, muschlig^ viel- 
leicbt Spuren einer basischen Spaltbarkeit« Sehr 
spröde. G. s=l,$4« von Schönfdid bei Frauen- 
stein in Sachsen^ 1,63» von Rhode «Island j 1,694 
von Wurzbach im reussischen Voigtlande, Bt\ 
Ohne hitnminösen Geruch. 



SM JF. MSL ir. Ord. K0Uem 

UL GeseUecIib STEIN . ROHLE. 

Fcttghiis^ oft uiireui und «rat Im Stricbe bcnedk^ 

Bchfir. 
H. 8 In* 3}. 
G. Ijtf Us l^«t« 

!• Spezie» Haezigb Stbin-Robls» 

[Schwarzkohle, BraunlLoliIe , fV. Harzige Stein -KoUe, Jlf« 
B9MäU z, gr. Th., By. BiUminew MinertA^CtA» JT.] 

F.> sdiwarz bis braim« Derb. Holzfonnen* Bnld^ 
sdilefic%, muscblig, uneben^ snmTbdl uocbBoIz« 
ieataat. Meist milde« G. c=s l,i9a scböne Erdpech 
iibniicbe Brannboble Yon Grimlitz in Bobmeii) 
lytiT KSnnelhohle ans EngUad^ J^n l^aes Koor- 
koble^ 1^270 gemeine Braankohle ; Jf. l^sreScbie« 
fierkoble von St* Ingbert in Rhein<*Baian^ t^sra 
bis 1^284 SebiefcrboUe, welcbc sieb der ftaun« 
bobie näbert, aus dem Beniuner Kreis in Böbmen^ 
Br. 1,28 8 bitominöses Holz (Lignit)^ Jf. i^ao« 
bis 1,877 (5) Sebieferkoble, welche sich der 
Bnmnkoble nähert, aas Toscana ^ 1,8 s i Blätterkoble 
von Essen in Preussen^ ^»s?^ Stangenkohle vom 
Keisner in Hessen j Br^ 



GnOBKQHLB^ fVm 

F. u. Str-, schwarz« 

Derb. Brach, uneben von grobem Korne. 

G. l,T3i von Wettin bei Halle in Prcussen, JJr* 



FASBanoHLEy Br. 

fMineralitdie Hobs-Kohle^ IT.! . 

Perlmütterglanz, gering. 

F., graolich bis sammetscbwars. Str., schwarz. 



\ 



/r. JM. IF. Ord. Shfden. 
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Derb, eingespreiiglt. HolxarC% fiurig« 

H. 1 bis 9. 

Sehr leicht scwpriii|^ bis ccnreihUeh. 

Sehwimmend. 



Dtsodil^ Coriier. 

[floutlb f€tp^mtit^ Hy. Stlnkkohie.] 

4 

Scbinuiienid bis matt. 

« 

F. y griinlichgrstt bis lebcrbnnn« 
Derb* Aus pspicrahnlichen ScheibeB bestdheiid, di 

eia schiefinges Ansehen ertheilen. Qnerbniciby eben 

bis fibst erdig. 
Sehr weich. 
Hilde. 
lYenig biqfsam. 

G. 1,3 Ins 1^» *. 



896 Jülkaiif r« 01^« l. 



Schiefer, 

(Mw adie 8. 20 und 8. 96-] 

1. J^OLlRSCtttlfFteR. 

Schimmehlfl big ^tt* 

F., weiss, gdby braun. Str. ^ 'nfthtf. *%tvr)i8 ab- 
färbend, 
be^. hb'CböjNieii Yoilbmmien &<^Ueftig} imKlcUite 



H. 1 bu a. 

Ungemein bsiebt zerspringbar, 
G. unbekannt^ docb über 1« 
An der Zange bangend. 
Im Wasser zerweicbend. 



a. KliEBSCHlEFER. 

Schimmernd bis matt« Im Stricbe etwas glänzend. 

Meist noch an den Kanten durchschmnend. 

Derb. Im Grossen ziemlich vollhommen sclüefrig, 

Querbrucb, zerrissen muschlig. 
H. a bis a|. 
Nicht sonderlich schwer zerspringbar. 

G. a,o bis a,i. 

Sehr stark an der Zunge hängend. 



3. KBAEUTEKSCHIEFER. 

[ Schi ef er thoii , f f^J 

Perhnutterartig wenig glänzend bis schimmernd. 
F. > grau bis schwarz. Str. , grau bis graulichwms. 
Derb. Unvollkommen schlefrig. Auf den Schieler- 
flächen oft mit schwarzen Kräuterabdriicken belegt* 



Hf 5 bis H. aI' .. 

rfor wai% an de» (Bwuge liätagfedl« 

Pcrlmutterglaiiz bis fast matt. 

F. 9 onbestiinmt. Sbr. y grau bis Mreist»^. adtini bl|M 
roth« 

Derb. Mdst vaUkommai -Bddefrig. 

H. 2| bis Jk\. 

Spröde. 

G. 2^7 bis %$*'. . . ) 



1$; » 

Geringer Perlmntterglanz bis scbimmemd. 
F., bräunlich- bis blutrotb. Str., blatrolh« 
Derb. Dlcbscluefrig. 
H. a bis 3. 
Wenig spröde. 
G. 5,1. 

wenig iKi delr'^ange« 



6. GHLOBITSCmEFER. 

FMbnftflsre^am. 

F.,. grün, selten gMm. Str., {;i«nlidkgrätt bis fast 

weiss. 
Derb« Deutlich seliicfrig* Im Kleinen midit l>litffig. 

II. 21 bis 3|. 
Wenig spröde. 
G. 2^6 bis 2,6, 



7. TALRSCHIEFiai. 

[Verhärteter Talk,' Topfitda» FV. ß^WepMlk, »,] 
Parlmatt CTgh n^ :1m nfMmmamd*:' • 
¥., weissy gntV) grüiu Slr«^ wdse. 
Derb. Sdii^g^ umt dickacbiiqfrig« 

H. 4 biB aj. 

Beide*. 
^ G. «,6 bi§«,8. - 

Fellig anzufühlen« 



■*- 



8. BEILSTEIN. 

[Beilstelii, Büditein b. Th.» 

Geringer PcrimnltergUns bis frst matl. 

F«9 grün, gnn, blase braon, ancb wdss« Str., weiss« 

An Kanten darplischeinend Ins darehESchanend. 

Derb. Im Grossem scbi^sfrig« In Kleinen grobspliltrig. 

H. ii bis 4. 

Wenig spröde« 

G« 2yn bis %9. 

Feltig ansnfnhien« 

9. AUPHIBOLSGHIEFER. 

Glasglanz, zum perlmntterarligen gendlgl. 

F., grün bb grnnUcbscbwarz. Str«, blass griin- 

lichgrau. 
Derb. Im Grossen sehiefrig. Im Kleinen nntevein- 

ander lauCend sfaaUig nndiAisrig* 
H« 6 bis 7^. 
G. 8,e Ins 3,1« 

10« WETZSGHIEFEB. 

Schimmernd bis malt« 

F«, grünlichgrau, blass grin. Sir«, weiss«. 



i 



Sduefer^y 9BB. 

# 

All Kanten durcbidinncnd. 

Derb. Im Groasen yoUkommen schieftig« In Riet« 

nen ans gezacbnet apUttrig. 
H« 6 bis 7. 
G* 2,7 bia 2,a. 

11« ZEICHFIENSCHIEFER. 

Geringer Perlmutterglanz bis last matt« 

F., schwarz. Str., schwarz* Abfärbend. 

Derb. Schiefrig. # 

H.libis2l^. 

Etwas milde. 

G. 2,a bis 2,8 ^ ' 

12. ALAIJl^SGHIEFER. 

Geringer Perlmutto^lanz bis matt. Anf Rlnfien zu- 
fällig stark glänzend. 

,F«, achwarz. Str., dunkel gnm. Zuweilen etwas 
abfärbend« 

Derb. Schiefrig, mdst yoUkommen. 

H. 3 bis 4^. 

Etwas spröde. 

G. 2,a bis 2,4. 

13. BRAffDSCHIEFER. 

Fettglanz , gering bis matt. Im Striche {^zender. 
F., nelkenbnmn bis schwarz. Str., braun bis fast 

schwarz. 
Derb. Schiefrig, meist vollkommen selten di« 

rig. Auf Kluften zuweilen Pflanzenabdriicke. 
H. 2| bis 3^ 
Etwas milde. 
G. l^d bis 2,0. 
Fettig anzufühlen. 



am 



AnkaäjfiH^ßtl^e I. 



14^ Jlli[R6CX]^l^^ 

Geringer Fettglanz bir mafh Auf Rlfifteo za1tal% 
stark glänzend. Im Stridie g^&nzend« 

F. , schwarz. Str. , brnm bis dunkel gnu. 

Derb. YerfteiMNigen. G e w e h riiek mk Jlnpfer bat* 
tigen selten mit Jtterknr kaltigen BÜBeralien -ge-» 
mengt« Vollkommen bi^ unvollkommen schiefrig^ 

H. 5 bis 4. 

G. 2,5 bis 2,7 •. 

Fülilt sieb oft schon etwas fettig an. 



1». RAERSeiHEFEB 

i Srf^ e*» ^luighiitt bis ^mcttw 

F,, gnm, braun* Str., grataüehifeii 

9eA; Itti firossM «cUsing. , ÜOl 1 

blättrig. 
H. 3 J bis 4R ; . 

G. 2,s bis 2,t. 
INacIi dem Beiben urinös riechend. 



• t^. % 



rt^ 



^<iiA«i«#^««9^ Hl 004 






'. :i' < .''j '. 
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T h o n €^ 

[Mau sehe & 20 und S. 106.] 

Matt.- Im Striche audi dnrcVs BeTuUenL ^nzfihA 

werdend.. 
T.p,'hisL8ß roth) blasa gdl»^ weiss. Str.'i., weiss« 
Derl>. Brueli, flaeb muBcUig bis eben/ ^ * . 

H* 2j bis 5|. ,. :: 

Gf Ji|,5M*flci8eli]SotIi0s yon, R^ocUItap* * 

An d^ Zung;e bangend. 

Feijn ^ber.niebt £ettig anzufuliL^n. 

a. EISEfilSTtXINlilARlC. 

Hatt. Im Stricbe weni^ GImiz evbaltend« 
F«^ bufendelblan, einerseits bis dankel rot)^, andrer- 
seits bis dnnkd perlgcan» Str. ^ perl^a^ 
Borb. lE^cb , mnscbjUg bis ebeiu 
^H. 2 bis" 3. • - -• - '^' : .\ ' 

G. 2,s bis 2,6. 
An der Zunge hängeiid. 
Im Wasser bingsami zerfallend« . 



»^ % 9 « 



S. THOrfST£IN« 

[Thouttein, Elaeuthou, ^.] 

Matt. ^ 

P., ffnm; w^ia^: riH^, bcaaa^ Um «tiilk. Sb-^ltos 

grau y meist weiss« ' >■ ^ 

ikerh« Bksis^ (Eiatntbim)« Bnieli^ UMbm:> el)«^ 

erdig. Alanchmal Anlage zum SalMfrlglnb . 



B. 4 bis 6. ' 

6. 2,9 bis %€. 

Schwacb an der Zmigß bSngoid* 
Magfer und raub anznüiblen. 



*• THOPf . 

Hatt* Im Stncbe etwas Glanz erlangend. 

F. 9 weiss in's Giane^ scbmozig gelbe nnd Roäie. 

Str. 9 weiss oder Uass . grau. Abfärbend. 
Derb. Bmcby erdig. Zuweilen Anlage snmSdurf- 

ngen. 
H. 1 bis 2^. 

Dald scbwacb bald stark an der Znnge bangend. 
Im Wasser langsam zerweicbend« 
Je reiner^ nm so fioner anznfiiblen nnd der reSnite 

selbst etwas fettig. 



MH» 



». GELBERBE. 

Blatt* Im Striche wenig Glanz "bekommend. 
F. nnd Str. , okergelb. Abfärbend. 
Derb. Bmeh^ feinerdig. Anlage znm Sckirfngoi^ 
H. i bis 1|. 

6. a,9. 

Stark an der Znnge bangend. 
Wenig fettig fiist mager anzufühlen. 
Im Wasser langsam Mrweicbend. 



' 6. BERGSEIFE. 

Matt. Auf filüflm znfidttg günzend. Im Striche 

Glanz erlangend. 
F.>'Behwafz. Str.^ dunkel gmn Usin's dunbd Bmm^ 

fallend* Kaam aMirbend. 



.1: TUne. SOS 

erb. l^nck, flacli iiiqsc1i% od« ölen im Gtoäste^ 
erdig im Klrinoi* 



r- I 



f~ 1\ ' T ' ,' » 



H. li bis S. 

6. onbcfauuit. 

Im WaiM0r. «üb. «adk: Tage hagem' Liigen 

aufwetcliend. ... , 

Fettig aiiziifiihle||.«. 






• '%. 



:r' .... . -;:^ •OMBiai. ' ^i 'S^A *' : 

Matt. \ttk Stnbhe geringaki 6lnB eriingnid* 
. FJ'Ud Sir; , faiatenieii» tmd leberBvniuK AbfiS^beid. 
JDw^. Im Gboi0en4MueU]g> im lUmiim fiEsiia^ 
H. 1| bis 2*. ' . 

An der Zange liÜngend. 

Im Wasser tid iubte LnSäUis^iMtti ilisitomcnd> ' 

Banb mid mager juixttfiiUen* ^ 

8. ERDROBÄLT. 

[Braimertuid Gelber Erdkobold, W:\ 
Meist matt, selien waebsglanzend. Im Stridie fettig 

glüttzend« 
F. , faraan bli gdk Str. ^ diebso , bksser. ^ 

Derb. Btaeb, flacbmnsdilig bis dimi; imlDeincn 

ancb erdig» 
H. 1| bU 3. 
Scbwadi an der Zunge bangend. 



9. WACKE. 

Sebimmemd bis matt. "4m Gkricbe glänzender. 
F. 5 g^^9 brann, siAmnflig -gron* Str.^ grao^ 

bbiss« 
Derb. Blasig. Brocb> musob%9.ebeni , : 
fiL ftibis 8|. 



804 Jnkan^^Qnippe IL 



Sdnficla an der Zunge bingiend« 

Wenig fettig «nzafolilen. .1 

Im. Wfpaä eftifMidi <immP>^ imlrdclw i : . < ; 



I ■ 



10. cmjfuuiDfi. 

Mfttt. Anf Klfiftotf . «aSai% giSiusend. Im Sfrid« 

iifiilmM flkiiii crianMMulk 
F. «. Sifl^iMf UftoUehgraik Xnm nbftAawl' 
ll«A.>..«iifMfli0nu. .^wig fW M iMtw AfivrKriildle. 

Uneboi) craig. 
H. 1 bis S. 
^Venig milde* 

G.,S»7iHr isom Vklite Bkld# Im.IlNSitwiM:;^ .. 

Sehr wenig fettig an^nfiOileil« -, i; « i,ri-. 

Wenig an der Znnge Itkngend« 



' ii: WAiKfiRi)^:; 

Scbimmcmd bia matt* Im Striclie glänzend tmdend« 
F., grön, cpu« wcbs. ,§«r.;^ wciaa, ^d^Q lidit« 

Derb. Brucb^ muschCg bis groberdig« 

H. 1 bis a« 

YoUbommen mild^ 
Kaum an der Zunge bangend« 
Im Wasser sebneU zu den feinsten Tbeilcben zer« 
scbwimmend« 

■ Uli mn '■ . . ji; ri . 

Matt« 

Derb. Brucby im Grossen muscblig ; un|(kinett erdig* 



Thone. SOS 

H. li bis 2i. 

Etwas spröde* 

G« I9I bis 1)8* 

Nicht an der Zunge hängend« 
Magfer anzufiihlen* 

13. ALUmiNIT* 

[Reine Thonerde, FF. jilumme t9us - su^tOee ^ By. Weh- 

Matt« ' 

F* a« Sfr. y scliim i^eiss* 

Nierenförmig 9 derb» Bruch, erdig. 

H. i bis 2. 

G« l,ft bis 1,7 *• 

Wenig an der Znnge hängend. 

Fein nnd mager anzuiiihlen; 

14. JIIEERSGHÄV9I. 

Matt. Im Striche wenig glänzend* 

Derb. Zart blasig. Brach , im Grössen mnäcUig, 

im Kleinen fcincrdig. 
H. 2 bis 3. Zähe auf der Feile. 
Blilde. 
G. nach dem kngaamen Einsaugen des Wassers 

bis 2,0. 
Stark an der Znnge hängend* 
Fettig «.zafiUJen. 

15. KOLLYBIT * ). ^^' > ^ / . 

Matt. Im Striche glänzender« 

F. u. Str. , webs. Schwach abfärbend. 

Nierenformig , derb» Bruch, im Grossen muschlig, 

im Kleinen feinerdig. 
H* 1 bis 2; 

20 
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Sdur Iddil zcr^cingfctr. 
Hingt stark an der Zangie« 
Wenig fettig anzofoUen« 
Im Wasser anfrngs dnrchselMSnend wiardend vaA • 
dann scrlmistemd« 



16. BBEIDE« 

Blatt« 

F* n. Slr.> wdss. Stark abfärbend« (Das Abfar« 
ben an den Fingarsi^taen «regt oft dn nnange« 
■ifliwMia GefiibL) 

Derb« Bmcb im Grossen mascUig) imRIeinen eid^« 

H« 1 bis 2« 

Etffas milde« 

G« fi^a. 

Sebwaeb an der Znnge bSngend. 
Mager ansEnfibkn« 



) Was nu& ia Belgiea TSsSkjtit neiiat» bt eüie AbSademag 
det Guninit*« dem Perlsteia alclit iinBiwIh^i «ad kaui 
nidkt hishoT ffebfiiaa« 



^■■■■•■■M 



MMMMMritaMiiaHlHiBHMiMa*^^ 



Anhang» 

Mmeralicoi^ welche künftig im Systeme 

Platz finden werden« 



ALLUAVDIT% Bemkardi, 

]P.i Im^iui^ ecbwarzUdi- und geUilichgraD# 
Tranbig* Fasrig^* 

Sehr leiekt BcImiekEbar. Besteht nadt VanupueUtk 
«US K6,9 Eisenoxydy G^i« SEanganoxyd^ 28, as Phofl- 
phorsäüfe^ 9^%% Wasacr. — *• Zu Alluaud in Franb' 
rcidi* 



AtELESTlT» Üfi*« 

Fett* bia Demaatg^ans« 

F^.9 raiii sehwefelgeib^ 

Doiühsiehtig bis dnrchscliehiend« 

In Ucuien hemirhomblsehen Kombinazioned , Welche 
die grosste Aehnlichkeit mit dem schweizerischen 
prismatischen Sphen haben (S. 186^. 

Halbhart. 



Die zarten Ki^talle sitzeii anif wismutiscliem Blen« 
de -Erz Ten Schneeberg im Erzgebirge anf» Heagiren 
tor dem Löthrobre star)& fiir Wismvt^ 

BATBACmr, Br4 

Fett* bis Gfaisglanz, mehr das erstre« 

F. 9 licht grnnlichgran bis fast weiss. Str. ^ wcass. 

Derb nnd nndendidi rboadnsehe Rombinazionen# Dus 

20* 
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primäre Prisma «0P=:6S^ und 115® j Neigong 

gegen OOPOO = 130^ gefanden, ungefähr, Br. 
Spaltbar, primär prismatisch nnd bracbydiagonal, 
nnrolUsommen, meist nur in Spuren. Oft zerldüff 
tet, wodurch ein der kömigen Znsanunensetzang 
ähnliches Ansehen erfolgt. Bmch^ klein u* meist 
unTollhommen muschlig. 
H* 6. 
G. 3,0 as (2) Br, 

Tor dem £öthrohre ist der Batrachit lor sicE 
echmelzhar, die Flamme wird nicht besondo« gefärbt. 
Im Glashölbehen gibt er sehr wenig Wasser ans. Vom 
Phosphorsalze wird er langsam aafgeU>st, wäitrendFlok' 
ken Ton Kieselerde znrfickbleiben* BGt Soda schwer 
schmelzbar zn einer dunkel gefärbten Perle. . MSt einer 
grossem Menge Soda geschmolzen im Wasser gelöst^ 
mit Essigsäure sauer gemacht, entsteht durch essigsan- 
res Bleioxyd keine Fällung, Mit reiner Kobalt-Soluzion 
weiss; mit einer grossem Quantität derselben fleiscli« 
fiurben und die geschmolzenen Kanten grau. Diesem 
nach dürfte das Mineral wesentlich au» Talkerde; -SUi* 
kat bestehen, Merlet. 

Der Fundort ist der Rizoni, ein Berg im südk- 
eben Tirol. 

Der Name hat auf das Froschlaich ähnliehe Anse- 
hen des Minerals Bezug. 

» 

BEl}DAJXTIN% Monticelü jinA CohelU. ^ 
Glasglanz. 
F., weiss. 
Hexagonale Prismen dem Nephelin ähnlich; jedoch 

durch andere Kennzeichen wieder wesentCch «I^ 

weichend* 
Fundort X Vesuv. 



< r « 
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BEUIMkKTIT % £€tfy. 

F.^ pechschwarz Uy '«chwarzlichbraim. Sir, ^ grün« 

lichgrau. 
Prf. : ein wenig JEMies Hhowboeder, aa<> 3<V an Pol- 

hanten«' Komhuurt mit der Basis. Spaltbar^ basisch. 
H. 5 bis 6. - .j .. 

Besteht, nach fVoUaston aus Eisen- n. Blcioxyd. 

Mit fasrigem Brauneisen -Erz bei Horhausen im 
Herzoffthum Nassau. 

Bas Gestein , worauf der Beudantit vorkommt, ist 
wahrscheinlich derselbe Körper im amorphen Zustande» 



BIOTIN * , Mouticelli und Cohettu 
Gkagknx. 
F. 9 grau bb weingelb, auch wasswhell. (Hierin dem 

Tqpas ähjQilicb.) . 
Prf.: Flaches Rhomboeder von 9^^. ' 
Glasritzend^ 
G. 3,ii« 

Das IHineral ist in^Salpetars'äure theilwcise lösbar^ 
ohne zu gelatiniren. -^ 

Der Fundort iisl der Yesuy» 



BREISLAGKIT/ MmticelU nnA CoheUi. 

F., bräunlichroth, röthlich- und nelkenbraun* Durch- 

scheinend. - . ' ~ 
Haarförmige Krystalle. ^ 

Tor dem Löthrohre für sich zu «setisehwarzer 
Schlacke schmela^r, nSlrPhosphorsalz im Oxydations- 
Feuer eine grüne Kugel gebend , die in der Reduction 
roth wirdk Soll eine beträchtliche Stenge Kupfer ent- 
halten. 



In BlasenrilwnieB oder ah Gebcnog «nf gmiMr La« 
▼a. Tom YcauT bei Buzzoli. Von Ylterbo In Obar«* 
Itdien» Vom ijxig^ di Bore bei Aom^ 



chalroside;rit, mmam. 

[ Grfineiseiuteiii« ] 

GUs« bis Perbnnttergplanz. 

F. , griin'^.'mdst g;clbU(:h , selten bocb gr&n« 

Sebr zarte dann tafelartige Krystalle, DnisenbSatcbQü 

und stalaktitisebe Gesbiltcaat nrocb^ stnJiUg-fi«« 

rig, aucl^ bliittri^« 
Halbbart. ' 
G. 5^3 9 2 des strablig bsrigm, Br^ 



EISEriTELLUR % Shepari. 
Bletallglanz. 
Oktaeder nnd krystallisebe Ka^sep. Sppven t<m| oltfnfi« 

drieeber Spattbarkeit. 
Findet sieb zu Gneford in den ticreinigten Staaten xom 

Ptord-Ame^ilsa« 



FLUELUT% fVoBastmu 

Gbisgbinz. 

F. y \reiss. Durebsiebtig. / 
Kleine rbombisebe Pyramidoeder,' an Polkai^ea 100^ 
nnd S55^ 
Piess .wenig gekannte BBneral soll wesentjUu^ ana 
flusBsanrer Tbonerde besteben ^ nnd ist Q^fleit^ 4bs 

i^omw^lUscben jUsionit's, 



I ■ i 



GAYLUSSIT % Bmissingmlt, 
Qh»* bis Perliniitterg^nz. 



Anhmjf. 3M 

F. ^ we{M« PardbiiAtig md dts licht 8ta|^ doppelt 

. bKechiend. 
Hemirhonililscbe Romkinazionen ^ mit yorhenracLenden 

Prismeii. +Po02=PaufooP=96o5<y5— Po6 
es e auf ooP =: llOo SM)' ^ OoP c= Jir= 68p 50'. 
fFl PhSUj^. Spaltbar, primair priAiiiatiscIi und 

Tom hemidomatisch. 
H« zwischen 9 und 4f 

C. &= 1,9 3 8 bis l^flfso. 

Dieas flCneral sehmeckt erst nach der Ralzinazion 
alkaliseh, nach welcher sieh aneh das kohlensanre Na- 
tron anslaugen illsst. Die chemische Znsammensetz- 
ung ist 58,20 Wasser^ 28,66 Kohlensäure; fi0,44 Na- 
tron; 17,7 Kalkerde und l^oo Thon (nicht Thonerde). 

Fundort: zu la GuTilb unweit Merida in Cohun- 
blen i|i einer Tbonschkht» 



GIBBSIT % Twrreit. 

Fettig wenig glänzend bis sehimmcmd. 

F., granlich n. grunlichweiss. Schwach 

Traubig, tropfsteinartig, zeUig. Bruch ,. auseinander- 

l^fend MTtfSisri^. 
H. 4 bis 5. 
Etwas spröde« 
G. 2,4. 
Fettig anenföhloi« 

Tor demLöthrohre weiss werdend, ohne zu scbmel« 
zen. Enthält 64,$ Thonerde nnd 34,3 Wasser und ist 
hiernach A Aq* 

Hit Brannelsen • Erz zusammen ist er Im New- 
RIchmond im Staate Biassachusets gefunden worden. 
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GLXTTE , natürliche y von GeroU. ' 
Der künstlichen Bleiglätte ganz ähnlich« Angeb- 
lich als Produkt der mejikanlschen Tulkane Popokate- 
ped nhd Iztaccitaatl» 

HETEPOZil*, Vauquelm. 

Gemeiner Glanz. 

F. ^ vlolblan, blaulichgran , in's Branne nnd Griine 
- fallend; 

Porb. UnvoUkonunen spaltbar indreiRichtangep^ zrveie 
nach einem Prisma von 100^ bis 101 ^'^ Die dritte 
nach einem Hemidoma. 

Ritzt Glas. 

G. 3,5 24 wenn er noch frisch ist, Dufrenoy^ 

Besteht nach Vautpielin aus 50, o Phosphorsäore, 
32,0 JWanganoxyd und 16,5 Eisenoxyd« Nach Dufre^ 
noyi Phosphorsäure 41,7?; Eisenoxydul 34,59^ Man- 
ganoxydul 17, s 7 *; Wasser 4, 4 o ; Kieselerde 0, 2 2 . Er 
löset sich in Sänreti. Vor dem Löthrohre schmilzt er 
zu einem dunkelbrannen Email« 

Kommt im Departement de la haute Vienne vor. 



HUJHBOLDTILIT, MantieelK nnd Cohetti. 
Glasglanz. 
F. , weiss. 
Tetragonale Prismen. 

Ist chemisch betrachtet ein «CS^-f-HS^. 

Fundort: Vesnr. / 



HURAUUT, Fau^lin. 

Gemeiner Ghinz, gering. 

F. , röthliehbraun bis bräunlichroth in's Gelbe fiillend. 

Kuglich und in nadeiförmigen hemirhombischen Kry- 



stallen. + P^S'^l^auf ooP=ldl«15'} 00P=i 

62» 50' Dufrenoy. Ohne Spaltbä^keit. * 
G. 2,270, Dufreuay. 

Pesteht nach Vauquelin ans 32,8 Phosphorsani^ 
5S,o])Ianganoxyd; ll,b Eigeno!Kyd^ 20, o Wasser.' Dm- 
frenoy hingegen giht an: 58,oo Phosphorsäure j 32,8^ 
IHangan'oxyd^ ll,io Eiscnoxydul^ 18,oo Wasser. sMit 
j^2 ^. jrs p2 ^aoÖ» Eir Ist sehr schmelzbar, und maft 
bekommt Tor dem Löthrohr bald eine schwarze Kugel. 
" Fundort: Departement de la haute Ylenne in der 
Gemeinde Hurcaux« 



nVPOCHLOMTy SehiOer. 

[Dichte Grüneuenerde, W» Eiaengrün, Br,] 

Geringer Glasglanz, - ^8 

F., zelsiggriin. Str., ebenso^ etwas blasser, - ^ 

Diircfaischeinend bis undurchsichtige 

Derb, nierenförmtg und dann zuweilen mit ganz klei- 
nen unbestimmbaren Krystallen besetzt« In diesem 
Falle innen zuweilen krystallinischfdinkömig zu- 
sammengesetzt. Bruch, eben, uneben. 

H. 8^. In zerreiblich werdenden Abänderungen nfeiturw 
lich geringer. 

G. 2,9 3$ Br, 3,0 4 9 Schüler. 

Hr. Schüler fand darin: Kieselerde ^,24; Thon- 

^erde 14,6 5^ Wismutoxyd 13,6 s ; Eisenoxydul 10, $4^ 

Phosphorsäure 9,6 2, 

Besonders auf den Gruben Kalbe, Daniel und Sabi 

0chwart bei Schneeberg, auch auf Siegfried zu BräuiHb- 

dorf unweit Freiberg, 

BLEKSCHER KARBON* SPÄTH % Br. 

[Plumbocaldt, JolmstoH^ FolgQ als 28^16 Spezie öeite 75>] 
Perlmutterglanz, < < 



SI4 ^ttftMf. 

Ice» SpaltlMirf primär riioniboedriscli, dcptlicli, 
H« aagdilich ontar 4. 

BCt SaliMiire bdiandelt «rftiU iqui daimiis prismi* 
tifldie Krystalle« Die chenuBcl^e ZuMmmenaetanng ist 
nach JohnsUmx 92,20 fcohleoM^^rer Kalk mit 40^9« 
Koblensänre oder ^ Atomen^ und 7,8 kohlepsioires 
Bleioxyd mit 1,2$ Rddensäiire oder 1 Atoip« 

bt in WaidocUia^d ui betritcbtliclieiii Quantitätea 
gefunden worden« 



KROKYDQIITH, SirMuiern. Hmsmami. 

Seliimmcnid* 

F. nnd Str«^ Indigbkn« 

Fasrig auch dicht. IKe Fasern «*- Amiant "^ Tifll 
aekwieriger zu zcvrdssen ala bei anderen Aviian«- 
ten^. ja die Fäden baben eine ausserordentlicbe 
Tragkraft. Derb, toji nnebfievi und splittrigem 
Bmcbe* 

H. nngefabr £1« . . 

G. 3,2obis3,22 JffotiMniiitit. 3,26s d^yonStaTem,Jffr« 
ri^acb dem Anhauchen ihonig liecheud* 

In Säaren crfidgt kanm eine Spur Tim AngrilT. 
lim Fener leicht va achwarzem ^längenden Glase schmelx* 
bar, welches vom JKagnete gezogen wird nnd gerieben 
^n schwärzlicbblaues Pulver gibt. Die Fasern sind 
ansserordeiitlicb leiebt flüssig , nnd das Volumen dehnt 
sich dabei um das 4 bis 5fache aus. — Nach Strß^ 
meier bestehen der fasrige (a) und der dachte (6) aus 
folgenden nCschungeni 

(a) (ft) 
Kieselerde . • « SO^si iSl)«^ 



IVatron # • * ♦ 7,o» 7,i> 

Wasser • ^ « . 2$^4s 4,o^ * ^ 

Mi^esia • • » S>a9 8^64 

Calciit « t f ^ 0^0 a 0^91* 

Yarietäten finden sich am Oranje River an 
der Sqdspitae A&ica's. Andere Fandorte sind : Grüns 
hni } ^tfiTisni in ISorwegm j GpUin^ ü| Salzburg- 

RIIPFERINQIG^ A-. 

•Fet^ltBK, gering; Im Stricha sonebmend* 
F* und Str, y indigblaa. 

'9tAy in Platten« Bradi^ liaeli mnseUig^ eben) sei« 
ten nnebcuiu 



Wenig milde, bat spröde, 
G* 3|9S9 Br^ ' 

Für sidi brennt er mit blamer Farbe» Die geröste-» 
te Hasse sebmilzt bei aüorkerer Erbitzong auf KoUe 
unter Ai|(firallen, ind^ni. sie gliibende Tropfen ansstösst« 
]Kit l9od4 gibt diia Geröstete ein Kopferkorn« Die Be^ 
standtbeile sind nacb fValehner 64,7 1 9 Kupfer J ^^^e 4a 
Sebwefelj 1,Q46 Hlei} 0^442 JEosen« 



KUPflEOIilTH, Br, 

Ferhnatter|^iin9(* . 

F«, gelblicbweiss j» /ifacbsj^i liebte gelblicbbrauii. 

Str., weiss. 
Porcbsicbtig bis starl^ dprcb^cbeinendf 
Krystall <- Blätter nnd kleine derbe Slassenj jene böcb- 

stens von der Ansdebnong eines Fingernagels, 

Spaltbar, veUkommen in wer Kicbting^ und leicbt 
m erludten. 



3l4 iäbdäuuf^ 

H. ibisl. ^ ! . • . ,_,. , 

In dünnen Bllftclite laelir gtartfaii kls ehstisch l>ii 

YoUkommen ^tMte h&' fast ^esdinfeidlg* 

G. 1,922 bU 4,934, f 5) J?!*. • • 

Wird im .Wässer duh^lislchdget, ^tihch etfölgbtt 

24 Stpnden 'im Wassef Kciife Züiialune des Ge^ 

Tiriclit^. 
Blit den Z'alinen gekaueC — Uebr!^ vrie Waelis. 

Dieses BTineral gibt AjjocVs Giäbea nngefährSS 
Prozent Wasser ans. 

Es findet sieb in A(sm UrMk der Grube Zwogler 
bei ScbwarÄBlMi% im: Ei^BgeEirgis^ nmi ifprd 'na He- 
taxit, bryptiscben Karbon -Spatb iete. beghfietl > 

|>er Na^M lait a^ Jfiä anttlllig gferingo'S^bivape 
Bezug. Yon den brystallisirCen Substanzen 'der zwa« 
ten Klasse ist diese die leichteste. .i 



MERKUR . GL ANZ , Br. 

[S'elenschwefelqueksilber, Kersteu,1 • '' •' 
Vollkommen mctallischer Gknz. - ^ 
F., schwärzlich Weigrau; 8t^: , '«ttTerändert; 
"Eingesprengt. Bruch, unToltkommen niusdilig bis- nn- 

eben* • * 

Wenig milde, fiist" spröde» ' : . :' 

Besteht aus Selen -Merkur und Schwefel -Mfarknr. 

MOLYBDÄJNOKER, Kamtn, <> 

*Matt. Imi Striche weAig glänzend/ 
F., gelb. . 

Derb, eingesprengt, angeflogen. 
, Sehr weich. 

■ ■■■■■ «■^■^w.* 

. fllONTIGELLlT 'rBr«»ke. 
Gla^lanz. 



F., gdOtteli ftiB foblo« und dareli^Ic)t%. 

Ifrti RKombischtö Pj^Niiaidaeder^ i4i« 49^ M fttuiB'. 

pfoen Polli»oteD^; Ugl^ lui der B^>&v IdoP.s» ISttf 

84'. Spaltbarkeit^ nicbt zu bemerken» 
JBti zwischen 6 und. 8. ' 

Hat grosse AdmUehkdit mit Qu^rx. I^ Salssämse 
wird er etwas angegri&n» 

Findet sieh mit Glimmer nad Pjrexen im Kalk- 
stein; am Vesuv. 



NIKELGR13N, i?r, 

[Nikeloker, W, Nikelblüte, HaustnwMu NieU arseniate^ Hy.J 

Sckimmernd bis matt* 

F., apfelgi^n. 

Haarförmige Krystall'e 9. angeflogen, selten derb. Bmcb, 

Löcbst zart fasrig, meist erdig bis eben. 

Berthier fand darin (a) und DiS^ereiner in der Ab- 
imderung vod Kamsdorf {b)i 

(«) (b) 

NikelrProtoxyd 56,2 ) 7^ . 

Arsensäure * . 56,8 \ 
Kobalt -Peroxyd 2,5 — 
Wasser . . SJ^,* 25. 



NONTROOTT % Berihier. ^ :>^, .?. 

Sebimmernd bis matt. Im Stricke einigen Glanz aj^ 
lanigend. ■ ... 

F. , gelb auch In's Grüne fallend. 
In Mieren und derb. Tkonige Konsistenz. Bruch, un- 
eben. . * ' 

Im Wasser wird er durchscheinend, und ändert dabei 

etwas die Farbe. 
Gibt keiüen thimigen Genich. 



« « 



Bestellt «w M^o Rksdopdej fiO^# lS^ttMitji$ Sy« 
TkMcrdej fi,i Tdlutde; I8^r Wasser j l,s Tboi»^ 
ud Iniin ds X8* + AI 8> + 10 FeS« beimclitet 

wcraen* 

findet sich m NoAlron im Dordogiie P q psr l e m caiy 
B^leitaiig Ton GUnuncr im Kenpcr-Ssndsteuu 



PHOLERIT % GicJBbiMi« 

Perimutterglaiiz. 

F., weiss« 

Schuppige TheSchcB. Zenohlich« 

Dies SCneral hat Aehnliehhrit mit Nahrity und ist 
Yielleicht damit identisch« Seme chemische Zusammen'^ 
setzong ists 40^7 so Kieselerde} 43,886 Thonerdej 
15,884 Wasser) nach Guittemin, ^ 

£s hommt in sogenlmnt^m Spharosiderit in der Kot 
len-Formazion vor, in den Gegedden von RiTC deGicr^ 
Blons, Fins etc. im Allier- Departement» 



FOOIUHLn% Brooks. 
Glasglanas. 
F. 9 weiss* 
Rhomhische' Prismen =£ 87^ JW, meist sehr ling« 

Spaltbar, prismatisch. 
H. tf 4 bis 6i* 

Dies mit ApoMas hrechende Mineral scheint In dsi 
Mesotyp- Geschlecht zu gehören* 

Findet sich zu Poonah im «nglisahen Ostindien« 



FYKOPHYLIJT % Bermatm. 
Peilmuttclrgknz» 
F., weiss. 
Derb. S(i«Uig«blatfa% mü tm« dleitlidien 



imigsrielitiaiig, dem Talk sehr Sludicli, won^ 

bisher Yerwöchselnngen statt fanden. 

Besteht nach Hermann ans 5,6 2 Wasser j SO,?» 
le; 29,4 6 Thonerde^ 4,oo Mag^e^Ia; l,8o El- 
senoxyd, Spur von SUberoxyd« B?[« S'^ .+ 3Ä1^ §i« 
^ 10 ä« Für sich erhitzt, sehwillt er Vor dem Löth- 
röhre fecherförmig auf, bis zu ein^m SOmal grossem 
Volumen. tA€ zMhdlte Masse ist unschmelzbar. So- 
da lost das Mineral unter Aufbrausen auf, zu einem 
gelben klaren Glase. Mit Kobalt - Soluzion erhitzt, er- 
Iblgt dii^ bläue Färbung. 

Blan findet den Pjfrophyllit zwisehen Beresow und 
Pysehmink am Ural, und in der Gegend von Spaa in 
Lu9:emburg. 






PYRÖRTfflt, BeneUus. 
Glas* bis Fettglanz. 

F. , peehsohwarsE, Str. , schwarz in's Braune genagt» 
liange fiidenahnliehe Strahlen mit Neigung zu rhom- 
benprismatisdier fonm. Biruch , masch% bis uneben* 
Weich. 

G. 2>i» *. 

QtINCIt % BerAUsr. 
F., harminroth. 
Floduge Substanz. 

Besteht aus Kieselerde, Talkerdii, Eisenoxyd nnd 
;iVas8er^ 

Fundorts Qnuicy im Gher- Departement. 

mmmmmmmmtmammm 

RAHM-ERZ, MAPIGAJNISCHES, Br. 

(Dichtes 'Wad, i^» Brauner Eiseurahm, FT.] 

Sehünmemd bis matt. Im Striche und durch's Befüh- 
len ein« metallisiriendtta Fet^Ianz ohaltend. 



^ i e^ 
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F. und Str. 9 dunkel braun. Abfärbende 
INierenförmige und tnubige Gestalten. Im Gfossen 

muscUig 9 im Kleinen erdige in'» Scbaumige über- 
gebend. 

.Wrich. 

.Wenig müde« . 

G. 5,0 24, Turner. 

Bestebt naeb Turner aus: 5S,5 4 Blanganperoxyd; 
S8,sft Hangandeuteroxyd ^ 10,2 9 Wasser j 5,4 o Baryt; 
8.7 4 Erdige in Säure unipsliebe Tbelle. 

Fundorte: Derbysbire. Arzberg in.Baiem. Kams- 
dorf und Saalfeld in Tburingen. 



SASIMETERZ, Br. 

[Kupfersamterz. ] 
Sebimmemd. 

F., boehblau. 

Haarfifrmige Krystalle, TieUeicbt bexagonal. 

SABKOIITH % 2%omf#M. 

Gemeiner Glanz. 

F. , fleisehroth. 

Prf.: Tetragonales Pyramidoeder, 77? 6' Neigung der 
FlH/cben an Baseba'nten , Brooke. In Zwisebenge- 
stalten parabemiedriseh. Vorbearreebende Grestalten 
i>P; F;.O0P'; daber Aebnlichbeit mit der Rom- 
binazion Ö ; H j und daber die firübere Vcrwecb- 
aelnng mit Analzim» 
Fundort: Vesuv. 



atm 



SCHAUM - ERZ, MANGAMSCHES, Br. 

[Schaumiges "Wad, v. Maugaugrtiphit, Br. Brauner Eisen- 
rahm, W^.] 

Metaliidirender Perlmutterglanz; : ^ 



F.5Mellumliiwi|iii>Cbr«iieJ^^ Slr.^ brttui. Ab» 
färbend» 

Scbappen> DrasenbXiitGben und derb mit flcbunpfg- 
fiisrigem Bracbe. Jedenfalls mit dner dentUcbea 
Spaltangsricbtong. 

H. i bis 1. 

Milde 9 fast gescbmeidig. 

Fettige anznfiiblen. 

Bestebt nacb Tfimer ans 79^ is rotbem Mangan- 
oxydj 8,0 2 Sauerstoff; 10,6 6 Wasser j 1^4o Barjt. 
Erscbeint mitbin als ein Manganbyperoxydbydrat, wel* 
cbes zufolge der Reebnung 79, la rotbesOxydj 10,»» 
Sauerstoff und 9,oo Wasser entbalten miiaste. 

Einige Fundortes Upton Pyne inDevonsbire} Et 
Uffgerode nm Harzet Kamsdorf in Tbiirinsen. 



SCHOHARITS ^abm. 
Gemdbiär Glanz. 
F., weiss. 

Aus Prismen parallel nsammengesetzt Fasrig« 

Halbbart« 

G« 4,s« 

SELENQUEKSUBERZnW^ GRADES % detRio. 

MetaHis<:b grau. 

Derb. 
G. ^966«. 

EndiXlt 49Sdenf SlZIidtf 19Her]av| t,i Sditre- 

fiel. Del Bio, 

Fandort t €«kbMl In VkSkoi 
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SELENQUEKSUiBERZITIK, ROTflES % detlU0. 

Roth. 
Derb. 

Aehnlich ciisaii(imeii|;e8etzt wie dar TOrige Körper* 



TORRELTT % Rernukk. 

Schimmernd bia matt* 

iF'.y koscheniUroth. Str.^ rosenroih. 

Derb. RSnug zusammengesetzt« 

H. 8 bis 9. ^ 

Wirkt schwach auf den Magnet. 

BCt Säuren brausend (?)• Vordem li^tlu^lire üif- 
schmelzbar. Enthält: 32, 6 o Kieselerde; 24,o8 Kalk- 
erde; 21,0 Eiscnoxydnl; 12,68 Ceroxyd; 5,68 Tkon« 
erde; 3, so Walser. Nacb ChUdren enthält das Blineral 
kein Geroxyd; auch sey sonst die Analyse fehlcrhafL 

Fundort s * Provinz SüSsex im Staate ffew- Jersej 
mit Eisenerzen. 



tRANDLUTE^ Xippe. 

[ Zenreibüche Uranoker, ^«] 
Schimmernd. 
F. und Slr^^'gelb. 
Baartormige Krystalle als Ausblähung^^ selten derb und 

dann fasrig dem Erdigen nahe lH>mmend. 
Sehr weich. 

la SäureiPL unter Anfliransen leicht ISslichi. 



wisMUTOKfe», fr: 

Fettglanz, gering bis matt 

F., braun, gelb selten bis in^s Grüne ii 



^ In taalniigeii Zaetaiid lilMgdieBdw 
Wetck. 



VMk* 



WOLRON8ROIT. 

ficUniiiiand^ durch BriWiten päd im Striche fettig glatt" 

send« 
F«^ fioiaragdlgiin^^empSstaueQgriiiieiige&Shfirt. Strich^ 

ebenso« 

Dcrb^ in riegtem «nd rHoEen. nrodb) fUck umeUig« 

& ungefähr 3. 

.Wemg «pv^de^ 

AkAt.#ft der JEm^ hingoid. 

G. 2^ftatTarti.S,804 naeh dan WtsecKsbieengen^ Br. 

JF^ fittt etvfift fettig enziffihkn« 

IMIÜd* <^ hedeirfaide Bienge gdbei CEhromoKjA- 

hydiet. 

:Fimdeitt Ohhanshlm Go m r c n Ha tent Fchedu 
Ihli^ bedient sich dessdUben ib Fube^ anslutl dei 

JMlli^diits^ des Grünspanes. 

:, IPVdirscheinlieh geh(M hieher Uac-CUliN^'s grt- 

JIM Sa^NWOxyd. 



MHMI 



<. t M 



JF., «db. 



r^t I I 



F. 9 was»« 

Eingespfcngt 9 ttigdld|fett« Brodi» «dig^ Ins mehlige 
KonsitCM« 



524 jMmm^ 

Am KicaUin «AdteMs ZtnlmcyA bat Benmi« 
glänz 9 hexagoiuJe RrjsIdBMUon, welche lioloSdrisck 
so seyn Bcheiiit^ adur deaüicke prunnatiscbe^ weniger 
dentlidie bMiselie Speltbarkat, tond daa Gewicht i^^es s* 



«• 



Unbenannte Mineralien^ 

welche weitere BerfieksiclitigiiDg und Untere 

suciniiig verdienen» 

1. Ein Iiaarhmmes BEncnd in dendielier teiragii» 
naler Kombinazion , in welcher die Basis TorhcvtadiL 
In Zirkon-Sienit emgewadisen. Von Aiedl^ldtfirini 
in PioTwi^^. '^ • 

2. Granes im Bmch nhehnes his muscUigeS SB* 
neral, fiir Haiait <aasgq;eben$ TonHcssbadkinToigt- 
lande. 

3. Weisses Ueintranlfiges Htneral^ zieidBck hart) 
Yon Rresnitz in BSfamen. 

4. Schmazlg griines fettiges Biineral^ ton nn« 
dentficher meEurfreher lateraler Spaltbarkeit ^ H. ^ nnd 
G. 2,258. Vom Wei^dJiiBCge hdi Oberidrchen nnd K»» 
sei in Rkein-Baiem. 

5., Blaner Kupfer^ haltiger Späth,- G. $,8i8 ans 
dem Wilden Sehappaehthale in Baden* 

6* Hyazintrothes bis rötklichbraunes blattngHitrah- 
liges weiches Slinend. Begleiter- des Bolimisehen Ka- 
koxen's. " "" 

7« Grünes dem ShttiodiK KInliches SCneral, ab 
Ueberzug höchst zart fasrig, sehr weich« Vom Ibir- 
prinz' biH Freiberg. 

8. Branncs J^bend 9L 9^' Mid' G; 4,oo9} ans' 
dem Wäscbsand Ton Ohiapian in Siehanhirgen. 
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9. lUainoses BCneraly Glans^ t^iurbe und Brack 
Tfrie Succlnit. Tropfstemartig und UeLntnrabig. Etwas 
liärter ala Succinit. Spröde, 6« =3 l?««» Saeh^ 

Brennt sich in der Lkhtflamme ohne anflUlenden 
Geruch schwarz. .Besteht an^^ organischen Stoffen mit 
Kalkerde, Kiesderde, Thonerde, wenig Eisen und Koh- 



Fundort: Braunkoklenhger Von fViesdorf bei Bonn 
in Rkein-Prenssen« 

tO* SCneral mit c&iem dem Talke ähnlichen Glän- 
ze, also Perlmutterglanz, in sechsseitigen Prismen mit 
abgestnmpißten Seitenkanten, basisch spaltbar, von Far- 
be leberfaraun bij9 oliyengrnn« H* über 4 und unter 8. 

Besteht nach Nardenskiold aus 45,o5 Kiesiderde; 
S0,o« Thonerdej 9,oo Talkerde; tf,8o Eisenoxydul; 

10,60 Wasser} daher g> S*+ aAS+ aAq, oder 

itine mischung , in welcher zu der des Dichroits noch 
S AequiTalente Wasser kommt. 

Schont dem Pinit sehr ahnlich zu seyn. 



Zusätze. 



1, ALCHOGALCn» S.Q7* U 4eiii lüafkot 
Oefb des gdhaltrddiQn FreU9lehen?$chen üKagazia'« für 
die Oryktognphle Ton Sadiseo befitfdel sich die genaae 
Angabe der chemlachen Eigenscliafteii dieses BEinerala 
und die chemische Analyse, welche Hr* Mkrrten dayon 
unternommen« Letztere eigab 86960 Kieselerde^ 6,2s 
Kalkerde; S^aa Tbonerde^ 4,00 Wasser, — Fundort 
ist der StoUn von Rothe Grobe aa^ MM*'^«^^^^»^"^ ioa 

■i.fl VmAVa BT^^A BP ABS B% AvTR^vS 

m!i HH'Uff WHT tJW JKi>CVW« 

9. PINGUIT..S. 105. In dm an arwilmteii 
ksensvrertlieii Hefte »teht auch die cbemlache CJnter- 
aoehnng dieses Minerals dnreh Hm. Kisn^mi^j wdehe 
folgende Znsammensetznng ergeben hatt 369» Kiesel- 
erde; 29^10 Eisenoxyd; O^iqEisenoxydol^ l^ao Thon- 
crde; 0,4« Talkerde; 0,i4 Blanganoxyd; 25, 10 Was* 
scr^ «— Plach den freiesIeien'^cAe» Angaben ist es 
ansser Zweifel^ dass man den Pingnit schop langst 
gekannt habe , nnd dass er sich an Tiden Orten finde. 
Hr« Sclmler fimd ihn neuerlich zn Geilsdorf bei Planen« 

3. BIETAXIT. S. 113. Er bat folgendes Loth* 
röhr «^ Verhalten. Er ist für sich schmelzlMMr, ohne der 
Flamme eine besondere Färbung zu ertheil^. Im Glas« 
h<Abchen gibt er Wasser ans. Mit Soda schmilzt er zn 
caner weissen Kngel. Dieses und das Yerhalten im 
Phosphorsalze (in welchem nach langen Schmelzen Tide 
durchachctnende Flocken — Kiesdskdett •— > zurück- 
bleiben) beweisen 9 dass das 9tiQei*al ein Silikat sey« 
Es findet keine Reaktion auf eine andere Saure statt« 
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Vai Robalt <*Solazioii starik gf^g^UUicl wurde eine lilla- 
farbne llladse erballen. 

4. BERZEIilN. S. 125. Dies Mineral soU fer- 
ner folgendes Yerbalten baben: Glasglanz. Brucb^ 
ninscUig bis mieben. In blasigen Räumen eines augi- 
dseben Gesteins , angeblieb mit melanem Granat. — 
In erbitzter Salzsünre geblinlrend. Yor dem Lötbrobr 
sebwierig sebmelzend. Rein Wasser ausgebend. Fund- 
<Nrt: Galloro bei Rieia unfern Rom. 

8. RHOfllBO^DBISCHER HEBETDC. S. 130. 
Dies Blineral ist bin und wieder als ein rbomben-do- 
del^edriscb, aucb wobl bexaSdriscb krystallisirter Gal- 
mei besebrleben worden. Er ist kieselsaures Zinkoxyd 
Qbne Wassergcbalt. 

e. HEMIDOaiAT. PHOTOUTH.^ S. 152. 
IMe Tetartoedrie, Welcbe Phillips Ton diesem Minerale 
angegeben , bat Hr. Brooke widerlegt. Daber mnsste 
aueb der Name ,,tetartiner^^ wegfidlen^ und ist mit 
^^bemidomatischer^ zu vertauschen. Die Dimensionen 

naeb Brooke sind folgende i + P 00 =:h=: 69^ 48' ; 
+ 5Poo = aS = 500 iQt. _ p^ = c2 = 840 
27' f O0P = 51o9'. Spaltbar 5 bracbydiagonal (P) 
dentlicb, bintcn bemidomatiseb aucb deutlich; ferner 
vom bemidomatiscby und Vorn hemidomatiseh dreifacher 
Axcnlänge. — Die zufallige Erlangung der Rrystalle 
findet , ähnlich wie bei der Rupferlasur , in der Rich- 
tung der Brachydi:^gonalc statt* 

8. EUjaETRISCHER PYROXEN. S. 140. Yon 
diesem habe ich einige Rrystalle in sehr merkwürdigen 

Rombinazionen messen können. Hiernach ist -|- Poo 
= JP=5iä^ = 70oO'ö^'; —P^ = T*^Sj 0=670 

6'38,s^'j —aPoS d. i. die Abstumpfiing der Pol- 



Pdkttte gegm dk FlielM P=r ISS« ^^ f. Die 
ergAm Mwmtl = 135« Mj^; MmmiMz= 
73« 3' j jrMfP=rl«H4»;P«rfr=i<W«0' od« 

MfPcsieO« tO'. IKeSercelnn^ 

wbPm Beste fibcraui* I]dMr dieee Brpfalle 

Baante DiepsUe — ans Tirol w«de Uk 

Sekwetgger^SeidePsdke» Jbomale 

lug Bill Zdclmoii; MJtflifilwi. Die XmgAimn^kfai des 

eogeoennten KokkoUtL^s oder Isoeoigett PjrmLoa'e m 

den meisten Ahenderongen ist mir onsscr Zweifisl^ wo- 

g^feo der Dtopsid Ton Ala in Picmonl nicht dmnil 

Tcrrinigt werden kann« 

8. BUSTAMIT. 8. Itö. Sek walmelicSnliek 
ist dieses Mineral eine eigene Spesie des Pjrazen's. 
Aneh die Zosammensetanng nach jtlex. Brmmmumi 
apricht dafär: 48^90 Riesdarde; 38y06 Manganoxydd} 
14,5 7 Balkorde^ 0,ti Eisenoxydnl, oder CS> -|« Jb 
8^« — Fondorts Beai de Minas deFefela de Jonoda 
im Distrikte von Puebla, 

9. WÖRTHIT* S. 179. Ein BEncnd wdebcs 
dem Distben ähnlich ku seyn scheint. Besteht nack 

Hm.AM«ansi$4,49Thonerde; 40^7 9 Rieselerde; 4^7c 
Wasser. 

10. RHOMBISCHER DIGHROIT. S. 180. 
Nenerlichat war ich yeranlasst, die DIchroit-Ahande- 
mngen aaf ihr spezifisches Gewicht zu nntersochen. Es 
ei^b sich^ dass die meisten den engen Grinzen ent- 
sprechen, wie sie Ton der Charakteristik YMgesckrie- 
ben sind. Der sogenannte Jolith yom Caho de Gada 
hatte jedoch 2,667 bis fi,«6o. Schon Hr. ffaberle gib 
S,efta an. Allein sehr mcrkwiirdifi: iai. duM mm Ab. 



Sndenuig (tlelkielil Spede) tob hnaa/mm, im Ange- 
hirgCj welche bishar tSa QoiunB aiigesdien worden^ 00» 
pur 2,709 bis S^rit (nach dra WSgmigen) etveiehl. Eft 
flcheint, dam 4ar8elbebes<mden Eilen -h«lli|^ sey; dodii 
deiMn nngeftchtet ist er ziemlieb leiebt «ebnelsbar, mA 
zwar sa einer sdur dnnkebi Fritte. Der Lnnseiuncr 
Dicbroit konstitiiirC «uie besondere Art Gneb« 

11. TETRAGONALER ANATAS. S. 19». Ei- 

ne nenetliehst Torgenomnene Wagung ttgah 3,7 so. 
Hiemacb ist die Gharakteristili Ton 3^,7 bis 3,8 za 
stdlcQ. 

12. HESSOIWT. 8. 197. Ton Tersebiedenen 
byazintfiurbigeo dodebaSdriscben Granaten babe ich bis 
jetzt nur die eine scböne yon Ala in Piemont überein- 
stimmend (3^614) mit den Gewicbten des Hessonits 
gefunden. 

13. TETRAGOIXALER TEPHROIT. S. 111. 

112. Vor dem Löthrobre zeigt er folgendes Verhalten : 
Er schmilzt ohne zu dekrepitiren vor der Oxydazions* 
Flamme sehr bucht zu einer schwarzen oder dunkel 
braunen Schlacke«. IVasser ^t er nicht aus^ und er 
reagirt auch auf heine Säure. Blit gleichen Theilen 
Soda und Borax auf der RoUe in der Redukzions- 
Flamme behandelt löste er sich unter Brausen zu einem 
schwarzen Glase auf und beschlug die Kohle weiss, 
welcher Beschlag Zinkoxyd war. — In Borax löste 
er sich auf dem Platuidrahte vor der Oxydazions- Flam- 
me sehr leicht zu einem in der ^Värme Violetten und 
nach dem Erkalten rotlien Glase auf. (Manganoxyd).-- > 
In der Redukzious- Flamme yerschwand die yiolette 
und rothe Farbe und es trat dagegen ein Gelb hervor, 
welches sich durch fortgesetzte Rednkzion in Bouteil- 
lengTÜn , durch Zinnzusatz auf der Kqhle in Vitriol- 
grün umänderte ( Eisenoxyd )• 



nopplMmdi criHOlMt CHm iB dar Wime gnu und 
■Ack dem EiUteii adkr ackwadi (riui gcGtriiC, aber 
(tas liftbe. (Hie grine iailNuig ram Eiacaoxjd wmI 
des TribwsdcB Tom Ziaknqr^ vod i^oü crdigea Be* 
•taadllieUc» hcfrohrad). — Dm Miaoal entbüt mit* 
bint HttUganOK jd ^ Zlnkoxyd, Eiseuoxyd lud erdige 
Beetenddiflile. — PUUtner. 

14. KONAZIT. S. 339, Dm LSdirolirvtflua. 
ton ij»t fblgendeet Im CÜMkidhclici hi$ wm BotfcgW»- 
lien erhitzt, erfolgte kein Ausgeben Ton Wasser iiii4 
Itfine Dekrcfdtazion, Torändoie aneh seiiie Feriie sieht. 
In der WeiMgluheliitze schien es nur an den Kanten 
m schmelzen, und diese wurden grünlichgelb, indem 
der öhrige Theil grau wurde. Auf Kohle mit Soda 
und Borax in der Redakzions- Flamme behandelt lös^ 
er sich unter Brausea zu einer lich%elhen nndnrch- 
sichtigen Masse leicht auf. Das Gks war in äer Wai:^ 
me donhel gelb, nach dem Erkalten rein gdb und 
konnte unklar geflattert werden. (Uranoxyd). — In 
Phosphorsalz löste es sich auf dem Platindrahte vor 
der Oi^ydations - Flamme ebenfidls leicht auf. Das Glas 
war in der TVärme gelb ^ nach dem Erkalten gelblich- 
grün und trübe. (Uranoxyd und Erdcu). In der Rc« 
dukzions - Flamme zeigte das Glas noch warm eine 
grüne und nach dem Erkalten nur schwache grüne 
Farbe nnd wurde ganz undurchsichtig« IXach alle die- 
sem enthält der JMonazit neben erdigen SGschungsthei- 
len Uranoxyd als Hanptbcstandthcil. JPlaUner. 

l». PRISMATISCHER ARSEIX -KIES. •$. 231. 

Die grosse Yerschiedenheit der spezifischen Gewichte 
bei dieser Substanz machten es schon längst wahr- 
scheinlich, dass noch in anderen Kennzeichen wesent- 
Uehe Abweielittngen TOrkommea mochten. Genau mess« 



hm» pifanlb« Wtmm «rgftb« mhhmdtay wmä xwiv 
dk ^m Honig «awd« Meiiai «S» 33^ und lil<» 97^ 
die von EtotnftMflnMlflrf im Es^sdiiqee 68» » md 

16. RAUSni-KIEa(Gliaie. Riesas. «Mi» Tor 

d^m Lothrobr ange^filiety brennet nnd glohet das Bß- 
neral (une Bohstein) eine kurze Zeit Yon selbst fort^ 
und yerliert auf diese Weise rinen Tbeil sones be* 
McbtUcben Schweflelf|;ebalt8« Geröstet oder nngcrSst 
crbält man mit Borax ein gr&nes Glas. In. dner Glas- 
riibre erbitzt setzt sieb ein roiber zum Tb^ in's Gelbe 
fidlender zngldcb ancb dn weisser Sublimat ab. Je- 
ner Terbak sieb wie Sebwefelarsen^ dieser wie Anti- 
monoxyd. Hiemacb bestebt dieser Ries wesentlieb aus 
Sdiwefeldsen mit Scbwefelarsen und Scbwefelantimon» 
Er bam mit tetragonalem Kupfer -Kiese yerwacb- 
sen und dmrin eingesprengt auf einem Scbwerspatb- und 
Quarz -Gange der Grube Kurpinz Friedrieb August 
luei Freiberg yor, 

17. BIERKTOIISCHES SILBER. S. jtö8. Aus 
f 00 Tbeilen dieses natnrlieben Amalgams yon dem spe- 
SKifiscben U, « 1 4 — - dme merkwürdige Erscbeinung, da 
Silber nur 10, i und Alerknr 13,5 wiegt — wurden 
dnrcb Destillation 7I98 Queksilber erbalten, docb war 
die Destillazion niebt bis zum Scbmelzen getrieben. 

Das zuriiebgebliebeue Silber, welcbes glanzlos und 
porös, ja ein wahrer Silberschwamm war, wog 28,7 
und gab, mit Blei zusammen geselimolzen und abge- 
trieben 27,5 Silber« Dureb das Abtreiben batte mithin 
der Silberschwamm noch 1,2 Queksilber yerloren. Es 
besteht demnach dies merkurische Silber aus 27^ s Sil- 
ber und 72,« Queksilber« Plattner. 

18. BL£I^GLAI«Z« S*281bif26». Schon langst 



SE8 Zu$at%€. 

^rar 4er fguMUk tttrayoniairta Blei •« GlaMs 
fb» Sfiaendogen Mifujebliett. Oft findet er sich ■titfen 
is«ndereBi g^emeipeii Blei • Glaiis der Jketne Spur 
jener pyraraydoedrisehen Stroktor liat. JBbr. Kersiem 
UnAj dMs dieser kein Airtimen , jener aber einen m^k- 
lieken .Gehalt Ten dicaem Metalle besitze. — Noch auf- 
fiUliger ist dn solcbcr Grehalt an dem antimoni« 
fehen Blei • Glanz, Blr. PlaUner fSuid in der Ab- 
Knderong ans dem Bliinsterthale 73, «o Blei und O^ss 
> Silber« Die Reakzion auf Antimon war auffällig, toh 
£isen — das jedoch in kleinen Quantitäten den mau- 
sten Blei -Glänzen mit beizuwohnen scheint — war 
kaum eine Spur aufzufinden. Da nun 73,6 Blei, 11,4 s 
Schwrfel, und 0,9 s Silber, 0,i4 Schwefel aufnehmen ; 
80 durfte anzunehmen seyn, dass der antimonische Blei^ 
Glanz zusammen ges^zt sey aus 85, o 6 Schwefelblei, 
13,8 6 Schwefelantimon und l,o9 Schwefebilber« Bei 
dieser Gelegenheit yerweise ich auf die Silbcrgehalte 
Tieler Glänze , Metalle und Blenden hin, wie sie Hr. 
Phitlner gefunden hat, siehe Kalender für den sHchsi* 
sehen Berg* und Hüttenmann auf das Jahr 1831. 

Neuerlich ist d&t antimonische Blei «Glanz auch zn 
Przibram in Böhmen Torgd&ommen. Stets wird er von 
brauner Zink «Blende begldtet. 

19. STACROTYPER BASITOM • GLANZ. 
8. 267. S68. Dies ist das charakteristische Freiesle- 
befische Schilfglaserz« Flicht allein seine mineralogi- 
schen Charaktere sind davon sehr merkwürdig, sondern 
auch die chemische Zusammensetzung. Es bt der rai- 
zige Glanz in wdchent zugleich Silber und Blei in be- 
deutender Menge vorkommen) übrigens oithalt er auch 
viel Antimon und alle diese Metalle im geschwefelten 
Zustande. Auf Kohle vor dem Lothrohre schmilzt das 
Blin«nd sehr leidit in einer Kugel und beseUagl nach 



fbrtgesefaBieni Wukm 4ie RddejytWrf^ liii4 Astüasoh 
TBkmA^ Die «nriiehUcabende 6fv6de BleliUykiigd.zdlgt 
nut jßlüssen bduindek, Silber- ^ Blel-^ Aaühkna- nndi 
iperuigen EiieB-Geidh. — In der ^ßmu GbMirölire 
geröstet cnh^eicte sälur T»di ABlfaiuiii «ad ^ 4aii.^licnt 
Ende der tL^bim ist. der 8ehw^e%eUU sdir deadieh 
;vraliVKiueliäBeB« AXf^etk' nnir Kmftm UiM9^ sieli mtM 
auffinden. 9b«: P^nttMer' fiaid I» der A^ändcrang t<wi 
Aken pwien IM4g^ M^b l^lberf JS^t Blei; ii4 
Antimon und Scfawiäkl tinft edit WfSiiiK Eisen« In der 
Abändemng; yon Habacht ÜO^a Silber, indem der Blei^ 
gebalt bier unbestimmt blieb« Endlich eine noeb etwas 
problematische Abändemnc^, fiist mürbe obschon äbn* 
lieh hrystallisirt y Fundort unbekannt, enthielt Jt4^i 
Silber j 30, o Blei und ebenfalls viel Antimon und 
Schyrefel mit einor Spur von Eisen. 

Das SCneral scheint äusserst selten bemerkt wor* 
den 9SU seyn, obwohl es schon lange bekannt ist. 

20. EDLER MOLYBDÄJM * GLANZ. S. 273. 
Auch Ton diesem Minerale hat Hr. Platiner den edeln 
Gehalt ermittelt und gefunden 0,a Silber u. 4,9 Groldj 
der Hauptbestandtheil ist übrigens Selenmolybdän. 

21. EDLE FEUER ^BLENDE. S.288. Dieser 
sehr seltene Silberminer zeigt sich in ganz zarten dün- 
nen Krystallen der beschriebenen Art^ meist büschel- 
förmig zusammengehäufit« •— Das Yarhalten vor dem 
Löthrohre ist dem der antimonischen Silber -Blende 
ganz ähnlich und das Mineral besteht ans Schwefelsil- 
ber mit Schwefehntimon oder vielleicht mit Schwefel- 
atitimonoxyd, da «ne grosse Aehnliehkeit mit der An- 
timon -Blende nicht zu verkennen ist. Hr. PlaUner 
fand darin 62,8 Prozent Silber. 

22. HYPARGYRON-BLENDE. S. 286. Am 



SS4 



ZfuMlte^ 



VUücihstea cnci«bt rie da^}c^ga AlilsfaMgoi d^ 
Bltt'Gbnxes, wdebe unter dem rhnMn BlasckwcSC 
iMkaABt siadr Sie wird begfatet Ton n^g^anx^ fi>edae» 
gen Arsen^ SHbcruitimoii^ krjslilfiurfer anfuMniiaelier 
Silber-nende nd poljttorpbem Ruiion-^tik. 

Endiik luieli Hanm ftaUmef^s Vnjtamciamg SS^m 
pjrozent Silber, tutefdan Tid Anen imd Sekwefid^ 
etwas Eisen vnd weng Antimon; aber weder Blei 
Bocb Rnpfcr. Ihrnr Miarhnng nidk bime aie alaa der 
I^Mu%ett Henddom- Blende am nSebalen. 
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R e g i 8 t er. 



A. 



ABradt 123« 
Adular I59u 
Aeschinit 242« 
Againtfitolith 115« 
AkantiJbOn 14& 
Akmit 14a. - 

150.. 
Alaun 28.. • - 

Alaun -Haloid « rbouboedri» 

sctiiBa 76* 
JJtuü-i&ls, oktaSdrUches 28* 
Alaun- Späth, rhomlMMklr. .7& 
Alaun -Sulfat, amoiiitdies 28* 

•>— — kaliaeh^i 29» 
Alauntdbiefer 299» 
Alaunstein 75« 
Albin ^21» > 

AlbU 160« . 

AlluOit 153* aduromaliadi« 155« 
• «^ hexagoilaler 155* 
••^- vulatkßitner 154* 

-.*•'' natroidacher 154« 

— «pindlanOT 15|s» > 

— • ultramariner 154* " * 
AUanit 208. 
AUiat 9.'86- 

AUogonit» jiaplotypCt 98» 
Allophan 102* ~ ~ 

tähm-SaU, otUMbrßl 86. 



^p^KV^^i^^^VWV^V ^^^^^^^w^^F^F» ^^^^^^^F^r^^p^r^p ^ ^^V. 

-^ . , — |iKMmtfe2O4b.207. 

^ wffiaie 28* 

Aluuinit 3011. . 

Alumocalcit 97% 328* . '^ 

AhmMe ^ • 
Amalgam^ .Mfffte 258* 

— natürlich '258- 
AmaaonemtdUi 158» 
jimber ^8(>. ^ .... 

AnMygonit, inriamAtltbbjer . IfiS. 
AmmMtt j ' gen^einer 173.— 
Amnum'-llalatt okta^'dr. 26* \ 
^mmaimie-SU, aefaAeJrwI 26» 
AnunottEakp-SalBi Qkta$4r»^2(l» 

2&i :. 

Atapfaibol» ajUopkylllnev-438, 
^ basalttadle». 135. ^ 
I»«- diastatischev 134» ^ 

«*-. heiw^iria»uitischer43t» 
«.-. kalaiainer -133v — 

.<«*• .kaButthiiief 133^- 
'o- korakiiier 136. 
«- niMitinar l^S«. 
•— netallopluiiier 136* 



•X. 



S3S 



Rßjfükri 



AlBplirbolt pargMbcii« 13^ 

«i- p«iltoiii«r 137« 

— fliderischer 137* 

«— tremoliner 132* 
AmphiMä 132 Ik iSt- 
AmphiboIaGbiefar 296« 

^nmhim€ 127« 

AnaLdm» heauificlrlfdier 127* 
Anatas, tetragonaler 185. 329* 
Andaliuit, prUmatitcher 181« 
^mdldutüt^ fAtmOm l8t« 
AAbirdrit, tripiotoiBer 76< * 
Ankerit 7(^ 

AiiorAt.f63* 
jUtholith 136* 
AJLtfaopliymt, Uittrf^ 14B^ 

^^ itrabUger 136^ 
^iiar«c»l»'293r , 

Antliimzi^t h aido i c a 291k 
Antiddrit, tetragonakr i6i« 
wtfüfuMteV ^M«|$^ 2e(V 

»M — Urrtux {KMS» * 

Antimon, gfodi^gmaa 200» 

^ riioinbtteMaehM 260* > 
Antimon -Bavyiy priiuialu ^ . 
Antünoa-Blenfto» tM^li» tl84* • 

Antimon «OlauB 272« 

«n an/»t«Mtttr 271« - 



I • 



•> t.i 



•— . ■ -«1» ptritoinir 267* 
«« .. ^ pvitftwt« 276^ 
•" ««• ««M^ pri«iMiiotd.HKl* 

•« ^- r]MHklKl»tii«-fi72« 

flintimon^ad^ piifiuiiKlii62« 

AntimonblBl^2nk ' ~~ 

Antiiaonbtoiglaiwi STO» 



AntiauNinlk«L*KI«t 280» 
Antimonayberblende 282* 
AntimonBÜberglann 2^. 
^nftmaMy, dodeemkedrmi 260» 
wtfnfMiONy-BImile, ^^rümmU^ 284» 
^iii«M«iiy-€rfoiiee, «satoinaitf 271« 
»» M» j^rinrnrntie 276* 
—. *— jmsm mtaidmi 272* 
Apatit 78. diastatiacher 79« 

— galaktiacher 80» 
•— haplotyper 80- 

— kalaminer 79* 
jipmiUe , rkomhehedHd 79* 80» 
Apoklaa, analoger 120^ 

•» heterbptisolMr ^0» 

— meroxener 120> 
Ap^hfliUi 120- 

Mxti^ 64« altof rimntieclu 6Si 

— liaplotyper 64» ' 

— spiesiger 65*' 
Arfredlionit 13%- 

ArßttU mUim. HM SB^ 28^1 
''wm»- — • »^ iietr- 261* 
.r^ ^Murltftf 287* 

•« Mrfj/ 258« 

.— . ..gtOfituri 266** 

jirrm^wiU 64«, ' 
Arsen» gediegenes OU* 
Arsen -Blende 283« Mtnldomtf» 

tische 284«^ , 
Arseu-QUnz» ivismiitisdier.273« 
Arsen-Ki^' pr^amat. 2$1* 330« 
Arsen-Pfayllil» diatoipi«» ddi- 

— /noiy 26i- 
•— iMlwe^ 26i» 
^ 0:rMl ajf .35*. 

^ jifffiir^ JMM« 28&* 



Jlr^^n 



ssr 



Arsenik» gediegea 26f« 
'•^ rhomBdeifrlidiev !20t* 

Arüenlk-KiM, j^Hsnuit« ^f» 
-» -* astottMtter. 25S* 

Arsenik -Säure, okta§dr* 39» 

Arsenik- 8ilMr 301« 

Arsenikisläte 35« 39» 

ArsejälCglftnz 2?3* 

Arsenikblende 2dS* 

Asbest, dunkler 114« 
— leichter 114« 



Axinit,tetartopri8iaAiäl^er ft4, 
jäiükiiey jrritmUk 181« 
AwuroH^ne 154» 



•/ 



B. 

Babingtonit J45* 

Baikalit 140. 

BmyUy axifrangihle 59* 

— earhonaiie 63* 
«— dipristnaHe 63*. 
">^ jnismaUe 59« ' 

— sülfatie 59* 

Barytocaldt 64- 



ABter-GBxtiliitßr-,' akotom«f 89^ Basaltjaspis 209. 
-*i' • '»-Äc ^fditr^aiatisdie» 89* Bäsitom-Glanz, statiH 267» 332« 



— kuphoner 89« 
* •>« — rttbtiiliner 0^ 
-« •— iHkYhirwr 90» 

•— *- tautoUiner 89» 

— ^ ibkppfscker 90^ 
Astroit 1!^ , 'Bt^at^oiialer fHi 
Aucamit -40* - 

Atdestlt dGiK ' 
Augit, blättriger 142« 
-^ gemeiner 144*^' 

— körniger ^^. 

— niuschliger -441* 
Augit" Späth, axotomer 145» 

— — hemiprbmat* 13t« 



Btitrachit 307« 
Beüstdn 115. 296« 
Bergbutter 33« 
Berghblz 113; 
BÄtgkrystall 174» 
Bergsei^e 303. 
Bernstein 290« 
Bergthcfer 292» 
Berthlerit 279» 
Beryll > hexagonato 20i» 

— schörlartiger 207« 
Befzelin 128. 327. 
Beudantin 306» 
Beüdantit 309« 
Büdsteln 115« 29$ 
Biotin 309« 



paratomer 139» 

— — peri temer 137» ^^^, 

— — prisroa*. 147» 148« BismuthTnatif 159» 
Augiie, hem^fritmätie 132» ^ octahedral 259« 

— prismatiä.i32^ _ gulfuf4 271» 

•^ frismatoiM 147. 148« Bitter -Sala, prismatisdhes 31 

— fnframidO'prwnam 139« Bitter -Spar ^§. 
Auripigmefcft -286» Bituiue 19. 2&1» 
Automolil 202» JBüume ehuHque 292» 
Axinit, teteniner 194, — Ufuide 291» 

22 
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ücyMef« 



Blfitterfln 26A«' 

Blätter-Z«olitfa, rhomboid.lie> 

BlaueUenerde 41» 

Blatieiteustein 314« 

Blaiupath 167« 

Blei 262- 

Blei-Baryt, axotomer 60* 

— — bradiytyper ^U 
wmm »» diplogeuer 5^ 

i» — dipricmatiacher 63* 

— — hemipriamatiacher.fiC« 
•— — paratomer 53« « 
-» -^ peritomer 61* 

mm —i prismatiacher 60* 
■M .» pritmatoidiacher 85« 

— —* pyraii^daler 57* £8> 

— — rhomboedriacher £$• 

Blei -Glanz 264*^ antimoniacher 

265- 331* 332« 
«* — gemeiner 264* 265* 

— — hexAedriacher 264« 
*- -— aeleniacher 265* 

-^ — tetragon» 265« 332« 
Blei -Lasar 9 diagonale 53* 
Blei- Späth 53^ araenischev 55« 

— *— . hedyphaner 54« 
««• •— iLalaminer 55» 

•— -« tneromorpher 54« 

— «*- meaitiner 54« 

-— »^ polyaphärischer 54» 
-— "— tanAdiner 54« 

Bleiglas 60» 

Bleignmmi 56* • 

Blende- Er«, ivismutiaclies 339* 

Blenden 17« 280* 

Blödit 33' 

Stue-Iron, prunuttk 41« 

Bog'Iron-Ore, e^mfMtUe 21^« 

Bohn-£rz, didites 222* 

— — achftligee 222. ' 



Bol 100* 



36' 

Borat» 9* 36« 
Baroa^i pnmMrfiSB 3S. 
Boi«3L*Sals, prismaHinhe» 36« 
Borax-jSäure, priamatiache dß* 
Boraxsäure 36« 

Borazit 184* oktae^biacher 184. 
BürmxUef oeteMral 184» 
Botryogen, sideriseber 29« 
Bournonit 270* 
Brandadiiefor 299* 
Braunbleierz . 54^ 55« 
BrauneUen-JEff , fasrigea 2H* 
Brauneisenstein^ , fa«Pger 221« 
Br*war Eipsprahm 919« 320- 
Braunit 231» 
Bram^hle 294<lr 
Braui|ia)enakerB,l87> . 
Brauunl» 34« - .^ - < 
Brannspatb 68* 69- 70* 
BraiHisMn» grauer 226* 
*— acfaiwarz« 230« 
Braunsteiablende 280* 

Breialacl^t 309> : 
Breunerit 66* . 
Brewsterit ^^ 
Brochantil» 51« , 
Bronzit 14D» 
Breokit 239* 
Brucit 37* 
Buchplzit 168» 
Bncldandit .146» 
Buntkupfererz 24S# 
Bustamit 145* 328« 

Cnehqlo« 177« 
GilomtW, eleetrit 1^« 
— • prisrnmüe^ 131« 



BepHer. 
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CkntflJa» 175* 

CaTolfaiit 124^ 

Ckdbmtie 125« 

Ghabadt 124« tHmOriselMr i^S* 

ChallioHtb 42« 

Cludkoalderit 310« 

Chalkotrichit 244« 

Chalybin- Glanz, sMUmoe 271* 

Cfaabdte ICX 46- 
Chaux^ mrsenmiie 40^ 

— emrhonaiit 71 bU TO« 
<»«» — - uagnnifirt 69^ 

'— «^ nmtrie Ummtiif 43* 

•— fikiOh 75* 

-^ phosfUuaie 79* 60^ 

— «^ tmkydrt 76» 
tihiastöUtlk 170* 
ChÜdreMt 86* 

Chlor -Späth, i'lit)mbUcher 61« 

ChlDrit, blättriger 88* 

CSiloritschiefer 297* 

Chloromelan, fiderbcher ^« 

Cfaloropal' 104* 

CaOoropbäit 107« 

€boAdrodit 190« 

Christianit 163« 

Chrom -Ena, i>ktaSdHaGhet 234* 

Chrom «Späth, bittisdier 56« 

drMile- Ore^ prismMik -234* 

Chrbmelseuers 234,- 

Chrömeitenstein 234« 

fAromghmmer 94« 

ChrysoberiU 202* 

Chys^eolU 102« 

Chrysolith 189» chondrod. l90* 
— edler 190» 
-*- hemipriim. 190* 
•— meteorischer 190« 



Chrysolith, pHsm^Usäber 190*' 

CkrtfioUle ffimtMe 190. 

Chrysophan» rhomboedrisch«92* 

Chrysopras 176* 

CeieiHme 59* . 

Cerer-£rzt unUieübare» ^10« 

Cerin 216* 

Cerin-Erz, dystomeH 216* 

Cerinstein 2l6« 

Cent 216* 

Cerinm, flusssaw^ Hüt flittsntt^* 

rer Yttererde 86* 
Ceriäm» finsssaures neutrales 8& 
Cerütm •xydd sOie^ 216^ , 
*^ — . •-* n9ir 216» 

— — — S^fir 84* 
CMrtM-Oiv» ^mt kmmk k 216» 
dmtuAMr 283* ' 
Clintonit 92*^ 
CohaU, Sä^er^tfliiu 245* 

^ 7%t-fr]Ute250* 
Csft«2t- Oelkre 225» 

— . — esteftcibwi 25^ 
CsMfs «nsiUkft 40* 

250* 



^ 9ri$ 24ft« 

*- •mjfdi 225* 
Compto^t 121* 
C^pp^» ^^UtMbräi 26S* 

— jnoi|i&«fs d/ 50* 
— . varUgated 248» 
•y- vtl^atis 269* 

C^B^pper-JTJife 47. 
C&pper^^lmufe^ prumtOie 269^ 

- - prkm^iM 27a 

^ — l^a&edf. 274. 27& 
Cs|^cr-($reeift» >otiimsA 102- 
Cofpet'Miea^ frismüUe 42* 
Ciflt9r-Or€^ oetakedrkl 238* 

«2* 
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— •— jßdkw 248» 
Cordierit 180. 
Corimdon 201« 
€}orumdum dodeeahedrml 201« 

•— prisnmtit 202« 
— rhomboidal 201* 

Couzeranit 107« 

Crichtonit CCrotfontfe) 235* 

Crioliie^ 'prisnuOU 76* 

Grcnutedtit 91« 

CrosS'SioHe 126« 

CVnctfe 170. 

Cumiaingtoiiit 149« 
<^rie urttnimii 42- 40* 

— > earfromife frim 47* 
^ — «er« 45'- 

— sris 274. 2W» 

^ ymurimie 48» 

— natif^2SS' 

— o*3f<W 238* 

-— oxydxäe d^UIaire 244» 

— fhosphtOi 40. Q0k. 

— pyrUeux 248^ 

— .— Jki;p««BfMe 248» 

— tOenii 27^» 

Cymaphane .2Q2> 
Cyprln 192» 



Dtttolüe, pnsmaHß g^« 
Datoüth 82, kryptisdier 83* 
Davyn 124« 
Oemaut, oXtaedriAcher 200* 



heffUUtm 



Dannatin ^04, 

Deimin, hemidoiiKitischeir 117« 

Diagouit, polyprisouitiacher 118* 

Di^Klaa 139* 

DiaUuye, meUdUifm 11(K 140* 

— werfe .ld9- 
BnuMuU 200« 
ÜAanaiHl, octa^eiiml 200* 
Diaspor, tetartiuer 151* 
Diasport 151* 

DiasWtt 134- 

Diatom -PhylUt, kiobalt;i8ch.^40» 

^ .. <— aiderischer 40i 

Didiroit, rhom^ucher 180* 328* 

Diopsid 14a - - 

Dioptas, rhomboedrudior 5Q. 

Dioxylü^ 8S* 

Dipel • Glanz 271 >: 'l^R^- 27^ 

Diploit 162- 

t)«th^,:pr]»aEUitQidiBcher 150* . 

Distheu - Spi^ pnamat. iSO» 

IHsäikne 150r 

Dqjbomi^ 60- 

DoppeUeieixsilber 207- 

Dur -Erz« nigriiieB 212» 
*T- — rutil^ 212* 
^ _ xylodmhea 213« 
*. _ zinuiaobes 213* 

Dure 14. 173. 

DysicoUt 166* 

Dyduit 202- 

Dysodil 295« 

Dystom- Späth, prismadach^SS»* 

l^kigtOnit 164* . . > 

Efflor- Karbonat, polyh>dri« 

8ch^ 24* 
'Egetm 194. 



Megift^ 



541 



EhUt 45^', . ^ 

Eis 2a. • 

Eiflen, geäHgeue$ 252- 

•^ f-wl^" aiHkltigoiiided 235» 
,'i^ ««^.jijnotönies 235*^ 
^ .-.' Mdhr<MtiiMte€iMB 294. 



r . » 



— — d<i«8kae<lrfithe8^d3- 

— .-^ tsofii^ttiies.233.-'- 
«• — .«kagii«tisdiQi 29i. 

»- iDifttä§drUdi€B 292* 

;^. -^ pvUsaat. 220* 221« 

'— .^'>4rh<HiLboädrisch.'237. 
.-. *^Us«ylomarplies 297* 

_«i UT*gmMkk9s 283. - 
Eisen -Kiel'^tt6$ he9B««dlr« 24& 
_ -«^'.-pi'üiimtiaoher 2f7. 

— — rhombo)3dfiscli« >24% 
EUen-Phyllit 41^ - 
Eisen -ResiJi SSd. 

Eisen - Späth I67. €8»- 
Eisen^Bolfirr,^ ^trioHsdiet^dv 
Eisen- VitrioL 59, 
Eiseublau 41« 
Eisenglanz 23§, 237* 
Eisengrün 313- * 
Eisenja^ir-^.' 
Ei8enkie8el***74. 175.- 
EisenkobaltkieÄ^ 245. ~ 

Eisenmangankiesel 210* 
Eisenmohr 238» 
Eisenpecherz 2i9. 
Eisenrose* "iäß* 
Eisensand ,' «Magnetischer 23$* 



EiseoBielitihttv]« 90i^ 
Eisentellur 310* 
Eisektkoii Söfifl <^"^ - 
Eisenzinnerz 213** - - 
Eläolith^jg.' - *-^ *> '■ 
Elaterü: 29:^ ' ' : - 
JE'meriifii« prüttmiür-^lOS, 
>— rJtom^tiM 202. * 

Emeraude 202* 

El»idofe 146) akanthiner 148» 

— dichromatisdier 147* 
«- euiuetrischer 148* 

— heinidonultischer 147. 
•^ mauganischer J48« ^ 

EpÜBte 147. 148; 
Epistiltnt 119^ 
Epsom-SoHy pri^nutUe 32* ' 
Eflan 170. * 

Erd»Harz, g^HM 29a 
. — — »düackiges 292/ 

— — schwarzes 292. 
Erdkobold, brauner uhd gelber 

303. 

— schwarzer 225» 
Erdöl, gelbes 291. 

— theeriges 292. 

— • weisses 291. 
Erdpech, elastisches 292* 

— erdiges 292* 

— schlackiges 292* " 
•Erhilt 51. - . , 
Erze 16 209- 

Erz, gäiiseköthig 106* 
Essonite 197. ' T^* 

EttuH exydi 213* 214* 
EucMor- Malachit, prismat»' 44* 

— — pyramidaler 42. 
> .^ «» rhomboe'dr. 42. 
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Befi^^ 



EncttaUA, thaaAoMKMm iSS^ 

Euoliroity prIwmtfiohT 46* , 

Aeki» 203* 

Engta-GUnSt «Wtontr 368*. 

Eukjdiit 2fi8* 

EuUai, dialom«r SOS« 

EukhfHaloid» diirtomei 40* 
— •-« dlduronuit» 41* 

^ «- diprisiiiat. dS. 

<— «r hwttiprianMt« 40» 

Enlytin 239« 

Etitom - <2eolitbt piinn»!* Uft, . 

Euzmüth 116^ 

F. 

Fahler^ 975« . 

FaU-Gkns 2*74, Ueiid« {9S« 
«-P — gemeiiLer 275* 
•- ^ ll|ela^er 274* 
«- — tchUcXiger 274* 
^ ^ «iHberreicher 274« 

FatflAohle 294« 

Faser «Resiii 289« 

FM«it 140^ 

Federerz 272« 

FM'Spmr, frummtU 157« 169« 

Fel4-Sp4tlif «mmygoaer 16& 
«— w- miorthotaiuer 163* 

« «- — - heuüpyranud^er 164« 
«-• «^ heterotQiaer 157* 
«p,, m^ poly chromatisch. 162^ 
«-* —.prismatischer ^57« 
— - «-( pyra^udaler 164* 
•— «9> fhomboedrjsch^ 15J{* 
«*-' «NK t^tartopciaiuat* IGQ. 

Fcldspi^lh, gefneitter iSJ..iS6. 



Feldip«th« glasig im» 
FMtftAM 157« lea. 

Feb-Gümmer» hurtililwt. 90u 
— -» lepidof i eeher 9a 
-i<p — aideriMlier M* 
Felsü 155. 157* «dolarer 150^ 

«— emejBoner 106» 
. mm enortfaiiier .169» 
«ir gUtif er 160. 
mm liypeskleriseher ISO» 
-r mitrotlteer 158* 
ff- gU g o kleslii d i e r 4ei* 
«»• nesoiiatiadifle IST 
r- periUiMT :1S7» 
. •» petiiUiter 116* 
.«^ poiyclyoia a^ sdwr iSSU 
«•- poreeUan^r 162* 
.«p» aarkopbauer :163. 
^ schwerer I6d* • 
— sDhäromorslifr 164t 
«^ .tetartiner J$0* 
. •» valeiiciaii^ 156«. 
Feitbol 100. 
Fettsteia I55k^ 

«?«i eefcerrs-stli^M« 217« 

— •«<»/ 252. 

— elft^wAf :}37, 

— ttxjfii 221. 

^ßm «• rsrapsfe S)29t» 
^ pjeyiiiiU 23^ 

^ ^spkßU 2»; 

«* <fii{f«rfe 29« 

— . — fcrrißr 247* 

•r ^ W*«»« M7% 



Begisteti 
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Fer HUmi 234* 

Fergiuoidt • 229« 

Feuer -Blende, edle 28S« 333* 

Fenerstefn 175* 

Fibrolit 166^ 

FigureHnui il5* 

Fluheg ^ Nm^ m r 220» 

FÜÄt fWW' • ^ 

JFItii^fy «bile 178* •' - 

Fluellit 310> 

FluoMlh 2CI9> 

JFhtor^ 09luh9Jhml 7^ 

Fluss-Haloid, dyttcmes 52« 

— .. ;i» oKta^dnsches 75« 
> «.«• -^ ptimiatbches 83* 

-^ — rhoi^oddr. 7^ 80. 
Flnsscerlt 86» 

Flttss- Späth, oktaö'driacher 75« 
Fhiisyttroeerit 86« 
Forsterit 2i0- 
Fraueneis 38* 
FrmnkUmU 233- 

G. 

Gadoünit, meüaner 211* 

«>• prUmatiMher 211* 
CadoUmit prisnutUc 211« 
Galapeküt 9^ 
Galena , kexakeirmi 26lk . 
Galmei 65« 131*^ 
Ganomatit 106. 
Gannei^ dodeemk§drid 195« 196« 

•<• ftritmaltridäi 198- 

«^ 4«ft«lMirai 186« 
Gayltiisit dia 
Gelüenit 152* 

Gelbantimoii-Erjs, dichtet 224* 
Gelbbleiers 57. 58- 
Gelbeisen -Er«, culfatiacheB 223* 
Gelberde 302- 



Gelbmenakers 186* 188* 
Gibbsit 311» 
GioUrHU 66« 
Gips, diatomer 38* 
Gips-Haloid, hemiprismat. 4liO. 
Gismondiii 123« 
Glatte, natürliche 312« 
Cflaftee-Coal 293- 
Glanz -Blende, heSl«§dr, 289* 
Glänze 16. 263» 
Glanzeisenera 23)7« 
Glanzkobold 245« 246« 
Glanzkohle 293« 
'Glanzmailgan -Erz, prismatoi« 

disches 226» 
Glaserz 266. 

Glmiber-Sidit fnismmÜe 28* 
Glauber ^ Salz, prismatische» 28« 
Glauberan-Sulfat,'polyhyd« 28- 
Glauberit 32* 
Glaubersalz 28« 
GlaukoUth 17a 
Glimmer 11. 88 bis 92, «talak- 

' titischer grimer 95* 
OmetinUe 124. 
Gold, gediegen 257- 

— hexa^drisches 257« 

— kexahedrai 257* 
Grammite 13* 130* 
Granat 191 , almandiner 196« 

-^ aplomer 195« 
«- diastatischer 194* 

— dodekaedriseher 195* 196- 

— edler 196« 

-« gemeiner 195« 
-^ grossularer 195* 
<** hystatischor 192« 

— kalaminer 193. 

— kaminoxener 197* 
.— melauer 195* ' 



M4 



MtffUUti 



Granat» i4Mr«^«i«r 192* 

— oligoner 195, 

— iihlogogenei: 193« 

«- pomeraiistfi^^ber 197* , 
. — primatoidiacher 196^ 

— pyramidaler 192- 193 IM» 

— pirroptibdier 196* 

««• retinöpbaaer 10|» > 

i^. üAdiftr 196« > 

«- tetra«driieher l96* > 

— iiv«lMei: 197. 

Granat «Blend.e» dodeka§dr.280« 
Graphit» rhomboedrJaoher 293« 
GnilpAil Hi^n^QiM 293« 
Graphite 293* 
Graugiltigera 276* 
Graumangan^ErSt lichtes 23(X 
GrauspieiglanMra 272« 
Qrctua^ .19^ 
6rrcy «• utf nitmot^ 27^ 
Grey-Mangimest Qre 226^ 
Grobkohle 294- 
GrcMiiiUr i96* 
Grüubleierz £5« 
Grünerde 304« 
Grüneuenatetn 3iO* 
Grüueisenerde 313. 
Gummi -£r;s, uranisohes 218. 
Gummi o Späth, prismatiacht 5&f 
Gummit 99« 
Gurhofian 106' 

Gyps-Halpid^ priimatiaohea 76« 
iSlfpntmf ^i/ra»gible 33^ 
«— prismaiie 76« 

H. 

Habroiiem-Malaohitf diatom« 43* 

— «-r dyatomer S^ 
<-* ^^ hemipriam» 47t 

— — priamati 50» 
— * «^ prismatoid. 49* 



Hagel 23* 

Haidingerit 39».'a99* 
Hal-aa»yti «Pf^mAltocfa. 03. 
Hai - Baryt» heni^^faiwit» 64« 

— — peritoi9^ 63« 

— — prlaiHf^aduPT/ JSHk 

Hal*Chalslt, rhamhjg>hw> |8#. 
IWate 8* 26* -Ort v.. j . 
HaUoyilt 99* 
Harmotom 125» Imgpktiim i2& 

— fcf lil riHB i». 
Il«m#lpi|i# 12^ ,: _ . 

Q)iCtfliang9ii*Eril«> tranbig. ^ai. 

I%ttaat«14£nii rhombiach. ,3^ 

Hauiquauiit 230» . 

Hauyu 155* 

lf<P«(y*j^ A9< 

HebeUn, rhomboMr« 130« 327« 

Hedeubergit 143,. 

Hedyphan 54* 

Helvin 186. 

JSrelvtiie 186« 

Hemidom- Blende^ glanzige 281* 

Hepatin.t&a« adblaiOuget 224« 

Her^erH 78« 

HeraohelU 138* 

Heaaonit 197- 329« 

Hetepoi^l .312« 

Heulandit li6«. 

Hiaüigerit 239« 

q^path 170, 

Holotyp« priaiaaicddlafrher 39« 

Holzkohle» mineraliachn 294* 

JSToMeyffane 289* . 
Honigitein 289* . 
Hopeit 38* 
Hornblei 61« 

üan^hteude« hwaUtchei 136. 
— gemeine 135-i36-l37« 



IfaüiififrrF 



Hormnangan, j?«« . iT- if ' I .-'. ^^flW'«'' [252- 






Hornatflif^; i^. ; , 
Momstone ±1^* y 
HotdUe 294- 295* 
HumboldtÜith ^. 

Huraullt 312* 
HyaUth 177. 
Hyalosiderit 1^.^ 
Hyazint 199. , 
Hydroit % 23. 



!»-♦*! .% 



,1 TO /^ :/^*?rtf ^' 237. _ 
'/ .:^ /Ttu,pi*W*«K*^ 241', 



«y*<*#^.'rlW'^9e^i»ch! i24f Jiirin^3239- 



>.ji — 
» - — 



t* ^ 



HydrosUid^t 08< 
Hypargyrw-Bk«d^ 296- 333« 
fftfpersihhie I4l« 

Urporirtivit 349* , . 

HyposUerit 160* . 

- • V* ^ ' 

JW« 16Ö* "^ 

Jametonit 474^ *' ' 
4aspe fiubuni 176* 
Jasper striptA^ ±7Q*^ = 

— eommon- 177» .- *- 
Jaspis j Sgyptiaoher 176k < > : 
* mm. Band- 176' 

— gemeinfir 17t* 
— * Kugel- d7a* 

Ichtlüc^thalm 1^ 

Jeffersotiit 144* — 

ümeittt 33^ 24^ . i 

nvait 2f7«^ ^ ^ - 

ludlasU 162« 
Jodln.-. Silber 2&7^ 

Johanmt 31» "^ 

JolUh ISO« 328* ' *- 

tridium» rhomboedrüche8-269* 



t '■ 



! — • 



K»|uMUfit MK 

~ Kakoxaa Hl« — — 

Kalldt i07« -. -~ 

• Kaüanüt 183« - - — 

: KaH"- Nitratt privnatiBtehes ^^ 
KaUt<f Haklid, luraobyt* 66 .«7, 
-- — ii«4^£(types 69«.X 
-* — .t|>azäiianiai^ 70^. Ä 

— /- pru«iaMsot.ä4«£ft 

— — rhontlftoidifi. 73« >^ 
Kldaifechififor 80Q. Ä 

r Kalkachwecspaih fid>/ ' >- .. *. 

Kallupath 7l.ld«r7& 
i KaUedou 17Ö. . ; . 
. Kamnüues 247* 
i KaneUteiü i97«: 

Karbom - Blende, 286« r ' 
1 Karboa- Späth 6S». «llotrop« 631 

— — .: ^rchflgonalail^ . 74» i 

— ., *^ W^üich«r.^3« a 
#-. -?r . bca/ohy typ«r c66<i 

..rr- . -^.d^smtiaoher 71-' 
mm r«*.iiuiienachei^'69- 

— -^ 4i4th«Hialiach. 73» 



tkfkkt* 
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— «^iMplotyper n# ^ 

— »T hypothoiut. 74« 
-• — temstrifdiMr 69^ 
^ «r- bytutiadier 7t* ' 
"^ ^^ luPBiAOabOitr Q» 
*^ ^ loryptlidSir 09* 

' mm .-. 1ui|lMm«r 74» 

—• «- IncidBttS» 70^ 



Ubalt-Kl« 2»» 



7i. 



7l> ' 

'««• i— iHffaUMaer 70> 

-^ — p<Ay<ioi yhui 78» 

— —aideKiadMr 68- 

.«>• ««- «AlokUMr 7d> 

K«fboiuite 7- 24*' — — 
KarImnIMipath eSr * -- 
KarintkiiL 133. . - 
lUqkholilii 17f^ . I 
Kwphosiderit^ itanlüger 249« 
Kautim-lÜM jM4- aSi- 
KeraphyUit.^iS. 
Karate 17- 287* 
KeroUth 96« 
Kibdelophan 235« 
Kiet-GlauB 279^ 
KieM 15- 243^ 
KiMeLmangan 2i0> 
KdeteUnaugaiupath 144« 
Kietdaduefer, gamaiiier 176^ 
Kietelzink^Ers, tratibiges ^7* 
Kietelnulkapath 131« 
Klebtchleler 2dl* " 
Kj^m ^^fi^ a ^ dn^^uar 43« -^> 



Kobdl-Thrldl 34* 
KoWltHiaBik^lÜflt SHK 
KoUdMM^ilag 43« 
KobaltUflt« 40* 
KobaltUei 3M> 
KolialtiiiaiigaA^Ers, sdiww 22S> 

KSiiigit 44» 

ILoUdi 19. 7A 

KokkoUth i41* 

KoUyril ßOS- 

Kölphöii>1Srx, aldcriadiet 223- 

Kolphonelattiarz 223* 

Kolophomt l4l. 194. 

Kolambit 228*' 

Korazit, heaudonatiadier 143- 

Komit 169. 

Konmd 200» Qktal»driaGh.. 201* 
-* prinnatucher 2S&* 
^ rhteboädriai^er 201.. 

Krfiaterschiefer 29S* 

Kreide 306* 

Kreiiactem 12& 

KirokrdoUtk. 314^ 

Kryolilftk». polyklaaüacher 76^ 

Kryott-Halold, priimatkch. 76. 

Kuboit, paratomar 153« 

Kttgcijaspis 17& - 

Kupfer, gedk(ge»ea 25B» 

— oktaedrisckes 258« 
Kvlkfer-^a, okneArud&ea 238« 

— — rothea 238« 
Kopfer^Olans» diptumat« 270^ 

«» «« hexaedriadi« 275* 

*-^ ^ priaman. 260*270* 

•-• *- pritmatoid. 2?0« 

. «^ -^telraedr* 274.275« 

Kttpte-Kleai ojktaedmdi* 248. 



^ ^ ttmgonakr' 248. LMwr.priMMMb» t7. 

Kupfo^hyUit» rlmaioMr« tl, Lmur^UMUMt^ priiaMt» l^t 

ILiipfctIiliirSpAtb, pfiMiMH» 03« «^ «* pirtBMinCdf. 167« « 

]Lttpf«rbleiide 275« ■'' L münm m IM. 

Kupferblttt« t4l« > JMteiStt« 155« 

Kupferglas 2e9<^ littrobit idt« • 

Kupfergrün 10^ M^ m m§ niii 118. 

Knpferindlg 3i& X'^pe ipAreiif#.198f 179^ - 

KopIMaiiir 47- ' l4isiilit iSB» a^lMdblMliir 1^^ 

Knfitomaiigaii^Ersi idiw»^5« JUaniide« j i riiirtfe 1^ - 

Kufifäpeck^MfEf Bcbl^ 9^*^X2$^ Lmiditikm 154*. . 

KnpfiBiMmter« 320.- -^ l^cwl) MmMiit 81* '^ ' 

lüq[Kf«rtdlMinm 44« ~-* «^ . •t f ii» <fi t ^ntfrl V^^ <S> / 

KiqkfefMliief er 300* -•• -* jwybie-ieiifciiiati 

JCiqilmiiuuBi^d 50^' 4(f-58^ ^ 

Kupferwimiiiters 2T9, - •«*. «»9Mi •/ 80» 

Knpholitlt 31&- - «— «ii{^f.e«^^«Mito a/ .85« 

Kn|AiOii.«8pftth, dteloiMr fiS* «» -«^ «rterleiMrtr i/-80« 

«^ "* diplogener 119k XmmI« Crime«. 264« -- 

mm m^ .dodeluMlAr^ 154. Jff^'Spmf!!, di^mmt^ 83^. 

mm •«. hemiprimuit* li^ — > «• frinni^ 58» 

«* — Ke&a«drlidii. 127« — — f^rmmidM 57«^ 5a. 

^ <»- nukroiyper 125« ««f «• «mI 58* 

«-^ ^ orthoto«ker 121« «-^ »«^ ikm mhifk t 4i m \ 55« 

— ^ dtritovMr 122« '^ ^ fri- |rriw M »*< '8Qi 
•«^ , — primm t Ud*. 122* JUelit 183« . 

r* ^ pvUaiAtQld. 117* Lepidokxokit 228« 

*"-* «- pyra^iMUltr 128« Lepidolith 90. . 

-«- «^ rhombocHir. 125* L«ptoaeQi*£r4 243* 

— «- trepengfhter 15fc Xeneiit 155« . 

Kyiuiit 150« X«e«koph«te»01lwDMrt rlioiii« 

J^^fMMlf , ptiKMK» 158, bo«driadbMr 37* 

Äymetm 113* Leuslt 155* 

l4* Lwryn 125» 

liftbradar 162* läbetheail> 4^ 

iASfU IflBMit 154« lietrit» rhomiiiidier 217« 



— .TfiMifMNPfM/ft^v'iH l ? , ? -w:. ! i^ o^ÜM^ 144. 



— — Ip^nwilt Ift^g Manganit 2&u. oIjaMi^! , . 
Loboit 194* .cc» u.V>.:i/.ut.. Maiigankie8el.:^0.d'i'i(:- ' 
Lomonit 118» .^ut j.>iu' ..c Maiigattpecher3(?9SL9b •<:/" w « 
LucuUau 70- -?.:•» ».m. V Mangaiupath .M^ «" f" '• 
Ljfdian Jß^m^' fTT^.c > ,. .. .»..^ Margarit 92- .:k: :.'•:«. . ;. 
I^yiM»^ ai«tti473^l jiii>..:.{ Mar]uM-MetaU2lK^,;aiite&^i86d. 
lydit lD5f^t t/.uwwii«^ / . .1» mA . .r.C>twii)d-r»' ttfaooiaabfia^iQO. 

Jf«el0 170. .*0 AM'Wir.' . »A — «-Tt 'flilli€«t«tQhfli((i|60' 

Mä^fljbldbr<W8y m | mi ,-aOO> ** -" tellniMhc» t2|fii- 

<fcyn<*i'iwil^y.37»'- — lUrkasiii-Ki« 240» idCkMt*^2ddL 
Mmgnesie IfraUe 184*'^ --" -<*-' iäiE,«bstohfif 251* 

— corMdolii #|^;iM9< - "^ • v^ inratoteer tjSO- 
-V-5JlJf*¥i|[«».>3fpi-, , — — -^ sXBthtliiöh« 250. 

.(^o-^ i^fc»y*><fe^ 83*" - Mt«uMiftff)€Mii^:!«|i»iBi;..39^ 

MagiiteiiiHViiyil^iV hmigojii» S>- ^^^mit S^ - - 

Magnetit 160^ . \ ^> -- ~ . Jütecagmift 33* i — 

Magnet-Kiesy iLeim^ottaler -2^. MeSfe^mt' ^^t^. -- ^ 

Ma^äefctMMfltey > geneiii. - ^2. M^an*f fi«a, bemf prismatr^il« 

MalMt^ -riMMitBoi&dmch. 425^ Metan^ Gkju, pk^bmatbclrr 267^ 

Malachit, hemidomatJitlsar 47* tl^4ß»»^&0n»^iifni$matte 210^ 

— pri«flittti(^i47»^ ••^i .!•-*- pmmatie 2t7. 
MaiaehÜe 47. . JUaoH 195^- . *-- 
Mangan - B4IMef^ hmoMr^ ■ g|0. Mkfliickro»«' 11«», pyramift: 289« 
Mangan -Erz, brachyi^p9t>2S4. JUidlilÜ-^iM» ' *- 

-; . x^ i-i*<»'>yi(l«l]lkad«d|ei aStiL JUeUäite , fhfrmnUdai ^289i ' ^ ■ 

— --*:i|>illMai6ldi. 1120. Mellit, tidUBigm$Sßr:*i%^ ' , 

— — pyramat^eiiSao»? Jf^üite 289- »1 1 :;-:... 
— - *- untheillttilrei 2^»^ Menakan 213... ' 

Mangan ^ Späth ^a^ Mengit 242* 

Mangiii^kse^ttirbf^fa^ieTf 08* llUßamge 244- ; 

^ cgiyAiL(lB,»ii.<» . Merk|qr,:dMt|UH»dKikli«i 288. 



r 



Merkur, flUdg» '3^ * ' Moiiophan, maknVIf^'tA«/^ 
^ g^d^ogam 958^ ' MonticellKftMi < A'^>'l 

Merkur-Blende, kexagon* 1^83^ Muriazit 76* £uaä^ jS^ 
Merkur «€12Ai]c 310» \ <; li.l 

Merkur - Kerat, tetragonaL 287» ff»' 

Merkursilber 258* Nadd^BifMiiiiOkv.'lMyT^c^ ^ 

Jirerettre,ai^ei»fitf 238; . ' - t — — bleii8<Ji«r i63* a 

— • «flUirmf«^ 287* — — strontitcher ^ -I 
*- n^Mf 258« ' ' Nadeleiaen-£rz, diagoidJies 230^. 

— M^re 283» ' " Nadelcrz 277» ^ ^ i 

— »« itiiiMr^^'tt^''^ Nagyagererz 204^ 

JITereifi^, lioiJeca^ciriil 2d8r> Nakrit 9^TB16«-^ . O 

— Zt^imie iMlnr»t2d6«- i^ NaphtlQiil2tii» . . - : '^- 
Meaitiii-SpatJi^'IWil' * V' - • * Naphtait, diatomer.2Ql»t:" ' O 
Mesol 127. • ' -'. % « Naphtaliu 291» t ' • .. ^ > 

Mesolith 123. ' Natrocalcit 810* ,. » t-- '^> 

Me«otyp , periWwttier 1212/ ^ NatroUth 122* .C \ JO 

— priintätisdier' l2t» "''^ Natron^ prünutHe »24^ -;: : v ilM 
Metalle 16. 25«^ * '• ]SteimJ»^Hri«V''Wt«iMW«clw 
Metaxit 113» 326/'* • ^ NafioÄ*fltfwW«riat, rhomb^ ^ 
Miargyrit 281» ^' - ' ^ l!Ört«m*^i!Jil»l^.:itoiM>* 2ff^»/'i<^ 
JITtea 88 bis 92, rkomtM. 88^89*' Nati)»tw6äbiv: bemiprJsmatHSI» 
Mikroklin ' 158- .;!,-^. Hi;AHMf;'(i|rism«ti8che*-24» 
MiÄer 5« 209. . - Natron - Spodumeu «filr :>' >n''0 
Minerid Codi, hüumüumt 29^^^ ' Natron- Sulfat, aiih|^.i98v/ h > 
Mineral-Resin, blaek 292* '*■ Natroriderift 149*« ' » t ^. • • .»\> 

•U? .iü. fWfekv ^90» — ^ Nekronit.^KJ'i, ' — , 

Mineralalkdi 24» ~ """ Nephelifa:i» ' •^•" «i — 

Misy 223» • ^ ^ Nepheline ±5S* .1 .1 ni/ilO 

MohsliS484 - -- Nepbrit 169* prinfiOfsifcw^MP 

Molybdän-Glanz, '^f«m^bier^^^ <>^' linilMlftari^tiAl»!: li^l'J 
— --edler 273. 333» iVfele «rf«»«**'8l9C:''C'i — 

;.^' j ..J^:riiomllo«d»273»'- — «r#bi*«l»t4lfcl'"^'':'^ — * 

Molybdän-Spath 57» 5^ Nierenkies 248. * ^' .llojil.iO 

Molybdän -Älber 268i ' Nigrin 212» •^^' '* -»'>{-> 

Molybdänoker 31^ '- Nikel-Kiesy ^^HlWlltilcher^M^ 

Molyhdnia, rlwM&iiid fg^ ^ — rother S4K; '' ^^ 

Molyhdine sulfitri 273/ ' Nikel- Pyritali; prUbiftä^ ä4^ 

MonaiÄt 239. ^0.' Nikelblüthe 317» «l ^ t ' < > 

Monopfaan, hystatln^her 119; - NikelglanaViSi^ «J 5 . <• 




Kktiffflmm^ 



Vitnu fr 29* 
nute ^ jtrummik,n* 

rionirDiiit ^7« 
NonaallaiM» 

Nuttalit 16S» 

OlMidiaii, ^«i««r 179^ 
«— tadiylyaar IM» 

Okeiiit 127* 



Ojiilmiii 12i* 
OzaUt» 



P. 

Paflad, g^«tgaiet 2^* 

2S7* 
•Baryt, brachyt. 



OHvenenE 49t> 
Oliiritflt. 40t 

-* JkemdMna AI, 
Ottirin 191. 

Opal i77. 17a, galaUbdu 177« 
— hyalopbiuifr 177 \ 
•* hydroiddancr 178» 

OpHite 12* 109» 

. — ^«alliw 26t> 

Ortbit aos» 

OrthoUa« 157« ifS^ 
Onnelith li2» . 

Omia, ifttiMhü V» 



-Späth 70. 
Pargailtlda. 
FanHt IM* 
iV«rl. JßM, litaitwifai 90» 

17a 

P^a«lt, d79inaMr7T« 
P^natofith 157* 
PektoUtk lai^ 
Pd«kyd46* 
PaKomlSOi 
PeloluMdt 240» 

112» 

190. 

IffT« 
Perl-GUMinerr ttbOtOBttr 91» 

Perl-Kerat, hekaedri^db 287« 
— — PTnunidaka 287« 
Pert-Spathea 
l^^ltt^nlTa . 
I^talm-Spath, pcifayit» IM» 
PetaUt ine« 
JVfsliifo, |ii II aiaf IC lAü» 
PetroleuA 291* 

PhästiA 1^$. 

PharnuükoUtii , ptiMUiloUU 99» 

PbanualBOald^fit d2# 



Pholerit 318i^^ ' 

Phosg^b^ Späth, Mn^fCaiw H* 
Phospboreisenerz 219^ : -^ 
Phosphorkupf eren 50» 
Photizit 210. 
PhotoUth 131 i tetmrliaor <ft««^ 

midomatitdier) 132^ 327* 
Photolith, natroniscber 191» 
Ph^llia-Kande, aneiu 285» -■ 
Pkyllin^ Späth, hfimiiloinit. 00»^^ Polybaait 266* 
PhylHte 10^ 37* Pplyhaltt, prinuititciier 33» 

Physafith im* 

Ptemontiicher Bf«mBgle|tt 11^ 
JPfore licerot« 170». 



— «H9)ir^lS64. 26& 

Plumbocaldt 313« ' 
]^|^ijiavGi«ii2 277» 
Polirschi»ftr 296« 



Plkiiit.207* 

PikroUth 1Q5* 107« 

Pikrosmin Hl« 

Pimelit i03» 

PiBguit 103« 3$6« . 

Pinit, hexagonal«!^ J09^ 

Pissophan 101« 

PUtaisit 147* 148* 

Pittük^Era , unuiiidtMi Ü^ 

Plamal7& 

Platin« he;)Ka«dfiach«» 252» 
— s^«?«n 252» 
— • fideritdiea 252l 

nomm rmiwe 252» 

naime nmt^^tSSU 

PieMMurfe 201* 

Pleuroklä^i magilddisiih* 83« 

PCimr5, mrseiamii 55, 



'PolyndgiäMi ^•g^mäkr 2l6r 

polylphärlt 54» * 

PootiahlitQiS» 

Poi:04i|iec 12> 97« 

Porphiriti mattgwodkcher l3Bk 

, -^- 'nitiiiophaacr 17)3;. 
PorsflUaupsdi 162» 
P»Uuie.mi$rmti9 27* 
Pk'aiia^Chibdt, dyglOBMr 10» ; 
iPrehnit 15I9 rhombiaebec 152» 
Fh^imUßy mMUm^ui 152« 



t:72. ^ ^ 

PiiknneUii 231» 
"Purpur- BteMde, priiaMi» 9 
Pyknotrop HO» 
PyrallolWlll* 

-Pyrar^UHt 10»» 
Pyr«ii2lt 19fr» 
Pyrgma 140» 

Pyrodilor, okU^MMhcr 218» 
PyroluAfa^G* 
Pyrop 106- 

PyrophaHnAttfkt 31) magn,32» 
— '^ a&akiM&flt 31» 

Pyn>phy]]it 3i8* 
PyrophyMif tfa 207» 
Pyiorthit 3t0# 



Jlfyiifli^i- 



PyroaiteUl^ liiKi^goiMto 98* ' QaeksÜber-Horner« ^f^f* 

PyroxenlMf^liaiütMiirMS* Q^AMm^hUbginM Se&, 

— » bromdMttitr 1|0» - - Quincit 319^ 
-- diaklaitlMker i39« 

— ciyiloai«r'44l« • R. . 

— gTau4»'<136l ' Radelerz 270* 

— hemidaluMiw&« iWäL Raduililh : liS* 

— kalamiwttr il9^ 

^ koraluiiti«niW 

^. j lÜtiitoDmr* lagi: 

— • mangaHlDchcr i^A* 

•— mdaner.UiQ»} 

— metalldl^iaiter 141^ 
0%ME«r 188*^ 



r '• 



Ralim^Evx^. iiiaiigaiii0cl]«s 3^9« 
Sjtftadhgslb, g«I|>M 96£n 
«- rothe« 284* 
— schlackigaf i06« 

Re^gar 284« '/ * " ' 

. Bed' jänümati^ 284« - 
. ited' Cobßlty ptismatiM 4(^ 
M^; > 'tpjt^ttMÜnher 140« Med- lÜMngtmesef rftoqrift. 67» 66f* 
retiiio|>h«Mr 141* Jleil -Sflver 282.:' 283^ 

Resiue 18* 289« 
' . Reussin 34* 
. ;. Rhätizit 150* . 
Rhodonif. 1116^ 



— . 8ideri«bb«r 144« 
I^M^iM' 189' bi« i4[3» 



F» • 



n - • 



i'> i 



» • i. 



Riemannit 102*' 
Röthel 297. 



Quartt ±73, aguiU. f!f^ 196i .^ Rhomb-Spar 66. C?« 

— hyidm 17%r 

•:iirf >ip' 177^ 

— resinUe 178# *: ' 
Qua» 173, amethrnUch* 1^ . Rohe^t^nd 70« 

— empyrodoj^er 178* ITUi Roaelit 86^ • 
-— farbespieleuder.lMtf 

— fiuibU 178, 17a « 

— gemeil(M ^4V4Kv. ^ 

*" bSiuatischer.;l!28^'< 

— prismato '.f^mhdiM ,^S^ Rothschiefer fig/« 

— rhombo^fde iffdiWtfJi^ i. Rothspie^glaser* 284» 

— untheilbarer 177i«d98»' ; i RothziiiMrz* IM» 



( .• 



• I..' 



RosszahiH: 790» 
Rothbleierz fiS« ; 
RotheUen-£rz .2£3*. 
Rotheisenstem 243<» 
Aoq«a«i«eclp<Eodigmd^ 282. 
283. , • * ■ 

Rothkupferer« 838y • banTdisii* 



< • 



lltfj^Krfer« 
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RlibriUn 8B. 

Ilubilk-Waide, hemiptai. 38l> 
«i.^ «i— peritome 283* 
^i- — rhomb* 285. 283. 

JM^Bleiubri |n'ftfMi^-'HUHN&« 283« 
~ — tk»mb. 282* 283* 

Rutfl 212. 

Ryakottth 16(V 

Salanutetii 201« ' 
SaUt (Sahlit) 139* 
6aLBe 3* 23/ 
8al2kupfererjB-48» 
Salmiak 26« 
Sammetbleiide 220v 
Sammeterz 320» 
Sanidin 160- 
Sapbir 201. 
8arkoHtk 124. 320» 
8assolin38* 
Saiusurit 168* 
Sdiabadt 126. 
8dielenta& 298* * 
SclMdsteiii 132. 

Sduium-Ersy manyautiehe» 320» 
Schaunikalk 43t>' 
8bhiB«l-Bwyt » pyramidaler 82* 
8cheel-*£r2, prUmatisches 227«' 
Seheal-Spath 81) bystat; 82- 
•i— — makrotyper 82* 
Scheelblelspfitib 57. 
Sekeelim eidemrt 82* 

Scbererit 291« 
Schiefer 20«^ 298* 
Schieferspath 72» 
Schieferthoii 298* 
Schilfgla«er2 267* 
Schilleratein 11(K 



•— -* ktmt/nritmuU 14D« 
•^ -^ fnismmtie 138» 

— *«- j&UnuiioiM 141. 
Schiller -Späth, dia tomer lia 

M» «^ hemipriara, 140L 
«— -r- prismat. 136« 
— • «— pri8matoid.l4l« 

Schnee 23^ 

Schoharit 321* 

Sdhörl 181« ampbiboliach 183» 

— dichromatiacher 182« 

— iLalaminer 183* 
*-- hyacatiacher 182« 

— meroxeaer 182» 

— mesitiner Il$2» 
^^ aiderischer 184« 
-^ tetral»driacher 184« 

Schrift -Glana, Sdiri£ters 278« 
Si^warzbleiera 63« 
Schtvarzcerin-Ersi priamat« 218* 
Schwär JEoiseiiateiii, dichter 231« 
Sd&warzers 2t4* 
Schwarzkohle 294* 
Sdivrarzmangan-Era^ tetrag. 230« 
Schwarzspieaglaaerz 270« 
Sdivrefel 18* 288* hemipr. 284» 
mm Äatfirlidier 286» 
i— * prlamatisbher 288« 
•— priamatoidischer 28S* 

— rhombischer 288« 
8chwefel-Kie8245/ gemein. 248« 

«~ <^ koibaltiacher 246* 
mm, •— ayndietiaclu 2il^ 

Schwefelkobalt 246« 

Schwerapath 69* 

Schwertantalerz, dyatomes 229« 

6elen*Kupfer 269« 

Seienkupfer 278« 

Selenkupferbleiglanat 278» 
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Selenknpfeigl«]» MB» 
Selentüber 276» 
Selennlliterglau 276* 
Sdenqueksilberblei 277« 
Seleiiquek8ilber1>lfli^laiu 277» 
SelenqueLsilberziiikf graae8321< 

— — rothei 322. 

Semeliiil8S* 

Serpentin 109» edler HQ» 

— getropfter 104* 

— oUgoner HO« 
Serpentintinter 104« 
Siderit, hexaedrUcher 54* 
Siderobol 101* 
SidaoscfaiM)lith95* 
Silber 257» gediegenes 2S8* 

«» bexaedrischea 258* 
— merkuriachet 258« 331« 



Skerodit, rliomfaiMiMr O» ^ 
Sbotiii, dUgomäiet ±4ß» 
Smaragd» piimiatiacher 203» 

•— rbomboediJaGher 202» 
Snaragd-Maladuty piismat« 46b: 

— — rfaonib« 50» 

Smaragdit 139* 
Smirgel 201. 
Sodalit 154» 
Somervillit 152« 
Sordawalit 240» 
Sarndt^ hmmUe Sl^ 

— ecr&afuüM 24« 

1^ «MTMiee 26» 

^ nUrmiie 27« 

S^^fit 288* 
o p a r j fci fla z*/» 
'SpargeUtein 79» 

Spatbe 11» 52* 



Silber-^Axsen 261- . 
Siiber-Blende 282« antinu 28^ 

— — araeni«che 283» -^ 

SUber-Glanx 265, hexaedr. 266» SpmOu Um 167* 
Silber-Kerat, bexaedriach. 287* — em UAUm 13ft« 

— — jodines 287. Speckstein 115» • 
Süber-Kies 247, rbomb. 248» Speiskobalt 251, 
Süberautimon 260- Spharolith 164. 179 
Silberkupfer-Glanz , seien* 268» Spharosidait 68« 

•^ — thiod«268» SpbaniUt 179- 

Silberpby Uin - Glanz 273» 
Sübertellur 260» 
Silberwismuterz 279» 
Sillimanit 150» 
Sibfery kexmhedral 25& 
Säver-Glanee y kexakedrml 266» 
Skoiezit 122* 

Skapolith 164* 165, grausch»465 

— meiouer 164. 
•— parauthiner 165* 

— rother 1«6* 
— > ¥reisser 166» 
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Spben, prismatisdier 186* 

— tetraedrischer 186» 
Spiegel -Glanz, wismut* Qß^ 
Spiegelwismutglanz 263» 
Sniesfflasoker 224» 
Spinell 201« kymc^ihaBer 2(tt» 

— magnesischer 201* 

— atderischer 201* 
^inellan 154- \ 
^üuXU 201, *wM»y^ 202# 
Spodumen 138» 
SfAumau^ fritmmtit 138* '^ 



1 

t J 



s^jfA^ ^ 



Sprödgltkatm 269* 267- -^ pritnu^ 288* 

Suhlantimon^Olaiui 271« — jtrisfnadaidul 285> 

StaphyMa^lklBladiit» imtheüba- Syiuphiu-Erz 238» haplotypes 

•« • «er 1G2* 229* 

Staurolith, diagonaler 196» T* ' 

Steatit 116. *• "-. ► - 

Steine 4-37. * - Tabalar -Spar 132^ 

Steinh^lt 180. Tachylyt 179. 

«teia-KÄhle 2^, harsige 291« Tafelapath 132* 

-^ ^ harzloM 293* Tale 94. »teatiie HS* 

Stein- Sals, hexaiidritclies 26«' ^Talk, erdiger 94* 
Steiiunar]b301,weit8e8TOB€he«- — g&aAaet 94- 

•y 107. — yerhärteter 298. 

Steinöl 291* Talk-Glimmer, prismat. 94* 
Sternbergit 248- ' — — rhomb. 88. 89« 

ÄafcÄe 116, d0deeähdt0 ±i% Talk-Spath 66. 67. 

•^ O4^9d€9im0h 117. TalXerde, reine 105* 

^ilpnomelan 96. ^ Talkschiefer 298- 

StilpnoiideHt, acUad^ger 220* Talksteinmarfc 98* 

Stinlüu>hle 295* * ' Tantal-&z, prismat. 228« 

Stinluqtatk 7CK ^ TmnUtle oxyde 229. 

Stinlutein 300- Tantalit 228. 229. 

Strahl- Blende 281« * * Tantaloxyd 230» 

Srrahlei^x 43* TanUtban-Cre, pritmaH^ 228* • 

Strahlateui, gone&ner 133, 143» Tautoli^, priBmatischer 191* 

— gl^ger 133* IWliir, gediegen 261* 

— körniger 12^9» — rhomboedriBches 261» 
Striegiaan 128* Tellur-Glanz, tetragonaler 26i* 
Stromnit 86- ' ; ^ Tellmrblei 262. 

StroBlhian ^3* Tefftcre , uäUf 261. 



ee JS9* '" ' — — plumbifer 264- 

StnmHanUe 63V T€Uiurwm> na<tue 261. %^ 

Stylobat , tetragonakr 152* TtWinum-Glunce, jnritm. 264» 

Succin 290* ^ Tellurdlber 260. 

Suednit, mnsdiliger 290* Tennantit 276* 

Sulfate 9. 28. Tephroit 211, tetrag, 212- 329» 

Siäßtrei of SUver iand AnUmö- TesseUie 120* 

^ 26?« TeMeral^Kies 2S0. 



^ . 



sa» 



JB(ß$UUr, 



Tetradyndt M3, 

Tharmdit 69» 

TiMiiardit 39t 

Tlilodi»^th 58» htärjt, 59- 
^ — bleiisdiar 60» 
•-9 •— • ttrontStoher 59* 

Tbomtonit ^21. 
Thon 302- 
Thone 2a.3M. • 
Tbonerde, roiae 305^ 
ThouBchiefer 297« 
Thoiif tein 0(12* 
Thprit 84- 

Thnivlit, Mhla^kiger 223* 
ThuUt 149* 
Thurijtgit 99* 
Tiiüuil , natitxiitcher 36. 
Titan *Pr2» okta^drisohet 21& 
-^ . *- peritomes 212# 



Topaa 20«, awh^ttattor 9Mm 

^ — . Imj^jpat 206^ 
-*> (kyiutltidiat 201* 
•^ iaonietriadbir 206^ 
— : mali]i«r206» 

— uteroxmier 208« 
•— polymorphar 20t» 

"^ prUmmÜc 204 bia 207* 
. *- pHnü^ttech. 204 bi» 207t 

— atäng ligar 307» 
Tdpfftäitt 29& 
Tonr^l 322« 
Tounmmime .|8} {»§ |B4» 
Tremolit 133« 

Tripel 305t 

TripelgUiui269» pol7A#rpk29D» 

— . polytropiaeher .270» 
Tripfaatt-Spath» «iwtonMg dUI2* 
r-. -^ piiliB« las» 



«^ — priam.l66.187.l8B^ TriplolJm, d i |igfflH>lwr iji» 
•*— — pyrainidalw |B5* Tro&a 25* 
TiUme mtmtas« 13$. 

^ f^de212. 
•r — /«iT|fb'2ia. 
— «i2tee«e0ioaw-cl86*187ti8at 
Titfkn«iseu 213« 235. sm^ 



TOrkif 169» . 

i8tlMil94« 



^taueiae^ers 234* 
Titauerz, eUeuhaltig 212. 
Titauit ite, blättriger 189» 
•-- bemiprisiiiat. 187^ . 

— koriotyper 188% 

— leichter 189* 
-— meUiier 1S8* 

— ölgrünerlfiO, 

188. 



IJmbinr3Q3. 

lJran*£rx, pediartlgeii flg.. . 

- - iiuiheMbrea ^8f 
Vraabläu 822* 
ürmmt Px^iM 219» . 

Vraii^J«u«er 4^ . 

ijraiüt42« 

UrmniU j^jpmmiM J^ 

CTrimnriM-Ore , t mc^ w wra t ie 218« 



— -. prumaU^pjfrmmi' Uraj|p|iier, fptte 218. 



M^fMi^ 



ISSf 



Uranpcdk«* %ß^ Udbtit MS*' 
Urftn-PhylUt 4i» chaMäeit 4SI, 
Uran-Sulfkt» cyprfnps 9i* 
VranTitriol 31» 
IJwarp%«it 210» 

Yalenciiuiit 156» 
Varvidt 241^ 
Yanquelüiit 85* 
Yeiuviau ig?. iCK3^ 

-^ f we» 29» 

— jni$mdtie 30^ 
ff— pyrmmidal 31^ 

— ivfcile 40t 
Vitripl-^b, hemipriamat. 29« 

-— priflinatisch^a 31. 

-— t«tärtopTi<iiiatiacli^ 9^ 

Vitriolbleierz 60i 
ViTianit^l^ 

w. 

1^ad&e304* 
Wad 24Q» dichtet 319^ 
«- MhäumigQi 320» 
"Wagnerit 83« 
YTalkerde 30^, 
YTasserblei 273« 
Wasaerkies 2^* 
WaTellin-Halgidi priaiii9t* 9?« 
Wavcnit 77. 
Websterit 305« 
Weichhrav^ueiseii-Erzt sciitippi- 

ges 222. 
YTeicheisen-KieS) hydr» 249* 
'Weichmaiigaii-Er«, diatom^2?6« 
Weichrotheiaeuerz 244^ 
Wernerit 143. t66, 



lireiisUeierz 03^: 
VTeisagUtigerz 274» 2T8» 
Weiisiplafglatfmea* 
'Wetzschiefer. 298» 
"White-AiitimouXy |ffi|lll. t^ . 

YTieeeilerz 220v 
WiUemit 130» 

'Wismut». OktpMrüeM 259* 
'Wismut-Glaim Xf^^^^^MgoiuQffU 
VrismutbUfiade 889* 
Wismut, gedieg«&. 259^ 
Wismuto&ir 39$^ 
WMtuAil 147« 
Witherit 63- 
•Wörthit 172t 328* 
WoUram aSTf pnninmiie 227* 
Wolframit 2279 diatovier 227v * 

— . pligoner 227. — 

— tali|iillMih^>228^ 
WolkiOJiaMt 383* 
Wollfstpnit «132* 
Vr^elerz IjSU 

]l(anthiii«Spath. inr» Kyetilt» SV» 
•^ •— iaa^umer 58* 
•— — polytcttuer £8« 
•i» — . pyiimiidaler 57% » 
. mm m^ zcfaeeUseiier 57« 
^ mm tautpkÜJtier 58t 

Xauthit 172» 

Xyloluryptit 3!^ 

Y. 

Ttter-Spath, tetragonfder 84^ 
Yttererde , phpsphorsaure 84i« 
ll^ttrocerit, tetragoualer 84« 
Yttrotantalit, dunkler 2^« 

T^ —• gelber 241. 

«- — ^ch^4rzer ?44i 
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Zeagonit» tttragMute ftt. 
Zei€liiieMcbl«te 290. . 

ZaXkimUf* 

IZc^lOe» «urj^WMfMi 120» 
^ il^prtffMlM iia 

. «.. /•lMrtf4.1l6» 

•» Ira^PCBtMM 155* ^ *^' 
ZeoHth, Faser ^ 122t 
— laicbtwter 129w 
-^ StraM 117* 
ZeoUthe 13* 116«. 
ZtM, ^fi^ouUjri?. 
— • c«ri«Mi<^ 66»- 
— ojry«!^ 131* - 
•^ nilfafe 3f* 

Zint^BUnde, dUMAUrml, 280. 
Ziuckemt 272- 

Zink-Baryt, priamatiaGher 131* 
«^ — rhomboedriack, 6S« 



Zbdt-Blmda, dodwluffilr. 280. 

Zbik'&s, priiiMtiaoiiea 238* 
^ mm fotiies 23S> 

Zfok-Gramiiiit 130 » rbomb« 131« 

ZüÜL-Phymi, piteiatold. 38. 

Ziak^Yitriol 31« 

Zinkeiaeaerz 233* 

Zinkmehl 323. 

Zuüuixyd 324» 

Ziiikapath 65« 

Zinn-Ers, pyiamidaL 213* SU- 
•«• «• korniadi 213* 
— — > tchwarsea 214* 

Z|]i]adea27& 
ZiAnkupf erglans 275* 
Ziimober 283» 
Züuiatein 213« 214» 
Zirt^ 199. 2Q0k 
Zifkoa 198> diaphaner 199- 

.«ir> eumetriflcluir 199* 

«— mcroxc^LC^ 200» 

— - oUgoner 199* 

— pyranü^A^er 199. 200* 
Zaiettiii 59. ' 
Zoiait 14^. 
ZootiosaLi 27« 
Zurlit» ei,u9rlei mit ^alitdiem 

Hannotona 
Zf «ait 150% 
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4 11 folge anl ^e}iäuriMk<< oder tüUlteliiiiieit ipidtlflur in €i« 

njBr Riolitiiiig« 

5 9 ^olge auf ,^ochgelb** letztre* avagenoaunea ifcaii opiüU 

artig, 
5 23 Darmiter feige: G* 5,8 bis 6,o keine rollte lW1>e ndf 
rothgelbem Striche viid hewiAAittHff'lttT K^jTttflUfoTff*, 

10 6 Anstatt „2?^" Iieisse es 1,8. 

11 14 Folge iiodi: bei hemi* und tetarbombiedlier Kryatall« 

fotm. 

11 23 Anstatt „6^"* ^l^^m^ es 7^« 

12 4 Anstatt „5^^* beisse es 7|. 
12 5 Anstatt „3)X beisse eä 3,s« 

12 6 Anstatt ^nnd mebi^ beisse es bis 5|, 

12 6 Folge nocbt H. 5| und mebr: Farblose» Strick -oA 

Gr. 2,7 und mebr G» über d,& : Farbiger Sirieb nnd H« 

unter 3» 
12 11 Anstatt „4|<< beisse es 54« 

12 i7 Folge noch: bei H. s und mehr besteht das Steilst«« 

in kurJEen Amiantfiden. 

13 8 Folge nocb: Hejcaßdriscb spaltbar, nidu iebr 4entlie]| 

nnd H. 67 tuad mebr. 
13 15 Anstatt „$,(*< Keisse es 4,i* 
13 27 Folge noch: Gr 3,^ mid mebr: Fazbloser Stri^Ji, btfui« 

gonal, IS!» % nnd Weniger. 
29 1 Anstatt „Kaliscbe** beisse e« Kaliscbes 

80 5 Anstatt ^^eniiodoma" beisse es HemidOBiB« 

82 14 Anstatt ,^,3*' beisse es 2,«» 
87 17 Anstatt „G^ps** beisse es Gips. 

42 16 Folge nocb: G. :3 3.x4s Ton Aulim, Bf^ 

43 9 Anstatt „ferrilere** beisse et ftnifftr. 

48 14 Anstatt ^^Uiombicber** beisse es Rbominseber« 

54 8 Anstatt „Polyspäriscbcr«« beisse «s PoIyspbXriacJiAr« 

55 29 Anstatt „VlI'* beisse es DC 
60 19 Anstatt „VIII'' beisse es X* 

64 1 Folge auf „Spurnt*« H. 4i bis 5« ^ 

64 8 Anstatt ^Vn" beisse es XV. 

64 15 Anstatt „XYm«" bei^e es XVIt 

64 17 Folge nocb: H. 4i bis 5f 



64 » Folg« Mif „UcM fi. 4} Us SU 

65 29 Fo]^ mf ^<« Zino eailioiiAfCy A^ 

69 6 Folge auf ^r.« fipatlidMUMfai, rir. F« mcytt carlMK 

YS 8 Anstatl 4.IuiM6 •• 1. 

95 S Anstatt ^OKtalkiMlier" licisM «s OktaUdicte; 

102 26 Anstatt ^naferpfin** KoiM« os KapfeMHi^' 

106 Y Anatätt „GnAoeianf* KeiMo ea Gvrliouaa* 

1&2 12 Anstatt ^ban^ lieissa es uiten*. 

122 19 Ajtotatt fßin^hon"JifU99 es KnpboB* 

132 1 Anstatt „TetartlBer^ heisse aa HcmidonatiscbMä» 

146 6 Folge aiif ^pecie^ Epidoi« manganesildr) Jl^« 

148 27 Folge anf „(n)** = ^ ooO =. 

156 10 Anstatt ,yAiiVadson.. heisse es Arfredson* 

222 ' IT Anstatt iJ^yih9äxniff^ heisse es Pyrosidcrifek 

2t$ 5 Anstatt y^Schlackgeir*' heisse es ScUMkiger« 

3^ 16 Anstatt 6>soi heisse es Syafs« 

260 20 Anstatt „24*^ »tehe 21» 

254 i Folge mf ^tend« Hezigoaal j Mak Bioolbi!» 

26i 8 Folg« «nf »Tellvi« M» 
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